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Vorwort.' 


Da die althochdeutsche Mundart (wie wichtig auch 
nach der sprachliclieii Seite und in mancher ande- 
ren Beziehung der Inhalt der in ihr unsmifbewalir- 
teu Stücke ist) sich entfernt nicht hinsichtlich des 
Reichthums und der Schönheit der in ihr entwi- 
ckelten Litteratur, am wenigsten aber hinsichtlich 
der historischen Wichtigkeit dersell)en mit der an- 
gelsächsischen mefseu kann, mufs es in der That 
befremden, wie Wenige Terhältnif^mäfsig die neu- 
erwachten deutschen Sprachshulien yeranlafst ha- 
ben, sich mit dieser Litteratur, ich will nicht sa- 
gen : bekannt zu machen (deim deren, die dies ge- 
than, gibt es wohl in Deutschland manche), aber 
doch angelegentlicher zu heschäftigen. Die nider- 
deutschen Mundarten überhaupt mUfsen dem Nord- 
deutschen von gröfster Wichtigkeit sein. Die an- 
gelsächsischen und frisischen Rechtshücher haben 
längst unsei*e Germaitisten angezogen, wenn wif 
auch erst in diesen Tagen einer nach her spraclili- 
ohen Seite tüchtigen Ausgabe der letzteren entge- 
gen sehen. Der schönen und reichen' mittelnideiS- 
ländischen Litteratur hat sich Jakob Grimm, hat 
sich H offmann mit glücklichstem Erfolg bei uns 
angenommen; wenigstens des Histonsch- Interes- 
santen ist in mittelnidenleutscher Sprache so 
manches vorhanden, und unser altiiiderdeutschcr 
Ucliaud steht so unendlich weit über dem, wos die 
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altliochdeutsche Mundart Acliulichcs aurzmveNcn 
bat, dafs man nicht recht siclit, wie überhaupt eine 
nndere als eine grnnimntisohe , verskundige und 
lexikalische Theilnahme sich daneben noch jenem 
althochdeutschen Gedichte ziiwondeu kann. 

^Venn es unter diesen Umstiindon gewifs nur 
aus höchst anerkeniienswertlien Gründen gesclie- 
heu ist, dnfs W. W ackern ngel ans seinem imi- 
sterhafteu altdeutschen Lcsebuchc die siichsischeii, 
Irisischen und nlderdeutscli- frinikischen S[»mch- 
proben ausgeschlossen hat, so ist es doch andrer- 
seits nicht genug zu verwundern, dal's jenem Lese- 
buche noch niclits Analoges, auf «liese ausgeschlo- 
fsenen Mundarten sich Beziehendes an die Seite 
gestellt woixleii ist Mone oderlloffniann wür- 
den einem solchen Unternelnnen in jeder Hinsicht 
gewachsen sein, luid der günstige Einflnfs ilessel- 
ben auf Erweckung neuer TJieiinahme bei »ler ber- 
anwachsenden und in der Regel zu sehr von Hiilfs- 
mittebi entblöfsten Generation, als dafs sie sich 
den theureu Apparat der einzelnen Quellenausga- 
bon anschalFen kann, köiuite iiiclit hinter der Wir- 
kung von Wacker nagels Lesebnehe, die ich 
violliiltig als sehr bedeutend zu beobachten Gele- 
genheit bnbo, Zurückbleiben. Ich habe mebrrach 
bei unseren freundlichenBerührungen 11 of fniann 
dazu aufgefordert ; bis jetzt hat er den Gedanken 
wenigstens nicht lebhaft anfgenonimen. 

Inzwischen haben mich znfiilbge Stadien 
schon vor mehreren Jahren der Kenntnifs der an- 
gelsäclisischen Mundart etwas naher geführt. Da 
mir die angelsächsische Litteratur sofort ohnoVer- 
gloioh reicher, luiterhaltcnder, in das deutsche Al- 



terthiim noch tiefer uiul leichter herelufUhreiul er- 
scheiuen muste als die aller audcruMuudartcu (die 
abUgeudea aordiscliea -weggereclmet), habe ich 
mehrfach ia ölFeatlicbea Vorlesuaijea bei hiesiiKT 
Uaiversität angolsächsiscbe Sprachproboa erklärt, 
und deren eine Anzahl im Jalu'e 1835 für meine 
Zuhörer zusaniraoadruckea lafsen. Sollte mich 
jemand fragen, warum ich diesen Druck veranstal- 
tet, imd nicht lieber T Ji o rp e s vortroHliche Samm- 
lung (analecta anglosaxouica) zu Grunde gelegt, so 
ist meine einfache Entschuldigung: 1) dafs die- 
se Sammlung von hiesigen Bticliliändleru nicht 
unter acht Thalern gelifert wird; die meiiiigo 
meine Zuhörer für acht Groschen erhalten 
konnten. Dafs (einige ganz einzelne Individuen 
abgerechnet) deutsch^ Studenten an ein Hülfsbiich 
zu Erlernung einer Sprache , die so wenig in bür- 
gerliche Beziehungen eingreift wie die angelsäch- 
sische, acht Thaler (selbst beim l)cstcn Willen) 
nicht wenden können, versteht sich von selbst. 
Liebe für die deutsche Sprache und Sinn Tür das 
deutsclie Alterthum ist wenigstensbei uns vielfach 
vorhanden ; das den Verhältnissen Ünangemcfseiie 
soll aber i^en^i|B|$l fordern noch erwarten. 2) Zwei- 
tens aber führe ich als Entscbuldlgungsgnind auch 
an, dafs Herr Thorpe olFenbar noch ganz andere 
Zwecke vor Augen hatte, als idi haben konnte. 
Theils liefs er einige Stücke überhaupt zum ersten- 
malein seiner Sammlung abdriicken^ theils hatte er 
Leute vor Augen, die ])uld im Stunde sein konn- 
ten, au Handschriften selbst zu kommen. ^iTür 
ihn war diplomatische Genauigkeit bei Widerge- 
bung der Eigenhuituu der Handschriften unerlafs- 
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lieh. Ich bedurfte nur eines Tlülfsbuches, was so 
leicht und rasch wie möglich meine Zuhörer in 
Stand setzte , sich im Allgemeinen des Sprachma- 
terials zu bemächtigen; standen sie auf dieser Stu- 
fe, dann konnte ich es ihnen selbst überlafsen, ob 
sieTrib und Beruf in sich fühlten weiter zu gehen; 
solchen, die das wollten, konnten dann auch be-^ 
deutendere Ausgaben nicht zu grofs erscheinen. 
Aber bis sie auf diese Stufe kamen, bedurften sie 
Texte, die sowenig Störendes hatten, wie mög- 
lich, also namentlich solcher, die einer mögliclist 
gleichen Ortliograpliie unterworfen waren. ' 

Die Grundsätze, nach denen ich in dieser 
Hinsicht verfuhr, habe ich im Vorworte zu jener 
Sammlung ausgesprochen ; dafs aber die hundert' 
Exemplare, welche ich hatte drucken lassen , bis 
zu diesem Sommer theilsdurcli Hingeben an Freun- 
de, tlieils durch den Bedarf meiner Zuhörer er- 
schöpftworden sind, freut mich ganz besonders, 
weil ich theils damals in der Anwendung der aus- 
gesprochenen Grundsätze, die ich seitdem auch 
als die richtigen festgehnlten habe, seihst noch oft 
schwankend war, theils auch alle Correcturen 
selbst hatte, besorgen mülseu, obwohl mir das Cor- 
reotortalent In Ambern abgeht. Es war so 

gegen meinen Willen doch eine Menge Störendes 
in jene Texte theils durch meine Inconsequenz, 
tlieils durch meine schlechte Correctur gekommen, 
was hoffentlich den gegenwärtigen Texten (die 
zum grofsen Theil dieselbigen sind mit den damals 
gedruckten) fehlt. Ich bin mir über den Bau die- 
ser Sprache tlieils selbst klarer geworden (obwohl 
ich mich bei den grofsen und ausgezeichneten Lei- 
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stungen der MHnuer, die unsere deutsclie Philolo« 
gic zu eiuer Wifsenschaft erhoben haben , nur un- 
ter die Dilettanten rechnen kann), theiis liahe ich 
hefsere Correctoren geliiiht; die >venigen von mir 
uachträglich bemerkten Druckfehler in den Tex- 
ten werde ich weiter unten nebst einigen Verbe- 
fseningen angeben. 

England ist so glücklich, in den Herren K e m- 
ble undThorpe zwei Männer zu besitzen, die 
durch Gelehrsamkeit, Scharfsinn und Eifer gleich 
sehr befähigt sind, die Studien des nationalen Al- 
terthums wider zu beleben , mul in wenigen Jah- 
ren schon Ausgezeichnetes geleistet haben. Es ist 
nicht das geringste Vergnügen unter denen, die 
mir die lierausga!)c dieses Lesebuches versciiaift 
hat, dafs ich dadurch Gelegenheit erhalte, mei- 
nen Landsleuten das Verdienst dieser beiden Ge- 
lehrten anschaulicher zu verkünden, als es bisher 
in Deutschland geschehen ist. Dafs die gegenwär- 
tige Ausgabe meiner Sammlung reicher ist, als dio 
frühere, verdankeich nur dem Fleifs dieser Her- 
ren, die in den letzten Jahren ein bedeutendes 
Werk nach dem anderen zu Tage gefördert haben. 

Meine Sammlung sollte diesmal nur bis S. 74 
gehen und mit dem Abdruck des Bruchstückes, 
welches uns von dem schönen Heldengedicht: Ju- 
-ditli gebliben, schliefsen. Unabhängig davon sollte 
der Traveller s songy so wie er liier erscheint, d. h. 
mit einer deutschen Uebersetzung , abgedruckt 
werden als eine kleine Festgabe zu dem Jubiläum 
meines hochverehrten Collegen, des Herrn Geh. 
Hofrath Voigtei. Eben aber, als der Bogen an- 
gelangen werden sollte in der Druckerei , erfuhr 

" X. 


by Coügk 


V 


X 


ich, dafs Herrn Kembles Ausgabe dieses Ge- • 
diclits, die ich früher vergebens im Biichliaudcl 
gesucht batte, wider zu babeii sei, und icli konnte 
docli unmöglich , sobald äufsere Hbideruissc nicht 
im Wege standen, diese Ausgabe unberücksichtigt 
lafsen. Ich verzichtete also auf das Vergnügen, in 
jener Weise mebie Tlieilnahme an dem Feste zu ^ 

bezeigen ; hoffe aber, niemand nimmt cs mir übel, 
wenn ich jetzt, um dieses Bucli nachtriiglicb Herrn 
Geh. Hofrath Voigtei darbringen zu können, 
auch dieses Gedicht (mit Ausnahme der Verbefse- 
rungon, welche Herrn Kembles Ausgabe noth- 
wendig voranl^fsten) in derselben Gestalt biuzuiü- 
ge, in welcher es damals erscheinen sollte. Als 
nun alles fertig, und S. 86 bis 88 schon nachtriig- 
liclie Bemerkungen angeliigt waren, fiel es mir 
auf’s Herz, dafs es doch Unrecht sei, eine Samm- 
lung angelsächsischer S{)raciiprobcn ohne ein Stück 
aus unserem ältesten deutschen Heldengedicht, aus 
dem Bedvulf in die Welt zu senden. Da sich in 
der schönen und höchst characteristischen Episode 
von Finns Fridcn mit llcngest eine so passende 
Stelle bot, habe ich endlich auch diese' bcigefiigt. 

Den angelsächsischen Stücken habe ich dies- ^ 

mal ein altsächsischos Bruchstück vorangestellt, 
um durch Vergleichung meinen Zuhörern reicht 
anschaulich machen zu können, wie für den, der 
die Gesetze des angeLsächsischen Lautvvechsels 
kennt, die altsächsische und angelsächsische Mund- 
art wirklich nur Zweiglein eines und desselben 
Astes und in der That vollkonimenZwillingsschwc- 
sternsind; wie die angelsächsische Mundart nicht 
etwa durch die Ueberpflanzuug nach ßrittaiuiieii 
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uns entfremdet, wie sie eine deutsche Mundart 
hn engsten Sinne des Wortes war und gebliben ist, 
loh habe diesmal, da ich meine Sainmliin» 
nicht mehr blos dem kleinen Kreise meiner Zuhö- 
rer bestimmte, das Bedürfnifs gefühlt, ein erkliiren- 
des Wörterverzeicluiifs beiziigeJ)eii. Ein solches, 
blos die in der Sammlung vorkonimendeu Wör- 
ter uinfafsendes erst aiiszuarbeiten, fehlte mir bei 
vielen und dringenderen Geschäften alle Zeit; ich 
hatte also keine Wahl, als ein Vocabularium, wie 
es mir bei meinen angelsächsischen Studien theils 
aus dem Gebrauch von G r i m m s Grammatik, theils 
während der Lecture angelsächsischer Schriftstel- 
len zu eignem Gebratiche erwachsen war, ganz 
nbdnicken zu lafsen. Es enthält auf jeden Fall alle 
im Lesebiicbe vorkommeuden Wörter. Dafs es 
auch noch manche andere enthält, mögen die, 
welchen gröfsere Hülfsmittel ziirHnnd sind, ver- 
zeihen ; denen , die der gröfsereh Hülfsmittel ent- 
behren, ist es gewifs erwünscht. Ich habe ver- 
sucht, dies Vocabularium zu meinem Gebrauche 
nac!i Wortfamilien aufzustellen. Ich werde, da 
ich der Kenntnifs des Gothischen ermangele, viel- 
leiclit au einigen Stellen fehl gegrifleii haben ; aber 
selbst mit der Kenntnifs der gothischen Mundart 
hätte ich das wohl öfter gethan , da die Erweite- 
rung der deutschen Sprachstudien auf das ganze 
Gebiet der indo - gennanischen Sprachen doch wi- 
der ausgedehntere Forderungen stellen läfst. Nmi 
hätte ich freilich an G raff ’s grofsem National- 
werke, so weit es erschinen ist, einen vortrefFli- 
cben Anhalt gehabt; da dies Werk aber zur Zeit 
noch unvollständig ist, wollte ich lieber ganz moi- 
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neu eignen Weg gehen. Jede Spraclimsikse ver-i 
gleicht sich einer eigeulhümlioheii Crystnllisiition; 
wenn bei der Hervorbilduiig einer späteren Mund- 
art aus einer früheren diese Crystallisation hie und 
da aus ihren Gestaltnngsgesetzen tritt, so bildet 
sie sich bald nach neuen zu einem eben so harmo- 
nischen Ganzen, und ^eiui nnlüiigbar die Verglei- 
chung mit dem Früheren Fugen und Zusammen-' 
hänge wahniehmen läfst, die das Neuere, allein be- 
sehen, verbirgt, hat cs doch sicher auch manchen 
Nutzen, eine Mundart einmal als emen beschlofsc- 
uen Organismus zu betrachten. Da ich nun auf 
die Anordnung meines Würterverzeichuilses. kei- 
nen besonderen M'erth lege, hoffe ich auch, dafs 
mau Nachsicht mit den Fehlem derselben haben 
wird. 

Ehe ich zu der Angabe einzelner Verbefse- 
mngen übergehe , erlaube ich mir noch zwei all- 
gemeinere Bemerkungen. Ich habe im Text, 
und dann (da es im Text einmal so war) noth wen- 
dig auch in dem Würterverzeichnifs das in Com- 
positionen so häufige, unserem hochdeutschen 
„ — Schaft “ entsprechende Wort — scipe drucken 
lafsen. Da ich aber sonst, um aus der Verwir- 
rung der angelsächsischen Schreibung hinsichtlich 
des i und y mit einigem Tact heraus mid zu festen 
Grundsätzen zu kommen , i überall habe drucken 
lafsen, wo dieser Laut in Verwandtschaft zu e und 
o stand, y dagegen, wo sich die Verwandtscliaft 
zu e und u ergab, mufs iiothweudig auch überall. 
— scype stehen. Ferner habe ich dicSylbe — cyn 
am Ende von Wörtern lange für das Wort cyn, d. h. 
„Art,** „Geschlecht** gehalten, und z. B. „/u- 
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gdcyn** durch „ Vogelgattuiig“ erklärt. Neuer- 
«liiigs hin ich auf den Gedanken gekommen, oh 
• dies cyn nicht eine diminutive Akleltungs8yll>e ist, 
und fugelcyn niciit: Vögelchen l)C<leiite. Aus die- 
sem Grunde habe ich treovci/n und tyndereyn ^ da 
ich ungewifs war, ob ich diese Worte durch „Bmim- 
gattung**, „Zundergattung« oder durcli „Bäum- 
chen, Zunderchen« erklären sollte, ganz ausgela- 
feen. Auf den ganzen Zweifel hat mich das dom 
Angelsächsischen so vielfach verwandte Mittelni- 
derländische geführt, wo Diminutive dieser Art so 
häufig sind. 

Folgende einzelne Druckfehler' und Bemer- 
kungen bitte ich vor dem Gel^auche des Bnches 
zu berücksichtigen: , ' 

8. 13. Z. 5. ron oben liet: gefllta für gefiita 

— 15. — 6. — — — dldra für cildm 

«- 29. — 21. — — — lege für lege 

— 30, — 22. — — . — icyre für idre 

— 31. — 20. — — — fdijan für feiju 

— 33. — 23. — — — genealadite für genealashte 

~ 45. — 5. von unten liei: nSahgebftrei für nSähgebAies 

— 54. iit die Anmerkung an atreiclien, and daa 8.68. lob Nro. 12. 

Bemerkte in Betracht zn ziehen. 

— 57. iit die Anmerkong zn streichen , and das S. 88. snb Sfro. 13, 

Bemerkte in Betracht zn ziehen. 

— 65. Z. 8. des Textes ist nach vtn hdtan dos Comma za atreichen. 

— 71. — 12. Ton oben lies: stirmdon für strimdon 

“* 71, — 18. — — — nnsdfte für nnsofte 

— 73. iat die Anmerkung zu streichen, und daa 8,87. «nb Nro. la 

Bemerkte in Betracht zn ziehen. 

— 75. Z. 2. ron oben lies: VII Tel VIII fürs VII oder VIII 

— 80, — 8. — — — Güfffom Gir GefVom (vergL 8. 88. 

^ fub Nro. II.) 

“ 83. — 4. — — — yisfe für wisfe 

— 89. — 7. — — -• Tjnne für Tynnc 

— 92. — 18. . — U7glz für sigl» 
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DieDruddehler des Wörterbuchs oorrigirt je- 
der leicht, da die verwandten Wörter immer das 
Richtige an die Hand geben; doch sind mir beiläu- 
fig noch folgende in die Augen gefallen: 

8. 102. in den viernntenten Zeilen mut e» heiben: SarfoMlc, Ear- 
foSnis, EarfoWere, Earfofflaete, EarfoVrecce, EarfoVdme. 

112. Z. 12. yon oben: barn für born . 

125. 15. — — corSer für corder 

_ 127. — 13. von unten: cvaedon, evSden für cvaiSon, ovEfTen. 

131^ atebt crincan mit leinen Verwandten am nnrechten Ort; et 

iit hier an itreicben und S, 126. zwischen croft und crop 
einzniebaiten. 

— 157, unter dem Worte geuc lind beide Parenthesen, deren Inhalt 

„auch:** beginnt, zu atreicben, und ist das Wort gEdc 
S. 161. zu vergleichen. 

— 187. zwischen leegan und Infjan ist einznachieben: ledSn 

Oyden) odj. lateinisch. 

_ 20e. z. 7. von oben: n^ten für nyten 

— 224. Z. 9. — — apEljnn — apellung fürapeljan— spellnng 

Halle, den 25Bten November 1837. 
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Ans dem Heljand., * 

'» .* ;'5t* . * * I. I. . 

(Pocmn Snxoniciun saccnli momC.)* 

» -»M . - , . ' • . / • 

, : m!» j • . . , V ./ .* 

• I i • 

jTi'-n^ itnii p(\ godcn simn, cniV is jiitiganin miil imu, 
Wiililaml, l'nn Jjcma wIUc, all siV ia >villj<» i-. , . ) 

Jac iinu iipficn föne lii'i'g giaU’g, baru drolilines;' 

Sal imu ^nr miil Is gcfiSiin, «mli im fa^dc . > > 

Filn warirü wonlü. Sir liigiuinuu ira^)6 umbi {irnnwib »pm-ait, 
I*ir giimon, umbi |iat godes bils; cuäduii, pat ni Mari giNib'<-dra 
Alah obar rrffil {>urh örlö liaad, : v 

tiirb mannos giui-rc, mid jnegincrafi: . ' ■ 

Racnd arl4lid. td fe riejo aprao, ; i ; • , _ . 

H«t lirbcnruning, hüfduo Jr liffrA.: . •• : i-; 

„Je mag iü gitelljnn, cuat hc, ]iat Hob Mir'id ^‘ii lld ciinien, 
l*af is afflandpn,Di scal firn obar ütmnii; ^ 

An it fallid ti foldd, endi il lifir nimid, ; 

Gnidag logua, .^loh; it nu ad güdlic 

Si> wislico giwarlit ; rndi su ddd ^sArd wi-roldcs gisrapn , ’ 

Trglldid grdni uaiig.“ — 1^« gdaguli imu is jnugnroii U> ; • 

Fritgüdnn ina sö slillo: ,tllvü ianga. acal ataad«ii noby «Hildiin si«, 
Tius Mrrobf an wunnjdn, er pan ^<>1 giuaud ciime, 

I'al pr laslo dag liohlos srinn • ; ;j 

l’nrh wnlkanscioD, rfpo hvan ist rft pin Maiicnmcn 
All prne middilgard, mancnimii: . i . : : 

To adiimicnnr, dödiin ciidi eTiVno. <• i. ‘ . 

Frd min pr gödo, fis ist pes liriwil mieil, s ■, • 

AValilandro Frist, hvan pat givirruOii sculi.“ ' •; . 

im andwnrdidc aloMaldo Crift ‘ . ’l 

* Man findet dic:.ie ßmcb^liiek In $eliiae Ilei'^s Aiisf'atic S. 130 iT. 

AUiaivtli-iiIeiilsilic Si'r.-KliprobcB. ‘ ' ' ‘ X 
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Gdditc fargaf |)<4n frnmnn s^lbo: 

,^at Laliid sd bidernid, cral hö, drohtin {>ft gAdo, 

Jac ad hardo farbolen himilritjca fader, 

Waldand pcsarA weroldes, sA ^al witen ni mag 

I^iiig mannisr barn hvan piii marie tid 

Giwir?id an ^efani weroldi; ne it Ac tc waran ni ruuniin 

Godes eugilüs, ^iA for imu gcginwardc 

Simliiii findiui; aiA it üc gifcggjnn ni mngnn 

Te waran mid irA wonlun, hvan pat giweriTen amli, 

fat lie willje an |iesan middilganl, ninhtig drobün, 

FirihA fandAn. Fader wel it eno, 

Heiag fan hiroile; clcur ist it biholcn allun, 

Cririin cndi dAdiin, hvan is ciimi wf-rSad. 

Je mag in pob gitclljcii, hrilic hdr tArau bi voran 
Giwerffad wunderitc, er hi- an ^esc werold eume 
An ^emu inärcon daga. t*at wirSTid her er an ])omu mänon sein, 
Jar an {)crtt fnnudn fA Tarne; gifiiercad ain liAdiu, 

Mid finstre werSad bifangan ; fnllad ftArron , 

Ilvit bebentungal, eudi hrifid erde; 

DibAd pius bn'de werold; wirAid fuliedrA bAeiiA filn, 

Grimmid pA grAlo sco; wirdd pie getanes ftrAm; 
ltgifon mid is fiAjdn crdbüandjnn. 

{*nn porrAd pin piod pnrh pat gepring mieil , 

Pole purli pia forhla, pan nist fridn bvergin; ' 

Ac wirAid wig sA maueg otar pese werold alia ~ 

Helillc afhaben, endi heri lAdid 
Cuniii otai' öAar; wirAid cnningA gewin; 

Megiufard mieil wirAid managArA evalm; 

Open urlagi; pat ist Agtslfc ping, 

Fat io sulic mord sniinn man afhebhjen. 

WirAid wol fA mieil otar peso werold alle 
ManfF-rbAnA mefl, perA pA gio an pAstiru Qiiddilgard 
Svnitun piirb filhtl; liggjad fikicA man, 

DriAfad cndi dAjad, cndi irA dag endjnd, ' 

Fiilljad mid irA fiTabii; ferid unmet grAt ‘ - 

Hniignr beligrim otar licliAA Imrn, 

MeligedeAnA mefl; nist pat minniflc 

FcrA wIloA an pesäru weroldi, pe her giwerAcn senlun. 
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Er dömps da^<>. Su hran fd |>i:\ dädi ^isT-an ^«cr9<in 
An {xWiru wrroldt, fä mn^iin g? ^nn te waran fnrAondni,' - 
t’at ^nn |t«! lafto dag lifidjun nahid, 

Märi te luannim^ cndi mäht godes, < • . 

Iliiniirraftes hrori endi pcH hi'lagun nimt, 

Drohtines, mid is dii'iridan. Hvat gi ^esiird dadjo nugilK ‘ 
Di ^efun bdmun biliZTi antccnnjen; " ' 

t*an sic bnirtjad endi blüjad cndi bladu togcad, . ■*' 

Liib anlincid; pan witnn li6d^ bam '< 

tat pan ist fau aftar pie sumir ginahid, i. 

W'arm endi wnnlara endi wdder fcdui; fd witnn g{ de ' 
Di pcsiiii ternun, pö ic iu taldo hdr, 

Ilvan pö lafto dag liudjnn nabid. • '' 

tan feggjn ic ifi te waran, pat er pit wörod ni md» • • ; 
Tefarau, pit ibicscepi, er pan werde gifullid ! 
Sd roinu word giwardd, nob giwand rumid . f ' • ' . .• i 

Ilimilc's cndi erdun; endi fteid min helag word •'< •' 

Faft fordwardes, cndi wirdid al gcfnllid ad, i i i' • : ! • 

Gileftid an pösunin Uohtc, sd ic for püfuii liudjnn g«a|irieit.' ^ 
Waeüd gi, wrariico id ist wisenmo I 

Ddmdag pü niareo endi iuwes drohlines craft, ‘ il 

tin micila ineginftreiig) endi pin maria tid, i:> 

Giwand pösArd würoldos, fora piu gi warddu seulnn, 

tat Jie iii slapandje an fvelreftd n , . i 

FAningo ni bifahe an firinwöreuu, k. •, 

Mönes fülle. MuLsiM-lli cumid • • »Vn!.. . M 

An piiiflrea nalit ; alfd pkif furid ' t ii t.) 


Duriio mid is diidjun, fd cumid pe dag maiinun >u 

te lafto pöses linhtrs; sd it er pefe liddi ni wituii, ! i. .'i 

yd faiuo fd pin Hdd deda an furudagiin, I . i I 

te par mid 'Iggalilcdniiin Jiudi üirlGridc • li. 

Bi Moeos tidjun bdtan pat'inn neride gud • ■ ’ i.i-i ei' l 

MhI is hiwisoea, hdlag drolilin, ' , . .. 

Wid peS'fldiloB farip; sd. ward de pat iidr eiuuau, -j > <V>'i 


'Hdt fau hirailc, pat.pia' hdhdu bnrgl , ■ 

Umbi Sodomalaud swait Idgna bifeng , * 

Grim cndi grAdag, pat por udnig gumdud ni ginas, ■ '• 

Bdtan Loth dno; ina antleddaD panen 

1* 
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Druhtiiint cu|^l68 i*ttiU is dßhter i\k > >.< 

All vimh ber^ nppou; {tat öCrar al brinnABili fiür, >. . > . 

Ja lanil ja liud}, lügna farteride. ■ ' 

Sü fiiningo war9 pat fiur cumaa ; fö warB i^r ]ie flüd ; f*i aano 
Sü wirüid {ic laflo dag; foi ^iu ci-al allard ]iiidj<\ gtdiviUc 'I 
fpiKivan fcra jioma .{)ingc; }ies ist ^rf micil^i . -i ■i''' '• Ü 
MannA gehTiiicumu; bi- ^iu,lalod id^'aii' iüwan-indd forga. ..i 
Uvand fu hvan fd pot igiWiK'id,-{>at wdldaad lUi;ifl, < 

Miiri maniies funu , mid ]ierii inaht godos . . 

Ciimid mid fern craflrt, raningd riopoül, i. . i. ' ' 

Sittean an is felbes mabt, endi fanod mid iaui / 

Alle pia cnpilös, fi; par iip|ia fiad.' >i ; ,m.' . • ; .1 

Hdlaga an liimilc, pan sruliin parod'JieUBd barn < < - .i 

Elipeodä fnm^iu allii tc faniiie , u i - I 

Libbiiaaderö liddüd, fd bvai fd jo, an pr>£anin Inihto warB 
Firibd afödid, par he pemn folce scal, „■ . - 

Aliumn maneuunje, man droltUii, ^ i > . : 

Adeljen aflar ird dadjun. Fan scedid he pia Cardanon mau,' 
^a farwarhton. wvrds^ au pia «iuiriron haad. , 

Sd ddd h« de piA üiligon an pia fviSehln half. j 

Grdtid hd pan piu gddiin, endi im tegegnes spricid: 

Cnmad gi, criBid he, piä par gicorene findiin, endi antfuhad 
..••I h hit craftiga rici , ' 

t*at gdde, pat par gigerewid ftendid, patpar warBgnmdnd harnno 
Giwarht fan pösArd wiToldes endje. Ju habid gevn'hid l>ibo 
Fader allArd firihd barud; gt mdtun peCird frnmdud neolan, 
Gewalddn peses widon riceas, hrand gt oft minau willeou fniinidnn, 
Fulgdiigun mi genio, endi wariin mi jiiwArd gvPA mildjd 
Fan io bipvungeiv was parftii endi huogrd, , > • 

Froftd bifaugan, efpo an i^temn lag, ' ' ' ^ 

Biclemmid an carrarc; oft «tminn mi cnmana parod 
Helpa fau jitwiin handon; gi wAmn mi an jnwomu hagi niildjc ; 
Wifddaa min wrrdlico; pan spricid imu eft pat werod angrgiii ; 
Frd min pe gddo, rveBad fie, hran wAri pd bifangnn -sd, 
Bepviingan an fiilicuii parabun, sd pd fora pesAru piod (clis? 
Mabtig menis, hvan gifoh pi man enig - 
Bepvungen an fulicun paraban? heati pd habes nllArd piodd 

. ■ giwald,! ^ 
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Jm Cft famo jiarA mcCuv}, perA jo mauau Itarn . ' 

Gewnniiun au pefitni weroIdL 1 ‘ab s|tridd im «rrwuldand gwdf 
SA livaC fd gi di'idiin, cviiid he, aa jAw«a drahltne« uanun, •' 
GAdes fargät>aa an gmics era ’ > . . / 

maunon pe liAr uiuniAou rmdan, porA on nndar pcfuirn 
■ • ‘ ' meni^i flaudad, . 

Endi purh AdmAdi arme wArnn i , 

WArüs, hrand GA mtnan willeon fremidnn, fA hvat sA gt in 

. jttwArA wAlAn« far^bun, i 
GidAHan purli diiiriffa, pat<anlfAu|f jdwa droJitiu fetlia; * 

t^in liC'ipe cram le hebencoiua^, be püi wiijajA p« hAiaga drabüa 
LAuAo jAwomo gilAbon, gibid id lif Awig. j.i. - ' • ■ 

Weudid iua pan waldaiid an pia winiftron hand, 

(e drohtin, te pAm fordAoon maunuu; 

Sagad im, pat siA sculin pia dAd autgAldeu, 

(ia man irA mengiwcrc. Nu gi fan mlnun frnlnu, criSid he, 
Faran aA forflAcane an pat fiur ewig, 

Fat par gigorenid War? godes aiidlacHn , 

Fiuudo folce, b« firinwercuii: v 

Hvaud gi rai ni liolpnu, pan mi hungcr endi purft ^ .. 

Wcgde te-vnndrnii, ei^o ic giwAdjes-IAa 
GAng jamennAd, was ini grAtun parf; 

Fan ui liubde ic par rnigu lielpc, pan ic gchrflid was, 

An liffo-cospnu bilocan; pf^o mi lAgar bifAiig 
Stara fdiiti, pan ni wrldun gi min siArcs par 
VN'ifAii mid wihti; ni was iü wcrd jowibt , , ) 

Fat gi min gehngdin; be pin gi an lieiija scnlan . , 

FAIAn, an phiftrc. Fan spricid imii eft pin pioil aiigogtn: 

Wola waldand god , cveZ'ad sie, Ikvi will pd sA wid pit wi-rod 
• • spreoui, j 

Miiblicn wid pAsa mcncgi? brau was pi ju maiinA parf, 
GuiuAnu gAdea, hval? sic it al be pinun gebun Alitun ^ , 
WeloB an pcm wcroldi. Fan spricid eft waldand god: 

Fan gi piA armoflnn, cviCid hc, eldibaniA, ^ , 

IVfaiinA piA minniftvn an jiiwomn mödicbon 
nHi'As forhiigdun, Ictiin siA iA an jiiwomii hngi lAffA, 
Bedi'lduu sie jnwAiA diur^a, pan (L'idiiu gi jiiwomn drohtinc fA 

faina , 
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Gi wpmidun imu JCiwilrA wili'mft, bfi {liu iii wiljc i4 waldnnil ;i;o<l 
AnUahnn fnd«r jü«r«; hg gi an pat fiir scolnu; , >‘^ • 

An diepon ddö, di&bloa fiöaöa, 

WirCfon widorsacon; hvand gi fo warbtuii lii voran. ' • ■ 

tan aftar wordun soAdid pat werod an tvfi '' ‘ 

t’iii güdoii ciidi ^ nfcilon. Farad ]^iA fargriponon man 
All pia hrtan bei, hriiiwig möde; • : ' 

FiA farwarhton wcrüs witi antfahad; > > 

, libil cudr-lAs; Iddid op (ancn 

Her hidieamniug }>ia bliitlaron (eoda ' - - ' ' 

An fat iaagDune liohl, par ist lif Awig, ' ■> ‘ - ' 

Gignrewid godes rici gMArd piadd. - -i 

V iiM • • • *# V • ^ 


■ ». 

Ein Ge sp rach, 

welches vem Älfrie Inleinisrh verfiust nnd von ilesscn Schüler Alfric 
Baia erweitert wwnle, um dem Unterricht tm Sprechen der 
lateimschen Sprache nu diakw. 

(Die litcr gegeben« angelMclutfche Ueberietzung Ut nur ein« Wort tilr Wort dein 
Uteiiuechen Texte folgende Interltneeryersion.) * 


Sc leorncre seegS; Tg cildra bidda? jjc, ealA lArPov, j 

piU J)rt tece fis sprCcan on Lcden gereardc rihtc, forpam | 

nngclaercde vö eindon, and gevcmmodlice vö sprecaff. 

Sc lAreov aiidsvcraS: Hvät ville gc sprccanl ' 

Lc. Hrät rece vö hviU ve sprecan, bütan bit riht spraec^si, 
and behpre, näs tdel oB^c frucod. 

Lt. Ville ge licon besTnngcri on leornungel " 

Le. Leofre is fis'b'eon besvungen for lArc, pänue bii nC cun- 

_______ _ k:- ' 

* Sic fiiulet sicli in einem cottonianüclicn Manuscript, und ist hier 
nur nach gleicbiaürsiger OrÜiographie geordnet, und hie und da sind 
iai Manusedpte fehlende Worte ergänzt; im übrigen liegt der Abdruck 
in den: Analecta Anglosaxonica (by Benj. Thorpe. London. 1834. 

8.) zu Grunde, 



Digitized by Google 


7 


non; ac t£ riton ^ bileriloc v^n'aod n«Uan onbehlil- 
dan STinfj^ia fis, bdlan s! to-gcupild fram da. 

Lv. Ic HX je ^c, hriU spricsi pd? hvät häfsl (d vöeroes? 

Le. Ic Mm geonvirde munao, and ic sinji^c äicc dü^ scofon 
lida mid gebröi'rum, and ic eom bjsgod on rädinge und 
on aongej ac pcah hvädere io voldc betrednan lüornjau 
sprccau on Ledvn gcreardo. 

Lt. HTiit cnnnon pna (iue gefcran‘1 

L e. Snme sind yrMingas, some scxphirdas, enmc oxanliirdaa, 
anme eäc srilce hiintan, sumo fisceros, snmc fngeleras, 
sume c^pmen, eome sceö -Tirhiau, sumc sealleras, anme 
bäceraa. 

Lt. HviU aecgeat (d, yrSling, hd bcgaest pd vöoro ]^n1 

Sc yrMing audareraV. Eälil! leof bluford, ^earle ic 
deorfej io gd dt on ddgred, ^jrende oxan to leide, and 
jncje bi (o ayl : nia bit ara atearc vinter pät ic dnrre liit- ~ 
jan ät hum £or dge hläfordea miues; ac gcjucodan oxan 
and geföatnodan sceare and cultre mid (ilro ajl äleo düg 
ic aceal eijan fulne ficer oiSte mnre. 

Lt. Hdfat pd aenigne geferan? 

¥. Ic habbe anmne ennpan (yvende oxan mid gddtacnc, 
eac ariloe nd hua is for cyldo and hrcame. 

Lt. HTät märe deat pd on dilgl 

¥. GcTialice (änne märe ic dd. Ic aceal fyllan binnan oxan 
mid h^ge, and väterjan big, and acöam beora heran dU 

Lt. Hig! Htg! mjcel gedeorf is bit.' 

T. G«, leof! mycel gedeorf bit is, foifam io neom fireii. 

Lt. Hvät seegst pd aegephirde? häist ^d aenig gedeorf? 

Sö scaephirde andsTcra?. Gea, leof! ic habbe. On fo- 
rcTcrdne morgen ic drifo scaep mine to ligora laeso, and 
Stande dfer big on iiaeto and on cyle mid bundiim, lös 
valfas forsTdlgan big; and ic agdn lasdc big to beora loc.1, 
and mclce big treoTa on iliig, and loca beora ic bcblio 
pürto, and cyso and bnleran ic dd, and ic com gclr^ve 
Uäforde minum. 

Lt. Eiibk, oxauhirde! brat Tircst pd? 

Sc oxanbirdc andsTcraff. EnIA, blAford min! mycel ic 
godeorfa : pünne aö yrDlüig uusceod pa oxan, ic bede big 
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to laese,''aDd önlle nikt in slando öfer hi^ Tnrjondi' for 
:pvofan , 'Und &ft an ärne im'r^an in kelnr« bla' 
linge Tel gefvlde and sevliterudc. • ■ ‘ >! . .f 

Lv, li) J)es of ])imim ^cferiim 'l ' . ! 

I. «. (»^, iic is. 

Lr.'i Oiinst {>d sciiIk • t i >• 

Se hiinta andsvcrntT, Aue erul'i ie nun. t , v 
L V. Hvilcne is. - 1 1 ..- - 5 > ] - 

H. • Uunta ic «oiii, . ! 

Lv. Hvüs? •' > -.‘i ■ i 1 . . -I y 

II. ^Cynrgcs. ,n 1 r .. 

L V. Hil Wga'St {)il criifi J)iiip ? ■ . 

11. lu ybt'AdO' tue ' ifeax, and' sctloihig.on RtiVre gobüprc and 
'gelihlc ' biindan ' intii6 , ^ät vildrair liig' elitjnn, diVfil )>e. 

I ' big i'union Io ^Am tiPllan unfnno'cävodlirc^ l^al big svA 
' ' U-oii begnnode, aud ic <)A>ii-:ib Jiig ..on ^An .diaxuib. 

Lr. Me canal pü Imuljan biltan mid lieilutn? 

II. •! Gen , bülan nrllum bnii^ioi tr aiüg. • ■ . ’ , . 

Lv. llilT '■ 

II. Mid svifliim hiiiidum io Imläce viM::oi-. • . , ! .y.j 

Lv. tivilce vildi'Oir svko«! gcreiibl jjA'J > ' ■ 

II. Ic gefcd htiorlus und bäras aud rann' and itegan .a)ul 
bviluu liaran. . i - . | 

L V, Yasro fii Io däg oa bmiluuldc (liunlnm;!“?)? > ./ 

II. Ic n:is, idr])nin aummudAg is; ac ..gitsbiu-bio, ^ii 

hlinluiigc. ' ,i l 

Lv. Hväl gelälilest ])A? • ' 

li. Tvegea buorluä and aunc bür. ‘ 

Lv. Ild.gGfeugi! pil big ? j 'i i’ ' , >; 

H. Ilöoi'taa ic fv-dcag on jielium. And bar ir, oLIAK. • i 

Lv. Hd Taerc pA dyri<tig ofalirjan bAr.! .. m 

' II. Uiindas bedritou biiie la nie, auiL ic par togeanes Riau- 
dunde fioi'lico otViicudc liine. 

Lv. äriSe prisic pil va-rc pA.' [ 

II. r^n Seoul liuula foi'biriii wsan , forpam inislice vildeor 
vaiijuj on vudiiiu. r '■ . ' ' 

I. .V. Uväl dcsl pilibe pinre htinliinge'? 

II. Is B/Ile ^■_rll^ge svA bviit svA ic gcfe'i, furpain ic.comkuala bis. 
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L V. . Hriil iiyB>:lie- jel -i 's ' I 

II. Ke scryt me Tel .'iiid fet, and hvilon he ayl? me hors 
offe. beiih, J)d lAsliieor WAft ndAiit* ic beirantr. . I 
Lt. Hvitpiip flräl't eansl fiiT • 

Se fiscere audsTora?« Ir eoin fisoi'rc. '■ • 

Lt. iiKrät ga^itst of plitiim crSfle? - ■ . I . 

F. 'Biuleufiin niid scrud and feoh, . , . 

L T. Hil ^efchsl f il fixas. , • ' , . ! 

F. le aslip,c min scip, iiml virpc miix miue oii (ä and anp^il 
ic vii'|ie and spyrtan, and bvii f^ebüftaS ic ^rniiiue. ■ 
1. V. BviU jpif hi( unciaciie b««0f lixaS? .. f 

F.' Ic virpc fa unclaman dt, and geniini“ m# dtciir t« mcfe. 
Lr. Hvar cypst pd lixifc plitcl • ■ , • >. ■, i 

F. Ob cüaslre. t \ 

Lt.* Hva byr^S hi'I 

F. Ce.islorvaic. Ic ne ra/ig svä I'ela gelen 8 tA fela sr ’i ic 
miig geayllan. . } 

Lv, Ilvilce fixil-s gefehsl pd1 ' • 

F. Aelds' and hacodaa, mynaa and aelopotan, scrotan and 
• iauipradan and sva hvilce erk on Tälere STimmalT. > 

Lv. Für livt ne lixaat pd on sacl 

F. Hvilon ic dö, nc scidan, turpam mycel rAvit me is Io aae; 
Lv. Ilviit fehst pd on sw? t 

F. llei'iiigas and leaxxs , meresvtn .and slirjan', öalran and 
rrabhan, rouslan, pinovinriaii, sxcoccas, liigc and- fluc and 
iopnslran and fela svilces. . ■ • 

Lv. Vill pd fdii aumne hväl'I • 

F. Nie! . • . 

Lv. For livi I 

F. Forpam plililiic ping hit is gefön hvfil. Gelieorgiicr.Q it 
•me faran to ea mid scipe ralnum, pänne ütran mid raa- 
negiiin scipiiin on dnunonge hruues. 

Lv. For livl sva? * ’ 

F. Forpam leofrr is md gefön lise ponc ic m£g oisleän, 
pdnnt p«t mV pat än me ac Aiic svilce miue gelenui mid 
Annin siege he miig beseiiejan otSe geevylmau. 

Lv. And pe:i!i, luänJge gel'uS' bvtllos and albersl.ij^ frecnis.se 
and inyrelne soeat pnnon hegitaS. _ . 


/ 
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F. Sö3 pA secgst, ac Ic geprtstigc for mAdes niincs 
H^tenisse. 

Lt. HrAf sergst pA, fagelcrc? iiA besvlest pA fugelasl 

Se fngeler^ andsTcra?. On i«la visan ic bcsvlce fiige- 
las; hvtlon mid netliim, hvllon mid grjnnm, hvilon mid 
iime, hTilon mid hTisÜango, liTiion mkl hafoce, hvilon 
mid Ireppan. 

Lv. HAfst pA hafoc? 

F g I. le habbe. 

Lt. Canst pA temjan big. 

Fgl. Gea, ic can. HvAt sceoldon big rac, bAtan ic cA&e 
temjan higl 

Sn hnnta secgO. Sjllc me Anne bafor. 

Fgl. Ic sylle Insüice, gif pA sjist mn Anne ariflmc hund. 
Hvilcnn bafoc vilt pA habbanl pooo mAran bTSifer pc 
pone lAasan? 

H. Sylle me pone maran. 

Lt. Ha ofest pA hnfocas ptnci 

Fgl. Hi fedaS big seife and mn on vintra and on lencten »c 
laclc big Atrindan to Tuda and geuimc me briddos on 
höarfesle and tcmige big. 

Lv. And for hri forloetst pA pa ptcmedan illTindan fram pe? 

Fgl. Forpam ir nnlle fndan big on snmera; forpam pn big 
pearle etaA. 

Lt. And mänige feda? pa getemedon Afcr sumor, piil üA 
big habbau geüruve. 

Kgl. Gna, stä big döZf; no ic nnlle öfffät An dnorian öfer 
big; forpam ic can oüTre nA püt iinne ac ciic srilce mänige 
gcfön. 

Lv. Hväi secgst pA raoncgcrAI 

Sn manogern andsTeraO^. Ic secge pät beliefe ic com gn 
cjncge and ealdormannnra and völigom and collum folce. 

Lt. And liA? 

M. Ic ästige min scip mid blästam minnm , and rAve Afer smiiee 
dxlas and c^pe niiue piug, and byege ping dyrvjrrSe, pa on 
pisiim lande uö beoA aceuiiedc, and ic liil (ogelsedc iov hidnr 
mid mycliin plililc üfer sa:, and hvilon forlidcnisse ic polje 
mid lire ealra pinga minra uuoäi^c cvic ütberetendc. 
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Lt. Hriice {>iiig gcisedsl |iü 6s1 

M. Ptllm and sidan, deörryr&e gimmas and gold, säl«lcA?o 
redf and Tjrtgemang, vtn and eiö,' ylpeslmh and müst- 
iingc, er and tin, ST^el and glas and ^ilrps fida. 

Lt." Vilt |)ü syUaii ping pi'ne hör ealsra lii grltohli'st ^itr? 
Ic nöUe. Hvdt ^Xnnr mö ir«mode gedöorf inhiT Ac ic 
TiUe heora c^pan her luflicor {lAnne ic gobjrgc f>är , (äl 

'i. snm gesIrMn tne ic begito, ^anon ic mö af**‘ile and min 
Tif and minne sonn. ; 

Lv. Sceorirhta, hyftt viirst |)d ds nitrjrdnisse ? ' > 

Sö seödvirhla andsveraS. Is vitodUec crfift min beliefe 
pöarlc ÖÖT and ueddpearf. 

Lt. HüI 

Sc. ic bjoge h5lda and fei and gearrje hig mid cräfte minnm 
and Tiroe of him gesc^ mistlicee cjnnes: avifllcras and 
sceds, leZier-hosa and bntericas, bridel-tvoncgas and 
geraeda, and flaxan (pinnan) and hjgefata, spor-le7era 
and hiilftra, pdsan and ialelsas and nän Ödrer uelle dfer- 

, Tiotran bdtan minnm cräflo. 

Lt. EhIh , sealicre! hrAt ds fremaZf cräft (inl 

8d seaitere andsTeraff. Pdarle fremaH cräft min edr 
eallum. Nän edrer blisse br^c9 on gereardiuige .o99c 
mete bdtan crüfl min gjstlicc bim böo. 

Lt. Hd? 

Sit. Htüc mannaT«rorinm^urhbryc9meUambdtan8ra:ccsealtes1 
Hva gef j 19 cleäfan his o89e hedeme bdtan cräfte minnm? 
efne buterg«^?eor älc and cjrsgeniu loea? edv, bdtan ic hirdö 
ätTÖse ÖÖT, ^ ne forSon an vyrtnm ddvmm bdtan me brdcaÜ. 

Lt. HrAt seegst (d bäcerc? hvam fremaS cräft ^In? o99c 
hräAer bdtan (d tÖ mägon lif adrddgan? 

Se bäeere andsveraff. Gd mägou vitodllcc {inrfa smn ßtc 
bdtan minnm cräfte lif adredgan, ac nä lange, ad td Tel. 
SdMice butan cräfte minnm älc beod ämtig bi9 gesöTcn, 
and bdtan hbife älc metd to Tlätton bid'gehTirfed. lo 
heortan manncs gestrangje; ic mägcn vera dom and fur- 
9on Ijrllingas nello9 forbigan ind. 

L V. Hvät sergad Td bd rnce, hviuTer tö bepiirfod ob teulgom 
cräfte bis? 
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Sf cac flccgS. Gif g6 mö dt-ndrifn3 fnun edritim gefin«ei|)c, 
,r,v.>gf> eijiS vyrta eöyre givae and flaescmettas eörre hiSinva, 
t.y.. and u<~‘ furSon XSt liraÜ ge niAgon bdtan crAftr minnm bablian. 
L V. Ye Ile mm? be rriine pinam , me he As neüd^eairf is, 

< forliam Ti- silfc mngon simfan |ia ^ng pe Io seo?eiuid 
sind and brüdan ]ia ^ing to bifidenne sind. ' .ff 
Cc. Gif ge forpi me fram ndrifii?, pAt ge pns düS, {lonne 
.1 bäo gö solle ])rölas and nän'edrer ne bi9 hlafor?, and 
^i-iib hvil?cre bdlan cröfte minnm ge ne Ata?. 

Lv. Eäla, ^A mtinurl niA to spricst, Afne ie halibe nCmi.i 
■« -•'tdod, hnltlian gdde geferan and ^earle neödpearfe: und 
ic Äxje pa. ' ■. , ■ ■ 

Sa leornere andsTera?. Ic habbe smiffas, tsencsmiSas^ 
goldsmi?; seolforsmiS, Aremi?, IrAoTfirbtau and manigrm. 
I d?re uiistlirra cräfta bigengenis. ' • - 

Lv. Hilfst {lA'aiuigne vtsne gcpeahtaiil ' 

Le. Gevislice ic habbe. Hd roug Are gegaderuug bdtan gc- 
})«ahtende bi-on vissodi; ' 

Lv. Uvät sccgst fd, Visa? hvilc cräfl ^ gepuht betveöx 
jiAs fur?ra vAsan'? ' • ' ( 

Se gepAafata secg?. Ic secge jiA me is gepAht godes 

ovdüm bctreöli ^as criftas Aaldoi-scipe bealdau, sva svii 
bit is geräd on godspelle : fyrmest sccja? rice godes and 
riblrisnisse bis , and {jais fing ealle beoC togcliylilC euv. • 
-Lv, And bvilc fe gef Abt betveox veoriildfräftas healdan cal- 
dnrdAin ? , 

G]). Eorölii?, forfam se yrtling As ealle fAt. ' . 

SA smiS sorg?. Hvanon fam yrSlinge scear ot?e culter, 
fA na gäde häf? bdtan of criifU Diimnii^ hvanon tisccrA 
angil o?9c sccovirbta ml o2uc scauiere uiidl'? ^iis bit of 
nilnuni gcvAorcc'l I. ■ 

Gf. SöS vitodb'ce secgst fd; ac ealluui As lAohe is viejau 
mid puiu yrSliugc fonne luid fc; forfam se yrSling syl? 
As bidf and dreuc: fd'i bvät sylst fd As on smi??aii finre 
bubiii ismic lyrspimnau and sviignuga beiilcadra slecgöa 
and bliiveudra byliga? -s ( *i . 

SA t r A 0 V V i r li t a s e c g ?. Hvilc Aöver ne nota? ii afte roinnni, 
fonnr hds and mistlice fata and scipa oöv «alinu ic virrc ? 
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86 smiS Andsvera?. Eala, IrBOTTirlita , foriiW ava sprkst 
(d, (onne ne fiir?on an {»yrl bdtan crüfte raiunm (d ne 
Beaht dAii? ' , ' . . I .{ 

G^. <EiUA, gcferao, and gdde virhlan! Atoii tovnqtan hvälli- 
ror ^H8 gefltta and ai gib and 'gapTsernia' betV6(ih 6s , and 
:ti. -1 framj«. Aara gekTilc "oS^rnm on criiftc bis aiid gepvaerjnn 
I. nvmblc mid fam jr?iioge, fit vc bigleofon iis and füdcr 
"i liormm &mni babba?, and ^is'ge^Aobt ic Bj’Ile nallnm 
Ix:i: ,?irhtnn , Aura gebvilc criift bis gA^imltr« bigaiign; 

■ ‘ nfaripain sc cräft his forlAt, be bi2T forlarten fram ^am 
riTkftc. SvA hrSffer |>d si, stA müsscpiveat , sva minne, 
svA rjorlj stA cerapa bebrirf ^e siifne on |>isuin: b*^ 
pät {)d eart, forpnm mjcel b^ji2f and ^o6amn hi* is mert, 
nclle vesan (üt (At he 'isi and {lAt pAi b6 vesan steab'^i 

. . , • ! ... I 

./.! 

Lt. EnIA cild, bd ii'6a8 ^cos sp<Te? ' • 

Leornere. Vcl hed liraÜ ä«, hc pearle dcoplicc spriest, 
and 6fer mA^e Are pn furlihst pa sprascc. Ac spree As 
' After ftmm andgit« , ^iU Te inAgon nnderslandan ]>a ^ing 
pe pd apecst. 

Lt. Ic axje eoT, for hvi sva gcorniicc löony'e ge? i •••! 
Lrn. For^am T<e n611a8 tesan btA atnntu n^tena, {la dAb 
piug ritaS bdtnn gArs and TAter. > 

L T. . And hvAl Tille ge. • ; ' ^ • 

Lrn. Ve TÜlalf Tesan Ti'se. 

Lt. ! On bTilmm Tiaddme? Ville g» rAsan pretUgc, o37e 
{idsendbife, on le:isungnm Ijd'ge, on spneiiini gleaTlige, 
biudergepe, Tel spreccnde and vfel )>cnccnde, svaeatub 
Tordiim nnder{)e«dde, fAcen Tifiunon tjddi^nde,!8TA‘ST& 
■ bjrgels metlnin ofergercoixe viDinnan fal stdnee?. 

Lrn. Ye nellaÜ stA Tesan Tise, for^am (e ais tIs (c mid 
djrdruqge bine siifne besTic?. . . ^ 

Lt. Ac bd TÜle ge? 

Lrn. Ye TÜla? beon bilevite, bdtau lieettnnge and tIsc, ^ä( 
ve bngon fram jfele and ddn güd: gct {icüh bravere 
I di-oplicor niid da (d smeähst ponne jid iu'c andfdn inüg. 
Ac Spree ds äflcr drum gerunum; nüs sra deoplieei 


Digitized by Google 



14 


Lv. Ic dA, eatsTM gf biddit?. I?fl, cnApa, bvfii d;d«st {»d 
to dilg): 

Lrn. Miuiige }ing ic d^de. On ^isse niiil, (n {>4 oull ic 
geli^rdc, ic aräa of minum bedd« and eode to eircean oiul 
sang nhlsong mid gebrdSrum, fiftcr (n v6 eungon be cal- 
I liim hAlgiim and dägrwIUge Idfsougan; äfter ^isum prim 
and seofon s^almas inid lötaaian and capitol - milssau ; siS- 
fan nndcmtiffe and djrdon mtisson bö ddge; äfter ^isiim 
Tä snngon middäg and xton and dmncon and stepon, and 
äit Te arison and snngon ndn , and nit re sind her’ ätfo- 
ran (d, gdaravc gchf’ran brät pd ds nccge. > 

Lt. Hvonne vilie ge siiigan äfen-o0!fe nifat-songY 
Lrn. ^onne )iit tima bi&. ' - 

Lv. Vaere }id td däg besrui^nl . / • ! ,; 

Lrn. Ic näs, for^am vilriicc ic me heold. 

Lv. And hd piue gcfcran? 

Lrn. Hvät nie äxast pd be ^iun? Ic un dear ipp.in Jie dygla 
dre; nnra gehviic vät, gif he bosvungen vlia oS3c iiA. . 
Lv. Hvüt itet pd ou däg? i 

Lrn. Gei flxscmethun io brdee, for^m cild ic eom under 
gjrde drohljendc. < r 

Lv. Hvät mära itst pd? . .1 

Len. Vjrla and ägru, ftsc and cjsd, butmron and beäna and 
callc claene :^ing ic die mid myoelre (onennge. 

Lv. Svi?c vaxgeorn eart (d, ^ouno ^d coUc (iiig itst 

tofuron. .f. 1 . 1 

Lrn. ic ue <!om svä mjcci svelgero, päl ic enllc o/a rnotUt 
on anre gereardiuge etan mäge. u 

Lv.- Ac hd? I ■ 

Lrn. .Ic brdoe bviloii {lisiim meUum and bviioai oiTruW', mid 
s/feriiissc, svA sva dofoa? munucc nüs mid oferhropse 
t forpam in eom iiün giiilo. . \ 

Lv. And hvät drincst ^d? ‘ 

Lrn. Ealu, gif ic habbe, oüfSfc välcr, gif ic nabbe eniu. 

Lv, Ne drincst Jd vin?. , ’ 

Lrn. Ic nd eom sva spedJg |»ät ic m;ig(! b/egean rae 
vin, and vin nis drinc cilda ne d/sigra, ac öaldra 
and visra. 
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Lt. Hrar sbepBt (AI 

Lro. Oa slaeperne mid gebrMram. 

Lt. Ht« «Tic9 (€ to nhlsoiigel 

Lrn. HtIIoii ie cnill And ic artse, liTiton lürrav min 

atüc8 m«> stüMice mid g^rde. 

Lt. Eälu, ge g6de ctldru and vyiisame leornerns! ödv mana8 
Söver liireoT, piit g« hjrsumjaS godriindum lAmni, and 
(i1( ge heaJda? eÖT BÜfe {riilicc on iilcerc stoTC. Gtiff 
(r.-irlice, ponne gc gch^ran cjricc.au -bcllaii and AbugaSf 
cädmddlicc io hälgom Tcfodum, and Stauda? (eavlice and 
BiogaS unmAdlice, aud gebidda? for eovmm sjnnom, Aiid 
gü8 Ai bdtan hjgcleaste to clanstre 0880 to leomunge. 


a. 

ÄlfHc’s Torrcdc senr C^nesis. * 

(Jut dem sehnten Jahrhundert.) 


ÄUrie mmmc grct Ä8elTärd ealdorman cädmödlicc! 

^ bacde me, leof, (ät ic eccolde (c avcndan of Lodene 
on Englisc pa böc Genesis, tk pfihte mc hefigtimcpö to ti8- 
jennc päs, and pA ctk8o pä, pät ic ne porfte nä murc aTcn- 
dan p.'lre bec, bdtan to Isaace Abrahamcs sniia, forpam pe 
snm d8cr man pe bfifde arend fram Isaace pa bt>c 68 ende. 
Nd pjnc8 me, leof, pät pät vcorc is STiffe jilcolic me o88e 
aeuigum men to nnderbcginnenne , forpam pe ic ondrmde, gif 
snm djs/g man pAs böc rät o88e rädon gebärd , pät bii TÜle 
T^nan pät he raüto libban nd, on päre nivan ae stA stA pa 
caldan fiiidcras leofodon pa on päre tidc , är pan pe seo ealde 

* Der folgende Text bat eben&lls za wesentlicher Grundlage den 
von Thorpe in den analectü (p. 25 ff.) veranstalteten AUlruck ; die- 
ser aber ist gemacht nach Thwaite's Ausgabe des He])tatcnch nnd 
mit nerückaiclitignng der De Li sie 'sehen Absclirifl in der DodL Bi- 
bliothek, Die* Orthographie ist nach denselben Grundsätzen, wie in 
dem vorigen Stücke geordnet 
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X grsett v»rc, o??c fiv:\ svA nun li'<ifadoti uiider Mojtfscß/oa. 
Ilvilon If visto, J)ät smn . mÜJJSPprcosl , sc fü mti^ jn.ij|>i>^cr 
tSs on pAni liman, hiifdc Jm 11(10 Genesis, and hö ..cii?e lii-do'lf' 
l.vden anderstamlitni })A cTüd he bö pani heniiiadi'r« Jaenhq, 
f;il he häfde feover vif, tvAK^^wiStra and hewi». w4 Jjimnia; 
fnlso9 he siide, iic h« uis«e, nb,,iu pügil, hii onjciti ludAl if 
ketvuux pire cnldan er and ]>ü(C nivau. Uu anpinuv ])iserc 
Tortilde nam se brASer bis svöMtei' ln vife aad hvilnu ciü' si- 
fKder tvindc be his Agcnre dthle^j and luaMegv liafdon mA vifa 
to folces räenn, and Uuin .ne luihte |Mt iU fruiimu vifjan liilian 
on bis sihlingum.' Gif hvii Viilv nd s^vA lihban .Ifnsr Cri.-Uea 
tocynie, *'■“ e»» inca hiofoiibn ab' iloyties » «öCeaimler JVJov.ses 
tp ne bi3 se man na Crisleii; ne he far?on wreo im hif, ])ät 
him aenig Cristen man luidele. i^a imgclaeredan ]ireos(as, gif 
hi hvät lyllcs undcrslandacJ of ^jAm L^dcn bricnm, fonno ];vnr3[ 
bim sona, ijAt hi niAgou uia'ic b'irenvns lieon; ar hi nö rnniian 
sva feäh J)üt gAslliec audgil färlo, and hd seo ealde ® täs 
gchicnnng toveardra finga; oJft; hd seö iiiTC gecycnls äfior 
Cristes nienniscnisse vfls gefjrllednis eälra pxra finga fe seo 
balde gcr^rjnis gclAcnode tovearde bc' Crisle nhd^he bis gero- 
rcnuiii. Ui cvcffa® eiic oft bc Pani, hvi hi ne mi’tlon habhan 
vif srA sva Felms sc aposlul hiifdc,' and hi uö^lad - geh^^ran 
•nc vilan, J);ll sc cadiga Pelms leofede Sfler Mojsep x (Ufät 
Crisl fc on fAm liman (o inaunnm com and br.gnn Io bo(|_ieiine 
Jiis bAligc godspcl, and gccoas Pclrnm ärest Jiim lo giTcran. 
l'H forbH Petrus jar rihic his vifj and falle fn Ivelf apo.slolas, 
pn f e vif luifdon , forlet 9 n mgder gf vif gii itbta and foTg^ 
don Cristes hirc to färe uivan x and riaetmissö fe'lie silf 
(A ara;rde. , . 

. Preoslas siudon gosetlc (o lArcovum ^)am bevcdiim folee; 
ud gediifuode bim pät big, nVüon fa faldnn x gnsilicc iinder- 
etandan , and hväl Crisl silf teilte and Jiis ajioslolas on Jjäfc 
nivan gec^fnisse, J)ät big inihlon Jiam folee vi I M.sjaii lo Co- 
des gcleäfan, and Tel bysnjan to güdiitti veoreum. Ve seegaff 
eäc foran to biU seo bi'ic is svi?e di-np gAslIiee fo iinderstan- 
daniie, and ve ub vrita3^ nA inArc bnlaii Ja n.icnlan geicced- 
uisse; ,boune pyaeS pAin iingela;iednin , pM falle pül amlgii 
beo Leloren ou pärc nnfealdan gere«Tiluk,se; ao hil is,su'te 
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Irnr pam. SPo LAc is ,s:chAtcn. Genesis, J»äc is: gecynd- 
Itüo, itirpam (P hPo.is Tyriuvsl liAca and spririT liö älciim ge- 
cjodc; HC hPo iic spridT na ItP ])ära ciigla gcsrPapnisse; liPo 
vugiuS ^us : „In principio crearit Deus cuelum et temim ^ä( 
ia uii J'IuglUc;: on angiune gescup God liPafenau and Portaii. 

Hil väs BÖdUce sva gedün, ^ä( God älmyhtig gevorhtc on on- 
ginne .^a (a he Tolde gcsreafta. Ac svä ^cäh äAcr gastlinini 
audgitOj {liU angiu is Crist, svA stA he silf cvüZT Io :{)Am Ju- 
, deiscuju:, Ic Pom luigin fP to Povsprece: pnrh ^is angiii rorhte 
Gml Fäder hönCenan and Pori^an, for])am fe he geseüp Palle 
gcscPafia ])urh poue Sana, se fie vAs a-fre of hiiu acenned 
risdom of ]>am visan fäder. Äfi stPnt on ^äre Lee on pnm 
rorui.an ferse i „G( spiritus Dei ferehatur snper aquas^“ ^ä( is 
on Euglisi'.: And Godes gAst väs geferod Pfer väteni. Codes 
gikst is sP lIAIga Gast, furh ipone gclilTäslc se fäder Palle ^a 
gesePafta |>P he gesePp ^urh pone iSiiuu , and sP IIAIga Giist 
fetd gpoiid uiaoua hPurlan and »jflS its syuna forgifeiiisse, äreg/t 
Jiurh VHler on paiii fulliilite anj sidfau ^nrh daAlhPle; and gif 
hra forsibd ^ furgifenisse {;e sr IIAIga Gast sylS, ^ouue hict 
his sya aefre uuiniltsiendiic on evaissc. 

Oft is sPo ILiligc I’rinis gesvuteloilf on ])i8ne bec, svA 
stA is an ^ara vordc pP God crätl: Ülon'TircPan manunn to ' 

ure aulienisse. Mid ]>am hP eräd: „uloii rirei-au“ is sPo 
l’rinis gchyciiod; mid ^iuu fP bP cväS: „to ui« aulirnisse“ is 
sPe söde iinuis gesrutclud ; liP nP eväü nä ineuigfp.aldlicc to urum 
aulieuisanm, ac anfealdlicc to Pro unlicoissc. Äfl coniou )iri 
cnglas to Abrahame, und bP spräc tu him pallum prim svA stm 
t to Auiiui. Ud clipo<lc Abcles bIPd to Gode Ldtan stA svA älces 
niauues inisdo:da ^rPgait to Gode bPtan vorduni? Be pisum 
Ijtlum man mäg underslandau hd deop sPo bPe is ou gAsÜirom 
andgitc, peäh pe liPo mid iPolitliciun vordaiu nrrilen sig. Aft 
Josep, pp Tlls geseald to Egipta lande, and he ahredde pät 
folc viS pouc mjclan hunger , häfde Cristes gebu-aungc, pp väs 
geseald for us.to cvale aud ds ahredde fram pam ecau hungre 
hellcsusla. l*ät mjrcle gctcld pö Moyse& Torhte mid Tonderli- 
cum vräfle on pam vAstPse, svA ayi him God silf gedihte, hltfde 
getAcnuuge Godes gela^ungc pp he silf astPalde purk his apo- 
stolos mid miiuigfäliiam fräteviim and fiigenua;peäviuu. T« 

AltniedenlentMlw Spracliprobrn. 2 
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phm prCTforcc brohlc pflt folc gold and sMfor and dMrrjrffc 
glnislAims and mJUIg^SIdo maprffa; snme eac broliton gntehapr, 
Rvil 8TÄ God bebeöil. gold gotAriiodc firne gclefifan and 
firc gude iiigcbyd (ingclijgd?) fe tc Gode offi^an sccolon; 
seotfor gotarnode Godrs sprapca and ]>a hAlgan lAre pp tp hab- 
ban RD^Ioii to Codes veorcnm ; pa gimstAiias gcbtcnodon misU- 
re Higemisse on Codes mnunum; pfit gAlchaer gelAenode pa- 
stifiin daedbülP püra'niitnna pS heora sjnna behreÖTsjaS. ’Abui 
ofTcodp eac i^la rrniia orf Gode Io L\ce biniian pam geteMe, 
lip pam is SYiSc roüntgfpald gebirnnng and Tfia beboden pfti sd 
tfigel scpoldc beon gehal aefre on pam n^tene ftt pftre olTmnge 
for pSfc gelamniige pAt God rille pät Td sjmle Tel dfin 68 
ende fircs lifes, ponnc bi8 sd tfigcl geoffrod on umm Tporenm. 

Nfi is seo foresaede bfic on inanegum stövnm svfffe nearo- 
lice gesot, and peah svfPc deoplfce on pam g:\Rilicnn andgi- 
(e , and ht'o is svi\ geendebrrd stA stA God silf hi gedihte para 
vritPre Moysc, and re ne durrou na mare aY’ritan on Englisc 
ponne pAI Lrddn liUfP, ne pa pndplivi’dnissc arendan' bdtan 
pam Annm pAt pAt Lrddn and pAl Englisc iiabbaiT- nA ane ri- 
san on päre spraece fadnnge. Aefre ad pd avent oS8e se pd 
I{cr3 of liPdenc on Englisc, mfre liS scdal gefadjan hit stA 
pät pAt Englisc hfibbe bis 'Agcne risan, elles hit biP srfPe 
gedrolsiim Io tädenne pam pe päs Ledeiiea visan nd can. Is 
eiic Io yilamie pfit siimc gedvolmeti Taeron pö Toldon areorpan 
pa daldan ae, and snme 'Totdon habbnn pa'and atdorpan pa 
nivau, svA stA pa Judeisfan dAP;- ae Grislsiif and bis aposlolns 
fis taehlon aegPer Io healdenne''pa ealdan gaslltce and pa nivan 
soPlice mid Tdorenm.^" God geacAp fis ItA etigan and tra cäran, 
trA nospjrln Wd fvAgen TdlleMB j- IrA handa’and trdgen fdl , and 
hd Tolde eAe' habban irA gec/Pnissa on plssere Toimlde geset, pa 
ealdan Und pa nWan; forpampdliddAPsrAsTA bine silfne gevjrp, 
«nd bd Menne rüdlioraii ntliP, nd aan man nc peurf bim rvppan Io : 
HW ddst pA stA 1 ‘ — Ve sriilon avendan firne villan Io bis gesel-* 
nissnm, nnd ve ne uiAg-oii gchigjan bis gesetnissc to firnm Instnm. 

' • Ic cv("Pe nil pÄl ic ne dear, ne ic nellc uAneh<>cüAerpisscrc 
ofLedeneon Euglise avendan; and iebiddepd, Icof daldorman 
pfiipd md pSs nA Icng Up bidde, pi lös pd ic bdo pd nngehprsnm 
nPPe leas gif ie dA. God pd sig milde A on eenisse. > i 
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■ ’^Aus König Alffcd’s Uclicrsetrong ■" 

- ■ •'1 . it ■ -w . . . (•' , 

dcriliJustojria ecclcs. geiitis Ang^lorum, 

Ton Beda.* 

. •\i ■ *T : !■■■ •’ 

. ' f«' Vfus'* jnil» loover lirind vinlrA and ntgon and fdovertig 
Irara rtres Drililnes mennisonisse f iU Martianns rsiscrertcc onfeng 
.äiid »«■•ofoa ;geiir‘ Iiafdc. Se väs sixla cdc feovertignm fram 
Augiisto pam tascrc, fa Aiigeljiöod and Scaxiia t.'W gelaC'08 
fram jam ' föresprficenan cj ninge , and on Brvolonc com ^ on 
prim mjclum seipnra, and on eastJaelö pises calandcs Oardnng- 
fitcivc onfeng pnrh fiis jlcau rjrningcs bebod, Jiß bi Iiidcr gc- 
laj^ode :[>ä( hi sceoldon for lißpra' f-ric cahipjan and feolitan. 
And hi sona campödon viü lieora gcvinnaii f ö hi oft ilr nor8ah' 
onhergedon, and Söaxan J)A sige gesidgon. tu sendon hi hum 
firendraran and hoton seegau ^ises iandes rmstnibiimissc and 
Brjita yrgJTo. And hi pA sona hider sendon mAran scipher« 
atrengrau riggena; and väs nnöfcrsviffendUc vcorod JiA hi to- 
gAdere gciißodde tarron. 'And kim>Br}ttas sealdon and gßafon 
eardnng-stdve betvih him, hbfor sibhe and for hadu hßor 
vCles rampodon and vuiinou vitT Löora feondum; and hi him 
aiidlifne and Are forgeafon für heora gCTiniie. Couion hi of 
frim folriiin' fain stiiingestaii Cicrmani.T df Soaxnm and 
of Angle aiiif of Geäluiii.' ‘ Of Geiila frinian sindnn Cantvarft’ 
and Ylhtsätan, fal is Sßo '^leod fC Viht fät cAlaud onfarda?r. 
Of Sleaxiira is of' J)airi lande,' pä inan hAieU Eald-Söaxau)' 
römbn’ Eiist-Seaxan 'nnil,Sn?-Si'axnU and Vest- Reaxaii. And 
of Angle cnmon Eäsl-Engic and Mrddel-Engle and_ Myrce/ 
and eall 'Noröfiembra rj'ri. Is !{)ät land ^e Angniiis is'riemncd 
betvih Geätnm and. Seaxnm^ Is sa*d* of :[)i“re tlde Jiß hf ]ianon' 
gerilon (58 (o (läge f/it hit resIC vnnje. “Va-ron :j)A Aresi'heora 
lAdleoVas and ‘ ben-logan tv(%en gebr(‘i8ra Hengesl and Höraa.“ 
Ui Taeron \ihlgilaek suna; päs fäder väs Villa hAleii; {nis fa- 
der- vAsVihla hAteb; (iis fSder. väs Yoden iiemued ; of ]^är < 

* Nach Smith'a Auigabe. (Oanlabr. 1722. F.) ^ . . . ’u ' ' ' 

2 * 
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strande manig^a mägffa cjning ejafriman iaedde. Ne vSa 
jiding (0 ddn ^ät hi heapinaelnm comou nrnran veorod of ^Am 
ppoduni |)c Tc Ar gcmjngodoB ; aad ^At folc pe hider rom on- 
gaii Töaxan and inrcljan to svfJTc, |)At bi Taerou on mj- 
rliim ?gö ^am silfan laiidbigengan, '(v hi Ar hider laffeddn 
and cigdon. ' • 

After ^isnm hi ^A gevAredon to anmre tide viV Fehtnin, 
(a hi Ar furh gcfpolit ieora^ifon; and ^A raerou Seax^ se- 
condc intingan and lovirde heora gcdäles viff Brjttas. C^Won 
hiin .opculice and ßaedon, ui'mnc hi him mAran audlifue sealdon, 
])iU hi Toldou Iiim silfc uirnan. and liergjan ]>ür hi hit findan 
qijhton; — audisoua (a beolange daednih gefyldon; bArndon 
and bergedon and slögon fmin eiisisae off vestsae; and him 
na-nig riffsU'iff. Ne vAs uugclic vräec fain fö ]ie Clialdcaa 
hüriidon Uieriisalemc vüillas and ^a kynelicaii gctinxbni mid 
fyre furuAuiou für ^As Godea folcca synniira. ‘ ^ 


Könifp Alfred’a Bcochreibnng 
' Beut^chlaudo. * 

. • ; ! — ■ ■ , • • . 

' J I ' , 

. . — Fram_ pärc ca Danais Test off Rin ^a ca (seo vylff 

of pam bcorge pn man Alpis haet, and iruff poiine norffrJhtc 
ou ^iis gArseeges cann, ^At laud dtan ymbliff, man 
Rryltaiiia haet) aid Aft suff off Donna pa cä (pArc ary Ime is 
nciih {)Arc cA RinM , and is siffffan cAst imendc viff Norffan 
Crecalande dt on fone Ycndclsae) and norff off J)onc gurserge, 
(e man Cvciisae htel, binnan (Am slndon maniga (ebda; achit 
man haet call Germania. 

Foune viff norffan Donna nTjImc and bc etistan Rtne sin- 
don EAstfraucan; and bö siiffau„him sindon Srefas on öffre 


■ * Seiner Uebenetzang der Gesehichtibücher des Orosias eingieffigt, 
nnd. bier nach der Raiki'seJien' Ausgabe (Samlede AßtandUnger 
[1. D. S. 298. f.] KöbehhaTn 1834. 8.) mit etwas Teränderter Ortho- 
graphie abgedmekk , i . "I . ’ '• t , / ;i. ; itj • 
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ii^fc pAre M Oonnn; nud bA s62^an liim (sc. Eäst-francinn) 
nnd bt* cäslan sindon IkcgSvarc; se dsl niaa Ht'g'ue.sburb 
hael; and ribte Iiä edstan bim (sc. £tist- Francum) sindon 
Berne, and eiislnor? sindon Fjringas; and bc uorSaii bim (sc. 

Eiist -FraBciun) sindon Eidd-Seaxan; and bc norS'au Tcsiau 
bim (sc. Eiist -Fraucom) sindon Frisan. And bc vcslanEald- 
Senxum is ÄJfe müffa ^üre cd and Frisiaiid. And ponon 
vestnor? Js {>At land f c man Angle haet and Silleudc * and snm 
ibpi I)ena; nnd bc norSan bim (sc. Eald-Scoxom) is Apdri-dc ** 
and «ist nortJ Yilte, •** pö man Äfcldan hast, and bc eäslan 
bim (sc. Eoid-Scaxum) is Vineda land,*f^ {ic man baet 
Sysjlo , and oist Suff öfer sumnc dael Maroaro , and 

bi Maroaro IiabbaD b« restan him Fyriugas, and Bi^bemos and 
Baeg9vare henlfe, and bc sä^an bim on öüire bculfe ÜoniM 
pSre eä is pät land Carendre suff uQf ^a beorgos f ö man Alpis 
baet; to pAm jlram bcergnm licgoJl Baeg&vai-a laudgemaTC and 
STarfa. And poifne be oistan Caicndranlande begcondan pam < 

rAstennc is Pulgara land and bc eiistan pAm is Creca land; 


* Vita Hluiiowict bnp. ap. Pertx II, p. CZO — „quicum Egidoram 
flimiiin tranaissent, devencrunt in terroin Nurtmaanoniin, in loco cujus 
Tocabnium est Sinlendi. 

** Obotriten in Mecklenburg, im LAuenburgiscben''and im östlichen 

Holstein. ' • ' ' 

I 1 •. • ' I ,i; . . :i .. ' ,i 

**♦ Wilzen. , . , ^ 

■{■ Hereller, nördlich der Havel. Alfred scheint flamit überhaupt 
die'Slaven' der nachoMligen Brandonburger Diöces oder viefanehr'der 
Nordmark ottonischer Zeit, so weit sio östlicli der Elbe lag, zu be« 
seicbnen. . t • • ' . 

++ Wendenland. . ' . ’ . 

7 * * . ' . I _ I I 

■}”{-{■ Suisili, ein slawischer' Gan an der Mulde in der .Umgegend 
Toa Eilesbarg. Alfred scheint hier, überliaupt die Slawen zwischen 
Saale nad Eibe, so weit sie nochJicr zur Ostmark gehörten, also dio 
in den Gauen Snisili, Coletizi, Seitizi, Serimont u. s.<w. mit Suisili 
zu bezeichnen. . . . y i 

Moravianen, Mähren, welche nach Alfred's Vorstellung offen- 
bar aus der Gegend von Leipzig (nprdlioli von welchem Ort die tlren- 
zen von Snisili fallen) anfwärts in beiden Gauen Chutici nnd inSoiin- 
lira nach Böhmen herein nnd durch die nordöstlicfaen Theile.Böhmens 
nach Mähren nnd zur Donau hin wohnten. juCf.-c 


' D'iQ - 'iid by Google 
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»smi hr^nlsfÄn Märonrt 1*n«1e Is Visle^^ I«na, «nd 14 «l»tjin 
]).im biJf Dati«, jA pf jit Tairon Goltah. *" ' ’ '• ' 

B.1 ' jiorffaii eAMati Maroara siftdon Da1amfnsari,«*;aii4 
liö tnstan Dalnnu-asena ainilon Harifi , *** and 1>8 liorWaa Da- 
lamrnsptia sindon Sarpe; and b«‘ 'väalan bim (sf. Dnla- 

nu'iisnih) sindon Syselc; ^ Bc nnrBan Honii is Milj^ffaland, j 
a'nd Lö norSan MägSTaland ia Sermeiide '[‘1 1 «ff _ ^ia bfiorgas 
RHRn. tÜi' And bf vestan Öu9-Dentim is $As garencyes 
^■:l^ln JiÖ rmbdtan pät land Brytiannia ; and b8 norBan bim 
is j)Ss saf« earm man haol Ostsa*. And bi^eästan hi« 
and hö iiorffan bim sindon NorB-Dnne, mgJfer pö en pan* 
ninrnn lande pe on para iplandnm. And Im eastan bim- sin- 
don Afihvdcj * and Im sABan bim is -Älfe mA3a p8w eä.mid 
Eald-Sdnxna sum d*i. NorB-Dcne balibaS bc bim uocBnii 
pon« ylcan s®s farm pe man b«t Ostea, aad bö oislan bim 
sindon OsCi ®® pa lf«>de and Afdröde bc 'snBan. 'Osli babbaB 
bf norBan bim pone ylcan saes farm and Vinedan and Burpen- 
dnn , and bc si'ilfan bim sindon Hiifeldnn. - Bnrpcndan balilaU} 
poiic ylcau sa*s farm bö vöslan liiin and Svöoa 1*« norBan; 

and be eästan bim sind Söruieode, and bö snCaii bim Surfe. ®®® 

• ' 

* M'eicli»elland. < ’ 

** Daleiuinzier auf dem linVen Klbnfer bei MciCsen und ^ yreiter 
nördlich und siidlicli. : 

Vom Böhmischen liora, Berg. Höret, der Bergbewolincr.' lloreü 
wären also die Bewohner der Oherlausitz und eines Tlifeifes des 
*oble*isdien Gebirgs. ■ •• ' •; 

**** Sorben; ia der weatUebern NiederlausiU , der eigentliche Gan 
Lusici. I 

■{• Wieder Suisili. i. 

•J"}- MSglTaland ist offenbar deutsche ücbersetinng eine* slawischen 
Ländernamens. MägB heisst freilich: Tochter, Jungfrau, dann aber 
auch überhanpt: Verwandtschaft, Naclikommensehaft , Stamm; und so 
kann cs recht gut als Uehersetzung gelten des slawischen: IfziecT, 
d. h. Kinder, Nachkommcnscliaft , Stamm ; und MSgJaland wäre dann 
der Lage nacli genau das Land Diedesisi, der westiicliste mit Zarawe 
grenzende Tlicil ron Polen, worin Glogau liegt. • 

++f Sarmatien. 

+t+i- Die riphäisdien Gebirge. ■ • . ■ 

® Obotriten. ' . • - t • i-- . 

«• Kathen. ' : . . ■ • .. .. 

®®» Sorben. • •' ;<t ' i. 
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8 f«oa habbuff b« sfi?'aB him ponc saes ^arm Os(i and bS edstan 
bim Scrmend« and l>e norffan bim Af«r pa vüjtcnu ia Gvenloud, 
and bv T^tan imriTau bim sJodou Scride-tiunas and bö v^ätau 
Nar^mea. 


' • 6. ■ 

‘H . ■ ■ I . • 

H o. m i 1 i e 

'auf den heilif^cii Bischof Gi'i9b«rhtns. * 

* j t 

, . 1 . . I 

CfiSberbtas se halga bisceop, scinende oa raanegnm 
arniiDgnm aod beälicnm gepjncffom, ob höofonan rice mid ]paia 
ülmybiigan Scjppende oa erere bIJssc rixigende ruldra?. B«da < 

sö snotcra Eiigla ^eoda larcov piscs balgna lifjoudc gcbjrdllcc 
mid Tiilderfnilom hcrnnguio, acgiTer gc üfter aiifualdre gereced- 
aisse gi* üfler leoürllcre giddunge, avrüt. 

Üs saedo edSlice Beda, pät se rädiga Cuelierhfns, ^a pii 
he Tüs öahla Tinfra cild, arn sra stA him his uj^tcnlice jid 
liMe plegende mid his efen caldnm ; ac sc^älm jhliga Gbd rnlde 
st^ran ^jilre n.ftcnissc his gccorennm GAPbfrhtC, parh' mTnci 
gange gelimplices lareoTes, pa sende he bim (o An pravintre 
cild, piU liit his djsliean plrgau mid steSTIgum Tordnm' Tlsh'ee 
'^reade. SöSfice pdt forcssede privintre cild' ponc ga'nKnigen- 
dan CAShöriibim befran: ,,To hvl nnderpeodst pd silfne pi- 
Sinn tdelan plegan, pA pe Part fcam Gode gehälgod mid roiJer- 
Hmm Turlfm/ntel N* gedafcualT bisoPope, p!U hA b'eo foltes 
roannnm gelic: gesrlc, lA li-of, stA unpaesh'ces plegan and gc- 
pcod ])e to Gode, pP pe (o bisePope his folce gcceas, {am^d 
scPaB'hPofenan rtccs infoer geopenjan.“ 

Hrftt? CdtfbPrhlus J>A get mid his plegan foiHarn, d5?at 
bis lareoT mid biternm tcArnm dreorilice Tependc, öalra pitra 

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ' • - l** . .1 ) »». 

* Nadi d<mi Abdruck in den analecta angloeaxnnics (p. 74. 
dem ein bodjeianisclies Manuscript zu Grunde ligt. Die Allileratioii 
bat in der ganzen Anlage dieser Bomilic eine grosse ßcdeiitiing ; doch 
glaubten wir nnr eintge Stellen nach dieser Seite besonders berrorhe- 
beo. KU dürfea. . . . ■ : ^ ' I ' ' ' 
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ciMra ferHi» Vitodllcfr 5al sü*cnd<i6ed}i<To1«le 

^na un«s/ctld«s ärrorignisse gefrefrjau; ac. hi öalle nS mylitott 
liiiH liöora früfre his «IrMrigniase advftscnn Är ^>e CuMiörhi- 
tus hit mid Arfiistum cussnm gcgiadode and lip silf siSS^an lU^er 
ciides mjacgunge on hetilicre gesl^TSignissc symie pnrh- 
vunode. 

After pisiim vear? ^ils eiidigan Cu^berhtos cuöor mid 
heardiim gesTellc alefed, sra Ifjät he mid cruccum bis feZTange 
underrreüodc : fu gcsilt hc eiime' dftgc ander snnbeamc and 
liis scauraii beZ'ode; him com ridcudo (o sum arvnr?c Hda, 
sitleiidc Oll simvhvitom horse, and he sitf inid hvitum gyrinm 
befangen vüs and he ponc halgan mid gesihsiimnm vordiim, 
erae^iice grille, biddende bim dfigi istc gedafcaliee tiSS^o- 

de. CüCberhlus (o |iatu engle anmödliee cväff: 

‘ • „Ic voldc pine ^n'uunge siff nd gearrjan, 

' Gif ic me mid feonnge ferjaii injhlc; 

Min adlige ciieov is vfelc gchäfd; 

l'äl nf> mylilc näh laTovyit avilit geliZjan, 

' ' ' feiili fte hPo'gclome logcicd va'rc.”' 

* . * . i f 

i: t’A gclibte sä cmna, and his cueov 'grApodc mid his liAI- 

vciidiim hauduiu,.aiid het hine niman hrxtcDue smüdumau and 
ou meolce vyllan, and stA mid ^äre liaelan }iiU lohundcnc lim 
gerriZ^au, and äfler ^isum Tordum his hors geslrAd oa ^au^ 
siifa'tc, fc he fider com, areg fercudc. Hvät %A? CuZf- 
berhlus öfter ])ös englcs lAre his cncov heZTodc , and h» soua 
gesiindfiil his föreldes hrciic and oiigcal, Jiöt God ]mrh his.cn- 
gi'l hinc geneosodo, so fe jn är jonc bliiidan Tobian Jiirh 
his heiUicngei ^phahcl mjhlcliec ouleohle. , Aft se halga Cu2^- 
berhins , ])A])e hi; vaeede mid liirdcmannum on felda on his 
grogo?e, ^A geseah he lieufonas opcne, and englas gelaeddou 
Aigdaocs bisceopes sarle mid mjclnm vnndnun into (öre heo- 
ibnllcaii rairhee. . . ' .'i 

Hrilon eac Cii9berh(ns fcrde geondland bodiende Godcs 
geleafan , f A for nnvcfere gecirde he Io «uraes hirdrs ryian, 
pe stad fösic on pam Tesicne fe he uferfcrde, and geligde his 
hois (Ar binnau. ^A, mid (am (e he liis gebedu sang, (A 
tör (ä( hors (ät (äc of (äre cylan hrufe and fcöi adüue svitce 
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of {>ani hrAfe' An v«ann hlnf raid bis 83 rf)inc$n; hT‘ pA ge^an- 
code Gode ^iire sande and mid ^ilrc hinc silfue grn-ardude. 

So <N(diga Ci'i^bOrhtiis ftfter ]>am collc roruldpiug Oalliin- 
ga forb't and mid peiiTiim hine silfne to innnncltfc ge))0oild<'; 
and be hrüfflice, siCÜiau he mumic tüs, TcarS geset roiiiieca 
pOn; piU he ciimena büscs gjrrode and mynsterlicum cnniam 
gepOnsnm vsre. t’ü fit snmaii säle on viiitres dilge lilm com 
to Codes eugel on cumanbire and CiiSberhtus hine mid öalrc 
i'iiinlnyuisse iinderfOng. l’A gecirdc liO fit jmbe päs cninau pü- 
iiuoge ac he nd gemetle ua-nne cuman pA pA be in com, ac 
lAguu pri bOofouIice hlAfus on liliao bOorlijInisse scinende and 
on rosan brasic stjnioudo and on srarcee STctlre ponne heüna 
huiiig. t*a'8reAvodc 8e bAlga CuCberhtns on para snAre ge- 
bvfir, hvider se cnma siSigendc ferde, ac pA pA be nAue fnl- 
BvaSu ne gcseah, pA oageat be, pilt sd cuma vüs cngcl and 
na man, se pe pone heofoulican fudan him brohte, and päs 
corSlican ne rühle. 

1*08 foresaede halga Ter Ttla gevunod pit he Tolde giin 
on nibt to sm and slaiidan on pam sealtom briiumc 69 bis 
STurnn singende bis geltcdu. fa ou siiiuere nilite hiosiiode 
6um 69er iniinnc bis ffircldes and mid sleacrc slälcuuge bis 
fölsva9nm iiligde 69pilt hi hegen to so: becomou. ]?n djrde Cu9- 
berhlns stA bis gcvuna vfis: 

■ ( 

Sang his gebedu, on sselicere ^9e »landende 69 pone svuran ,.r, 

. And si99an bis cueovu on pam cOosle gcbigde, 

Astrehlnm liandbraedam to beofenliVuin roderc. , 

Efne pA comon tvOgen scolas of saelicum gniudo, , •. I 
And mid bOoia fljse bis fet drigdon, ..i y 

And mid heora bla;de bis leonia bc9edon, . 

• And sf99an mid bfiacne bis bldtsnuge boedoo, . 

' Liegende fit bis fötnm on i^erum oOosle. , | 

ta CliffbOrhtns pa saelican n^lean >. • , / 

•''^Onsnnd äsende mid e69rc bldlsnugc i • : ■) 

And on mOrigenlicre tide bis mjoster geeuble. 

Vear9 pA 8ö mnnno mjeium afirht and Adlig; on firne 
merigen hine geeadmAtte to pUs hAlgan cneornm, biddendepfit 
ho bis adl eallonga afligde and bis fjrreTitnisBe ffiderUce ge> 
iniltsode. Sc bAlga pA sona «ndrirde: ! ' • . • 
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4 ,‘ f ,*,lc ^Innffli RcdtfjUe dSäfnaage mifaigw , ' T 
.s. I Gif pd 1>« gcsihte will B»igaÄ b«dj?gl«sl, . 

■: 05:^1 min 8 Ä*oI li«onon sWige ' i, . r 

■ Of iindvpiurdum lifo gclnCixl to h§nf 9 ntim“.i *« 
«■ • i'Ciia»Äflili»- ||)Ä inid gebede bis nceäveres «ööoniss« |p»** 
bopld#»^ and hi» ffrvito» gang«» gylt forgSnf.' • * ^ 

I l*ela Tundra "Mirdon goTorhtc fufh poue hhlgan CftSbWbl^' 
ar Tö'TiMaff for-9€#or(nissr snmc fursuvjan, fi liLs Ja* p«08 racU 
öö^ to Itfng Vilodlire C«<'bi‘ihuis' fcrd, srft »vA bi» 

gvronn tBs; jmbe gcleairnlro bodungr, '{läl hö {jam nngtlto- 
i»dan' fi)*w Itfes’ »<‘g tohle. i J>s‘i ilöah suin öamUlfbran hiin 
en »fiJo, and he h« geferan befrinan ongan: „Hra 'hi to |mm 

dage afA4aÄ 9ef^ldc‘‘?i' H'fväJriliis gcfera, piU hö grfjni 
nmräd« hrar b) biglöofaii ’bUhlan«wöoldnn /'■ fA })A bi )ia fati^ 
fetdoh bdtait Ti»to. CAOberlitus fA bim logeanos ctü0: >,L»! 
hrdlt »e 4 ÜlüjhUg« God ,mi(g forcafc iiiie ^iirli pisae earn äto 
fore scearjan, 6« J)ö ja Ar üclian aföddc ^urh ponc »Tearton 
hrüimij Ar beitd btofoaoa» »fijodc.^ 'Ui ferdon foriJ »iüi- 
g«ide, and «fne a» iam na pan AM !|^{U\r^it fisa» geflogen 
jtono bfe pärrihte gafdng.' fc» crt»‘aAJiÄlga to bis geferaa^ 
„Irn^to fluraeiana Mni'*huthii'?Äi flsecs da>l, hc ge* 

fangen bitfd^unfl to‘'fe^«arda^«t f6fl>ara Älinyhtigan, fö ime 

nurli pisne fogol ffidan Tolde! Syio srA ^>cAli »iiiunedaBl fam 
fuuije to'idJedÄc'Iri» gwivinfcc»y'. Hi ?)Ä ilftor geröavde'oo hBbra 
Tög ferdon, löÜ^^iSb^tus :pam tblee fägere fbodade, ^ 1 « hi 
TÄre T®ron t^ Idrtfles ^rvmn, ji las h# mid lede^ge 
höora geleafaa'OtjWde aad fraui fdre bo»binge h«ofl*!iitod ib- 
rndc (abrugde). tS» folc fA feriiee ongan fortar^Ban Wrnx 
Tjissero niTnegniigo; wvcIhib bepaeht (iU bi Ihre to Ijt 

gjmdon. Hvfltt bA svlcola ftbnd’hi »rflte'lmdyibÄfe.iawIce 
pur Sttm hd8.8Ö?lice forbiirae bmstlig«da *in«d’ brandum, ged- 
Timorlice btA peäb. JA rolde !►». Wb pät ndT<is«u , gif 
hit aeiiig väla ranjan niyhto ; ac pAe faalgan andToardnis e«ce- 
licc acvencic pflB deefl»:djfderii«ge, pö bi dvollicefiligdon, »od 
püa lifrs Tord liÜiTte gjmdon. tiU folg pA ofsccamod ongean 
Ci^dd to pärc iAi® pä bi »r forlclon, biddende ä( pam lAreoyp 
10c wiltsniige, pAl bi liis lAre Ar to Jjl gjfindoa, pA pa b« 
pa freeednissc bim beforau »Ade.. j i j J <9fwd5ni'i 
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.Ci'iSlidrlitus, RVii ^eäh oii o?niin Üman, Pal hrrnende 
hila nhredde \iC (^ren dara raid liälprum bPnam, and ^one lin- 
des hixd nveg fligde, Bc Jie är for oft J>a oetrjan iLin d«'i«|lier* 
rosliiuge on hiin silfum adv;lscte |)Urh geseildnisscsütrcsDriiilnes. 
Ile volde gelome leoditm bodjan on firennm lande diirorlitigende. 
Ilvät? bim J)i\ geuLC sö iilmyhliga God ßlgere gelyngnisse fam 
folcc to lAre, and bim men net mybton liöOm nnultbeln’dnn, ar 
hi eadiiiddllee him geandetton liPora dygeluiase^ /and elles ne 
dorslun, and bP hin dibto dfgclliee betlon. Snm aefest man 
e:ie. svilec liäWc niyclc cy'to to pam hnignn CiiPlierlite, and 
gelomlire his lAro brcAc: ^)A gcllmode bis vife virs ^oniic hi 
liejorfte, fiU heo ])urh vAdiiisso rayeluin täa gedreht. 
l'A rom se mfesta to :{)ani eädigaii Ciidherlile and he vAs on 
])Ain timan to prafostc geaet on pam mnnnriife, ^e is Lindin- 
farnPn gebiten; fA ucmlice lie forscüame bim opculicc seegaa, 
])At his a-feste vif on ^äre vAdnisse lüg, ac büd, |)ät he äsen- 
de snmne bröffor, pö hirc gerihtii gedön niyhte, är]ian J>e heo 
of lifc gclsed vurde. tA viste Cntberhtns Pal .bä pam vifo, 
•and volde furh bine silfuo hüo (hi) sonn geneosjan; fortan 
fe heo äi^an aefest läofode, Jje.lh fe se nnsfiJ Lire svA geliun- 
pe. 1*A hegan se ver drüörig vepan andraejundo \i&a liugelim- 
pes. CiiCberhlus hiae pA mid vordnin gefrefrodo; cvilÜ pät sä 
di-öfnl, pä hirc dcrjnn volde, ou hi.s geneosiuJge hi fttrla-lau 
sräolde and iiild inycelrc lirbte nveg lleon, and pSt vif mid ge- 
viltc vel sprecende ongean him togeanes. gAu , and his liridel 
onfon. ilit gelamp be püs lAreoves vordiim, piUipüt vif hinc 
govittig uiid vordnm grelle, bäd pät heo moste. hini m«le ge- 
arejau, and eydde, bd se deüfol hi dCnruniige fdrlet,i aud svi- 
ffe forhligcnde ilümes repte, pA pA se bAlga pider sii^ode,. , 
Cudberhtus se liAlga siCi^an gefremode nijbtiglicc vundru 
on pam mjuslre vnnjende. Began pA on näde myclnm smeä- 
gnn , hd be püs folces lüf iorfleon mihlc , pi las pä liö vurde 
Id hlisful on vorulde and püs heofonlican lofrs fremde voerc. 
Volde pA Auslandende Aiiecrlif adreogan, on dygeluis.so ealluu- 
ga drohljun: ferde pA Io Farneaoii Uövendre fäl iglaud 

is eal bevorpen raid sealliim bi iiume on sac inlddau j pät viDiu- 
unu eal ür pum firslc mid svuailam gAslnni svu^q vüs nfjlled, 
sva pät tuen uc lujrhtou pa luohbui bügjuu für pam vraean 
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svr'flrtra dröfln; ac hi 6nllc fa riidemcs fliia:on and ^ill i;r|aiid 
'^alitinvA r^mdoii pam fl^elan cpm|inn, nnd hi- pär üaa tiiuode 
orsorh heora audan purh iilniTlilij^ae God. 


.* . , 

ras pAt iglaiid inid ealle bcdorled 


Vfileres Tjnsuinnisse on pam vesliim rludum; 

rifnf ■, 

Ac se hAlga vör pA sona het 

•Ji; ,n4- 

^a heardnisse eviCe holjan 

»n 

ün middan pAro ildre his fügerau böllcs (bdlles?^, 

Hfcnt i 

And pilr rillcr Ader rynsiim aspraiig, 

f ‘'fl 

Verod on sräcce, pam rere to bryce. 


Sö pö hvilon vAter to rinliciim svAcre 

- 

Vundorlice nreude pA pA hit volde God. 


So hiilf^a pu h^t iiim briiigan sxd, Tolde on pani Tnicne 
TiTSlmes tiljaii, gif hit svä gädCo BP äliujhliga God, päl he 
mid bis füdum liino fihlan moste. Hö sf-üv pä hvaele on be- 
nviincpnam Inndo, ar hit to vspstrac aspriugaii nü mjlite; ne 
fnrFoii mid gilrse grdrcnde uds. {‘A hi-t liA iiini bere bringan 
to saile , and dfcr üJrnc tiinan pa eorc^nu bööv ; hit vpöx pA 
mid Tjnne and tcI geripodc. 1?A voldau hrümnns bine belireiif-* 
jan nt bis gcdporfnm , gif bi dorston stA. t’A crä? sc liAlga 
Io pAm heardncbhiim: • 

Gif «e ÄIm|bl{gn pises gfii?c, 

Bi-dra? p.^ra va-slnia and me nc biddaC; .. . .b 
Gif hö poiine ööv pises iiö gc(i?ode, . . u- 

>M CleTtta'd arög, TÖlhrcäre fngclas, • , , ' ••• ■ 

! ■ f To öörnm öffclc of pisum iglande. • . ■, 

HrätT pa hrämnas pA riccne fliigoa ealle loBatniic ufnr 
pone Bealtan brim, and sc hnlga pA bis gesTinccs breiir. ÄA 
pA sittffan 6?re trögen svöarte hrämiias 'srCltce comon, and bis 
hds txron mid hrardam bile, nnd to nöslc baeron heora brid- 
diitn to I’as eac sö endiga mid ealle afligde of p.am 

ÖSelc mid unnm Torde; ac An pcera fogcln SA fleogcnde rom 
jmlie pröd (prT?) dagas pöarte dröiirig, fleah to bis fütiim fri* 
lies biddciide, pät hö on pam lande libban möele sjmle un- 
actl^ig, and bis gefera samod. Hrät^pAt sä hAlga bim pfis 
göiife, and hi InstbSre pät land gesähton and brohton pam lä> 
röore lac to mede, svlnes rjsic bis srön to gcdröoge, and bi 
pfir si?9an unscdSSige vnnedon. I*m rold» se^bAlga sum bds 
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getimbijaH to ins bf^Bom mid bis gsbrMh-« fnltwne: fA bäd 
he bi Aure sjrlle, be m/hle |)ü(-bds on {ia ssrhealfe mid 
nnderlecgoo. I^a gebröS^ra. bim beh^Um, {)ä( bi voldon 
^ treoT, j^oane hi äfi comon, bim gebrugan, ^fAconum hi 
srA stA bi craeZTon and mrdon stA p.eiih ..^«a treovM onge* 
Mjmlige; ao aö ülmjhtiga God bis tüs gemjodig,' aad .him ,)ia 
ajUc siU äsende mid fam sxli'caiu llöde, niid ^iU ilAd hlaväarp 
fiilr )iär hö silf SHieAd« ^ iit biis to arxreiiuo on pum säallam 
6fre. I’A ^imodo se LAIga T(r mauega göar on pam Anporllfe 
ariilice stiSe, and hiue gcueosodmi gclome mfeate men, and 
be bis lAre heora lif geribtlxliton. , 

' I {’A com to bim siun abbudisse, Älflisd 'gebAtea» f2s ,cj> 
ninges’ svnster Ergfrides; voldo, poi-h bis mjnegiingnm liira 
mbd getryramun. t*A, betTiix bi^ra spracee, began beo to hAI- 
sigeiine ^oiie biUgnn Ter, ^ät be sceolde bire seegan hA lang« 
büre bröüTor Eegfridns moste bis rices brdcan? fA aiidvird« 
hire.se hAiga mid tvilicre spraece and cvA9: „For nAbte bi3 
gelrald Ancs gt^res lust, ^iir |>ür se srearia deAS ousigendc biS.'f 
- 1 -: f : FA nndergeat beö ^At bire bröSor ne mdste bis Ufcs brdj 
ran dfer Annm geare, and {»ftrrihte dreörigUc« vepeode 
hine befran: „LA leof.' siege me,|bva soeal bis rice onfön pon- 
ne hä brd^or nüfff, ue he barn ne belaeflT.“ FA cvAS se liAlga 
vcc-ilfi to ^ata mildene: „Se Slmybb'ga Sejppend büfd gebud- 
den. sumne gecorenne ^issere läödS to cjoinge and se bi9.p« 
ST» leof stA nü ia sä‘dSer.“J FA godjrstiaebte (&t mAdsa f id 
hc« bim (A gib tospreece and cvftZf: • ,i in - 

, .ii . /i- „Mietib;o snleaga2^fmanna beorton; , 

Sumo vilniaC gepync?e fissere rorolde 
• ' ' Sum gefyllad lieora fraredan. Insins,. .. . 

' And bi.ealle sitffaui sorhltce vudijaST» , , 

•I '' Fd foTsifast pöne heälteau TwrS'mjnt, aad {lä » läidie «a 
pf8um Tacum' scrdcfom ponne pil on heallc bisceop eHte.“ r FA 
evAS eä eitega,' he ryrfc Uaere stA mjcles bades, nä ^ä« 
beähsetles; ac stA peäh iiAn mau Godes-rayht ne forfiäS oa 
nArnim heolsinnn beofonaii o99e eordaa o&9e sae {»riddan. Ic 
gel^fe stA peAb, gif se Almybtiga me baet |>fia bades been, 
(tu ie ftft mdle pis igland gesdcnu ilfier t?ägni geara- jmbriad 
and ' (ises ' eddes brüoan. ; Ic bhlde ^ Aiflxd^. {At fd unnre 
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<>n m(ntim Iffc nAnnm tip nmeldt^p. After ^isiiin vor- 
iliiin TPiiriT geni6l ^vhäfd nn<I Rcg'fridns ])üron f!;esilt aml Ti'-o- 
doniR ])iRei Inlandes iirrehisivop mid mauojnim dZTrain |^c])nn- 
gniiim vitnm, and hi ealle nnmudlirc |>auc eiidtgaii Ciidlierlitiis 
tn hisröa|te ' gecuron. l'il sendou b^o sona ■ p'erritn mid 
}>niii iirrnde tu ^niQ ciidifCHn rnrn, ne hi mrliloii faine of hia 
tiiTnslro" gchrmfi^n. W rfd» ee cTnina: silf Eegii-idtis to pam 
l»:raiide and Tramr'rnö liisefop mid ÖLriim a-fcstnin Töniiu, and 
hi '^niie liAlj^nn srife hälsotlon , 'hOura enöoyu hi^don and- mi< 
(etinim ha'don^ öT^tU hi hinc Tepeade of pam vAstene nliigon 
lo paiii aTno?c sainod mid him , and hA ][>one Imd heora liiP^ 
9C uiiderfensr, 'srA^svÄ hil gef/rn Ar gesjcd vÄa ^nrli ]>Ji8 cil- 
des mii3' and päs niieriin liisedopcs Ooisilea, him mid sdOro 
vilegange bis lifes eiidrhvrdiiisst* sa>dc. On fnm ylran gAare 
TeariJ «ic ofslAgen Ecgfrid sö firela crniiig on bis unsiFe, J>a 
hP on Pr-übliiiii hegan to ieobteiin« tA dyrelelh’e Afcr Driht- 
nca TÜlan; and his cifeshorena LrAtor si'FFan rfxodc, aö Jö 
Tor risdAine gevende to Hrottnm ^üt he elpeodig on lAre ge- 
pngc. PA Vils gefylled bcö' forespnec , stä stA so liAlga Ter 
»»dCi J)an« niädcne hö hire gebröCrnm Ar hö biKreop v.-cre. 

livAl ^A! si'FFnn sP halga CAFberhlns Llndiefarnensisore- 
arire gelaFunge leudbiseeop mid ealre gecnirdiiisse hia folcea 
grmdn (o efenltpi'unge ])a?ra eädtgra apostola, and hi mid sin- 
galum geliPdum geseiido riS dedfol and mid hälTendiim myne- 
gniigiim tb licufennm tihte; and IfP avA löofodc 8 tA stA IiA silf 
la-rede and A his hodnngo mid liysnnngnm aatealde and eäc 
inid Tiindrum vel geglcngdc, and mid sdJrc lofe symlc gesvette, 
and grmöiegode mid nirrliim ge^tyldc and tAs srfFc t»<lfnl on 
ülrerc spro-ce.t Hpinoldc aTeadao his geriinelican higleofan 
ue his gcva-da be on rPstene hafde, nie' ]>n stiFnissc his 
slearcan * Iffgh^faB hetrax Isrvcduin folce on his life gelieold. 
UP tAs ETi'ie Tölig vAdliini and ^earfum , and sjmle him silliim 
sviFe ibafcnlciis, dl’A gerorhle hö fein vuudra eiic hiunon (am 
irslc (ö hö hisreop vüs. 

>I . iUid imlegiim Tiilero hl geharlde snm rif (As öaldnrman- 
ucs (TTC fiaiu earmlieere coFo, and höo sona gesund him sil- 
fum (coodo. Äft on (Ace yteaii tidoihö mid elö siujrode An 
Kegnudo infidcu on'langsmnna sAre (urb hefiglünum facäfodecö 
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nnd liirp Boiia Väs bet. Siim »fest vi-r vils ciic yfole {^oliafed 
and lSg at for?silTe, bis frftiiidniii orvane. fit liiifd« liCora 
(mm bäUjrne lilAf, fone si- f■^^disu vär .’ir gebletsode, aiul 
hf pmie ^larrihlo i>n Täler bed\*|tle, and bis Adb'^iim inäge on 
jrono mnff bej^eat, nnd bä fiirrible färe Adle p^slilde. Eiic on 
dKmm liman suin Adlig ciiiht faerllec TöarÖ geferod älforau ^)ain 
Titan, ^A ^)Ä be uiid lAre g#oiid fiil land ferdej j>A b.Tdon Jm 
bimneii bis blAtn^nge georue, and bö jiärribtc fone enibt ar- 
• arrde, stA 'püt be- gesundful siTode on bis fö(iua,''S« p« on 
baere pider geboren tSs. Snm enrm möder nnciifeilee bar 
imTncnru cild STiJe ••dreörlg on pam ylean Töge, pö se \iui 
ferde; pa besArgode he päre sorbfullau meder, and gesvaesli'ee 
hirc siiuu ryste; CTäff pÄt bire cild gesniid laHin seöolde i'aiid 
eal hivisc h.-el^e brilean; and ^äs vitegnn Tord Turdoii gefrllede. 

Äin.Td ^A aft, ^<U ä£ele mäden fone bAlgan bireov to 
bire golaiTode: ^A 'gesät he ät m/san roycitun onbiyrded; lie 
beKänli to heofoniiiii and bis ,sex nTear|i: ^A Axodo hiiie seo 
eiidlge fämnci'jbvl hä $vA bracUlce bisigereard forjel«'l I'A 
CTäd se biseeo|T'mid nbryrdnin mode: i-fne iid ic geseaH englas 
fciyan gcsadigllM of pinnm liAclande to beallcero keolbnan luid 
liAlgiim sänge, and bis nama 'pc bi® ardlice gec^d on ärno 
merieii poiine ic olfrige Gode pa liflican lAo oü gcleainilrc 
cyrran. HU Tfiar® 'pii geTidinaersod stA stA se Titega rvä®, 
päl bire man ^urb boldiredennc pA snme Ao nstäh and bis orf 
laesTode mid treoTtinum h^mc, and he bearde C^ül, gevAt of 
Torulde mid viildre to Gode for ^äre bylde bis heordrtedenne. 

Hta mäg aefre ealic gerceean pa myhllgan tArnu pises 
liAlgan reres ! hA oft be entelice Adlige gehaelde and pa svear- 
lan gAslas syiiilc afligde , and fa-igra iiianna fur£si® ibre gleäv 
sa-de, Ti's pnrh tilegiuge TisdAnies gisteaj jl^rTiinode snm 
saeerd STi®e jgeljfcd , on Ancei-es ^lle After hjs lare, gnd on 
gebvilriim gearc hine geneosode, Berebrebtus gehiUen, holifui 
on imide. Cii®berblus pA sona liine onsniidroii gesprilc, cvä® 
päl hi> pA sreoldc STi'dliVc liefrinau Jiis n^'dpearfnisse är bis 
iiextaA dägc; _crä® pät he ne müsic on ^ncnnisciim lifc.hiiie 
äft gesi-on of pam amlTcardnm däge. Herebrehtüs pa sona 
svi'de- holifiiL Tear® and feöl to bisJTAtum nid flArendom lösrnm 
bäd, pAt he ihdste mid; bim- Af£j«n tp btuCokUram prymmo 






pisiim gerinne bv4 stA he on life his Idro gehyrsnmode. 
Uvät pA? se bisc^p bis eneovu gnbigile (o ^isscre beue uiid 
bliffiim niüilc and sid^an ]ionc sacerd sona gefrefrode;, cvü3 
^ät bim geuffe se Almyhtign Yealdend, ^ät bi tosainne Si'Cjau 
niüslon of ^isiim earfo^uissum to were mirhi^e. Ucrebrehlus 
])A liAm gcreiide, and on iegerbedde liegende abild (äs oCres 
goendunge raid Adligum limum. CüSberbUis se hälga (A svide 
onette to (am Ancor s^Üe, (e he iir gesät, (nrh liAligo nijnc- 
gonge mjbUges Drihlnes ; roldc on (am lande his lif geeiidjaii, 
(är (är hö üt lange libbeude drobtiiode; and he on (am lau- 
de (A gelecded rearS on his for9si2re svitTe fus to Gode on (am 
(riddan gearc liis biscophAdes, and on (isnm däge to Driblne 
gcrAt, and Ilcreberhtiis samod, se hälga sneerd, srA svA he 
on life ftr gcleoniodc (nrh Codes gäst mid gftdiim vilkin. His 
lic rrar? bebyrged on Liudisfarnensiscerc ryrean ; (är vurdon 
gerorhle mndra forfela (nrh gcearnuiiga i his; eädigon lifes. 
t’A gelioode hit (am leödbisceopo Hiidberble silfara, bis äfler- 
gcngan,‘(üt he his lirbainan op (A gclogode on (am cudliftan 
gearc his geendnnge: (A rearSf (ät häh'gc L'c hAI on rärSaii 
gemet, gcsmidful liegende, srilce bc slä|iende vicre; liSebige 
Oll liiunm, srA svA he geied (gelegd) räs. 

Si mldor and lAf (am veligan Dribtne, 

, w.»-) • .1 :Se(6 bis gerorenau svA crstclice rurZfaC .ni^nrs 

Im :iii After deädlicnm life mid bim lihbende siiii i; it 
: A on ecnissc ealra vomlda.'; Amen! bim 
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'y ans der angelsSchsisch gesebribenen Geschiebte' des 
" Apollonias von Tyms.* ■' ' '• 

Aflcr(isnmyordiimhe(Apollonius)Mde on (one v£g (ehim 
gelaeht väs, 6d (ät bc becom to (üre ceastre geate and (ar in- 

' * The Angio-Saxon roraion o( the atorr of ApoIIonina of Tyro, 
apon rrhich ia fonnded tbe pla; of Peiiclee, attriboted to Sliaheipeare ; 
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fode. Mid J>5> pP JiP poliJe hvflne b6 Liddon myJite Jifes fiiltoro, 
pa f^Pah lie ünn«! naradne rnApan geond pa slra>tc iniaii ; s«S 
Tils mid de gcsmt'rod and mid sci(au bogjrd, and bär jiingra 
maona plegan on handa, to pam bäü^- siede bclimpende, and 
dcopode mjcelre slefue and cvSS; „Gehöre ge ceaster-variu! 

Gchvrc ge elpeodige, fiige and pcove, äfclc and uuüS'de, s« 
liüZ'slede is open. Jü pn Ajipollonius pfit gebfrde, be hiiie 
nnscrydde pain bealfan scjcrclse * pe bc on bäfde , and eodo 
in to pain pveale; and mid p,9 pe lie bebedid bcora liara ge- 
hritriie on heora veorre, be sohle bis gdican, ac he ne in^hte 
hiiie par findan on pain flocce. JA ferringa com Arcestnilca 
caire p.lre ppode rjniiigc mid mjcelre inänigo bis mannu, and 
in-eode on pät bäj. tA a-gan se cjngc plegan viff bis gc- 
feran mid pofere, and Apolouins hine gcinängnde, svA svA God 
Tolde, on päs cvninges plegan; and irnende pone potor ge- 
lachte, and mid svifiere ra-dnisse geslegeniic ongean geseiido 
to pam plegemlan cjnge; eft he agean äsende, he rxditec slöb ; 

8tA be hine na-fre ieallan ne lei. Sc cjngc pA onciiedv p.'is 
jung.an snduisse, pät be viste pät be näfde his gdican on pam 
plegan. tA eviiS he Io bis geferan: „Gä? eÖT heononi pes 
enibt, päs pp me pjnc7, is min gdica.“ 

t*A pA Apolloiiius gehi’rde pät sc cjniiig hine berede, he 
am ropdiiee, and geneiilodite Io pam cjnge; and mid gdafcd- ' 

re handa he svang pone top mid svu mjcelre sviflnisse, pät 
pam cjnge tüs gepiiht svilce he of ylde Io jiigu?e geveiid 
Tmrc; and äfler pam on his cjnc-seile he him gecremllce pö- 
node, and pA pA he ilt-eodc of para bä^e, he hine Ixdde be 
pärc handa, and him pA sfStnn panon gerende päs Teges pS 
be är com. I*A crä<^ se rjningc to his ronnnnm (sfC?an Apol- 
lonius a-gän tüs): „Ic sverige purli pa gemxn.'ut hxlo , pät 
ic mn nxfre bet ne baD'ode, ponnc ic djde Io däg. NAt io 
piirh hvilces jnnges roannes p^nnnge.“ 1*A beseah he hine to 
Annm his manna , and ctü 9 : „Ga and gevite , hräl se jnnga 
man si, pe me Io däg stA Tel gehjrsnmode.“^ 

from a Msept. in the librarj of< C. C. C. Cambridge bj Benj. Thorpe 
F. 8. A. London 1834. 8. 

* Diese halbe Bekleidnng hatte dem Apolloiiiiit ein armer Maiia, 

' der mit ihm, dem SchiAbriiehigen, Mitleid batte, kurz xnjor gegeben. 

Altniedenlentsclie Sprachproben* 3 


Digitized by Google 


34 


man fä AoJc ftficr Apollonio. Miel tif gos^al», 

|)äl li« Tüs miti hArhgiim scjrcclsc Levafed, ^)il rondc Iiö on- 
gfaii Io pam rjnge, and CTil?: „Sö jungft man pP pA äfler 
nxsodest is forlidim man.“ tu CTilff sc cjngc: „turh hvat 
\u^t pü p.lt?“ Se man hini andsverode and cväff: „tPiih ho 
hil silf forsvlgc, his gcgyrla hinc gcsvntcla?.“ tA mäS sö 
cviigr: „Gii nrdllrc and sege hini pät: ,,„pc cj>ugc bit pP, 
päl prt cume Io bis gcrPardc.““ 

tu Apolloniiis pJU gebärde, hP para gcbjfrsiimodc, and 
Pode for0 mid pam men, öd pill bP berom to päs cynges 
hPallc. tä rode se man in bPforan to pam ejngc, and cväJJ: 
„Sr forlidena inan is nimen, pP prt öfter sendest; ne bP nP 
mag for srame in - gan brtton smide.“ tä hrt sc cyngr liine 
sona gescTfdan mid TurCfoIlau srnide, and bPt hine ingän to 
pam gerParde. tu Pode Apollonias in, and gesät par bini ge- 
ta*bt Tös ongPan pone eynge. tar vParJJ pA söo pPniing in- 
geiioren, and öfter pam cyneUee gcbPdi'scipc ; and Apollonias 
nun piiige nP öl, pPiih pP Pulle öfro men a-ton and bli?e vac- 
roii; ar bP bebPöld pöt gold and pöl sPolfor and pa dejirrurfan 
rPiif and pa bPodas and pa ryneliVan pPminga. tA pA bP pis 
c.a! mid sjirnissc bebcäld, pu sät siim Pald and sam n-föstlg 
Paldorman bP pam rynge; mid p_<? pP bP gesPab pöt Apollonias 
STH sArlire sät, and Palle pingc bebcöld, and nAn pingc nP 
öt, pA CTöff bP to pam rynge: „trt göda rynge! Pfuc pPs 
man pP prt stu tPI \ijl gedest, hP is srife xföstful for pinnm 
göd'e.“ tA rtäff sP cyiigc: „te inispynrüT; söülice pPs jnnga 
man ne mHistiga? on iiAnitm pingnm, pP bP hPr gesih?, achP. 
ttfd piil bP böfy fPla forloren. tä besPab Arreslrutes se cyngc 
bliöuin nndviitan to Apollonio and ci'öö: „trt jiinga man! bPo 
blifc mid rts and gehybt on god, pöt prt niotc silf to p.im 
sirirnn becunian. 

Mid pj? pP se cyniug pAs vord geeväj, pA fipringa par 
Pode in pös ejnges jniigc döblor, and rysle hirc iiidcr and pa 
jmlisitteudan. tA hPo bProin to Apollonio, pA geveude hPo on- 
gPan Io hire Hidcr and criiil: „trt göda cyuingc, and min sö 
leofesla fiider! hvöt is pPs juiiga mau, pP oiigPan pP on svä 
rvrSiirum si'lle sit mid sArlicum nndvHlau? uAt ic hvöt hP bc- 
sorga9.“ ta cvävl sc cyuingc: „Leofe döhtor! pes jnnga man 
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I 

M forlidcn, nnd gccr^mdc mS niannn bclst on pnm pl^gan, 
forpam ic hinc gclatodc io ^)isnm ürnin gcMrsdpp. NAl io 
h?ai hc is; uf hvnnon he is; ac gif pil villo »ilan hväi he si, 
axsn hine; forpain ff giHlafenad fiit frt tiIc.“ TA eodc fiU 
müden to Apnlloiiio, and mit forvandigendro spraeco cvü9; 

,,l*eAh fd slille st and uurül, föah ic fine ü^elhorenisse on f e 
gpsfo. Nd fonnc, gif fe to hcftg ne fjncc, scge mö finno 
naman, nnd ffn gelimp a-rcce me.“ tA crüd Apollonias: 

„Gif fd for-neode Axsnst öfter minum naman, ic secgo fe: 
ic hinc forleaa on s^. Gif fd rilt mine Atclboreniiissc vitan, 

Titc fd füt ic hig forlet on Thiii'snm.“ tät müden erU: 

„Segc me gcvislicor, füt ic hit marge nnderslandan.“ Apol- 
lonias fn sA?ltre hire n-rcbtc falle bis gelimp, and nt fürc ' 

apracenn ende him ieolon tenras of fAin fagnin. 

Mid fj? füt sc emge füt geseab, hi herende hinc fi\ 
to füre dühtor nnd ctüO: „Levfe ddhior.' fd gcsjrngodcst mid 
f,^ ff f d Toldest vitnn bis naman nnd bis gelimp. ^d hafast 
nd gc-ed-nirod bis ealde sAr, nc ic bidde fe füt fd gife 
him svii livüt sva fd rille.“ l'A fA füt müden geh^rde, füt 
hiro Tils a-lj?fed fram bire füder, füt lieo ür hire silf gedün 
Tolde, fa cvü9 beo to Apnilonio: „Apoilonii sddlicc fd fart 
Are; fnrltrt fine murrnunge, and nd io mines füder löiife bab- 
be, ic gedd fe Tidigue.“ A|iollonius hiro füs fancode, and 
sf ejnge blissode on bis dölitor Tel- villeudnisse and hire 
to - evüff : „I.fofe ddblor! liAt feccan fine heorpna, and 
gecig fd to ftnam frj^ud, and u-lirsa frnin fam juugan 
bis sAmisse.“ 

fode beo dt and hSt fecctin hire hearpan,' and sona 
stA beo henrpjnn on - gan, heo mid rjnsamnm sänge geraüngn- ' 

de fürc hearpan srfg. IfA on - gniinon enlle f a men hi -hfr- 
jon on hire sreg-crilft, and Apollonins Ana svtgode. (A criUI 
pe rrningc: „Apolloni, nd fd dfst jfele, forfam fe dolle men 
hfrjn? mine doktor on kiro srAg-erüfte, ninl f d Ana hi stI- 
gende tselst.“ Apollonias ctüSi: „Eähi fd gdda « 7 ngc! giffd 
md geljffst, ic seege füt ic on - gite, füt söSlIce fine döhlor go- 
feöl on svAg-erüft, ac heo nftf^ hine nu rdl gcidomod; ac bat 
me nd syllan fn hearpan, fonne vi\st f d nd, füt fd git luisl.“ 

Arccstrates se cyning cvütl: „Apoilonii ic on> cnAvc södlicc, 
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])jU |>A ^art OB ÄallHm {>iugnm tM gclsred.“ ^«hct siVr^ng 
8j)lan A|N>)loiiige hrärpao. Apoilonins At>eodc, nud 
' binc scrydde, and sette aeniie cjne-hclm nppon bis heäfod, 
nud iiam pa hrarpan «n bis Land and ia-eode; and bth stüd, 
pät se cyngc and ealle pa jinbsüiendan veudon, pAt be ncre 
Apoiloiiius, ac pAt be raere Apollines pAra haeS'enra god. 
reanl stilnis and sri'ge gevonlen innan pAre bealle; and Apol- 
bnius bis bearpc-nägl gcnam, and.be pa bearpc-strcngas 
mid rräfle a-sürjan «n>gan, and pürc hcarpan svAgmid rjn- 
sninnm sänge geuiAngUde; and se cyngc silf and ealle pe pac 
andvl^rde , Ta*ron mrrelrc slöfuo cleopodou and bine lieredon. 
After pisom forlrt Apoilonins pa hearptan, and plegode, and 
fela iAgera piuga par for2T-leah, pö pain folcc iin-gecnATcne 
tAs and un-gevnneliee; and bcom eallum pearle licode ülc pAra 
ping^ pe be for^-trah. 

SdCli'ee niid pj? pe pAs eynges döhtor geseab, pAt Apol> 
loniiis ou eallum göduni eräftum stA töI vAs gelogen , pA ge- 
iMI bire möd oii bis lufc. l'a After püs bedrsdpcs ge- cndonge 
ctA 3 pAt mAden Io pam cjnge: „Leofa fader! pd lyfdesl me 
Wlle Ar, pil ic mAsle gifan Apollonio srn bvAt stA ic volde of 
ptaora gold- borde.“ Arrcsirales se ryng cvA& Io bire: „Gif 
bim sea brAt mra pd tüIc.“ Heo pA sYco?e bli^e dl-eode, 
and ctA»: ^.LArAor Apolloni! ic gife pe be mincs ftUler lenfe, 
tea bund.'pwida goldes, and fedrcr biind piiiida gevüile seolfrea, 
and pone mvslan dael dnimirB^nn reafes, and Ivenllg peova 
lOanna.“ And heo pA pus cvA9 Io pAni pdovam nmunamt 
„DeraS pas pingc mid edr pe ic bebel Apollouio minnm lArco- 
ve, oud lecgaS innon bdre beforan ininnm frranluro.“ l*is 
vearS pA pus gcdon After püre' crcne baese, and ealle pa ^en 
bire 'gife beredoii, pe big g^Avon. I>A sdSlIce ge-eudode se 
gelieörscipc, and pa men ealle a-rison, and grcllon pone 
cyngc and pa eveue, and bsdoii big gesunde beon, and liAn 
gerendon. Eiic svilre Apoilonins ctA3: t*d gAda cjngc, and 
earmra gemillsigcnd ! and pd even I.Are Infigcud! beon ge ge-^ 
snnde ! “ Ile beseah eäc to pAm peorum mannnm pö pAI mÄ 7 
den bim forgifen hAfdc, and höom ctA3 Io: „Nimaff pAs ping 
mid Wt , pö mö seo cren for-geaf, and gän ve secan ürc 
gäst-lids, pAl Tö m.igon us gercslan.“ 
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{*A a-ilra?<] |iAI iiimlcn , ])jtt li<'o nopfrc cA Apoiloniuiii 
iic p;f‘Nnvc 8VII lirtiiirc svu Itöo Tolde, and i<ode ln liii-e fildcr 
and CTüff: „I*A pödn fjninjjc! JiVael pi» vi'J, pät Apoliuiiiiu ]i« 
purh iiH (o dng e^n^Adud is, pnn liräuoii farc, niid riiinnn vfcle 
nien and bereäfjnn hine?“ Sf; eynge crä?: „Vcl pd tvacdn; 
h*t hlin tindiin , livar hn hine maejm Tnr?licosl ifprcslan.“ l’A 
djdc püt müden svA hirc liehodcn tüs, and Apolinnius on-fi'ni}' 
päre Vuniinge, pc liim beUiehl räs and par in- ende, g;ode pnn- 
rigende pf* liim ne forrjrnde cjnoliccs vnrfsripcs und IVöiVe. 
Ac pilt müden liüfde nunlillc niht mid pürc lufc onületl pAra 
rordn and aanga, pe liik> gcli^nlc üt Apollunip;«, and nA Icn^ 
he« ne gcliAd poiine hit düg vüs; ar Oodc sona stA hii iüojit 
TÄ8 and pisüt Iiefiinin hirc füder hedile. PA ttü? se cja^c: 
„Lfofe dniilorl for earl prt piis Ür-Yneol?“ Tüt müden 
CTüff: „Me a-vehlon pa gccncordnissa pe ic girsUn-düg gc- 
h_^rde, Nil hidde ic p« furpam, püt prt hefüstc ine i'imm cu- 
man Apollonige to lArc.“ tA TearCr sc ejngc pcarle gelilissod 
and liet ferean Apolloninm and liim lo crü?: „Min dölitor 
girnÜ pfit heo rartle leomjan äl pe pa gesaeligan lAre pe prt 
cansi, and gif prt TÜt pisiira pingiim gehyrsnm lieon, ic sve- 
rigc pe purh inines rlees mügna, pül svA hrüt stA prt an sae 
forlni'c, ic pe püt on lande gesla&elige. PA*pA Apollonins püt 
geh,?'rde, he oiifeng pain müdcne to lAre and hire kehle stA 
Tel svA he silf geliniriiodc. 

llit golamp pA üfler pisum hinnon A'iirnm lidiim, püt 
Arreslrates sc ejngc heiild Apullonins hand on baiida, and 
codon stA At on pürc ceastcr- slrmtc. ta fit njhslan comon 
par gan oiigean hi prf gel.Tredc reras and ürelhorene, pa lange 
fir ginidüii püs rjiiinges dohlor. Ui pA ealic pri lo güdere 
Anre slefne grellon pone ejnge. tA smercode se ejng, and 
heom to beseah, and pns eväS': „Hvüt is pül, pfit ge me an- 
rc stefoc grellon.“ ta andsrerode heora An and ctü?: „Vö 
bxdoD gefjm pinre dülilor, and prt ns oft rxdlice mid älcnnge 
gesrenctest, forpam Te comon hider to dag pns to- güdere. 
\i sindon pine ceaster-geraran, of fiffelam gebjrdnm geborene; 
nA hidde tA pfi pfit prt geceose p9 xnne of ns prim , hrilcne 
pA rille, pe lo aS^nme habban.“ PA cväj sö cyngc: „Nabbe 
ge nA gddne Üman a-rüdodne. Mio dvbtor ia nA ari2fe bya« 
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jinbe hire Itornnn^; ac ISs (c Mv K loag elaece, a- 
vritaSf eörre iiamaa on gevrtte and hire moiTcen-gife; ^onne 
a- sende ic fa gerrita mlnro dohtor, heo siif geceosc hvilc- 
ue cÖTcr hi'O rille.“ drdoa ^a enihtas srä, and se c/nge 
nam ^a gerrita, and ge-in-seglode hi mid bis ringe and 
senldc Apollonio fns erbende: „Nim nd, hireor Apolloai, stA 
hit iid mislicige, and bring |)}uiiin Iwringc-inädene.“ ^ 
nam Apollonias pa gerrlta, and #ode to päre ejncilcao healie. 

t 

Mid pam p5 pä( milden geseah Apolleninm, pA evO? heo : 
„LareuTl hvl gaesl pA ana?“ Apollonias cvllSf : „Hlaefdige iiAs 
git jfel rif. * Nim piis gerrlta pö plu filder pd silndc and 
ifd.“ t*üt mSden nam and rllddc pära preora enihta naman, 
ac heo ne funde nä ponc naman paron pe heo roldc. (A heo 
pa gerrlta dfcr-rlld liäfde, pä bcsenli heo lo Apollonio and 
eräiJ: „Lareor! ne ofpingö liit pc, gif ic pus rer geeßose?“ 
Apollonias cväS): „NA, ac ic blissige srifor, piU pA mjbl pnrh 
pa lAre , pe pd üt mp noderienge , pö silf on gevrlte ger^Can 
livilcne heora pd rille. Min rilla is, plU pd pö rer geccose 
par pd silf rille.“ J*ät müden erüff: „EälAIAreor! gifpAmö 
'lufpdest, pd hit besorgodest.“ After pisnm vordum höo mid 
inddes Anrxdnisse a-rrAt öffer gern't, and plU ge-in-söglode 
and sealdc Apollonio. Apollonias hit pA dt bür on pa strxte, 
and sealde pain cjnge. l*ät gerrit rüs pus gerriten: „fd gd- 
da cjngc and inln sö leofestn flldcr! ud piu jnildheortnis me 
Ifiife sealdc, püt ic silf m<Vstc reosan liviliiic ver ic volde, ic 
ßeege pe to sdtaii, ponc foilidcnan inmi ic rille, and gif pd 
viimlrige pSt svA scaiufast filmne srA uiiforrandigendllce p;»s rord 
nri'At, punuc rite pd püt ic häbbe pnrh reax a-boden pö nAne 
Brame, ne eau pät ic silf pö for scamc sergau ne nijhtc.“ 

* Diese M'ortc weiss sich Tliorpo niclit zu erklären. Sie sind ein 
einfnclier Zusatz des angelsäciisisclien Ueljcrsetzei-s, der die Sitte sei- 
nes Volkes rbr Aiipen hatte, der zu Folge es nicht schicklidi für ei- 
nen nicht rerwondten Mann war , eine Dame auf ihrem Zimmer ohne 
Begleitung zu besochen. Er glaubt also die B'rage: hvl gasst pd iiia ? 
als Vorwurf nehn\en, und als Eiitschuhliguiig einfiigen zu müssen; 
Bei einer fürstlichen Dame könne man sich eher so etwas erlanl>en 
(llla-fdige näs git yfel vif = Noch war keine Herrin ein scldeclt- 
tes Weib.) • ‘ • . j 
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W {w sd cyningc hftfde pül gerril dfer-rihl, pA nult 
fcr hvilrne forlideunv ln'*o ntimde; besönh Io päm priin cuih- 
tiim and cviiB: „Hrilc eÖTer is forliden t“ I>« cviUJ he«ra 
An (sc kalle Ardalius): „Ic com foriidcn!“ Se dSor him and- 
Tirdc and nräS: „Sriga J)A! Adl J»c fornime, püt J>il nc bco 
knl nö gesund! mid me pd bdccrAfi Icornodest, and pd nsefrc 
bdtou pdre ccastre grate frara me ne come. HvAr gefdre j>d 
forlidennis.se 7“ — Mid pp pö se cyngc ne mybie iindau hvilc 
heora forliden Teere, he beseah lo Apollonio and cväd: „Nim 
pd, Apolloni! pis gevrit, and räd liil; ciiüe milg geTurffan, 
pät pd rite, pflt ic nat; pd pö pAr andveard Taere.“ tA nam 
Apolloniiis pät gerrit and rädde; and sona stA he ou-geat 
pät he gelufod väs fram pam mädenc, his nndvlite ral a-röd- 
dode. !*A se cjngc pfll geseab , pA nam he Apollonies band, 
and hinc hTÜn fram pAm enihtum gerende and ctü7: „VAst 
pd poiic forlidcnau man 7“ A|K>Ilonius ctA9: „^d güda cj- 
^ niug! gif pin rilla biff, ic hino vat.“ tA gesönh sö ftngc, 
pät Apollonias mid rosao rdde väs ral öfer>braeded. I^A on- 
geat he pone cviS^c, and pus CTä& In hiin: „lilissa! bli.ssa 
Apolloni! forpam pö min dühlor gevilna? päs pö min Tilla is. 
Pie mäg södlice on pjrlllcon pingoa ntln ping gevurüaii bdlan 
Codes rillan.“ 

^ Arcestrates beseah to pAm prim enihtum andeväd: „S<i9 
pät ic eoT Ar soede, pät ge ne comon ou gcdnfeulicre tide 
minre dühlor (o biddann«; ac ponnc heo luäg hi fram hirc 
’lmre geämtigau, poiine sende ic edr Tord.“ 


9 . 

Köllig Ina’s Cnesetze.* 

Inos cjninges asetnisse. 

' Ic Ine, mid Codes gifc Yestsöaxna ryning, mid gepeahis 
and mid lAre Crnncdcs mioes fäder and Häddcs mines bisceo- . 

* Mit grringen orthogTaphischen Abänderungen nacli 8chmid*t 
vurtreiriiclier Sammhing: Die Gesetze der Angelsachsen. In der Ur- 


40 


p«s, and Eorcenrolden mfnes biscPopcs, mid «allum mtnom 
ealdormanuam and * ^)iun jildeslan vilmn mlnre p<k)de and «io 
jnywlre gesomnungc Codes Jjeovn vSs amf'ägende bö päre 
htelo Ära savla and be fam statole Äres rices, fälle rihl tev 
and rihle cjBedöinaB fiirb ure folc gcfaatcnode and gelrjoiede 
vapitni, fälle naeui'g ealdormaona nö üa uiidergefdodedra äfler 
fnin Taere areodeode f/ia urc dünias. 

Cap. I. B6 Codes f€ova regole. 

Ärcsl yS bebcodaff, fälle Codes feoras häora rihrrego- 
le on rihl hcaldan. Äfier fam vö beodaC, fät ealles folces 
acT and duraas f us sind gehfialdenc, * 

■ ” ' Cap. II. Becildum, 

_'Ci1d binnan, frilcgum nlhta si gcfulvod; gif bil STÄ n6 
'st, xxx' Bcilliiiges gebele. Gif bil fonue si dead bdlon ful- 
'vible, gebele bc bil iiiid eallum fam fe he äge. 

» r i . . • » 

Cap. UI. B€ sunnan däges vCorcnm. 

Gif 'fäovman virce on sannnn däg be bis bläfordes baese, 
bI be fred; and eä bläford gcsjlle xxx scjllinges to vite. 
§. 1. Cif fonnc se fcova bdlan bis gevitnisse virce, fdije bis 
h^de (oCffe liis h5*dgildes). J. 2. Gif f oiine 86 frigea f ^ dä- 
ge virce biitaii bis hlAfordes haese, f ölige bb fiüdlos (oZI9o 
aixlig scyllinges and pröosl st IrLscjldtg). 

Cap. IV. Be cyrioscEattnnu 

Cjricscöattas sin agifene Ii5 Seint Martines raässan. Gif 
bva f äl ne gclaeste, st be sryldig lx scrli. and be iTellfealdam 
ngife fonc cyricsceal. 

Cap. V. B6 cyricsöcnum. 

Gif bva 8» deäoes seyldig and h6 cyriccan ge-irnc, büb- 
be bis f6orh and bete srii hini i-iht visje. §. 1. Gif bra hb 
b^’du forvirce and cyriceao ge-irne, si bim s6o sringle forgifea. 

spräche mit Dchcrsetzung nnd Rrläuteriineen heraasgegeben Ton Dr. 
Reinhold Sohmid. Erster Tbeil. Leipzig 1832. 8. 

* Niclit wie Sch. ül>ersetzt: „dass die Ehe and die Gesetze im gan* 
zen Volke ebenso gehalten werden“ sondern: „dass des ganzen Vol- 
kes Gesetz und Herkommen ebenso gehalten werden.“ 
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■' Cap. VI. BS gefSohtnm. ' 
sil li! Gif hTA gelohte on cjnfiigM hdse, bI sejrldlg Falles 
Ms jrfes , and si «n cjainges düinc , hrK9er hA Kf Age o93e 
aAgv, §. 1. Gif kra oo myustre gefeokle, knad tvAliUg scjll. 
gcbele. §. 2. Gif hra oa önldoramiiacs hAse gefeohte 
•n düres gegangenes viUn, sixtig scyll. gekele ke and 6?er 
sixtig BCjlI. gesjrlle lo eite. $. 3. Gif ^onne on gafolgildan 
hdse otte on gebdrcs gef^ble, xxx scjll. to eite geselle and 
])am gebdrc six Bcjll. {. 4. And peab kit si on middan ivl- ' 
'da gefohten, kxx scyll. to eile st agifen;“ {.' 5. Gif ][)oaBe on 
'gebedrscipe hi gccided^^and dS’er hcora mid ge^f^de hit for- 
<l»€re, gesylle se öter xxx sdllinges to eite. " 

. 4.-;. ■' i'ir! 

Cap. VII. BBatälo. ^ . 

Gif hra Btalige svA bis eif nite and bis bearn, gesylle 
(nxtig scyll. (0 eite. 1. Gif he 'poune stalige on gevitnisM 
{alles bis hiredes, gangen hi eallo on ^coeot. §. 2. Tynviatre 
cniht m&g bdon ^edfde geeiia. ■ ■>< 

• Cap. VIII. BB rihtea bdne. '• 

' ' Gif bra him rihtes biddc bcforan beilcum scyrmen 'o99e 
6?rnm deman and abiddan ne mäg, and bim eed mon syllan 
uille, gebete xxx sc}II. and binuan seofdn nihta gedd hiue 
ribtes etortnc. • 

Cap. IX. Be |iam erScendan, är mon rihtes hidde. 

.... Gifihea eräce dd, ftr ^on ^e him rihtes bidde, he 
him on nime agife and forglld, and gebete xxx scyll. 

Cap. X. B8 reaflAee. 

' Gif hea binnan |>Ain geraspram Ares riccs reaflAc and ntrdiue* 
me dö, ngife he ^one reäflno and gesylle sixtig scyll. to eite. 

Cap. XI. Oe ISddbygene. i 

Gif hea bis Agenne geledde bebycge , ^eovne o!I7e frigne, 
^ciih h{ scyldig si, dfer sae, forgild hino bis eüre (and eiS 
God deopli^ bete). 

Cap. xn. BS pAm $e heora geeitnisse beforan 
bisceope geledgatr. 

.Gif bea beforan bisceope bis geeitnisse and bis eed nicöge, 
gebete mid bundtvclftig scyll. 
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Cap. XIII. BS gefaagsnom (fitSfam. 

Gif pMf bI gefangen, Bvelte be d«ii9e oS9c his llf bc 
liis Täre inon aRse. $. 1. Peöfas ve hato«! 8eof«n men; 
fram s^ofon hi off* öff fif and grillig, and siffffaa biff here. 

Cap. XIV. BShloffe. 

' Se {le bloff betigen st, gesricue se hine be huudtTelfU- 
gum hjda offffc svA gebet«. 

. Cap. XV. Be berge. 

Se ^e hereleäma betigen st, he hine be his vArgild al.?sc, 
offffe bc his Täre gesviene. §. 1. Se Aff sceal beon hcalf be 
hAslgcngnm. §. 2. I^eöf, siffffan he bcoff on cjruiogcs bende, 
nah he (A gesriene. 

Cap. XVL B e Iiedfsläge. 

Se ^e p£öf ofsljhff, sc inot gcc^ffan mid Affe, (ftt hü 
hine sjuuigne ofslöge, nalläs ^a gegildan. 

Cap. XVII. Be foratolenam flasBce. < 

Sc pe forstolcn flscsc findeff and gedjmeff, gif he dear, 
hb raöt mid affe gec^ffan, ^äl hc hit age. Se (e hil o&pjraff, 
Ah :{)ä( mcidfeoh. 

• Cap. XVllI. Be cäorliacum ^ledfam gefaagenam. 

CirÜBC man, gif he oft betigen Tsere, gif he ä( si'ffcslao 
sl gefangen, sleit mon hond offffc füt of. 

Cap. XIX. Be cyninges geneatc. 

' Cjningjs geneat, gif his vär biff tvetf hnnd scjll., h# 
müt srerjau for sixtig htrde , gif hc beoff hiislgcngca. 

Cap. XX. Bb fSorran enmennm men. 

Gif (horennd m.*in offffe fremde biUan Tüge gbond vudo 
■ gange , and ne hrrine ne horn blÖTe , for ^üdf he biff to prof- 
janne offffe to sleannc offffe to alysaune. ^ 

Cap. XXI. Be avi ofalagennes niannes vare. 

Gif mon (onne ^äs ofsliigenaa Täres bidde, he möt ge- 
c^ffan, ^ät hc hine for {>eüf ofsluge, nalläs ^äs ofslägenan 

* hioff lieüst nicht „Bande,“ wie Sch. übersetzt, sondern nr- 
sprüngUch „Beute,“ dann „Beutezug;“ so wie herc nicht blos „Heer,“ 

’ sondern wie das mittel- lateinische hostis anch einen „Vetheerungs- 
aug“ bezeiclinet 
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g«‘gildaD, BÖ his hlafbrd. §. 1. Gif hö hh ^onno dyraeS and 
T«or?e7 jiub lange ippe, ^onne i'^me9 hS ^nm dendan to 
(am 1176, (ät hine mdton bis magas uiujngjan (nnscyldigne 
geddn). • ^ *1 . t 

Cap. XXII. Be (on (S mannet genE&t ttälige. 

. r 

Gif (In gcneiit slalje and losige (c, gif (A bfibbe bir- 
gan, m.aoa (oiic (ils andgildes; gif he n.tbbe, gild (d (St 
audgilde, and ne si Iiim nit (^ (ing ö7re. 

Cap. XVIII. BS el(Sodigei mannet tlSge. . 

Gif mon elpöodigiie ofsloi, se cymiig äh tviedne dael 
(fis rSres , (riddau dsel snna o77e magas. §. 1. Gif he (onne 
ariglcHS si, healf cyning, healf se gesid. §. 2. Gif hil (oa.- 
ae abbad si odde nbbiidisse daelon on (a ylcau vtsan ei9 (oue 
cyning. f. 3. Yealh gafolgilda hnnd Ivälftig scyll. ; his suna 
hnnd; (eoTiie sixtig scyll.; suin livilcne fiflegiim ; Veales h^de 

mid tvrlfura. ' 

. 1 , ■ 1 , . ■ 

Cap. XXIV. Be Tite(eqvei mannet tläge. 

Gif Titepöor Engliscmau liiiie forsüilige, hd bin« mon, 
and Dc gilde bis lilAfordc. §. 1. Gif hine mon ofsleä, ne gil- 
de hine mon bis magnin , gif hi biue ou trelf mändnm ae ' 
al^sden. {. 2. Yealh, gif be liüfd 6f hyda, be bid sixhyude. 

Cap. XXV. BS c^pmanna före npo'n lande. 

Gif c5*pemnn nppc on fuli; cciipige, dä (üt beforan gerit- 
nissnm. §. 1. Gif (yfcfeob mon St cVpmen bcfd, and he bit 
näbbc beforan gädom Tt'wtiiiii geceii|H>d, gccy'de hil be vite, 
(äl ne gcvita ne gcsbila nxre, o89e gilde to vite six and 
XXX ocyll. 

Cap. XXVI. Be fundenet cildot fdttre. i 

To fundcnes cildes ßslre formao gearc gesylle six 
scyll. ; (V fifterau Ivölf; (j? (riddan xxx, siftan be his TÜle. 

Cap. XXVII. B£ (am (e mon dSarnnnga bSarn getlr^neg. 

Se ^(ö dearnonga beam gestr^ned and gebiled, näh se 
his döädcs vSre , ac his hläford and sd cyning. 
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' Cap. XXVM. Be Jicrffea onfe!nge St 
•! > Se f S |)§«>f jccf^hff, hü Ah lin scjll, nnd se cyniiiy |»ooe 
pMf and him srcijan A?ii8 nnfschSTa. 1. Gif he 

{)onne öff-inie and vrige Teorte, * Jonne biC he vilea eryldig. 

2. Gif he nnsacan rille, d6 hÜ he ^am feo and he 
{»am rite. 

Cap. XXIX. B£{amjSmongvEordeionl»nedlTre»>SoTe. 

■ Gif mon aveordes onlaene dfres esne, and hü losige, 
gilde hü hinc ^riddan daele; gif mon spüre sylle, healfue; gif 
mon horses onleeue, ealne he hine gilde. 

Cap. XXX. BS l»am f S cirliac man fliman feormige. 

Gif mon cirlisrne niannan flimanfüorme led,** bü bis 
Ageimm r5re gelaüige he hine. Gif he ne masge, gilde he 
kine bü bis Agennm rAre and se gesiSman eiic srn bc bis rfire. 

I». , • '..Ml 

Cap. XXXI. BS (am {le mon vif hycge. , 

Gif mon rif gcbjcge, and sco gifl for2^ ne cume, agife 
(St ieoh and forgilde and gehcte (am birgean, stA his borh- 
brice sl. - ‘ 

Cap. XXXIT. BS Vyliaces mannes tandhSfene. 

Gif Vylisc mau lulhhe hy‘de landes, his rSre bi? hnnd- 
trülfUg scyll. Gif he (onne hüalfe hSübe, üabtatig scyll. Gif 
he naenig nAbbe, lx scylj. 

Cap. XXXIII. Be cyningea horsTSalh. 

Cyninges horsrüalli, se (e him marge geärendjan, (As 
rSrgeld hi? IrA hnnd scyll. 

Cop. XXXIV. BS mansljhte. 

Sü (e on (Are füre rSre, (At mon ni.m ofslAge, gettf rje 
hine (As slAges, and (a füre gcbütc he (As orslagcaon rär- 
gilde. §. 1. Gif his vArgilde si tvA hnnd sryll. gcbcte mid 
fifilig scyll. and (^ ylcan rible dd mon be (am dedrboreuran. 

_ I 

• orige, was Sch. nach Vorgang einiger anderen stehen lässt, ist 
gar kein angelsäciisisches Wort, and entschiden Lesefcliler für vrige, 
d. h. bedeckt, rersteckt: „Wenn er aber davon läuft nnd nicht weiter 
an entdecken ist (versteckt wird), dann ist er (sc. der den Dieb ge- 
fasst tkstte) scSholdig“ o. s. w. ' 

*• ted für tige, wie (red für (d und (rige. 
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Cap. XXXV. Be (StSfal jrht«, (St he (St mdte L9e 
gecfVan. 

SS (Mf sljrht, he mdt mid A7e gecftun, (,'It hS hina^ 
flH>ndne for (eöf slöge, aad (üs dciid.an mn{!;ns liim STcrjan 
nnceästea A9. Gif he hit (niine djrne, and si cft ippe, (on-' 
ne forgild lie hine. §. 1. Gif iiiou lo (am men ieoh goleme, 
(c his är ofsTÖrcn hüfS, and äft öcsvcrjan TÜle, ofsvcrigc b« 
(.ani vite and be (i(s feos Tjrte. Gif he dZisvcrjan nille, ge 
liele (oune mxnan A? Iribülc. 

Cap. XXXVI. BS (eöfeg onfenge. ■ 

Se (e (Mf gcfehZr oZZe him mon gefangene agifif and 
he hine (onne alaete oC7e (a (>ftc gcdrrne, forgilde (one 
(cöf be bis T.^re. $. 1. Gif he e.aldonuau si, (ölige his B 17 - 
re, bdtan him se cjning Aijan Tille. 

Cap. XXXVII. Be cirliaces mannea ontigaiiie St (^fVe. 

Sö eirlisce man, (e oft betigen rSre ($ßc, and (onne 
iU efffeslan rirrc sjiinigne inonr gefö iu ceApe oSÖ^e eiles fit 
openne scjlde, slcA him mon banda of o?9e föt. , 

Cap.XXXVIII. Be (on (e rillt geaamhlTon bfiarn ■ - 
liäbban and (onne se v£r gevite. 

Gif ceorl and bis vif bearn hfibben gemxne, and fitre 
sS cöorl fer9, habbe se mödor hire beam and iede, and agife 
mon'hire six scjli. to fösire, eil on sumera, oxan on Tiu(nij 
and healdon (a magas (one (romslöl, iiC (fit hit gevintred sl. 

Cap. XXXtX. BS UTinl^fedam fSre fram hlfiforde^ - 

Gif hva fare noalyfed fram his blAforde oC7e on ö9re 
Bcyre hine bnslele, and hine mon geAhsige, fare (Ar he är 
Tüs, and gesjrlie bis hIAford sixtig sc/ 11. 

Cap. XL. BS eSorles varVlge. 

Ceorles vnrMg sceal beon vlntres and snmercs betvncd.' 
Gif he bis nntyned, and reccS bis neiUigebdrcs c&ip in ob 
his Agen geat, nAh he fit (am cöapo nAaTiht; adrifo hit At 
and (ölige (one fifvirdlan. 

, Cap. XLI. Be borges andsSce.' 

- Borges mon möt öSsacan, gif he vAt, (ät he riht döS. 
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' Cap/iLII. B6 cfortes gSrB-rtne>'^ ' = ^ 

^ Gif ceorlas hilbliau gärs-liln gcraocue oJÜe 6?er godnl- 
lanii to l^iianne, nnd häbluin sinne geli’ncd Iieorn dxle, same 
näbben, and iiHen** bi-ora gema-nan äceras offc gHrs, giin 
J»a ^oiinc, fc fät gi'at Agaii, and grln'tcn fAm ü?riira, 
beora dir! gelyiicdiie häbbcn , ^onc äfnrdlaii , ]>c ^ar geddn 
si, and abidden bim fit^j^Aiu ceape svilc ribt, svilce bil cjn 
sl. •** §. 1. Gif ^oune briZfera brilc si, pf brgas brec« and 
gH in gehvaer, and se pe bit noliTe gehi-aldan, se bit Age, o3^’ 
?e ne mopge, nime s# bit on bis flccre' mAte', and ofsled, 
and nime se Agcn-frlgea bis flaesc and pAlige pfis 'iHrta, 

Cap. XLIII. Bg vnda bärnete. '■' <«** •'<1 

- 

Fonne mon beam on vnda forbärne, and Tcor?e ippe OB 
pone pe bit djde , gilde be fiil - vite and gesjlle sixlig srjrll. 
forpam pA fyr b i 9 p edf. ‘f Gif mon nGlIe on rnda 
Tel manega treova, and veor?e eft undyrne, forgilt prM treo- 
Ta, Rlc mid prittig sryll. Ne pearf be heora inA gildan, T»rt' 
beora stA feola, btA heora vmre, forpam'seo ilx bi9 mel« 
da n. al l äs peöf. , 

Cap. XLIV. Be vnda on fen ge b A tan tgafe. 

Gif mon ponuc areorfe aenne treoT, pät mage priltfg 
svtoa iindcrgestandan , and rirZT undyrne, gesylle sixlig scylL 
§. 1. Gafol hvllel ät btviscc sceal beon six peninga vyiff. 

^ . , 1 . 

* Nicht Weide ist gärs-tiin (wie Sch. übersetzt) sondern: Grasgarten. 
** In vertraulicber oder gemeiner Berte finden sicll statt der rrgel> 
massigen Form der drei Plnralpersonen des Präsens anf — a8’ vieUadt 
die Formen auf 1) — on (an, en); 2) — e; 3 ) — on (an, en). 

*** Niclit: „das Recht, das ihnen znsteht;** sondern; „das Recht, 
je nachdem es eine Gattnng (sc. Vieh) ist ' ~ 

+ Nicht: „weil das Feuer der Dieb ist“ — sondern: weil das Fener 
ein Dieb (d. h. ein nicht leiclit bemerkbar Schaden timendes Ding) bt 
ff d. h. die Axt Ümtlaut und niclit heimlich Schaden, Wiedas 
Feuer, und wem mit der Axt mehr als drei Stimme von einem Cnbe^ 
reditigten iimgeschiagen werden, der bt selbst Schuld , dass er nicht 
zu seinen Sachen siht > 

fff hvltel d. i. ein weisses Ueberkleid (Kittel; dies Wort scheint 
aus hvltel entstanden zu sein , da überall fast die Länge des Vocab 
sieh in eine Gemination des lulgenden Coasonanten wandeln, kann, 
wenn dieser ein einfaclier bt z. B. priüg und prittig.) 


Cap. XLV. bnrhbrice. 

Durhbrice mon sceni b^tan mid haiiüirelBtgiim scjll. rj- 
Binges Md biscopea, parr hü rice bil^ : Satdormanues mid cah> 
tätig scjrlliages; cyninges p^nea sixtig scyll. , gesiTenndcs 
manncs landlifibbeodes fif and xxx scjll., — and bb pam on«. 
sacan. 

Cap. XLVI. BS Stil tihtlan. 

fojuie'mon manuan belth9, pät he ceäp forst*le o<T?e 
forstolenne gcßormige, ponne sceal hi be sixtig h^da onsacan 
pAre petinfe, gif be iifl-TjrS’e bi?. Gif ponue Englisc on 
släl gefcr?, onsiice ponne bc Iviiealdum. Gif bit poone biSf 
Vjlisc p§ stäl, ne bi? sc a? nfi pe mare. $. 1. Älc man 
mit onsacan iirin?c and Tärfaeh?e, gif be mxge o??e dcarre. 
;Cap. XLVII. BE pon pS mon forstolene oeap befih?. 

Gif mon forstolene ceäp befeb?, ni mAt hine mon tjman 
to peoTum men. 

Cap. xtVIll. BS rite-pSovom mannam. ' 

Gif bvilc man bi? ritepcor niran gepöorod, and bine 
mon betib?, pät bc bäbbe Ar gcpeöfod, Ar biue mon gepSoTO-. 
de, ponne iili se teöiid ane STingelon At bim; bedrife hine to 
STjngnm be bis ceape. 

Cap. XLIX. BS nnal^fedes mastenes onfenge. 

‘ • Gif mon on bis roAstene nnal9fed svln geraite, genime 
ponne six scjll. rjr? Tcd. §. Gif hi ponne pAr nxron öfter 
ponne »ne, gesjlle scyll. se Ägen-frigca, and gecy?c pät hi 
pAr oflor n5 comon be püs ciapcs vjr?e. ’§. 2. Gif hi pAr 
trtga T»ron, gesjlle tvigen scjll. {. 3. Gif mon nime Afcsnd 
on sTlunra At prifiogmm pAt pridde, At trifingniro pAt feorr?, 
Ät pfmelnm pät fifle. ♦ < ' 

Cap. L. BS gesfScnndes raannes gepinge. 

Gif gesf?cnndmnn pinga? xi? cjninge o??e cjninges eal- 
dormannnm for bis inhivum o??e xi? bis hbiforde for pcoxe 

• „Wenn man nimmt Abgeichnittenca an Sciiwcinen (nämlich als 
Mastzins oder sonst als Schvreinezins), so nelime man bei Dreidnger- 
dicfcem (sc. Speck) das Drittlieil, bei Zweifingenlickem das Viertbeil, 
bei Daumesdickem dos Füoftheil. 
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‘ oZ?e frlge, nah M nun TÜc-nDdrac, for|ion 

fai him Dolde 2lr jfelee gestyran nt liünu 

. Cup. LL B£ !^on gesiVcnndman fyrde forsitte. i 

Gif geaj'7rundinan Lind - Agende fyrde foreitte, gesjiU 
kundtvelftig «cyll., nnd ^ülige iiislundcs; un -kuid- Agende six- 
Ug ecjll. ceoriisc grillig scjll. to fyrd-vite. 

Cap. LU. B£ dyrnom gef ingc. 

Sa fe dyrnnm gefingum beligen et, geericne hine bA 
cxx hjrda faera gefinga oCÜe btindiveKüg scjll. gcsjile. 

Cap. LIII. Be forstolenes mannes forfenge. 

Gif man forstolene inan befö ilt dZ'ruin, and et seo band 
dfcToleu, fe iiinc senlde fam men, fe liine mon äilirfAng, (j- 
me fonne fonc man to flU deudaii byrgcise svA üror froh 
bvA hT&?er er» bit st, and c^Sc on fam Ate be eixti'g bj^da, 
^At eeo deiide band binc bim senlde. I’onne liäfd he f At vite 
afjlied mid A?c, agife pam Agen-fred poue maunan. Gif 
be poiine vite , bra pAs deadan jrfe büblic , Ijme poune to 
pam yrfc, nnd bidde pa band, pc p3l yrfe bafeC, pAt be 
bim ged® ponc cAiipe nnbccc.iscne, oC?e gccj'te, pät se deade 
narfre p-At jrfe Abte. 

Cap. LIV. Be värfffibi'e - tibtlan. ■ < - 

Se pA bi7 Türfseh^e beligcu and hA onsacan TÜle pAs 
slttgcs mid Ate, poune seeal beon on päre hjndeiine An cjnjng- 
at be pritlig byda, stA be gesitcnndnm meu, svA be cirlis> 
, cnm, btA bTAter stA bit si. §. 1. Gif hine mon gilt, poue 
mAt he gesjllan on pmra bjndenna gebvilcre maiina bjrnan 
and sieord on pAt Täigild, gif he Pjrfc. §. 2. Yite-peorne 
monuau Vjliscne mon sceal bedrtfan be Ivelf b^dum stA pAoT- 
ne io sTjugnm; Engliscne be feorer and prilttg b^da. 

Cap. LV. Be SAto» Tyrffe. j 

Edvn bit mid bira geongc ceApo srjll. reort 69 pftt xii 
nihl ufer Eastran. 

Cap. LVT. BS gehvilces ceapet andgilde. 

Gif man briirne reapc gebrgt, and poniie finde him 
hTilme unhslo on biunan prilttg nilita, ponne veorpe he poue 
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c9i(p to tiABda (am sjllendr, oS?e srerige (iU ]i6 kim nAn 
fäcn OD ulst«, (ä k« hine bim aealde. , . 

Cap. LVII. B e oirliseea mannes stAlc. 

Gif CMrl cmp forstele? and bcre? into bis firne, and 
bef^9 bit (Srinne mon, (oune bi9 se bis da-Ie sytmig InUan 
(am Ti'fe Anum, for(on bM sceal liire ealdore hyran. Gif brä 
dear mid Affe gec^ffao, (fit beo (fia forstolcnaa nA onbih‘, ni- 
me bire (riddon gcsceäd. 

Cap. LVIIL B fi oxan - borna, 

Oxon-boni biff tio pt-ninga vjrffc. 

• Cap. LVIX. B S cfi - horii(\ > 

Cd-hom Ivega pf-iiinga. Oxan-lfigcl biff bctII. Tyrffe. 
Cd-s-tägel biff fif peiiinga. Oxan-iVige biff Af (leiiinga vjr- 
ffc, cfl-s-ea'ge biff acyll. tyrffe. §. 1. Mon acöal syrolc to 
beregafole agifan fit Annm tyTffaa aix targa. 

Cap. LX. Bfih^re-geoc. 

SA ceorl (e hfifff dffrcs göoc abj’rcd, gif hÖ h/ibbe öallc 
on födrc to agifanue, gesrnävigc mon; gif bö nübbc, a||;irc 
bealf on födre, beaif oa öffrum ci-ape. ‘ 

Cap. LXI. Be cyricscGattnro. 

Cyricsccal mon acöal agifan to (am bealme and to (am 
heorffe, (ö so man on biff to middum vlulra. , i 

Cap. LXU. BS (am (e mon to efiape fordrajfc. 

(onne man biff tihtlan betigen, and hinc mon bcdrlTeff 
(o ceApe, oAh (ouue silf iiAnviht to gcsyilan be forancöiipe; 
(onne gaff dffer man, ayllaff bis röäp forc ata he (onne ge- 
(ingjan maege, on (a racdene (ö hö hini ga to handa off (fit 
bö bis eöap bim geinnjan maege; (onne betthff bioe mon cft 
öffroi eiffc and faedrtfeff to cöApe, gif bine ibrff uUle for-slon- 
dan ae (e hiin fir cöAp fore sealde, and be hinc (onne foro- 
föbff, (ölige (onne bis ceiipes, se (e he bim, fir fore -sealde. 

Cap. LXIU. BS geiiffcundca man.nea färe^ 

Gif gesiffcnndinan fare, (onac m<H he babban bis gere- 
fan mid bim and bis smiff and bia ctblioslran. 

S Allnicdcidealtcli« S|iraehprob«n. 4 
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Cftp. LXIV. BS (S hSflT xx h^da lande'«. 

Bt* lifiRy ivenlig hjrda , se sceal tascan tTplf hjila gc- 
settes landca ^onne lic ftiran ville; 

Cap. LXV. Be x h5^<)am. 

S# häi? (in hjda, s6 Eccnl trcan six hjda gesettes 
landc.a. ■ . > - 

Cap. LXVI. B S III 1i ^ d u m. ■ ■!• 

S8 IfifZf prf'ora lijda (aecc d?res he.alfes. '> ‘ * • ' ' 

Cap. LXVIT. BE gyrde landes. 

Gif mon gcping.iff gyrde l.mdrs o??e macre (o r<i?dega- 
fole, and gecrjai^, gif se hiaford iiini TÜle ^ät land ar.Traii 
(o veorce and Io gafolo, ne dearf lie him nnfüii, gif he hiin 
nAu bulle ne eyl? and ne puligc ^:ern äera. 

Cap. LXVllI. BE geslZTcundcs majinei drsefe of lande.. 

Gif mon gcsi'Ccundne man adrife, fordrifc bdtle nüa 
|)llr Selene. 

Cap. LXIX. Be «cüapes gange mid Iiii flyse. 

Seeiip sceal gangan mid bis flyse midne siimor oS9e 
gilt ^üt lijs mid iTam peningnm. 

Cap. LXX. Be reram. 

Ät tTlhyndiim vere mau sceal syllan Io roanbüle xxx sryll. ; 
Kl six hyndum eahbitig scyll. ; St tvelf hyndnin hnndhelfliig. 
{. 1. Al tin lif’dnm to fdsire tin fala huniges, preo band hlA- 
fa, trclf dmbra Yjiisces ealo9, pritli,g lilultres, IrA eald hri?- 
era oSt^e lin red^cras, lin ges, irentig heiina, tin rcsas, Am- 
ber fitliie butcran, fif leaxas, Ivcnlig pund-vAga füdrcs and 
bundteontig a-ln. 

Cap. LXXI. BS rSr - tilitlan. , 

Gif man st vür-tihllaii betigen nnd he hil {joiuin geau- 
deile beforan Affe and onsace ür, bide man nlid ^iSrcjirileriede- 
ue öS pät sE TSre gegoldcn st. 

Cap. LXXII. Be rärgild^edfcs forfenge. 

Gif man rärgild^edf gefdhS nnd be losige pf däge ^aem 
mannnra {>e hine gefö9, ^eiih bine mon gefö ymb nibt, nah 
hini mon miire At poone l^rite. .1 ' .i 
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Cap. LXXIII. fiS Anra nibtos 
Git^hil bis nih( Said gebi'tcn fH j>onc gyll, Jic 

hino gefeogon stA hi gcjiiugjnn imigoD viS cjning aud bis 
gerefon. ^ 


, ' • * • X» ' * 

Ca. LXXIV. Be pon pe (eov Vealh frlgne man ofslea. 


Gif feov Vealh Engliscne man ofsIjIiS, ^onno sceal sS, 
pe bine Ah, veorpan hine Io banda hbiford and mogiim oi^Se 
eixtig scjrll. gesjllan riS bis feorc.. $. 1. Gif bS ^nne f^oiib 
cSjip nelle forc gcsyllan, ^ouiie müt ee hlAford hine gefrädgan ; 
giidan siSSan his magas |)one Täre , gif b» mägbnig hiibbe 
freu; gif he n&bbc, heden bis pa gefaii. * §. 2. Ne-ffiarf st 
frigea niid pam (Sovaii inägc gild.'in , bdton bS hin fille fsebi- 
?e of-a-ceäpjau , nc 8c ^eor A mid {»am fn'göaii. > > ' 

n , » ■ • I '•••*' 

Cap. LXXV. Be foratolenes ceapo» forfenge. " 

Gif mpn cSiip befehtr forstolcnc, and eeo band tjmS }pn> 
ne, SCO hine rooni ät';bcfeb9; Io diiriiin men, gif so man hüte 
onfün nö tIHc and si1gS,.(üt bö. him ucfre {>ü| nö, 8eAldc, ac 
sealdc dSer, {>onne mül so gpcySao (sc (c bil IjmS Io {üro 
hand.i) pfit bö him nAii dSer ne sealde bütaa }ät jlce. ,, 

Cap. L2XVI. Bö ];on gif man dSres god-iunn tlua oVVe 
bis godfäder. ‘ ” 

I . _ , 

Gif hra öSres godsond sleA oi^cc bis god-fiider, st söo 
mAgböt and söo roaubut gelic. Vraxo scu böt be {lam' värc 
svA jlce stA SCO manbüt deS, ^am blAford secal. Gif bit 
ponne cjninges god-snuii si, bete bö bis ^vfiro pani cyning 
btA jlce STÄ pftre mägSe. Gif hö ponnc on.ponc geonbryrde,^ 
p6 hine slöh, ponoo üliealle seo bAt pani godiiidcr, svA ylcg, 
svA pät rite fam blAforde dcS. Gif iiit bisccopsunn st, si be 
höalfum pam sc« bul. . < . ■ , . - t 


• Sch. übenetzt: „mögen sich seine Feinde vor ihm hüten“ — ee 
heiut aber; „hüten seiner die Geber“ <1. h. die welche (statt der ihm^ 
iehlenden Verwandten) für ihn bezahlen; diese sollen ihn in iltrer Ge- 
walt betalten ; er soll wieder ihr Knecht sein. r' 
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:v Der (SAndenfall; 

aus OSdmon’s Paraphrase der biblischen Geschichte.* 

X. Oea «nit. 

Yendo hine vnlffinAd, hvftr hi** Tif gisMh 

On eorSrioo Eran stanilan 

SddDO gesceapcne; crä9 ^St sceaSena msest 

Eallum heora eaforam AAer si99an 

Vurdo on Tomide: „Ic val, ine valdend God 

Abolgen vir?, srA ic him fisne bodscipi , 

Sclfa seege, ponne ic of pis si^e cumc 

Üfer langne veg, pilt git nö Ijcsbin vfl 

Htüc ärende svi\ he idslen Inder 

On pisne siJ sende?. Nn sceal h6 silf faran 

To incre andsrarc; ni mAg his Arende ' 

His boda böod.mj pj? ic väl, pftt he ine abolgen rir® 

' Mjhtig on m6ie. Gif pd peah niinum vill , : 

Vif TÜlende, Tordam hj?ran, * 

Pd mcaht bis ponnc rdme raed gepcncan: 

Gehjge on pinnm breostom, pA( pd ine bum (rüm mcaht 
Vile berarigan, sth io pe rtsje. 

Ä( pisses offtles. Ponne Tnr?a? ptn engan svn lecble, 
pAt pd mcaht srn rldc dfer Toruld falle 
Gesedn sf??an and seifcs SluI 
Herron plnes, and habban his hjrldo for?; 

Mcaht pd Adame eft gestfran, ' ’ 

Gif pd bis TÜlan hAbt; and he ptnam rordnm gcsl^Hl^ 

Gif pd him to sd?e segst, hrilce pd sclfa hüfst 
Bjsne on breostum, päs pd gebod Godes 
Lare laestest. He pone lA9an slrt?, 

I 

* CSdmon'a ntetcical parapbrase of parti of the holy Mriptnrea 
in Anglo-Sazon, with an englith translation, notea and a Terbal In- 
dex, by Benj. Thorpe. London 1832. 8. 

** Nämlich der Abgeaandte der Hölle. 
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Tfel andTlnlc, Ao forlasteJ ! .■ , ~ 

On br^tcofao. SrA vit him bdtn ■ . 

AusthC spr^a9. Span (il biiio gternc ' 
fiU br p{oe lAro Ixsic, lAs git IA9 Gode, 

Incnun valdende, vöorffan {tjrfen. 

Gif pA ^iU angin fremest, Idesa sAo betete, 

Forhele ic inernm berran, (ät mA bearrooti stA fida 
Adam gesprfic, fargra vorda; 

Tih9 mi antrcdvffa; cri9 pät ic sAö tMaam gi^orn 
Gramnm anbibteeeg, nallüs Godea engel. 

Ac ic can falle av« gfare engla gebjrdo, 

Heäh heofona gehlidu ; vfia eeo hvil pils laug r- - - ' 

tut io giornlice Godo pögnodo 

Pnrh holdnc hygf, herrau minom, ' - 

Drihtne selfum. Nö eom ic dföfie gelic/V 

r 

3U. 6 e 8 a n g. ■ „ 

Lsedde hi stA mid Ij^gciinm, and mid lieloiu BptMtii, 

Idese on pftt nnriht, öd |>iit hirc oii iiinati ongan 
Veallan Tjrmes gcjieaht (hilfde bire vucnin hyge 
Metod gcmearcod), fit* lifo biro möd 

Oiigan lorlan älter (Ani lüriim ; forpon bco ät {»am läZfan unffug 

Ofer drihtnes tord dfäiJes beämes 

Veorcsamne Tsesim. Ne veard Tirse daed ^ • , 

Monnum gcmearcod. tät is mjcel Tundor , < 

Fät hit fee God «efre voUc 

Feoden pöljan , f 5t vnrdc f egn svA moiifg 

Forlaed be (Am l^gennra (e for (Am lurura com. 

Heo (a (äs ofätes ät, aivaidan bräc 
Vord and TÜlan. ta meahte heo vidc geseöu , . 

Fnrh (.5s lAdan laen, (e hi mid Ij?gcnam besräc, 

Deariiöiiga bedrAg, (e hire for bis dxdum com, ^ 

Viii hire (uhtc h\ilre heofon and 6or?e 

And fal (cos voruld Tlltigrc, and geveorc Codes 

Mjccl and myhlig; (eah heo hit (nrli monues ge(eaht 

Ne sceaTode; ac sf sceajB 

Göorne svicode yinb (a savle, (f hixe Ar (a sifne onlab, 

|>at heo btA Tide Tlilan meahte 



Ofcr hl^foiirtcc. tft et forhatcna eprSc , •’ * • , ' 

turh feöndseipt (nallfis he hi fremeMterde): ' ' . ’ 

meahl nfi seif geseön; svA ic bit (t sec^n ne j^tarf, 
Eve seo göde ! {>Ht J)6‘ is ungclio 

Vtite and raeetmas, 8i37an pd niintim Tordntti getrÜTodcst, ^ 
Laeslest miue Lire. Nd scinetf leoht fore " , • • ) 

GJädlic ongtan, ic fron! Gode brohte, ' 

HtH of hcofonnm. Nd pd bis hrinaa mSaht. 

Scgc Adame, hvilce pd gcsihSo büfst • • ■ • 

t’nrh miuiie cjme crAfta. Gif git pnrh cdscne eidn - 
Lasst niina Iura , (oime gife io bim (As Icohtcs geaob , * 

I*Jls ic (0 8Vi\ güdes gegjrrcd häbbc ; 

Ne vito ic bim (a Tora-criffas; (eah ht bis vyr?e ne ei • < 
To alastannc (ils fila he me i&^fes spräc. ' 

SvA hirc etifurau sculon ftfter libbau: ‘ 

l^onnc bi lACT gedöff hi sciilon Iiife Tircean, ' 

BAtiin beora bearran bearmcviffe aud babban bis hjido for9.“ 

•' . ■ I t 

XII. Gcnamg. 

I>A gtng* Io Adame idesa sctnosi, '■ ” • 

Vifa vlilcgüst, pC on roruld come, 

Forpon hco vfls band-gereorc* heofon-oyninges; " 

Feali luM» pA dearnenga forddn ynrde, ’ v i.- 

Forlaed mid I.vgenum , püt bi 1A3 Gode ' > • 

Furli pits vrA?an gepanc reorffan sceoldon , : 

Fnrh pJis dedlles searo ddm forlaelaa, ' 

HciTan bjido, heofon-rices pAljan. . : 

Alüuige hrilc bi? pAm fflcn ful vA, ' 

^e bine ne vaiiia?, ponne he bis gcveald hafa?. 

Sam heo bire on handiim bdr, sam hirc fit btorlan läg 
Appel onsaelga, peno hirc fir fbrbead 
Diihtna dribten, de6?-beamcs offil, 

Aud pAt vord acvA? vuldres aldor, - ; - 

* Diese« alte Pmteritam, das im Angelsächsiscben eewöbnliob 
durch Sode ersetzt wird, setze ich hier in den Text, obgleich die 
llamlschrift gien hat. Die Form gcng habe icii nach Analogie von 
feng gebildet, vielleicht hfess beides in älterer Zelt gitng and fieng 
nach Analogie des AlthochdeuUchen giano Und viano. • i 
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tai J)fU mjele morJJ mcu nf porftou, ‘ 

(r-^iias, piiljan; nc li§ pr-oda gchvam 

Hi-fou-rice forj^eaf, bäliii' drililcD, * 

Vid-bradiie vflan, pif lii pone vxsim ■ 

An lirlan volden , Je pilt lA? Iräov 
On bis bnpum bar, bUro pefjllcd, 

I*iit väs denffcs-beäm, pö bim dribfcn furbi-ad. 

Forlec lii pA mid Kgcuum , b 6 väa 1A3 Code , 

Oll belc höofon-cjiiinges , and hypö Evan, 

Vifes TÄc gepoht, pät bPo ongan bis Tordum trArjan, 

L.TSIan bis lAre, and gcleAfan nom, 

fiU he pa bjscnc froin Gode brungcn h.'ifdc, ' 

te he bire svA vfirlice, Tordum scgdc, 

Yvde hire btccii and treöra gehet 

His holilne hjge. PA beo to hire hearran spräc : 

,,Adam, freA min, pis ofiU is svA sveto, 

Bli? on breostuiu, and pes boda seine 
Codes cngcl gAd. Ic on bis gAarrau gcsAii 
Fst liii is ilrend-seeg nnercs hcarrau 
IlAfon-eyniiiges, bis hvlilo is nuc ' 

Delcrc lo geviiinanne, ponue his Tifermi'ilo ; 

Gif pd bim to diig Tiiht bearmes gvsjira'ec, 

He forgifij hit peiih , gif vit Iiiin geoiigordöm 
Lmslan villaSF. hvät sceal pö svA lASliv slrüT '' 

Vis pines hearran hodan? une is his h^hlo pöarf. ‘ 

He mftg unc ilrcndjaii to pam alvaldnn 
lleofon-cjniugc. Ic milg hcunon geseöu 
Uvür he silf sitcS, pAt is sAS-eiist, 

Velan bövnnden, se pAs Tonild gcsc^p. 

Geseo ic him his englas jmbehreorfan 
MiS feScr-haman, Aalra folra mxst, 

Vi-reda ryiisuroast. llva meabte md ' 

Svelc gcvit gifan, gif hit gegunnga God nÜ outende, 
Heofoncs valdeiid; geh.'rran mäg ic rilme, 

Ic stA ridc gcseön on voruld (alle 
Ofer pAs sidan gesceafl. le miig svegles gamen 
Geb^ran on heofnum, vAarS mö on hjgö Jeohto 
Utan and inoan, siSSaa ic päs ofUtcs oubAt, *' ' 
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Na hObbe lo bis hfir On banda, 

Hcrra 6Ö g&da! gife ic hit pe g^orne 
Ic gcl^fo pAt bit from Gode coiiic ^ 

Droht from bis bjseno; p.ls inc pSs bo4i segde, 

Vfinim vordnm, hit nis vuhtc gelic - „ 

Elles on Sor^an; brtlon svA pCs ar 8ccgc3, ^ 
t*fit bit gegnnnga front Qode come. 

Xm. Ct c R a n K. 

Reo sprSc bim picce to,and speön hluo Calue dilg . 

On pa dymman dxd, p&t hi drihtaes beora,. . , 

Villan brscon. St6d so Vraffa boda , , I . 

Legde bim Iiistas on, and mid lislnm spödu, 

Filgdo bim frecne ; vAs so iodnd fiil nöäh , 

Pe on pa freenan fjrd gefaren biifde, 

Ofer Inngiie vög löodc hogode , . 

On pst mjcic morff men forvforpan, , 

Forlecran and forlaedan, püt hi Isn Codes, 

ÄliDjhtigcs gife, uii forlctcn, 

Ilöofon-rices gCTeald. Ilvät? sfi bd-8cPa?a 
Gearrc viste, pAt'hi Codes irre 
Habbon sct'olJon and hcl-gcpvin, 

, Fono nl'artan nt? uido onföo 

SiiWdn bi 'gebod Codes forbrocen hfifdon, 

FA hö forlaerdc mid I^geu-Tordum 
To pnm nnraedc tdese seine, 

Vifa Tlitcgost, pAt bco on bis rilian sprac; 

Vils hire on helpe handToorc^Codes to forlxraonc.) i 
Hro spruc pA to Adame, tdesa eoeöuqst, , , . • 

Fnl piellcc, 68 pam pögne ongan 
Qis hjge hveorfan, pät he paoi gchjitc getrdvode, 

Fe hiin pAt vif vorduin segde. 

Uro djde hit peah purb holdiic hygö , . 

Niste püt pür hearma svA fela 
Firen-carfeiJn filgöan sceolde . 

Monna cyune, püs bi^ on mud gen^m 

Füt hi« püs IA8an bodan iariim hyrdc; . . 

Ae vende püt heo bvido hönfon - eyninges . 
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Vorlito mid ^Am vordum, hSo {lam vAre 
Sreice täceu öS^vde, and trüdvc gebet 
0? |>itt Adame iiinan breostum 
His hjgö hvirfdc and bis beortc ongan 
Vendna to hirc villan. He üt pam vifo onbing 
Hello and hiusiiT; ^t-äb hit naerc buten svA, 

Ac bit ofütes nanian Agan scöoldc, 

Hit TÜ8 peiUi dciiffes STöfn and deöflea gcsinln , 

Hel and binsi? and bülc^a forlür 
Mcnniscra morüf, pät bl to mete dxdonj, 

Ofät unbelcl SvA bit bim on innau com, 

UrAu At beortan. Hlüb nnd plegodc ' 

Boda bitre gebugod; segdo begra panc ^ ' 

Hearran sinum: „?iil biibbo ic pinc b^ldu me 
Vilodo gevorhto and pinno villan gelxst; 

To ful monegnm dägo meu sind forlxddc, ‘ 

Adam and Evc. His is unbjldo 
Vnldendes vitod; nd bi rord-eviCe bis 
LAro forleton, furpan bi leng nO magoii 
Healdan beofon-rice, ac bi to belle sciilon \ 

On ponc Bveartan si?. SvA pA bis sorge nii pearfl 
Beran on pinnm breostum, pAr pd gebunden li^t^ 

Murran on mode, pAt her men* bdu 
{*one heäu h)H)fon, peäh vit bearmos nd 
^röd-vüorc püljnS nnd pjvstre laud; 

And purh pin mjelo müd inonig forlAtou 
'On beofon-ricc heäb getimbro, 

Gd<llice geardos. Unc vöarff God irre, . 

Forpan vit bim noldon on iieofou-rleo 
Ilnigan mid lieäfdnm bulgiim drilitnc 
l^urb gpongordüm; nc nuc gcgciige uü Vää',' 
t’ät vit bim on pegnscii>c pikivjan voldcn; " 

Forpan unc valdcnd vear9 Tra? on raudo 

On hjge heardo, nnd ds on belle bedriif, * ‘ 

Ou pAt ipr filde folca macste, - ' 

* Sollte niclit zu le*on sein „hermen" Tür „hb'r nien?“,— .Die 
literation «cboint freiUeb niclU wobl ein solches CoiniKwitum 
Tertiagen. 
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And niid handnin his ttfi oii Iir-ofon - rtrc 
Rihlo rodor-Btölas and f!tl riru forgcaf,^' 

Moniia rjiiiie. Mag pin niad vasaii , . • . , 

on liräostum, for])än Ikt sind b(Uu gcdün ’ ^ 

Cä J)fit häleffa Iiöarn Läofoii-rifcs srulou 
Lädde foila'tan, and on ^iU lig to Jö . . 

Iläle hveorfan. Eiic is ht-ariu^ Gode . 

M»d-8org gcmacödi Bvft hv5l avA Tit hcr^ mor?n;8 HJ-® ' _ ^ 
Hit is ni\ Adame fal forgolden . ' .t 

Mid Lönrran bete and mid häleffa forlorc; 

Monnum mid morües cyealmc; forpan'is ‘iniu niAd gobxlcd, 
Iljge ymb hPorlan gerilmc. Eallc sind iimTO bParinas gf^TCcene 
Liijcs, p/il »il lange pöledon. Nil ville^ ic filt pam lige neäi", 
Satan ic für eccan TÜle; hö is on pärc STPartan belle, _ 

Haft mid liringa ^csponiic.“ HvPaif bim iift niffer 
Boda bilreslaj sccolde bP fa bradaa ligas sccan 
Helle gelilido, filr bis bParra lilg 
Simnm gcsxled. — Sorgedon batra 
Adam and Evc, and bim oft liulnh 
Guorn-vord gpngdon, Codes bim oiidrislon 
Heora bPrraii bete, bPofon-ryninges niS; 

BviPe onsxton; sPlfe forslüdon 
His Tord ouvended. tfit yif gnornode, 

Heöf hrPovigraod (hiifde byldo Codes 
LÄre forlxtcn), fa bco $äl iPobt gesPab 
Ellor BcriSan, pfil bire jmrh imtrPdva^ ^ 

Tiiccn ,?vde, se bim ^lono tPiinnu gcred; 
tra bi bellc-niiJ babban sk-oldon, ^ 

Hi?n9a nnrim; forpam bim bygP sorga 
Burnon on brPoslum. Hvilmn lo gebede Rmlou 
Sinliivan somed, and sigedrihten 
Godne grPlon and God nilmdon, 

IlPofones valdend, and bine bxdon 
täl bi bis hPann-scParc babban mosten, 

GPoriic fiilgangan, pA bi Codes bäfdon 
BodsdpP abrocen. Bare bi gesAvou 
llPoralichnraan-, näfdoii on pam lande $A göt 
Sülda geselcna; uP bi sorge vibt 
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V^orces yiston ; ac hi tM m$ah(on 
Lililian oii pnm lando, gif hi volden lArc Codes 
Porveard fremman. PA hi feia spraecou 
SorliTorda Romcd, sinhivaii Ua. 

Adam gcmaeldc, and to Evan sprilc; * 

llvikt f d Ere hilfst jfelc gcmearrod 

Unter silfra si9, gcsihst nd pa arearlan helle, 

Grxdige and gifro? Nd ^d hi grimman mi-alit 
Heonane gehj^raiu Nis heofon-rice I 

Gelle pam lige. Ac ^is is landa hetst, „ ; 

{*üt Tit purh untres hearran panc hahliaii muslon. 

1*111 pd pani ne h^rde, pc unc pisiic hearin gcr^ 

Pst Tit raldeudes rord forhrxron , 

Heofon cjrningcs! Nd tit hreovige mägon t> 

Sorgjau für his s(?o, forpaii he unc seif behend ' 

Pst Tit unc vite varjau sceoldcn, ; ^ 

Hearpia mxslue. Nd sllt me Iinngcr and purst 
Bitre on brüoslum; päs vit begra är / ^ 

Vaeron orsorge on eallc Üd. ■ 

Hd senlou Tit nu libban, o? 7 e on his lande vesan? 

Cif her vlnd cjni?; Teskiu oCfo tiisüin 

BiiS'an oTCe norCan gesveorc upfäre?; I .ü . i 

CjineÖ häglcs sedr hefouc getenge; ^ 

FäreZT forst ougemang, se hid liruiun teald; 

Ilvilum of heofnum hüte srined^ 

Blitd peos lM~-orhte snune and vit her bnm standad, 

Unvered Txdo. Nis unc viiht büforan ' 

To stdr-Bceade, ne Bceattcs tiht 

To niete gemeartod; ac nnc is myhtlg God, / 

Valdend, Trädindd. To hvon Bculon \it veordan nd } 

Nd ine müg hreiivan, püt io bSd heofiies God, .V 

Valdend, poue gödan, püt hö pii her Torhtc to racy 
Of lidiiin minnm, nd pd me forlcercd hilfst 
On inineB herrnn lictc. Svii me nd hrcornn mSg ^ * 

Aefrc to aldre, pät io pi mioiun ^ägnni geseab.“ J’' 

•rn «>A !*|,1 
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anj^elMAcluflschoii PaalmenparAphroac. 


, PsAlmu« liXXOl.* ■ . 

V. 1. Hd gdd Is ece God mid Isrnbeliiro , 

mid beorlan hjrgeaJT rihte! • • * 

Me for-ncdn sindon losede ut\ (A 
Ealle öa foldan fdlag^tn^as. 

V. 2. Fortan ic iuatlice firen vircendc 
On eliiodc ; noldon ^iirmc mid liim 
Sibbe s^nn, sAhton ilrcnc. 

V, 3> Fortan hire deüJTes bi? dcorc cnde-sUif, ' 

MA hAora Tites bi? Tislic trjmnis. ‘ 

V. 4. Nc sind bi on myclum manna ßCTlnniiin, ' 

And hi mid maiina nc be«? mägeiic bcsimngvue. 

V. 5. Forpan hi Aferbjj^d iiam uiigcinete svKTc, 

Färb püt hira nnriht rear? eal uiit^ned. 

V. 6. Fanon-for? bScom fäcno nnriht 

8va bva bit of gclyndc Inngrc cvomc; 

And hi on hAortaii hogcdon and pohlon - 
HA hi fyrmcst fiiccn and nnriht • ; ■ 

On hciin büse hraffost acvaedon. f 

V. 7. Ilvät? bi on heofon setton hygc blra mfiJcs, • 

And hira tuogan tugon Afer eor?an. 

V. 8> Forpan miu folc hider (Ägere breorfe?, 

' F&r lü falle dagas finda? sona. 

V. 0. And ponae cvaedon: ha rAorde? pis eö? Gode? 

0?9c: ba pöoa geritnis reor?e paat heagnm? 

♦ Ks iit der 72»'« der von Thorpe heraiwgeeebehoB angelsSoheigciien 
Fsalmenparaphraee (Libri Paal morn in; veraio entitjoa latiiia cam 
paraphraii Anglosaxonioa partim soliita orationc, partim motrioe com- 
pnsita. Niuic primam e cod. msc. in bibliotlieca regia ]>arisiensi ad- 
servato descripait et edidit Benj. Thorpo. S. A. 8. etc. Oxonii 
183S. 8.) 
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V. 10. ^ aA firEofolle loMan aehta ■ T 
And ^isrc rornlde Tölaa rjunum nAmon! 

V. 11. t^A io on mAdo cväS mimim sona; 
j^enh (6 io iiitingan* aoni^ nA viste 
tld ic mlne höortan hödidc mid sAffe, 

•k' And mlne handa |>TAh, pSr ic hole niste;* V i 

And ic TÜa Aalnc d.'ig «ic gcsTnngen, 

Väa mc e»T-fioger bc leohtne däg^. 

V. 12. Gif ic silf crsde and secge eiic stA, i 
Pf born TeorCaff geboren s{97an ' ''-H 
' ^Ican ic Ar fore-teöde. I 

V. 13. Ic pAa vAnde, pAt ic mid TudAmo i - * 

Fall gleäTlIce ongiinn mihtc, - "•> 

HA pis gevin voldo gaogan, A' ‘ tiui.’ 

(JS pAl ic on bis bda bälig gange, ’* -i 
And ic pa nchstan ongilc nöodc 8i99aa? 

V. 14. HvAJere pd bim for invitc jfcl befiele, 

Avnrpc hi TraPe pn hi vAndon Ar, 

Fät bi *varron al^sdc lAPum vipfuredc. y 
V. 15. Na sindon bi gerordene TrAPe tolysdo 

And semniuga suöome fonranlon >*-- i. / 

For unrihte, pc bi Ar djdon, 

StA fram slxpc hvilc svAram nrisc. 

V. 16. And bi on bjrrig drilitncs bi*alde lutbbaS ^ 

Heora nnsine and pd bi AäPe nirht 
To na-Tihle fomiman snöomc. 

V. 17. Is mfnre beortan hj;gö blultor and cloene ,' 

Vaeron mlne »dra eallc tol5^sde; 

And ic (0 nA-riblc com niPe-gebiged, 

StA ic pA( bd avible Ar ne visfe. 

V. 18. Ic eom Anllo mid pö anum nentc, - 
And ic symble mid pp sfPPan bvAPere. 


* Thorpe giebt ab Lesart des Maauscripb; freah pe ic on ingcan 
asnigne tbte, and sagt: dass wabrsciieinlich sa lesen sei asnig ne; 
dass aber die Stelle überall corrnmpirt sei. Die im Texte von nns 
gegebene Verbesserung geht ans der entsprechenden hteinischen 
Vebersetzang mit Nothwendigkeit hervor: ergo sine cau sa justilica- 
vi oor meum d. h. obvrohl ich allein den Grund nicht eikcnno a. s. w. 
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V. 19. ^ mtoe btiStäii band riHe genAißc, •> . ' 

Aud me mid.^iuam Tilhtn Tel gelüeddest. 

And me ^ mid raldres velan gemunc. ' 

V. 20. HvÄt m&g me Ti&erhabban on beofonrfce? 

nrät Tolde ic fram ^ rirceaB fifcr -eeiUan'? 
V. 21. Me is beorte aad flaesc hdarde geleorcd. 

beortan gebjgd bjMu dribUes, . . 
And k» dasL Hva (o <reniMe. <> ^vt ! 

V. 22/iF®*Ti»o fonreorS'a?, p6 bir* vyimcto ffi 
Habban aoidon , ne heora hjge seUan ; 1 
Hdni pd forlcestst pa forhealdaff pe. .i 
V. 23. Min is fitfeie mibtigum drilitnc; i i.t . / 
Göd is svilcc pfit ic on God dribtcn .. ■( 
Minne lijbt gelte, liealdc faste. Ml 
V. 24. And ic eal ^in löf eft asecge « , ; 

Sione dübtnim on bire silfre durum. ' t 

• ■ . .> 

Paalmua C/III. > 

Y. 1. Blksa, mine särle bliffe! driltten; 

And eal rohi inneran'his ^fine ecean iiamon! 
V. 2. Blelaige, mfne savlc bealdc! drillten; 

Ne rilt {lü Afcrgeolol aefre Teorfan 
Ealra gAda, fe he pc fir djde! _ ’ ' 

V. 3. Ha (innm maiidaediim milLsode callnm, '' 
And {line adle ealle gchaelde! 

V. 4. He alysde pin lif leof of forvirde, 

Fjlde pinne villan fiigcrc mid gude! 

Y. 5. Hd pA gcsigeffiete söffre miltse, 

And pc mildheorte mddo getrymedel 
Hart pü edneore, eame gclicast, 

On geogoS^e nd glenre gevordcu! 

Y.,6. Hafast pd mildnc roud, myhta - Strange 
Dribten! ddmast ealle pe deopc ber 
And folpreaflice teünnn pdljaff. 

Y. 7. He bis Vegas djde vise and ru?o 
Mojse pam roaeran on mäiiigc tid; 

Svilcc bis villan eac verum Israhcla. 
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V. 8. lWildh?ort fart and mjlitig, mMo gi^JIdip; 
l^ce drihlrn, sva pd a Taerc] 

Is pio milde nidd mannum c^cd.<ii' f/! 

V. 9. Nelle pd off ende irre hahban ü.i{ 

iNö ou eriiisse pö ava kclgoii. : jf.l ,üi ./ 
Y. 10. Nä pd be'gevirhliini, yöaldrnd! driim, 
Yoinmum Tirbliim , Toldest de ddu '| ; 

Ne äfter uraia DHrihlo neghTär gildan. I 
Y. 11. Forpaii pd. älter heiihveorce heofciics pine.<i, 
Mildlu'-oriiiisae {..myhllg drihtea! mid 
Liistum endest päin pd lufedon pö.vMU 
Y. 12. Svä päs fuldan füffme beriudvff 
t’es i'-iist-rodor and älter Test, 

H«‘ bctveÖDon päui teduan find, nnribt /; ,t .Y 
Üs Iram alirde spghTür symble. , 

Y. 13. St.\ liider pcnceff lagere bis bt'-armim 

Milde Teorfan, ava ds mjhtig God ,, j y 
l’Am pc liine lufi.aff, liffe reorffeff; 

Forpan he «alle can ure pearle. •• 

Y. 14. Gemune, mj'blig God! pät ve sind moldan 

,^and dust: 

Beoff mannes dagas ro.ATcnum hege 
Acgkyär Aulice, eorffan blAstmaii; 

StA bis lildagas larne siiidon. .J. 

Y. 15. tonne he gAst olgileff, siffffan hine gärsbed sceal 
Yuiijan Tide-lyrff; ne bim mau alffffan tAi 
A eghrär elles eenige stdve. 

Y. 16. tin mildbeortnis, mjhtIg drihtcnl, - .. 
turh ealra rorulda voruld tislic standeff 
Dedrost aud gedelost oler calle pa pe ondrsedaff 
him. 

Y. 17. StA bis sdffßslnis evilce standeff 

Oler pAra bearna beam pe his beboda healdeff 

And päs gcmjnde mjcle habbaff 

tät hi‘0 his vishist Tord Tjnnnm dlhan.* 

V. 18. On hcolen-hAme, hAIig drihlen, 

His heäh-setl hrdr timbrade, 
tanon hö eorffricom eallam realdcff. 
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V. 19. EäIIc hia CBg;l«8 6cne drihten '■ -V 

BIctejan bi-alde, heora bltdae frciin,.- - 

MSgiu and mjiita, pa bis mcere vord 

Ilabbafi and h^nldaff and lijgc fremmaJT.'' ■ >' 

V. 20. Bl«(sjan driblen gal bis b^rna niilj^n, 

And bis p^oa preiit, pS pftt pcnco nd, 

Pfit hi bis vilian vircean gSorno. 

V. 21. Bai bis ngen geveorc eene drihlcn 

On bis Agraiim stede c^c bUlsige, ' ■/ 

t’Rr bim bis dgsa Anvöald s(ande9; 

Bletoige, min sAtI, bllS^e drihten. 

» . •*. 

Psalmns OXXTII. 

V. 1. Nymffo bds timbrige billig drihten, 

On idel gjlp 65re TiiniaCr, ' 

pfis bilses brAf stafclia?. 

Y. 2. Nymffe gebealde ciic bAlfg drillten 
Cöastre mid cjnnnm, ne niitg bi cynlicc 
Väccend • • * Töard gebraldan. 

V. 3. Forbvon gü mid idclnisse ralle arisaS 
Ärpon lAoht mme ledda barnnm? 

ArisaS nd riccnc and bra&e sitlaff, 
l*a pe sAres hlAf svilTd alon; ' 

V. 4. fonne bc slaep sjlcff sviffe lAofnm. 

(üt is yrfe ede eccan dribtnes, 

And berde : böam, pa her manunm bAo3 ■ 

Of innAS'c flrest cende. j 

V. 5. SvA seo slrAlc bi9 strangnm and mjhilgmii, j 

Hrdnim on banda, heard ascjrpcd, I 

StA l^ffra bam Inngrc gcTilatJ. * ' 

V. 6. täl biff cAdig Ter sc pö A pcnccff, ^ ' 

(iit he bis lust on pon leofiie gefyllc; 

Ne bid he on enidre calre aefre gcsccndcd, 
tonne bc on gatiim greled bis grame ieöndas. 
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11 . 

Judith. 

(FrA^mcAl eine» nugcl$Hchsiichen tItlätHgedicht$.)* 

tTcöde gifciia 

ln ])i8 gioaan frondc; heo pfir (a gearre fnode 
Mundbjrd tit pam mxrau ^eodne ; heo Ahte maeste pearft 
Hyldo P&8 hnhs(an di'inan, pät be bi ti 9 (äs h^slan brdgau 
GefriSode frjrmSa raldend; hire ^£s füder on rodemin 
Torhtniöd tiSe gefremödc, heo übte (ramne geleäfan 
A (0 {>am Almibtigan. Gefrägii ic Olofcnins 
Yhi hAtan, Tirqan georne and callum Tundnim :{)t7inL‘c 
Gjnran dp svaiseiida; to {>am hct se gumciia baldor 
Ealle pa jidestan pögnas; hi pilt d&tnm rojcliim 
Räfndon rondviggende, coinon to {lam ricaii feodne, 

Feran folces rtc&iran; tAs py iror^an dogore 
l^äs ]in Judith hinc, gleäv on gejionce, 

Ides älfscinu ärest gesdhte. 

X. 

Di to pam aymle siltan eodon, 

Vlancc to Tingedrince, falle hls vfagesifas, 

Böalde byrnviggende. Für To?ron bollan stöiipe 
Boren ftfter benenm gelomc, sTÜcc cric bmiaii and orrns 
Falle fletsiltcndnra : hi pät faege piPgan < 

Rdfe roiidviggendo ; pciib päs ae rioi ne vfndc, 
l^gcsful eorla drihlen. Fä rearS ülofernns 
Goldrfne gnmena on gyslesalnm ; 

HIdh and hlydde, h^nede and dynedr, 
fät mjhten fira beani Akirran geli,^ran, 

Hd se stiSmdda stjrrade and g^lede > 

* OioSM, der Bebandlang de« Inlialtcs nach kcliünite, angeUSchii« 
«die Gedicht ist hier mit einigen Abänderangen iiacii Tborpo (an», 
lecta p. 131.) gegeben, der die Ausgabe T.hnraites's nnd die colto- 
nianische Handsclirift , welche den Text enüiält, seiner lleraiu-gnbe 
zn Gmnde gelegt hat 

Ailnied^eutiche SpracKproben, O 


Digitized by Google 



, 66 

I 

MMig aad nedugHl manode gen^hhe 
Bencsittende, piU hi gebärdon Tel. 

Srä sc invidda dfer ealne däg* 

Bribtguman stnc drencte mid vine 

STflTmdd sinces brjUa, d9 ^ät hi ob STinian lagoBf 

OferdrcDCte bis daguffe ealle, srilce hi Txron deaffe geslegeae, 

Agolcne g6da gehvilces: svä h£t se guraena aldor 

Filgjan flelsitteodmn öS (ät firs beaninm 

Nöälachte niht seo pjrstre ; hS( {la niSa geblonden 

Pa eädigan mAgS 6&tom i^gan 

To his bedreste, böägnm gehlüsle 

Hringnm gebrodene; hi hraSe fremedon 

Ambilitscealcas, svä him höora ealdor bcbead, 

Byrnrigeua bregn: bearhtme slöpon 

To ^am gjsleme, {lär hi JaditbSe 

Fnndon fcrhSgleiive, and pa fromlice 

Lindviggende Isednn oiignnnon 

Pa torhtan mägS to träfe })am hean , , 

Pfir se rica h^ne resie on symle . > 

Nihtes inne, nergendc laS 
Olofemi^ Pär riis eal gilden 
Fleobnet föger and jmbe fäs folelogaB 
Bed ahongen, ^ät se bealofnlla 
Mjhte TÜtan ^nrh, rigeoa baldor, 

On seghrilcnc, pe ^är-inne com 
HileSa beama and on hine nsntg 
Monna cjnnes, njmSe se mödiga hräne 
NiSeröfira him pö aear böt . 

Rinca to rdne gegangan. ffi ^ oK raste gebrohlon 
Sande f a saoteran tdese; todon pa sterccd-ferhSe häleS 
Heora häar^an c^ao, pät räs seo halige meaTle 
Gebroht on his bdr-geleldc: pa vearS se brema on möde 
BliSe, bnrga ealdor, pohte pa beorhlan idese i 

Mid ridle and mid vomme besrailan^ ne Tolde pät vnldres döma 
Gepafjan, prjrmmes birde; ac hö him päs pinges gestprde, 
Drihten dngeSa valdcud. Gerät pa se deöfuJcnnda 
GälferhS gnmena preiitc, 

Bdalofnl bis beddes neosan, pär he sreolde his Mmd forleosan 
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Adre binnao Aare nibte , hllfde {)A bis ende gebidenae - * 
On eorS'an unsriesllrne, srilcne hS ir äAer vorfate, 
l>carlin6d |)(-odcn gomena, pcnden hd on pisse vomide 
Yunodc nnder rolcua hrüfe; gcfeöl p» vine srti druncen 
Se rica on bis rcsle middan, svä hö niste rseda nänne 
On gerit iocau : viggende stdpon 
\Ct of pam innc bistom mjcinm, 

Veras rtnsade, pü ponc vürlogau 
Lü7ne leödhittan larddon to bedde, 

Nebslan s!9e. (a rils nergendes ' 

teoTen pr^mful pearic mrndlg, 

Hd beo pooG Alolan ciiffost mjhie 
Ealdrc beniman, Ar sA onspfra 
VomfuI onTÖce. Genam pa rnndenloc, 

Scjppendes müg9, scearpne mcce, 

Scdmm heardne, and of soeaCe abrAd 
Sriffran folme : ongan pa svegles reard 
Be naman nämnan, nergend calra 
Yomidbdendra, and püt Tord acväff: 

„Ic pe {rjmÜK God and früfregaest 

Beam alroldan biddan rille i r 

Miltsc plnre me pearfendre 

^inisse prjm; pearle is me nd pA, 

Heorte is onbaeted, and hyge geomor svfSe 
Mid sorgnm gedrcfedj forgif me, stegles ealdor! 

Sigor and sdffne gele/ifan, pAl ic mid pis steordc mdte 
Geheatan pisue mordres brjUan; geuune me minra gcs/nta, 
(earlmud peoden gnmena: nabte io pinre naefrc 
Miltse pon märan pearfe : gerrec nd , mjhtig Drillten, 
Torbtmüd tires brjrtta, pAt me is pus torne on mdde. 

HAte on hreffre minum.“ — 

Hi pA se bebau dema 

Ädre mid eine onbrjrde, svA be dc8 Anrn gebtilrne 
Her bdendra pe bice bim to belpe scceZf, 

Mid rede and mid rihte geleiifan. t’A tear9 bire rdme on mAde, 
HAligre bjht genitod; geuam pA poue hasdenan mannan 
Fäste be fMxe slnum, teab bine folmnm , 

Yi8 bire teard bismerlice, and pone bealofullan 

5 * 

\ 

\ 

' \ 
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Li«)lam AlMe, lASoe mannan 
Stü h£o päs anlaedan eH^osI mjlile 
Vel geTräidaa. SIdb (a Tondenloc 
t*oae fedndsccaSao fagnm mcce, 

He(e {toncolne, p&l heo healfne foroearf 
l>one areahin him , ^ät <m sviman Idg, 

Drnncen and doUivund: nfis dead gil, 

Ealles oraAvlc ; slöh (a eomoaie 
Idet ellcnröf d9rc si9e 

Pone haeSenan himd, (ä( him ^ät hctübd rand 
ForV on fl6re; l3g se ftUa 
Gcsn^ he ilftan, gaest ellor hvearf 
Under ncovelnis, and jßfir geiüSernd väs 
Susic gesaelcd Bi37aii aefirc, 

Vyrmnm lievunden, Tituin gvhanden, , 

Heardc gfhttfited in hell« brjne 
After hinsife; ne ^rf he hopjan no, 
for^jlmed , {>ät hfi ]ponan nöfc 
Of^am vjrmsele; a«; (dr Tunjan scdal > 

Ara to aldre, bdtan ende forff, 

In ^am hrölslran hdm hjhlTjnnaleiia. 

XI. 

Häfde I>ä gefohten fore maeme blaed 
Judith St gti?c, eva liire God fiffe, 

Sv^gles ealdor, pe hire sigores onleab. 

(a eeo snotcre mägtf snude gebrohie 
FSa hereTaeffan hcdfod ard bl6dig 
On (am Ritelse, (e bire foregenge, 

Bldchlcor tdes, hin bdgra n§st 
(enniro gelungen (idcr onlaedde, 

And bit (d svd heolfrig hire on hond ageaf, 
HTge(ooco]re hdm to berenne 
Jnditb gingran sinre. Eodon (d gegnum (anonne 
(a idesa bd ellen(ri$te, 

09 (St bi becomon, collenferbSe 
Eädbre91ge mSg9, dt of (am herige 
Fät hi STeotolllce geaeon mjhten 
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f&n vlitegan bjrig Thilos bUcaa 
Betboliam. Hi pA b#nhhrodeoe 
FeffelAste forSooelton , 

OS hi gIfldmAdc gegAu hSfdon 
To pam Tüalgate; viggend s«toa 
Veras rAcceode TSarde heoldon 
In pam fAslenne; stA pam folce ftr - 
Geomormddnin Judithe bebAad, 

Searoponcol mAgS, pA beo on s(S gevAt 

Ues ellenröf. Väs pA Aft cmnen 

Leof to teodam, aod pA loiigre hAt 

GleäTh^dtg Ttf, gnmena sanine 

Of pAre ginnan bjrig hire tegeanrs gAo 

And bi AfostHce inforUelan 

t*nrh pAs yealles gAat, and pfit vord acTüS 

To pam sigefolce: 

„Ic «Jt secgau mäg 

FoncryrJe ping, piil g® ne p 3 rrfen leng 
Mnmnn on m6de; edv is roetod bllSe, 
Cjninga Toldor; päi gec^Sed vearS 
Geond v»'old rtde, pAt edr is vnldorblsd 
Torbtlic lorAard, and tir gifeSo 
l»Ara laeSSa , pA g® lange drngou.“ 

FA Tnidon bliSe bnrhsittende , ■ 

SiCSan hi gehfrdon bd sAo hAltge sprOr , 

Gfer heänne vAal. HcrA tAs on hisinm : 

Vi3 pAs fästcngöates folc onetie, 

Veras vif somod, vomum and heäpnm, 
Frcnlnm and pr/mmura, pmngon and nrnou, 
Ongean pa pAodncs mSgS, pdscndmaeinm, 
Ealde ge geongo] sghvilcnm vearS 
Men on pAre mcdobjrig müd nreCod, 

SiOSan hi ongeHion pAt vAs Jndiih mnien 
Äfi to eSlc and pA ACoetlice 
Hi mid cndmednin inforli'ton. 

PA seo glcave hAt, goldc gefrAIcTod, 

Hirc pittcnne, ponroLnudc, 

Plis bercvxSau henfod oavriSau, 
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Aod hit to MhSe blMIg ät^van 
' PAm burhleödnm , bd hire &i bAaduve geapMr. 

, Spräc aSo fiSele to callom ^am folce: ' 

„Hi-r ge magon sTeolole, sigerüfe hülaS! 

Lcuda rxsTan! on {lOs iaSestan 
Hipffenefi ht-afforinces heäfod starjan, 

Olofernns, nulifigendea, 

{*e Ü9 monna maest morjfra gefremede', ; 

Siirra sorga, and svi'^or git 

Ycan Tolde; ac him ne God 

Lcngran Ilfes^^püt hö mid ieeS^nm 

Üs eglan möste; ic him ealdor dS{)raDg, 

' (urh Codes faltam. Nd io gnroena gehTtae 
t>issa bnrhledda biddaa vilie, 

Rondviggendra , (üt ge receue edT 
Py-san (0 gefeohte: siC?an frjm?a God, 

Aerfäst cjning, easlan sende 
Leohtne leoman, beraS linde forv, 

Bord for breostum and bjmhomas, 

Bdrc helmas, in acea?ena geniong / 

Fillan fuletogan fagnm sveordum, 

Farge frumgaras. F^nd sindon edrer« 

Gedemed to deäffe, and ge dum Agon ^ 

Tir fit lohlan, sth «dr getaenod haiaO 
Aljbtig Drihten, }nrh mine band.“ 
t>A vearS snelra Tcrod snnde gegearevod, 

Cdnra to campe, stdpon rjnerdfe, 

Sergas and gesiZ'as, bocron {idfas, 

Fdron to geiahte, forü on gerihte, 

Hüle3 nnder belmum of ^üre haligran bj>rig, 

On pfit dfigrid silf, d5^nedon sdldas, 

Bldde hlummon. Ffts «e hianea gefeah 
Ynif in ralde and se Tonna brüfn, . , * 

Yfilgifre fngel, vAston hegen, 

^fit him ^a f eodguman ^ohton tiljan 
Fille on faegum; ac him fleah on laste 
Eam aetes geom, drig fejera; 

Salorig pAda sang bildeleoO 
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Hirned nebba. StApon bAaJTorincas 
Beomas to bAadore, bordam be|)Aabte, 

Hvealfuin lindnni, {»‘i hvile är 
Elpcodi^a edvit pöiedon, , 

Uae?enra bosp. Uim pdl hr-arde vvarV 
Ät pam Ascplcgan Aallum forgolden, 

Assvrium, 8f2f?an Ebn-as 
linder gA?iänum gegAn iiäfdoii 
To pam fjrdvicuui. Hi pA froralice 
LAton forS fleogan flAna scilras; 

HildenAdran of hombogan, 

Strälas stcde bearde strimdon hlAde; 

Grame güAfrecan gAras aendon 
In heardra gemong) häled vaeron irre 
Landbdendc lA9iira cjnne; 

StApon stimmAde sterccdfcrbtc; 

Vrehton nnsoftc eald geniSlan; 
lUedoTerige mondiim bmgdon; 

Scealcas of sceaAnm, scirmxled fcvird, 

Ergnm gecoste, slAgon eomoste 
Assiria oretmüegas, 

Nm hjogeode; iiAnne ne sparedou 
Pia herefolces, hainue ne ricc 
Cvicera manna, pe hi ofercumau mjhton, 

XU. 

StA pa magopegnaa on pa morgeutid 
Ehton elpöoda ealle präge 

US püt ongeaton pA pe grame Taeron , 

l*äs herefolces beafodveardas , 

l*itt him srirdgesTiiig sriSlic eardon 

Veras Ebriare; hi vordum püt 

l*Am yldeatan eaidorpegnum 

C^San eodon, Teahton * cambolrigan , 

And him forbüice faer spei bodedon 
MedoTerigmn morgen rollan 

* Tborpe liat rrehton, und meint, es stehe für rebton. Vtiahloa 
iit entscliieden hier in den Text zn setzen. 
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Ätolnc eegpIpgAn. ic Sdre {^frftgn 
Slegefipge bHleC sbep« iolireiliin, 

Aud viZr päs Mnlofiilinn liilrgeteldcs 

Veras fcrh?e liveorfiim {iripgau ; 

Olofemus hogedon aninga 
Hira hläforde bilde bodjan, 

Är pon bim sS egesg nn dfau sxte 
Mägen Ebr^a. Mvuton {‘alle 
l*ä( se beoma bregn and seo beerbte inägS 
In pam rlitegan trAfe Taeron üteomue, 

Jnditb seo Allele and s5 gaUndda, 

^gesfnl and afor: näa peAli eorla nau, 
te pone viggend aveccan dorste, 

0219e geciinnjan, bd pooe ciunl>olvigag 
Vi9 pa balgan rnägH bäfde gevorden 
Metodes mearlan. Mägen nealaehte 
FolcEbrea, fubton pAarle 
Heardiim beoniTäpnam, bäAe gdldoa 
Hira iim geflita; fugum avirdum 
Ealle al^oncan Assjria TearH 
On pam dägeveorre ddm gesvitlrod, 

Bmlo ibrbiged. Beomas stvdoii 
Ymbe birn peednes träf pearle gebjide, 
STeorceudferbffe; bi pa somod dalle 
Ongnnnon cohbeian, cirmgn bl&de, 

,And grislbiljan Gode oricorme, 

Mid tdCnm lern pdligende. t’u väs bira lires ä( ende 
Endes and ellendaeda; bogedou pa eorlas 
Aveccan bire vindriblen; bim viht ne spedv. 

Fa vearH si9 , and late sum to pam arod ** 

Farn beadoriiica, püt bd in pät bdrgcteld ' 


T Dan ein Wort nach fetbüe fehle, nimmt auch Th, an, aber sei- 
ne Conjectar passt nicht wegen der Allitention, die ein anderes 
Wort verlangt. 

** Dieses arod, was Thorpe niclU au erklären weiss, halte ich 
fiir ein Präteritum, romponirt ans dem Prätls ar- und £od, d. h. gieng i 
arod, Iiingieng, kam. 
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Ni?h$ard inäode,* stu iiine iivd fordruf: 

■F unde pä on bedde blAciie Hcgaa 
His goldgifan garstes gesud, 

Lifes belidcnne. He pu Inngre geieöl 
Freori'g to feoldan, ongaii his fiix Idran i . ' “i)J 
Hreöh nii möde and bis hriigi somod, be;. 

And püt rord acTüZt lo pani viggendnm ''' ■ t 
fe pür unrdte dte raeron: > 

„Hdr is gcsTnlelod iire oilfra forrird > 

Torcard gelacnod, piit pärc tide 
Is mid Di?um neali gedrungen, • 

{’s Td sciilon iosjan somod üt süuee forreorüTaii ) 

Her sreorde gehearen Itefaeafdod t-- la . ! 
Healdeud üre.“ ' »« >#!( r-iti»'/ - s*<k1 <' 

Hi pA hredrlgmdde *> i o'i' 
Yarpon bira vApen ofddne, geritan bim <» ■ ^ 
Vdr)gferh7e on fleam sceacan ; him mon föuhton Idst,' 
Mügeneaeen folc, oi^ se maesta dacl 
X’äs heriges lug bilde gesarged 
On para sigevonge, svi-ordiim gcheären, !: 'r' 
Ynlfum to villan and eiic vitlgifrum 
Fiiglnm to fröfre. Flugoa pA pö, lifdoii 
LA7ra lind; bim nn laste für 
Sreot Ebrea sigore gcrearCod, u* ■ 

Döme gedyrsod: hiiii fdng Drihten God 
Ffigre on fnllnm Frea älrorbtig. 

Hi pA fromlice fngiim svirdiim, ^ 

HüleS hygerAfe, herpaQ vorhton 
Fnrli lA&ra gemong, linde bedvon, 

Scildbnrh scscron, sröotendc raeron 

GiiÜe gegremede g-uinnn Ebreisce; 

l’cgnas ou pa tid pöarle gcljrste ^ 

GArgerinncs. Für on gyeot geiedl 

8e li^hsta dxl beafodgerimes 

Assjria; ealdor dugnCTc 

LAüan rjnnrs lythrüu berom 

Cvicera to c^SSc. Cirdon ryneröfe . — e- f 


TLorjie bat no?de, was hier leinen Sinn aiht. 


Digitized by Google 


Viggend, on viffertrod, vüiscd on ionaa, 

R^ccade hraev; rdm vils to oimaiiDe 
Londbdendam on {lAm bii^eston 
Hira ealdi^ndam nnlifigendum 
Heolfrig herereiif, hyrstasdne bord 
And bmd srird, brüne hölinas 
\ Dy re mniTmas; liiifdon dömlicc 

On ^nm folcstedc iTnd öfenrunnen 
K?clvenrdas f'sildbellende > 

Svlrdum asvcfede; hi on sraS^e reston 
^a (c bim to life lAüost vaRron 
Cricera cjnna. I’A seo cnüoris eal 
Müg?a mxrosl Anes mün^es iirsi 
Vlanc Tundcnloce vAgon and laeddon 
To beorhtan bjrig BeÜiuliam 
I Hrlmas and hupsi^, hAre bjman, 

G6?8ceorp gnmcna, goldc gefrätevod 
Maerra mai^ma ^onne mon aenig 
Asecgan mäge searoponeelra ; 

< Eal piU ^a pcodgoman prjmmc gceodon, 

Ci-ne ander riimblani and compvige, 
l^rh Jndilhc gleAve lArr, 

Müg(7 niAdigre. Hi Io mede hire 

Of pam sifffatc silfre brohton t.> 

Eorlas AscrAfe Oloferncs 

Sreord and svAtigne heim, svilce «nie side bjrnan 
Gerenode rciidnm golde, and cal pAI so rinra baldor 
Sviffmod sinceo Ahle oSiTe sundor yrfes, 

^ BeAgn and brärlitra mAffnia, hi pAI püre höorhlan idese 
AgeAfon göaroponrolre. Ealles püa Jodilh segde 
Vnldor veroda Drihtne, p« hire Tearffmyndc geaf i 
Mserüe on moldan rire, STÜce cac mede on heofonuro, 
Sigorleiin in svegles Tnidrcpäspehöo AhtcsöAnegcleafan 

< To pam Älmjhtigan, fadm AI pam ende nö iTPÖde 
t’AsIcänespehco lange girndc ; pAssiparo IcofanDrililuc . 
Vnldor Io »idan aldre, pp gesccöp yind and lyfle, 
Roderas ond rilme grnndaa, BTÜrc ctic reSe slreämas 
And eregles dreämas purh hie silfes millse. 
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19. 

Eines Sängers Belsen. * 

(Carmen Jnffloea»onicum eaeeuli VII oder VUl.) 

Yld sf9 ma^olade, vordhord onle<'u; 

8e pg marat (fandode) maerS^a öfergorffan 

Weile Reise ersählle, den Wortschatz schloss auf 
Er der zu meist (keunen lernte) dos was gerühmt wird über die Erde 
_ ' 

1 Nach dem Text, der K emhies zweiter Ausgabe des Bedwnif fLon- ’ 
don 1836) zugegeben ist; doch mit einigen Abweichungen. Offenbar 
ist dies Gedicht seiner Grundlage nach sehr alt ; denn obwohl es in an- 
gelsäcbsischer Sprache abgefasst ist, und von Angeln und Sachsen redet, 
kömmt nicht die geringste Anspielung aufdie späteren Verhältnisse dieser 
Stämme in England vor. Mfrgingen (das wäre mit deutschen Buch- 
staben; Masurjungi, Mauijiingi, Maurungi?), Angeln und Schwaben 
grenzen dem Dichter noch mit einander in den Eydergegenden, und 
das Einzige, was an spätere Verhältnisse denken lässt, ist dih Er- 
wähnung der Picten und Sooten. In dem Gedicht selbst aber sind 
zwei ostdeutsche und zwei norddeutsche Heldenkreise, von denen jene 
um 200 Jahre anseinanderligen, verschmolzen. Eormanrlk (Herma- 
narich) der Ostgothenkünig mit den Gothenhelden bildet den einen 
Kreis, der anch von deutschen Heldensagen vielfach berührt wird. ' 
Der zweite ist der Älfvjnes (Alboins), des Sohnes Eädvynes (Audoins). 
Beide sind verknüpft durch Kalbhilden, 'die Tochter Rädvynes, die 
(wie es scheint) Fürstin der M^rgingen (wohl Eadgils Gemahlin) ge- 
worden ist, und welche als Frldenswerberin der Sänger za Konnanrika 
begleitet Kin dritter berührter Kreis ist der der Kfttriin, denn Ha- 
gena (Hagen) und Henden (He^in) so wie Wdda (Wdte) werden er- 
wähnt; ein vierter ist der des Bedwulf, dem Fin Folcvalding und 
HrOdvulf (Rudolf) und HrAdgar (Rüdiger) angehören. Diese vier epi- 
schen Kreise mussten offenbar dem Sänger schon ihrer historischen 
Grundlage nach in solcher Entfernung stehen, dass er bei seinen Zu- 
hörern eine dwonologische Scheidung nicht zu fürchten faraudite; sie 
waren alle schon sagenhaft ; weshalb das Gedicht nicht wohl früher 
als etwa 100 Jahre nach Alboin — Also nicht vor den letzten Zeiten 
d«i 7 t« Jahrhunderts verfasst sein kann; vielleicht aber auch später, 

' denn dass die anderen Sagenkreise im Volke fortiebten , ist bekannt, 
und dass im 8**” Jahrhundert noch, vrie in diesem Gedieht, Alboin 
bei AlUachsen und Baiem gefeiert wurde, sagt Paulus Diaoonur. 
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Foica p'^ndfcrdo; oft hi' flelte sp])ab 
Mynelicne mii2r?iini; liine froni Myrgiugum 
ÄCele ouTdeou; Iip mid Eallihiiile 
Fälre freoSareMMin formaii si?e 
Hrii& * crningres häm gesühle 
Edstan of Ongle, Eoriuanrices', 

VraSes Tärlogau. * Ongon f A vorn sprecaii : 
F'ela ic monuä gefritgn mt!g7am vealdan; 
Sceai ^eodoa gehvilc ^öävum iifjan; 

Eorl äfter ö^ram; p?le raedon, 


Völker durchreiste; oft erhielt er im Saale 
Ermahnnugsgeschcnk ; ihn von den Myrgingcn 
Die Edlen antriben; er mit Ealhildc 
Der frommen Fridcnswebcrin, das erstemal 
Schnell des Königes Heimalh oofsuchte 
Oestlich von den Angeln, Eormanrikes, 

Des im Zorne treulosen. Begann da vieles zu sagen : 

„Von vielen ich der Männer Kcnntniss erhielt, die über Stämme 

herrschten ; 

Eia jeder der Fürsten soll den Sitten gemäss leben; 

Der Edle nach den andern ; dos Vaterland berathen 


Dau dieie epischen Stoffe bei den Angelsachsen erst nach ihrer Be- 
kehrung zum Christentlium , jedenfalls also erst im 7>*a Jalirhundert, 
so verbunden wurden, macht auch die Einmischung der Meder, Per- 
ser, Griechen, Idomäer, Hebräer u. s. w. wahrscheinlich. Doch ge- 
ben wir auch diese späteren Elemente upd Einmischungen alle zu, so 
bleibt immer noch ein bedeutender Stoff übrig, der nur alten an das 
4<* Jahrhundert Iiinanfreiclienden Liedern und lioblensagen entnom- 
men und zum Theil nicitt durch spätere Landes - und Stammkenntniss 
corrigirt sein kann, sondern so wie er ist von den Angeln mit nach 
England genommen sein muss; weshalb die in diesem Gediclite vor- 
fcommenden Königs - und Völkernamon für Forschungen über die äl- 
teste Gestalt der deutsclien Heldensage nicht nur, sondern selbst der 
ältesten Stammgeschichte (besonders der Stämme in Holstein, auf der 
jütischen Halbinsel und in den Ostseegegenden) von äusserster Widi- 
tigkeit sind. 

2 Dieselbe Redensart, nur umgestellt, im Betiwulf: Ac he gefeng 
hraVe forman-siöe Slarpendife rinc — 

3 Grimm deutsche Heldensage S. 18. 
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Se bis {)N>ilcnstöl ge|>Mn villc. 

fara Ttis Vala bvile saelost $ 

And Alexandreaa «tlra ricost 

Monna rjnnesj and h« maest gepah 

(Ara pe ic üfer foldan gcfrägu häbbe. ^ 

Aetia Teöld Hdnun; Eormauric Gotum; 

Uecca Baningura; Bnrgendnm Gifica; * 

CAsere viHiId Crcacnjn, and Cdlic Finnum; 

Hagena * Holmn'cnm and Hendrn Glommnm ; ° 

Yitta vedid Svarfum , YAda Hitlaingum ; ’’ 

MeAra M.^gtngnm; * Mearchealf Hundingnm; 

(eodric veöld Froncnm; fjle Rondingnm; ® 

Der, welcher seinen Herrschcrstnhl gedeihn lassen will. 

Es war der Walehen der glücklichste 

Und Alexander ron allen der reichste 

Des Menschen -Geschlechtes; und er zumeist erlangte 

Unter denen , tou denen ich über die Erde hin gehört habe. 

Aetia herrschte über Hnnen; Eormanrtc über Goten; 

Becea über Baningen; über Bürgenden Gifica; 

Der Kaiser herrschte über Griechen, nnd Cfilic über Finnen; 
Hagen über die Holmreiche nnd Hendcn über die Glommen; 
Witta herrschte über die Swäfen, Wade über die Hillsingen; 
Meaca über die Mfrgingen; Mearkhealf über Hnndingen 
Theodric herrschte über Franken; Thjle über Rondingen; 

4 Grimm dentiche Heldensage 8. 18. 

5 cf. Grimm Mjrthologie S. (XXII). 

6 Es sind wohl die beiden Könige Ragen nnd Hettel der KAtrAn, Ilögni 
und He^in der nordischen Sage. c& G rimm's Heldensage. S. 327. 

7 WAte in der KAtrAn? Ueber die Helsinger in Schweden nnd 
Norwegen cf. Renterdahl’s Ansgarins, übersetzt Ton Me jrerhoff. 
8. 34. 35. 

8 MJ^rgingas erinnert an die an der Elbe (wohl zwischen Eibe nnd 
Eyder) gelegene Mauningania des Geographns Ravennas. „Quarta ut 
hora noctis, Nortmannorum est patria, qns et Dania ab antiquia , cn- 
jos ad frontem Albes vel , patria Albis (d. b. Elbianü) Manrnngania 
certisaime antiqnis dioebatiir, in qna patria Albis per maltos annos 
Francorum linea remorata est.“ — 

9 Dieser Name erinnert an die Rendigni oder, wie der Ldsarl Vendigni 
an Folge zu lesen sein möchte, Rendigni des Tadtns, 


I 


78 


BreocA BroncHngnm; Billing Vcrniim; 

Ösvync vPold Eurnm, and Ytum •* Gefvulf; 

Fin Folcraiding Fresna rjnne; 

'Sigehcrp lengest Saedennm vedid; 

Hua>f ndcingnm; Helm Yolfingum; 

Vald Yoingum; Yöd Fjringnm; 

SoeferJ^ Sycgnm; Sreöm Ongendpeor; 

Sceafthere Ymbrnm; Sceäfa Longbeardam; 

Hüu Hütveroni, ** and Holen Yrosniim. \ 

Hring^eald räs bäten herefarena cjuing. 

Ofia veöld Ongle; Alevih Deuum, 

Se Tfis pära raanna niddgast ealra; 

Nil hvädre bc ufcr Olfan eorlscipc frcmede, 

Ac Ofla gesluh Srest mouna 

Breoca über Brondingen; Billing über Yeraen ; 

Oswjn berrsrbtc über Eoren, und über die Yten Gefrulf; 
Finn Folcvaldason über den Friesenslanun ; 

Sigeber am Ifuigstcu über Seedonen berrseble;. 

Hnäf über Hükiugen; Helm über Walfingen j 
Wald über Woingen; Wöd über die Tbjringen; 

Süfci'd über Syegen; über die Sveeu OngendtheoT; 

Sceafiber über die Ymbren; Sceafa über Longbearden; 

Han über Hälweren (Hnt-weren) und Holen über Yrosnen. 
HringHald ward genannt eines Kriegsrolkes Häuptling. 

Üffa berrseble über den Ongel; Alevib über Denen, 

Der war der Mfinner mntbigsler aller; 

Doch nicht über OlTa gründete er HerrseboB , 

Sondern Ofla scblitg snerst unter den Mena ehep 

10 cf. Grimm Mythologie. S. 219. ' 

11 übiert oder Bewohner TonOeland? Das letztere wahncbeinlicher, 
denn Oeland lieisst Edrland, vielleicht mit den Avionen des Tadtus 
zusammenhängend. 

12 Da y und e<$ sehr oft theils wunderlich mit einander wechseln, 
tlieils in Wortbildungen einander aufnehmen, steht Ytum hier sicher für 
E«>tum. Deber diese Jotas (Edtas) s. Gr. Mythol. 8.297. 

13 cf. G rimm Mythologie 8. XV. Die Friesen sind hier woM Nord> 
fliesen an 8clil«swigs Westküste. 

14 Chattuarier? Grimm Myth. 8. (XXII). Hätvemm wird ren 
der Alliteration mehr verlangt als: Hunhet Verum. 
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Cniht Timende cjitorica ma^st. 

Naentg efeocald hiiu «orl8ei|i« nutran 
On orette; Ane svrorde 
MArce geraaerde riOi M^^rgingiim 
Bi Fifei - düre ; ' * hedldon for£^ bi'd^an 
^ngle and Svaefe, svA hil OlTa geslob. 

HrdCmlf and HrAdgar ** hmldoti lengest 
Sikbe ütMnine, siihtor-fAdran, 
äi97an hi forvrtecon Vicinga cjn 
And Ingriden ord forbigdon, 

Forbedvon üt Heörote ' " HeaZTobeardna ^rjro. 

StA ic geondferde (ela fremdra londa 

Geond giiinegrnnd; gdden and jfles > 

Fär ic cunnode, cnAsle bidaelcd, 

Als junger Mann die meisten Königreiche. 

Kein ihm Ebeualter HerrschoA grössere 
Sich erkämpfte (?); nnr mit dem Schwerdle 
Bestimmte er die Grenze gegen die Mjrgingen 
An dem Fifcllhor; diese behanpteten stetsfort seitdem 
Angeln und Swäfeii , wie sie Ofla schlug (festsetzle). 

Hrodvulf und Brodgar hielten am längsten , 

Frieden snsainmen, die Geschwister- Kinder, 

Seitdem sie Yertriben der Wikinge Geschlecht 
Und abwandten des Ingeld Schneide, 

Verhieben in Heorote der Heathobarden Herrlichkeit. 

So dnrehreiste ich Tiele fremde Länder . 

Ueber den Erdengrnnd; des Guten nnd Bösen 
Versnehte ich da, von den Verwandten entfernt, 

15 Rgi-dora (nord. Aegiadyr) erinnert an egi altn. aegir, terror u. 
dor, ostium. Flfeldör scheint nnr ein andrer Name für die Eyderzn sein, 
cf. 6rimm’s Mythologie 147 n. 197 noL — Vicheldore beiDitma- 
r ns Mers. ed. Wagner p. 50 unter den rarr. lectt. Im Bedwnlf kömmt 
auch Tor Fifei- cyn, ein monstmoses Geschlecht cf. Translation of 
Beöwulf by J. M. Kem bl e (London 1837) p. XXXllL XXXIV. 

16 Beide Helden (Rudolf und Rüdeger) kommen im Beöw’olf Tor. Ge- 
ber ihren Friden s. Beöwulf ed. by J. M. Kem bl e. 2<t edit pref. p. IX. 

17 Im Beöwulf fast dieselben Ausdrücke. — ^ärfagödan’^ögensa*- 
ton snhtor geläderan I^A git t5s hira sib Et gädere Aeghrilo öVmm tr^kre. 

18 IlEörot heisst im Beöwulf Hrodgara Residenz. 
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Fr^maf^nm f^r; folg;adc viile; 

Forpon ic mü!; singau and aergan apel 
Münan fore mengn in mi^odu-hralle, ' 

Hd me rjnegöde CTStnin duliton. 

Ic väs mid Hdnnm , and mid Hr^ed^o^nm ’ ° 

Mid Stcoid and mid Geälnm and mid SüSdennm; 

Mid Yräliim ic vfis and mid Yärniim and mid Yicia^imm; 

Mid Geföum ic Tüs, and mid Yinednm, and mid Gefilegnm; 
Mid Englum ic yäs and mid SvaeOiro; and mid Änennm; 

Mid Söaxum ic väs and Sjcgnm and mid Sveordvernm; 

Mid Drönnm ic väs and mid Deannm and mid Hca9o - RMmnm ; 
Mid Fyringnra ic väs and mid Frdveadnm, 

And mid Bnrgcnduin; ])är ic beah gejieah; 

Mn päre GuSherc forgraf glädlicnc mtiÜ9nm, 

Songes to leane; iiäs pät sxne crning. 


Von den Blntsfrenoden fern; ich zog weit hin. 

Deshalb vermag ich zu singen und zu sagen Geschichte 
Zn erzählen vor der Menge in der Melh -Halle, 

Wie mir die Edlen mit Rcichtlium fürderlich waren. 

Ich war mit den Hnneu und mit Hi'aedgotlieu, 

Mit Sween und mit Gealcn und mit Süddenen; 

Mit Winlen ich war nnd mit Warnen nnd mit Wikingen ; 
nCt Gcfthen ich war und mit Wineden und mit Geflegcn; 

Mit Angeln ich war und mit Swäfen und mit Aucneo; 

Mit Seaxen ich war und Sjrrgen nnd mit Scliwerdweren; * * 
MitHronen ich war und mit Deaneu und mit Heatho-Rc.'imen; 
Mit Thüringen ich war nnd mit Thrüwendeii , 

Und mit Bürgenden; da erhielt ich einen Ring; 

Da gab mir Giithhere erfreuendes Geschenk, 

Znm Lohne des Sanges; das war kein fauler Künig. 


19 Für dhhton? 

20 Deber Reidgotaland cf. Reuterdahrs Ansgarins übersetzt von 
Mey etYpi off S. 36. 

21 Die bairischen Aniona? cf. Gr im m Rechtsaltertbüracr S. 270 not.' 

22 Grimm dentsche Heldensage S. 18. 

23 S. oben S. 78 Hut-weren; hier andere Weren: Scliwerdtweren. 
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Mid Fronrmn ic T&s and midFrisam** and raid Frnmtingimi) 
Mid Rngum ic tüs and mid Glommiim and mid RnrnTaluni) ** 
Svilce ic Täs on Eatnle * ^ mid Älfrync , * • 

Se küfde moncynnes mine gcfraege . ■ 

Lohtest hond, lüfes to Tirccime; 

Beorlan unhni'äveslc , hringa gedAles, • i. 

Beorhtra beäga, bearn EiidTjnes. 

Mid Serringnm ic tüs and raid Scringnra 

Mid Crcanuu ic tüs and mid Finnum and mid cusere 

Se ^>§ Tj nbnrga geveald iibte, 

Vclena and Yyl’na and Vala-rices; 

[Mid Scottlira ic Täs and mid Peohtnra * ° and mid Scrldefinnnm ; * * 
Mid Lid -Ticingum ic Täs and raid Leonnra and raid Longbaardiim j 
[Mid bseS'num and mid hälcS^um and mid Uuudingiim} 

Mid Israheliim ic Täs and mid Exsyringuni; 

Mit den Franken ich war nnd mit Frisen und mit Frumtingen; 
Mit Rnaen ich war nnd mit Glommen und mit Rurawaleu; 

So auch war ich in Eatulu mit Alfryn, 

Der batte, so riel ich eiTahrcn unter den Menschen 
Die leichteste Hand, Lobwiirdiges za wirken; 

Das nnkargste Herz der Ringrertheilong , '* 

Der glänzenden Ringe, der Sohn Eadryns. 

Mit den Serkingeu war ich und. mit Seringen 

Mit Griechen war ich nnd mit Finnen und mit dein Kaiser; 

Er der Gewalt hatte der Wonnebnrgen , 

Der Walchen und 'NValchinnen und des Walchenreiches j’ 

[Mil Schotten war ich nnd mit Fielen und mit Scrideiiunen;' 
MilSee-M’ikingen war ich und mit Leonen und mit Longbeardenj] 
[Mit Heiden und mit Helden nnd mit Hiiudingen; 

Mit Israeliten war ich und mit Assyriern; 

24 Franken und Frisen werden als Nachbarn der Geaten genannt 
im Bedwnlf t. 5819. 

25 Rugier? 

26 Römer ? 

27 Soll EatuI Italien sein? 

28 Alboin. . 

29 Audoin. Grimm Myth. S. LXXII, 

30 Pteten. 

81 c£ Dahlmann’s Fotsebnngen. I, 451. 452. 

AltuieilerdeaUcUe SprscLpiobea. ' 6 
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Mid Rbrenm nnd mid Ind^nm and Egjptam; 

Mid Moidam ic vds and mid Persnm and mid Myr^ingum and 

Mofdin^m, • 

And onj^nd Myrgiognm nnd mid AmoPingnm; 

Mid Eiist])ynngiim ic väs and mid Eolam 
And mid Istum and Idumingnm.] ** 

And ic Tüs mid Eormauric öallc {>ragc; 

Pilr me Gotcna cyning gdde döhle, 

Se me beah forgeaf, bnrgrarena fruma, •* 

Ou ^am eixhund tüs emaetes goldea ' 

Gcscjred sreatta srilling rime; 
fone ic Eadgilne on aeht selde 
Mtnnm hleodribtne , (a ic to bicTom, 

Leofum to leane ^Ks, be me lond forgeaf 
Mines fädcr effel , frea M^rginga ; 

And me pA Ealhilde öZTerne forgeaf. 

Mit Ebräern nnd mit Indem and Aegyptcrn; 

Mit Medern war ich nud mit Persern und mit Myrgiiigcu nnd 

Mofdingen , 

Und wider mit Myrgingen and mit Amothingen; 

Mit Ostlhyringcrii war ich und mit Eolen 
Mit Isten und Iduroingen,] 

Und ich war mit Eormanric in aller Weise; 

Da mir der Gothen König mit Gute nützlich war. 

Der mir den Ring gab der ‘Fürst der Burgrafinncr, 

An welchem war sechshundert schmciden Goldes 
An gezähltem Gelde; 

Den gab ich Eadgils ta Eigen 

Meinem ächntzherrn, als ich heim kam 

Dem Lieben, zum Lohne dessen, dass er mir Land gab 

Meines Vaters Gut, der Herr der Myrgingeii; 

Und mir da Ealhild einen andern gab, 

32 Diese Verse hältKemble für später eingeschoben. Wir können 
dieser Ansicht nnr beistimmen. Doch auch die beiden rorhergi-henden 
V'erse scheinen nnächt , da Finnen und Wikingen schon früher aufge- 
zählt, die Longbearden in Alboin erwähnt nnd Hcten und .Scotten 
ganz anuer des Kreises gelegen sind. 

33 (irimm deutsche Heldensage S. 18. 
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Drihirrf-D dagn?e, dühlor EiidTjnes; 

Hire lüf lengde geond loud fela, 

!*on ic b$ sooge sergan scoolde, 

Hrär ic ander »regle »celast wisse ^ 

Goldhrodene cren gife brjitjan. 

^on rit Srilling srjran r£orde für uncruiu ^ 
Sigedrihtnc Song ahöfon, _i j 

HIdde bi hearpsn Lle6?or srinsade; 

^on mnnigc men, mudum rionce, 

Vordum spriecon, pa Je rfl euffon, , 

t’iit hkncfre soiig swlran nc b5’rdon. ; 

t*onnn ic ealiie göonbrearf di^el Goleoa, ',,^ 9 ^ 

Sdhte ic A si2?an ja saelesUn. _ ^ 

^iU rds inn-reorod Eorroanrices: 

HeS^can sAble ic and Beiidcran; and Herelingas: 
Emercan sdhie ic and Fridlan; ** and Eiislgotan, ** 


Die Königin des Gefolges, die Toclilcr Eadr^nsj 
Ibr Lob reiclite durch riele Länder, 

Wenn ich im Sange rerkünden sollte, 

Wo ich nnler dem Himmel die glücklichste wüsste 
Die Goldgeschmfickle Frau in der Gaben Verwaltung. 

Wenn wir beide aber ich und Schilling in geordneter Rede liiir unseren 
Sigkönig Gesang erhoben. 

Laut XU der Harfe der Ton modnlirte ; 

Dann riele Männer, im Herzen slolse, , 

Mit Worten sprachen, die’s wohl verstanden. 

Dass sie niemals einen reicheren Sang nicht horten. 

Nachher dnrehzog ich das ganze Land der Gothen, 

Suchte immer seitdem die Glücklichsten auf. 

Das war die '^efolgs - Mannschaft Eormanrikes: 

Hethka besuchte ich und Deadoka; and die Herelingen: 
Enierka besuchte ich und Fridla und üstgotli, 


34 üeher die Harlonge Erabrika und Fiitila ct Grimm denticfae 
Heldensage S. 48. _ 

85 Ostrogot]^ cLIornandei ed. Lindenbrog p. 95. , , .i. 
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Frödne und gddne, fflder ÜnT^nes; •• 

Seccan sdhte ic and Beccan, Seäfolan ** und 
Ura^oric and Sifecan, HliZTe and InrgenJeoT; 

Endrjne ** 8ob(e io and Elsan, Egelmnnd and Hangar, 
And pa vlnncan gedriht viff Mj^rginga. 

Vnlfiicre sulite ic and Vjmnhere lni-(d); ^aer rig n6 al£g . 
t*onoe hrfita liere hcardum STeordnnt 
Ymb Vistla-Tudu ♦“ Torgan se^oldon 
italdne etTel-stül Actlan leödom. 

Rardhere s6h(e ic and Roadbere, RomstÄn and Gtslhore, 
Vipergield and Freo&orio, Vndgan** and Haman^** 

I<(e Tarron (ut gesi?a (a saemoetan ; 
l^öah (c io hiran njhst nemnan solide. ** 

Den weisen nnd guten, den Tater Unvens^ 

Secca besnehte ich und Decea , Seafola nnd Tbeodrik , 
Henthorik und Sifeca, ** Hli?e nnd inegentheov; 

Eadryn besnehte ich nnd Elsa , Egelmund nnd Huugar , 

Und die stolze Schaar gegen die M^rgingen. 

Wulfhere besuchte ich und Wjrmher gar oft; da lag der Streit nie 
Sondern rasche Heere mit hartem Schwerdt 
Um den Wistelwald wehren sollten 
Den allen Herrscherstubl Etzels Lentcn. 

Rsedhere besnehte ich nnd Rondhere, Rnmstein nnd Gislher, 
Withergield und Friedrich, Wndga nnd Haina; 

Nicht waren das des Hofgefolges die schlechtesten ; ' 

Doch die Hausgenossen (sc. Eormanrikes) musste ichzunUchst 
(sc. bei Aiifzühlnng des Gefolges) nennen. 

36 Jo man des L c. nennt ihn ünilf. , 

37 Dass hier scliwerlich an den deirischen König Safogl zn denken, 
wie Conybeare meint, hat Grimm bemerkt; MythoL 8. Dt. 

38 Andoin. cf. Gr. Mythel. 8. (XXII). 

39 Angebnimd. cf. Gr. Mytiu 8. (XXU). 

SO Weichsel wald. _ , 

41 cf. Grimms Mythologie 8. 120. 

42 cL Grimms Myth. 8. 222. Gr. deutsche Heldensage. 8. 19, 

' 43 Conybeare liest hier: Feahte ich y a nihst Nemnan soeolde — 
weldies Unsinn ist Kemble liest: Feäh (e ic hy a-nibst nemnan 
sceolde, was ich auch nicht verstehe. 

44 Grimm dentsdte Heldensage S.‘l8> 19. 
o 
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Ful-ofi of ^am heäpe hr^uenilc 
Flvog giclleude gär on grome {icodc; 

Vrilccan pilr Tcoldon, Tumlnau golde, 

Verum aod rifuni, Vudga and ILima. 

Srä rc {lät sjrmle oufond ou p.'lrc feriuge, 
t>ä( se biff Icofast iond bdeudum, 

Se fe hini God sylcff gumcua ricc 
To gebealdeone, pcndcn be her li-ofaff. — 

Srä Bcriffende gesceapom hveorfa? 

Gieomea ' gumcua geond gnmda fvla; 

Fearfo secga9, poucvord sprücajf 
Sjmle sä9 oJ!de nor? ; sumuc gemcIaS 
Gidda gleärnc, geofum anhucäTue, 

Se (e fore dngu?e rille dum arxran, 

^rlscipe äfnan, öff pät eal sccacc9 
Leoht and lif somod; löf se gevircc?, 

Hofa? ander bcofonnm heabßislne däm. 

Gar oft Ton dem Haufen sisebend 

Flog der gellende Spicss nach dem grimmen Volke; 

Die Recken da walteten, mit Gold geschmückt, 

Ueber Männer und Weiber, Wndga und Hama. 

So fand ichs immer anf der Reise, 

Dass der ist der Liebste den Landbanenden, 

Er, den ihnen Gott giebt, der Menschen Reiche 
Zu regiren, wenn er den Krieg liebt. — 

So schreitend io den Schicksalen wandern sie 
Die Sänger durch der Menschen Länder rielo; 

Ihr Bedürfen sagen sic, Dankworte sprechen sie 
Allezeit im Süden oder Norden ; einem begegnen sie 
Liedesknndigem , in Gaben nnkargem,' 

Der Tor dem Gefolge Recht sprechen will. 

Adeliges Wesen treiben, bis dass alles erschüttert 

Licht und Leben znsammen. Lob (d. i. Lobwürdiges) wer Tollbriugt, 

Hat unter dem Himmel einen hochfesten Richtersitz. 
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IVaehtrSglletae Bemcrlcnmgen. 


i. Das ganze Lied Ton des Silngers Reisen scheint eine 
Ziisammcnfassang |Sein zn sollen der sagenberühmtesten Hel- 
den- und Ländernamen, mehr ein Anhalt für unterrichtende 
Tradition znm Behuf des VerstAndnisscs poetischer Anspilnng 
an Historisches nnd Geographisches, als ein wahres Gedicht. 
Es erhielt deshalb spilter eine Einschaltong, als man Ton As- 
sjrern, Hebräern n. s. w. hörte. 

.2. Br öQca, der Fürst der Brondingcn, wird in einer Epi- 
sode dos Beöwolf erwähnt, im 8‘*“ Gesang. Da heisst er 
Brecca, BeanslAnes Sohn. Bedwoif hat mit ihm ein Wett- 
schwimmen anf dem offnen Meere gehalten. 

3. Am Ende dieses Wettschwimmens, erwählt Honfer9, 
stig Brecca auf HeuiTorämcs an’s Land. Dieser Umstand sdieint 
za Erlüntemng der HeaZroreamas im roranstehenden Liede bei- 
tragen zu können. Kemble Termnthet, dass HeäSorämes 
Roni-öe an der Nord Westküste Ton Schleswig sei. 

4. Offa wird auch im 27'*'* Gesang des Bedwnif als 
durch Gaben und Kämpfe der berühmteste zwischen den beiden 
Meeren (d. h. wohl der Ostsee nnd Nordsee : bi Sicm treünum) er- 
wähnt. Das Land, über welches Offa herrschte, heisst Angel 
oder Ongel (Angulus), cf. S. 19. 21. 78. 

5. Wicergyld war Häuptling der Hea9ohardcn{ er fiel 
durch diu Dänen (cf. Bedrulf r. 4100). Sein Nachfulgcr scheint 
Ingeld (Beov. y. 4124). Wenn, wie cs richtig srheint, 
Frciirare, Hru^gärs Tochter, Ingcids Gemahlin ist, so ist 
dieser Fröda’s Sohn (r, 4047). HüaSobarden werden im Beö- 
wulf erwähnt r. 4060. 

G. HygclHC, UreS'le’s Sohn, ward in Frisland geschlagen. 
(Bc6r. V. 4706. ff. 1824). Er halte zwei ältere Briider Here- 
beald lind IteScjn. Letzterer erschoss erstereu ans Versehen. 
Der Vater, Hrei'el, starb aus Kummer über die unsühnbare 
That. H/gelncs Degen, Wulf Woureding, qnd dessen Bruder 
Eofer tüdteten den tu unserem Liede Torkommenden Ongend- 
fcov (cf. 28'*" und 41**" Ges. des Bedv). Ongcndpeov hatte 
die Geilten angegriffen, und bei Hrefnarudu (Rabenwald) oder 
Urefuaholt (Rabenholz) sie geschlagen ; Hjgelncs Bruder Hx7- 
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cjn oder Hae7ccn war gefallen (40'** Ges. des B^öv.). Wulf 
aber niid d(tssen Urnder Eofer erscliliigcn Ongeiidpeor ; dafiir • 
«rbielt Eofer Hygclacs einxigo Tochter xar Gcm.'ihlin. 

7. SaefcrC, der Syegen Hiiuptling, wird in dem Lied von 
der Finuesburh-Selilaoht SigeferU genannt und als Seegen- 
büuplling bezeichnet. 

8. Nicht blos Finn Folcwalding der Frisenfiirst, sondeni 
auch ein Hua.-f, der aber nicht als Fürst der Ilükingeu bezeich- 
net wird, köiniiit in einer anderen Episode des Bedwitif im 
16'*" Gesaug (s. die folgende Spraebprobe) Tor. *In demselben 
Gesang wird Ilildebiirh Ilüks Tochter genannt. Hildebnrb 
scheint Fiu’s Gemahlin, die Frisenfürstin } Hnsef aber ist ein 
Scildiug, also ein Düne und auf der Seite ron Fin’s Feinden. 

9. „Der Edle nach den andern“ ist die wörtliche Ueber- 
setznng Ton„eorl öfter 67rnm“(S.76); aber öfter hat dabei einen 
Nebensinn, den das deutsche „uacli“ oder „hinter“ nicht hat. 
Was nach oder hinter anderem ist, ist mit ihm in einer 
Reihe, nnd von einer Sache, die mit anderen Dingen in einer 
Reihe steht, kann man ancli sagen: „sie sei unter diesen 
anderen Dingen“ — in gewissen Füllen: sie sei diesen ande- 
ren Dingen gleich. Älter hat diese beiden Bcdentaiigen, und 
eori After ö7rum heisst also wörtlich wohl : „der Edle nach den 
andern“ — bedeutet aber: „der Edle unter oder gleich 
den andern.“ So heisst: äfter gnm-cynnum im 14“" Gesang 
des Beöwnif nicht: „nach den Männer-Stämmen“ — sondern: 
unter den Männer -Stämmen“ oder „Menschengeschlechtern.“ 

10. Zu dem Gedicht Judith ist die Anmerkung nnf S. 73 
zu streichen; neZidc scheint die richtige Lesart, denn obwohl 
iieS'an gewöhnlich „w.agen“ (andere) bedeutet, macht doch 
Ke mb 1 cs vortreffliches Glossar zum Beöwulf anf deu Zusam- 
menhang von neffan nnd nö7, was noch in Namenznsammen- 
setzungen (Beorht-nö7, Wnlf-nö7) vorkömmt, aufmerksam, 
worin, wie schon Grimm (Gr. II. 512) bemerkt hat, das 
Gothische uanps wieder zu erkennen ist (nach derselben Ana- 
logie^ wie in düer das Gothische an1)ar). Nanps heisst fortis, 
audax , nnd in nö7an braucht nicht blos „muthig sein, wagen“ 
zn ligen, sondern es I»edentct jedes heftige Andringen, jede 
kühne Bewegung: pät he iu piit bili -geteld ne7de, kann also 
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heissen: „Bass er io das Wohnzelt kShn hineindrang.“ Oie 
Aendernng: in-eode ist demnach nonüthig. ' 

11. Anf S. 80 ist zn lesen: mid Gsfffnm ie räs. Im 
Beövnlf (t. 4983) kömmt dasselbe Wort vor: GifCram. 

12. Zn der Anmerkung S. 54 ist zn bemerken, dass die 
Form gdng eine Nebenform von gangan nämlich: gdn vorans- 
selzen würde, wie fdng sich anf eine Nebenform (contrahirl ans 
fangan) fön wirklich bezieht. Die alle Form des Prseteriliims, 
die ira Beöwulf verkömmt, ist geong and giong — wahrschein- 
lich ist also für gien dies letztere (giong) zn setzen, nicht 
göng, obwohl das jetzige Englische: I go anf eine fön analoge, 
vorhanden gewesene Form gön znriickweist. 

13. Die Anmcrknug anf S. 57 ist zn streichen; kennen 

ist an jener Stelle nnstalthaft. — • 


19 . 

Hengrest’s Fride mit Finn. 

(Epitode aui dem SSiVulf.)' 

XTI. Ooaanfg. 

t’är väs sang and svcg samod ätgädcro 
Fore Healfdenes bilde- visan, 

Gomeu-viidn grcted, gid oft rcceo, 

Fonue heal-gnmen Hrö^gares scöp 

After medo-bencc mänan scolde, . 

(Bö) Finnes eafemm, jA hi sc für begeat; 

IliileS Healfdenes Hnaef Scildinga 
In Fres-väle feallan sccolde. 

Nö harn Hildebnrh hörjan ^orfle 
Eötena treöve: nnsjunnm vear3» 

Beloren leofum &t fam hildplcgan v' 

1 The Anglo-Sazon poems of BeöwoK, tlie travellers song and the 
baute of Finneibnrh edited b; John M. Kemble Esq. Second 
edidon. London 183J. 12. (S. 7S, ff.) * 
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BöHrnnm and br69rnni; hi on gcbjrd hraroii 
Gäre Tiindo; piil v.^ gruHMirn tdes. 

Niillca holinga Uäree üöhtor 

Meolod-scpafr bomearn, ei99an morgpa rein, 

tu h <‘0 linder »regle geseon iiieable 

Mor9or-bealo maga, ^ilr be är insesln biHild 

Voroldc rjniic: vig falle for-nani 

Finiips ^fgiias nviuiie feäiim änum, < ‘ 

l’iU hö ne melile on film nie?el -siede • 

• / Vig Hengeste’ riht gcieohtnii, 

Ne fa realäfc vige for:j)ringan ‘ < - 

Feednes Jifgnc; * ac big bim gepingo liiidun, 
l^üt bi bim 69er flel eni gcr^milon, 

Healle and bcab seti; pät hi hfalfre gereakl 
V'i9 Eoteiia bcarn ägan müstou, 

And iit ieoli - g'iflum Folcraldan sumi 
Dogra gebrilce Dene rfortwle, • 

Heogesics beäp hringum {lencde, 

Efne srä sri9e sincgcsireoiinm 

Füllan goldes, svä lie Frfsena cjn 

Oll bfor-sele bjldau rolde. ' 

t’ä bi getrdredon on Ira healfa 

Fiiste frOora-Vilrej Fin Hengesle 

2 üengest steht nach Ilnajfs Fall an der Spitze des Heeres, welches 
der DSnenkönig Hcalfdena, der Scilding, gegen Finn, den Frisen- 
häuptliiig, gesandt hatte. 

3 In diesen beiden 'Worten (Sodnes ^egne muss eine Cormption 
sein. Kemble’s Uebersetznng: „against the kin gs thane“ ist 
niclit genau. Eine genane üebersetzung, die Sinn hätte, scheint aber 
aocli unmöglich. Da das Sobject im Folgenden offenbar gewechselt liat 
(unter he vorher Finn, der Frisenfürst, unter hig aber nachher die- 
selben zu verstehen sind, die vorher als vealüfe bezeichnet werden und 
unter h i m Hengest selbst), scheint mir nach „getb'olitan“ ein Semico- 
lon zu setzen, nnd der Sinn der Stelle zn sein: „nicht den Ungliicks- 
rest im Kampf zu verdrängen (zn Crnnde zn richten) des Fürsten 
(sc. Finns) Vortheil scMn.“ „tegne" wäre dann ein Conjnnctiv, von 
Jät regirt; eben wie vorher „mehte“ — aber von welchem In- 
finitiv? von fegnian? offenbar — aber wie erklärt sicli dann die Con- 
stroction mit dem Genitiv? und diese Bedeutung von )>%nian (dienen, 
dienlich sein, vortlieilhafl sein) wäre doch auch einzig. 
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Elue unSilroe iiSmi heBcmde , * 
l^iit he ]>n retilitfe Teoteua düme 
Arnm hralde, pilt pflr aenig inon 
Yordiim ne voreum rAre ne braece, 

Ne porh in-vil-scaro aefre gemSnde, 

l*CHh hi hira bctUi-gifon banan folgedou . ■. 

t’H>den-lc)(9e; liA him sth ge^earfod väa. 

Gif ponne * Frisna hvilc frecnen spraeee , 

Fiia morZTor-faetes mjndgjend \aere, 

^onne hit sreordes ecg * acolde. 

A9 väs geäfned and icge gold 
Ahäfen of horde; Here - scildinga 
Bctst beado-riuca’ vüs on b»l geani; 

Ät ^iim Ade Täa ae9-ges^ne ^ 

SrAlfah sircc, er in eal-gilden, 

Eofer iren-heard; üffeling roanig 
Vaudiun arirded, enme on Tille crangon. 

Het pA Hildebnrh At Hnaefes Ade 
Hire aelfre sonn * STeolo^e befüstan , 

e A7am benemnan, in Eidesformeln Torsprechen jemandem ; sicii von 
jemandem schwören lassen. 

5 t*onne hat oft die Be<leutong Ton : aber. 

6 Der Sinn verlangt, dass hier ein Vcrbnm steht, was: strafen, rä- 
chen, oder etwas dergl. bedeutet Fin Infinitiv syfTdan kömmt aber 
ausser dieser Stelle nicht vor. Im 6'en Gesang iles Beöwulf kömmt 
ein Verbnm vor, was im Infinitiv )'9'an, yiTjan, ylTlTan gelautet haben 
muss, und was den Sinn von „strafen“, „vernichten“ liaben könnte; 

^är ic fife geband, 
t jjde Eotena cyn , 

and on f ITum slög 
Niceras nilitcs. 

Sollte also vielleidit an unserer Stelle für syMTan zu lesen sein yS’^an 
— oder in jener Stelle für yWe: sylTde? 

7 Nämlich Hnasf, der Scilding, der in der Sclilaclit gegen ilie Frisen 
gefallen war. 

8 Dieser Sohn Hildeburhs, der auf Hna?fs Sclieiterhaufen mit ver- 
brannt wird, scheint der Sdilaclit entgangen zu sein und lebendig 
verbrannt zu werden (es heisst nachher, nachdem die arme Fürstin 
noch auf seiner Sdiulter gelegen und gejammert hat: gü7rinc astäli 
„der Held stig hinaiir*). Es ist also der Fürslensohn selbst ein Tod- 
teuopfer, welches die Dänen für iliren gefallenen Helden, für Una;f, 
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ßnn-fatn bfirnan and ob bei ddn; 

Earme on tdes gnornode, 

Gpomrode giddnin; gAZfrine astdh; 

Vand to volcnnm vüllyra maest; 

Hlynode for blare; iiafeian multon; 

Ben-gea(a borslon, ^onoe blöd iUspraiic 
L)t2T-bile lices; iig 6alle forsTealg , 

Gxata gifrost, (Ara (e (&r gu9 fomam: 

B^ga folces tüs hira blaed scacen. 

XTU. «esens. 

GevitOB hlm (a rigend vica neosjan, 

Freöudam befcallcn, Frisland geseön, 

Hamas and hea-bnrb. Hengest (A git 
YAl-fagne Tinter yanode mid Finne; 

[Ealne] nnhlitme eard gemande, ^ 
l'eäh (e he meable on mere drifan 
Hringed-stcfnao. Holm slorme yeöl, 

Von yiff yinde; yinler ;f5e beleac 
Is-gebinde, 69 (ät ö9er com 
Gcar in geardas; syA nd git de? 
l^a (e singales sele beritia?, 

Yuldor torhtan veffer. S*A tAs yinfcr scaccn; 

Filger foldon bearm; fimdode yrecca '** 

Gyst of geardiim; he to gim-yrSce 
STÜÜor (ohte, (on to se-lAde. 

Ton den nnterligenden Prisen gefordert, nnd was diese zogestanden 
haben. Darauf bezieht sich dann ancb wohl, dass oben gesagt ist: 
ne huru Hildebnrh hdrjan (orfte Edtena tredve „in keiner Weise 
durfte Hildebnrh die Treue der Boten (das ist hier; der Prisen) loben.“ 

9 Hengest blib also bei Pinn; nahm aber die Theilung, die Ver- 
loofsung des Landes nicht sofort ror, wie es der Pride festsetzte; 
sondern waltete als Siger über das Ganze; obwohl er noch vor Win- 
ter hätte über See heimkehren können. 

10 So, scheint es, wird Pinn genannt; ein Verfolgter, aus dem 
Besitz Getrlbener. Die Hälfte des Landes und der Königsgewalt hatte 
ihm ja Hengest im Pridensvertrag genommen; factisch -über^Winter 
das Ganze verwaltet. Ehe er nun dem Usurpator wicli, wollte er 
sich nocli rächen. 
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Gif be toru-gcmAt ^offa-teöa mjhlc, 
l^ät he Eötciia bearn inne genmndc. 

St» Iic ne forvynMle voroid-rsedcnne, ' > ■ . 
tonne him Dilii-lAfiDg ** bilde-leoman , • 

Billa Btelest ou bearm dyde; 

tiis •* Taeron mid Eötennm ecge cfiffe, 

Sviice ferhS' - frccan Fin eft begeal, 

Sreord-bealo sliffen, fit bis sfilfes ham, 

SiftTan grimne gripe Gndläf and Ösläf 
After sae-si?e sorge mfiadon. 

Ätriton yeäna dael ; * * nfi meahte Tiifrc m6d 
Forhabban in hreC^re. tä tös beal hrodcn^ 

Feonda foornm, sTilee Fin slfigen 
Cjning on cor^ro, and sco cvcn namen. 

Sceotcnd Scildinga to scipam feredon 
Eal ingesieald eorj-cjningea, 

Srilce hi fit Finnes bum finden meablon 
Sigla, searo-gimma. Hi on eae-lüde 
DribtUce Ti'f fo Dennm feredon, 

Lteddon (o leödnm. — 

— Leo? Täs asnngen, 

Gleo-mnnnes gid. Garnen eft asiAh, 

Beorbtode benc-STeg; bjrelas seuldon 
Yin of Tunder-fatum: 

11 „So entging er seinem Schicksal nicht“ — indem er, statt das 
Land zu verlassen, erst an Hengst Rache nahm. 

12 Gndldf nnd OsUf, die nnten als Finns Mörder genannt werden, 
sclieinen Hönlifs Söhne zu sein. Man findet häufig, dass die ver- 
adildenen Namen der Glider Einer Familie nur dieselben Begriffe 
in versebtdenen Ausdrücken geben; Gudläf, Osläf, Hftnlfif drücken 
alle dasselbe aus: der von Gott hinterlassene, von Gott herrührende 
oder durch Gott erhaltene. Geber Hftn in diesem Sinne cf. Grimm 
Mythologie S. 300. So sind z. B. die Namen Herprant, Hildeprant, 
Haduprant dem Sinne nach dasselbe. 

13 Nämlich: die HAnläfinge. 

14 Fast alle Frisen wurden nun erschlagen; nur mn annseUg» 
Rest kam davon. 

15 Sviice hat zuweilen die Bedentnng: sobald ab, nachdem. Das 
Hütrswort fehlt in diesem Satze ; väa nämlich bt zu slägen und numen 
zu supliren. 
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Erklärung; 

der anKelflftclislMchen WSrter. 


i (e/ eo, 6). • ' 

Eban («obany« ebtn, > cL £f«a. , 

Ic, ich. {gen.t Btn; dat.: me;-acc.: mee [me]; dual, 
nom.: rit; g-m.; nncer; dat.: nnc; acc.: nuc; 
pZar. nom.; yi^gen.: 6ser[6re]; dai.: iat acc.: 
Asic [Ab]). . , - .i ; • ) . . . V , 

lege, gross, mächtig. 

ed- untrermbare Bdrtikel, %eelche,den Begriß' der Um- 
kehr, Widerhehr bezeichnet: (eodaraui) 7<;i- 

' > . derhäiten; edeir (Sdeer) Widerhehr wider- 

thun, erneuern; edlean, Vergeltung, Büch-lohn; 
ddnirjair, I erneuern; edsta9eljan, widerbrfestigen, 
widerher stellen; edrjlt, was zurübkgeivalzt werden 
hann, wälzbar; gdfitaa, vorwerfen; edvit, der Vor- 
. ■ • Wurf.— Von diesem «A.- hergelekel: edor («oder) 
(rnasc. 1. st.) was einen zum Umwenden zwingt, 
.'in horizontaler Richtung: der Zav,n.y die Wand; 
.in pe^jiendicularer: das Dach;, sodann figürlich, 
weil Zaun und Dach schützen: der Schutz, der 
schützende Fürst, derKünig; ediac, das Umzäunte 
) X. B. eine mit Hürden umgebene Schafweide; ein 
umzäuntes, gehegtes Wasser, ein Weiher; ddisc- 
. eint A, ein sWeichwart, ein Weidtwart ; inediae, 
was man innerhalb der Umzäunung , der Wände 
. hat: Hausger^h; Adorbcec^, edorhrtcA, Zaunbruch, 
Hausfridensbruch . 

lode praet. gieng; of-eode, weg-gieng d. h. vermfd; 
' ■ ■ .be-^e begieng d. h. bewohnte, ' , _ , 

of praep. von, ab-; qI- iki(o[el) Abaas d.h. Obst. cLittw. 
ifig, masc. st. Spheu; hedera nigra. 
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efcn, («mn) adj. eben, gleich; ^fne a^v. gleichfalls, 
ebenso; ffcn-eald, gleich-alt ; cfea-$ce, gleich- 
eu’ig; cfencumaB, Zusammenkommen; efcuhad, Gleich- 
heit; efenhüftlüi^, Mitgefangener; efenleecan, gleich- 
machcn, nachahmen; efenlscestre , Nachahmerin; 
Afcnlaming , Nachahmung ; efenUc, gleichartig; efen- 
raetan, gleichmessen, vergleichen; efennihl, Nacht- 
gleiche; enmetaa (c£ae(an) , gleichsein, gleichen. 
ofen, Ofen. ' ‘ 

cfor (eofor), masc. Eber; eofer-i^ra, ein Gewächs: 
Eberfarrn; eofor- beafod, Eberkojtf; ^£ar-spreol, 
> Schweins -Spiess. \ 

offrjan, schw. v. offerre; offmn^, oblatio; ofbtte, oblatio. 
oft, adv. oft (oftor, oftost); oft-si?, oftmals. 
eoh, masc. das Ff erd. 

ig, die Insel; igland, Eiland; igbdend, Inselbewohner. 
igl (il) masc. st. der Igel. 

eolb, masc. der Elch, das Elenthier; eolcfang, der 
Bernstein. ' 

olfend masc. (aus elephaa entstanden) dcu Mameel. 
eoloc, das Rohr. • 

eilen der Hollunder (ellen-treor?). 
ic eom, 1. praes. ind. ich bin; forc-eom, ich stehe vor, 
bin vorgesetzt. 

on praep, an, in, zu; ongean und ongeat, entgegen; 

von on ein Verbum abgeleitet: onetan, anstreben, 
eilen. 

incer, pron. euer (dual.). 

inoe (inuau) adv. innerhalb; in und inno, neuir. (das 
Innere) das Haus; innema, der innerste, intimus; 
inne-Ttord, innenwärts; inn6P, masc. ,st. das In- 
nere; im pl. die Eingeweide; inn-bere, ein Heer 
aus Einheimischen, Eandesheer; binnan (f. be innan) 
inwendig. ^ 

iotinj^a, masc. schw. Ursache. ^ ■ 

i n - Ti t, (kömmt fast nur in Comp, vor) Bosheit, Treu- 
losigkeit; eigentlich: verstellter Sinn; auch als ad- 
ject. ioTit, tückisch; iaTiÜal, iückevoU; iaritaet, tü~ 
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ckischrr Fallstrick; inTit-sParo, tückische' Veran- 
staltung, Hinterlist ; invit-p.ioc, tückischer Gedanke. 
ippjan, (ippan, praet. ippede und ipte) verb, schw. üH'nen, 
offenbar machen; open, offen; openitc, offenbar, 
vor aller Augen; openjan, offnen machen; ip|>e, oj- 
fen; ippc Teorjfan, publik, offenbar werden. 
or - praefiec. privat, wiedas deutsche ver-: orfeorme, ohne 
Frucht, vergebens; ormoelc, unermesslich; orsärie, 
ohne Seele, todt; orsorh, sorglos; ortrüvjan, ohne 
Zuversicht sein, verzweifeln; orveiie, hoffnungslos, 
yon 0 T~ ist ein Zeitwort abgeleitet oretan, zu 
Grunde richten, sigreich kämpfen, confundere, in- 
famare, conturbare; orel, die Handlung, welche in 
oretan liegt, also: Kampf, Anstrengung, Arbeit; 
oreila, der welcher sich dieser Arbeit unterzieht, 
Kämpfer, Held; orel-mccg, Kämpfer, Held; orct- 
816 t, Kampfplatz, Kampfraum. 
öotoA, Schaar, Gefolge eines Edlen; eorodmen, die Plethi 
am israelitischen Hofe, Schaarmänner. 
eorcen, adj. drückt einen auszeichnenden Begriff aus: 
ächt, edel erzeugt; corenan-siän, Edelstein, Perle. 
orc masc. 1. st. Krug {aus urceus); auch überhaupt: 
Gefäss, z. B. Becher. 

ord masc. st, Spitze; ord-friima, Ursprung; ord-meeg, 
Mann an der Spitze, Vorkämpfer, Held. 
orf, wohl eigentlich: fahrende Habe; dann aber vor- 
zugsweise: Vieh, Hausvich; 'marl, Hausrath, falv~ 
rende Habe im Hause. {Verwandt mit yrfe?) 
orh, Stolz, Anmassung ; orglic, stolz; orgeluis, Anmas- 
sung. 

iorl masc. st. Mensch, edler Mensch, Adeliger; eorl- 
naä, edelbürt ig ; Porlddm, was zu einem Edlen gehört. 
eormen, adj. drückt einen auszeichnenden Begriff 
aus: allgemein, allumfassend u. dergl. cormencjn, 
das ganze Menschengeschlecht; cormengrand , die 
ganze Erde; eormeurtce, eine grosse allgemeine 
Herrschaft, (eorod, Porcen, eorl und eomen sind 
verwandt.^ > , 
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irnan {Vcrselzung für rinnan) verb. 12. st. (am, nmon, 
Urnen) rcnnat , laufen; aiman, erlaufen; beirnan, 
occurrere; gc\nMi,recurrere ; öffiruan, davon laufen; 

^ {otZ'naxa, fortlauf en ; (oirnan, zulaufen; onifoan, an- 
laufen. l>’'on irnan abgeleitet: eoiuosX^ eigentlich: 
die Anstrengung des Laufens, dann überhaupt: 
Eifer, Streben, Kampf; eornosilic, eifrig; iirning,'> 
das Laufen; gcarnung, das Abmühen; das Ver- 
dienst, was sich jemand durch seine Mühe envirbt. 
fiorp, adj. dunkelfarbig, braun. 

irajan (eorsjan) verb. 2. schw. (praet. irsodc, corsodc) zor- 
nig sein;, irre (corrc) adj. zornig; irlic, adj. zornig; 
irringa (irsinga) adv. zornig. 

cortSc fern. schw. Erde; ^r^äppel, Erdapfel; eorZfbeofung, 
Erdbeben; ioTZ\>'src, Erdhügel, Grabhügel; cordriinil, 
erdbürtig, von irdischer Abkunft ; hortSeja^Erdenge- 
schlecht, irdisches Geschlecht ; eorffcjning, irdischer 
i; König, Erdenkönig, grosser König; eor^dync, Erd- 
dröhnen \eotZVü&X\ eor^geaila, ccrUaurm cyanus\ cor&- 
. hnu(, Erdnuss i rärSbds, iIöldenwohnung\ öorCifig, 

. ■ i hedera nigra-, eorDlic, irdisch^ üor9reoed, Erdhaus \ 
forffrest, Erdlager, Schlqf und Lagerung auf der 
Erde, cubatio humi-, cor2frico, Erdenreichi eorZnilff, 
Erdenbau, agriculiura-, eor&tjreve, Erdpech, Erd- 
iheer-y eorffTaeslra, Fruchtbarkeit des Landes, Acker- 
frucht-, cor^Teal, Erdwall,. 

08 (, das Rauhe an einer Suche-, die Schuppe am Fi sch % ^ 
o.«b‘g, rauh, schuppig, knotig-, oslig sloc, nodosus 
cippus. 

ctan verb. 11. st. (ilt, aclon, eten) essen-, etere, der Esser, 
Tischgenoss\ fitlan (verb. schw.), fressen^ öferelan, 
überessen, zuvielessen \ dferetol, vielf rassig \ dlcretol- 
nis, Vielfrässigkeit } a t a, masc. Hafer (als Hauptnah- 
^ rungsmiltel der ältesten Zeit)-, «et, Atzung ^ dfenele, 

, vielf rassig-, oferaet, Gefrässigkeit (s. Ätor)f blifeta, 

Brodesser d. h. abhängiger Mann. 

(olou (etoii) masc. st. «Zerj jßiles^peotouisc (eioaisc) riesig. 
Boten (Juten) werden im Gegensatz der dänischen 
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Bewohner der jütischen Halbinsel die Deutschen^ 
also z. B. die Prisen, genannt (mit eJan zusam- 
menhängend? edax? Grimm Gramm. JI. 25). 
otOT (oier) Fischotter’, iteren, ottem, lutrinus (mit iUm zu- 
sammenhängend: das gefrässige Thier% wie wir 
ein solches : Kielfrass nennen), 
oxa masc. schw. der Ochse\ oxan-hirde, Ochsenhirte. 
67, bis (das althd. unz). 

677e, oder. 

69er, adj. ander. 


a (ea, 8, e, y) u. 

abbot masc. st. der Abt^ abbot -rice, Abtei, Gebiet ei- 
ner Abtei’, abbndisse, Aebtissin. , 
eithtfem. seine, die Ebbei «bbjaa, verb. 2. schw, ebben. 

(praet. ebbode) 
ac, conj. aber. 

Äcer, masc. st. Acker, , 

ece, masc. st. unangenehme Empfindung, Schmerzf 
eclan (eglan), Schmerz zufügeni acol, von unan- 
genehmer Empfindung ergriff eni erschreckt, be- 
treteni ecele (egele) lästig, unangenehme Empfin- 
dung erregend i eced, Essig. — • Ece hängt wohl 
zusammen mit: 

ecg, fern. st. Spitze, Schneide, Schärfei ecg-plega, 
das Spitzenspiel d. h. die Schlacht i (vielt, auch 
ygl für igl, der Igel) egle, die Spitze des Hal- 
mes, die Aehrei dann auch: die Hülse des Getrai- 
des\ eher und ear, die Aehrei die Aehre\ 
fix und eax, fern. st. die Axti stanfix, die Stein- 
axt, Ac\, scharf, spitz i vom Tone gebraucht : hell. 
fidre, adv. sofort. 

fifnjan (efnan) vollbringen, zu Ende bringen (vgl.’ fiel 
und eafora) äfen (efern) Abend\ üfentid, Abendzeit i 
fifentima, Abendzeit, Abendstundei äfaaog, Abend- 
dämmerung, die Zeit, wo der Tag zu Ende ge- 
bracht wir di &iengentkTd, Abendmahlzeit i Sfenstima, 

AlUüederd«nUche 6pniciiprobe]i» 7 
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AhcnJdumjtierungi HimsiboniL, Abend sl er n% ilfenlun- 
gel, Abendgealirn. 

;ifl (efl) adv. hernach, hernachmals , widerum\ älter, 
nach, nachher', ilftcrfilgjan , nacdifolgeii', üflergeiiga, 
Nachfolger-, be-iinan, hintennach', üflenrn (cflcmn) 
der nachherige , spätere, letzte. 

yfel, neutr. st. das Hebel (ursprünglich wohl nur so 
viel als: das Vollbrachte, fai-inus); mit iUiijan zu- 
sammenhängend-, jfcljau (cfcljau), iwcb. 2, schw. 
schlecht behandeln-, cfolsuog, die Lästerung-, vfcl- 
uis , der scldechte Zustand. 

rafora, masc. schw. der Erzeugte, Nachkomme-, über- 
haupt: der Verwandte-, zusammenhängend mit: 
abre, die Dienerin (ursprünglich %vohl: die Tochter). 
Kömmt wohl her von einem alten, verlornen Stamm: 
abau (uob), vermögen [wie Kind von kann (kiuaan); 
Magd und Mage von (miban)], vgl. Grimm 
Gr. il. 42. ; aban ist wohl auch das Stammwort zufifn- 
jan und jfclj sogar zu fift, dessen ursprüngliche 
Bedeutung wohl ist ; vollbracht erdin gs. S. auc/i 6fost. 

}fese, porticus, stillicidium (vielleicht mit up zusam- 
menhängend). 

Kg, neutr. st. (pl. Ägru) das Ey. 

ahnnng, fern. st. sagacitas (dies Wort lässt auf ein 
Verbum ahnan zurückschliessen , und dies auf ein 
Substant. ulm oder eahn, was \wohl: spiritus be- 
deutet hat und auf das gothische abjan, cogitarc 
hin führt)-, öahtjaii, verb. 2. schw. (pnrt. eahtode) 
achten, beachten-, ft^jan athmen-, älSung Athmung -, 
äJm (eSra), Athem-, üiTinjai], ausalhmen, auswallen-, 
«Sei, edel (wie ursprünglich die meisten Begriffe 
des Adeligen nur das Menschliche bezeichnen 
|r. B. pägn, Kind) scheint ,'iPcl ursprünglich das 
mit Athem, mit Geist Versehene zu bezeichnen) \ 
fiffeliiig, der Edel geborene-, Jlffclic, edeli iliJelo fern, 
st. Adel. 

übte, die Morgenzeit-, ublsong, der Frühgottesdienst, 
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Gesang vor Tagesanbruch^ nhtgebl^, Frühgebetf 
^nhl^räung, der Frühdienst. 

chijan (chtnn) verb. 1. schw. (prät. ehte), verfolgen, has- 
sen {sollte wohl aeliljan geschriben sein, findet sich 
aber stets wie oben); chliing, die Verfolgung; eht- 
nis, Zustand der Verfolgung. 

ül {Feuer) .Stamm zu iilan, t>. seine, brennen; ouKlan, an- 
brennen; onill, der Brand; äled, das Feuer; Sled- 
If-oina, Feuerflamme; onälet, der Blitz; älinräse, 
Brandopfer. 

cal (ül) adj. all; ('allanga, ralles adv. gänzlich, über- 
haupt; in vielen Zusammensetzungen z. B. eal- dafe, 
ganz gut, ganz heil; AliDThlig, allmächtig; Aliilce, 
das ganze Volle, die J’^ollesmasse. 

de masc. st. Ocl. 

ealo (•'■aloJT und alo?) neutr. 1. st. das Ael; das Bier; 
calobenc, Bierbank; ialogäl) bierlustig. 

filc (ylc) pron. derselbe; älcnng, einer nät dem anderen 
{erinnert an: sunufalarnng). 

cald adj. alt; im guten Sinn äuszeichnend z. B. e&lior 
(aldor) der Ältere, senior; aber auch der Vornehme, 
der Herr, der Fürst , der Gebieter; ealdor (aldor) 
das Alter, das heben; caldjan, allen, alt werden; 
und: auf schieben, in die Länge ziehen; foieald- 
jan, veralten; ealduis, der Zustand des Altscins; 
jldo (cldo, jrld) fern. st. das Aller; ylding (räldung), 
das Alten, das Altwerden, der Verzug; jidesl, 
der Aeltesle; ealdordüg, hebenstag; ealdddm, das 
Aller; Oaldafäder, Altvater; ealdorlcas, leblos; eald- 
Jieltend, allhassend, all feind; ealdormaa, der Ge- 
biet iger; oferealdonnan, Obergebietiger , Patriarch; 
öaldorpegn , einer der Vornehmsten unter der Rit- 
terschaft, unter dem Gefolge; dfercald, uralt; 
drrald, uralt. 

älf (.-If) masc. der Elfe, der Genius; Allen (eilen) die 
Elfln; älfeyn, das Elfcngeschlecht; ülfscine, glän- 
zend wie ein Elf; saeülfen, Seeeljin ; Tinlerxlfen, IFin- 
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ierelßriy laoiliüien, Landelfini cifet (jifct), fern, 
der Schwan, 

alli (i'alh), der Pall a st , das Fürstenhaus, die Halle 
(ursprünglich wohl: dcrTempel, der geweihte Raum)% 
alh-stede, id.\ ealgjan verb. 2. schw. (praet. eal- 
gode), ursprünglich wohl: weihen, und daher spä- 
ter: schützen, vertheidigen, ge-algjan^ id. 
dies adv. anderf, ellor, anderwärts', el{ieod, fremdes 
l'olk', elf«"-odIg, ausländisch, fremd \ el{)eodignis, 
der Zustand des ausländischen Seins; eipeodan, 
ausländisch sein; el^eodung; el-reard, fremde Spra- 
che; elieardig, ausländisch redend. 
eilen, fern. st. Kraft; cllräcamp, grosser Kampf', el- 
lencnmpjan, die Kräfte mit einander mefsen, käm- 
pfen; clleiida-d, Grojsthat; ellenlseca, der Kämpfer; 

' elleumxriT, Kraftruhm, Ruhm; cllenn'if, kraftbe- 
rühml, berühmt; ellensprxc, adj. kräftig sich äus- 
sernd; subst. kühne Rede, kräftiger Rath, Rc- 
schluss; clleiivcorc, kühnes JPerk , Grojsthat; cllen- 
Vüdiiis, Eifersucht, kräftige Keidenschaß; elleapriste, 
kraftkühn; elnjan, verb. 2. schw. (pr. elnode) 
wetteifern; ellenlic, adj. kräßig; eine, adv. kräftig. 
el messe, Almosen; elmeshlüf, Almosenbrod; elmesman, 
Almosenempfänger. 
nlm-treoT, Ulmbaum, 

ein (vielleicht mit eilen zusammenhängend) der Eln(bo- 
gen), der Arm, die Elle. 

jrlp, masc. der Elephant; jlpesban, Elfenbein; ylpesbanen, 
elfenbeinern. 
aller, masc. Altar. 

' ämeta, masc. schw. Arbeitslosigkeit; Müjsigkeit; flmeb'g, 
müsjlg, leer, eitel; ämetjan (geämtjan, ämetan) leer, 
müssig sein; nnSmia, Arbeit, Geschäß. 

Smetta, masc. schw. Ameijse. 

jnib (ymbe) praep. um; jmbdian, ringsherum, draus- 
senJierum. 

ambiht, masc. der Diener; arabiklman, Dienstmann; 
ambibte, der Dienst; embehljan, dienen, Dienstmann 
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sein; amliililmerg, Diehstmann; ambihlbAs, Diensl- 
hau3f JFerkstatl', ambihlserg, Dienst mann \ auibiht- 
^egn, Dienstmann\ ambihtsccalc, üienstknecht. 
a m p u I , ampulla. 
äned, die Ente. 
oncer, unser^ dual, cf, ic. 
an cor, anchorn. 

ancle, neutr. Fufsknbchel , Ankel. 
anda, masc. Zorn, Hufs, Neid-, andjan sein. 
andetan, verh. schw, (ursprünglich wohl: entgegnen, - 
in Gegenwart jemandes aussagen) gestehen, be- 
kennen-, andelnia, Bekenntniss. 
ende, masc. st. das Ende-, en^jan (geendjan) v. 2. schw. 
(praet. endode) enden-, geendnug, zu Ende Führung'-, 
npende, der Pol-, endemes, endenext adv. zuletzt, end- 
lich-, endelean, der Lohn, den man zuletzt cpipf 'üngt , 
supplicium-, eodcstöf, ZU, Ende-, endebjrdaii, ei- 
nem Zile zu richten, ordnen-, endebjrdnis, Ordnung. 
endcbrjrrdan, auf die Spitze treiben-, endebr/rdiiis, 
Spitze, Gipfel, summitas. 

nodern (vom Goth. nndanm. Mittag, Tageshelle) der 
Mittag, die Terz (hora tertia eccl.) nnderngereard, 
nnderume(e, Mittagsmahlzeit-, undern.song, der Got- 
tesdienst zur Terz, cantus tertianus-, underulid, 
Mittagszeit. 

angil, masc. die Angel, 
engel, masc. der Engel. 

fing, adj., eng-, angeiim (anxnm) adj. angst lieh tHtaxan- 
Bis, Angst. 

nnnan verb. anom. (an, nnnon; praet. £?e) gönnen i 
gejnajan, vergünstigen, schadlos halten, ergötzen 
im alten Sinn des Wortes^ ist (aus aast von nnnan 
entstanden) masc. st. die Gunst i ^stfuJ, liebe- 
voll, gnädig t ^slfolnJs, Liebe, Hingebung. 
ent, masc. der Riese (mit dem Völkernamen der An t es 
zusammenhängend)-, cntisc, “riesig. 
appcl (äppel, apul) neutr. 1 . st. apnlder, der Apfelbaum, 
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oornappel, Granatapfel \ ^^ppel, Augapfel', Sorjfip- 
pel, Erdapf»l\ üppelbxr, apfeltragend. 
uf,pratp.auf-, ufUcadj. ober’, nfan, bnfau, ; nfor, 

ufetna, der obere, oberste’, öfer, über’, ofer, das 
Ufer {das Ueberragcnde)\ dfran, verb. seine, in 
die Höhe bringen, überragen machen’, upvarc, die 
Bewohner des Oberen, superi. , 
äpse adj. zitternd] als Subst. populus tremula. 
ür adv. eher] ttira, der frühere’, Ärest, erst’, üror, eher] 
ärpara, bevor] alrärest, zu allererst] ardlic, früh, 
bei Zeiten] ^r\».eo\,früherwaehend] äriiij;, die Mor- 
gendämmerung. Letzteres Wort lässt auf ein Zeit- 
wort Brau schliessen, was sich im Deutschen durch : 
frühen Tag ankündigen, widergeben Hesse. Viel- 
leicht mit dem folgenden zusammenhängend. 
ar, masc. st., der Bote] ürendc, die Botschaft] ürend- 
^evrtt, Botschaftsbrief] ürend-raea, Botschafter] 
ürend-scip, Botschaftsschi f] ürendjau, Botschaft 
bringen] Sresdra, der Bote. ^ 

erjan verb. 1. schw. {praet. crede) ackern, pflügen, 
landbauen] eard (yrd) masc. st. der Boden der 
angebaut wird, der bavohnt wird, Land, Saal] 
cardling (jrdling) der Landbauer] eardjan, v. 2. schw. 
(praet. eardode) wohnen] on- eardjan, beicohnen] 
öardfüst, landbewohnend, bodenfest] flrfc, (ci-ft, yrfe) 
neutr. st. Bauland] Jjand, was vererbt wird] 
Erbe] snndorjrfe, Sondererbe, Sondereigenthum] 
jrfenuma, yrfcTeanl, der Erbe] jrfestöl, der Erbstuhl] 
der Hochsitz des Hauses, zu dem das Gut und 
das Beeilt des Gutes, das Erbe, gefestet ist, und 
den der Erbe feierlich in Gegenwart der Ver- 
wandten zu besteigen hatte, wenn er in das Erbe 
eintreten sollte] earfoff, landbauend, dann über- 
haupt: arbeitsam, durch Arbeit und Mühe ge- 
drückt] earfoldlic, mühsam, schtvierig] carfodnis, 
Mühe, Schwierigkeit] öarfodfcrc, schwierig zu be- 
gehen] carfodlxtc, schwierig herauszulassen] garfod- 
rei-ce, schwierig zu erzählen] carfodrime, schwierig 
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zu zahlen i 6 arm ad/, von Arbeit gedrückt, 
arnii yrniSo (jrm3) Armuth', enrminj^ (jrnning) der 
ArnueligCi gejrman, verb. 1. schw. armen, arm 
machen', i-arnilic, armselig', earmst-a|ien , armge- 
schaffen, elend', farnjan, durch Arbeit erwerben^ 
es u e mUsc. st. der sich durch Arbeit seinen 
Unterhalt erwirbt, Arbeiter, Söldner', fjnlesne, 
Kriegszugssöldner, Lohnsoldnli rsniiu, tapfer, 
schajjig', earm subst. viasc. 1. st. das Gltd der 
Arbeit, der Arni', narmbeäh, der Armring', fana- 
scaiica , der Armknochen. 

Xra (ern) neutr. st. (scheint auch zu erjan zu gehö- 
ren und im Gegensatz des xmn der Natur gege- 
benen Bodens, der bearbeitet wird, das durch 
Arbeit Geschaffene auf dem Boden, alle errichte- 
ten Gebäude zu bedeuten) Haus, Gebäude, Ge- 
fäss; i'irDcru, Höhlenwohnung, r.rdhaus', bcrcern, 
Gelraidehaus, Scheune', blärern, das Dinlenfass', 
bla-i-pra, iMlernc', brrävern, Brauhaus', faircrii, 
fängniss', cvdiirlcrn, irachtstube , IFächlerhans; 
«lomern, Gerichlsslube, Gerichtshaus', liüalprii, Halle ; 
Jiolmern, Seehaus d. h. Schiff'', burilcrn, Schalzkaiw- 
mer, Schaizhaus', gilstorn (gj.stiTn) Gaststube', luisern, 
Hausären, Diele', mriloern, MethkeUer-, loeCcliTii, 
Ruthsstube , Ruthhaus ', Tim-rn, fl’ einkeller', bWmi, 
Aufbewahrungsraum, Keller, SpeisckamnWr, Vor- 
ratli.diaus', sla*pcrn, Schlafstube, Schlaf kuminer } 
prvdcrii, Kaserne. 
i»rc,f'em. st. die Arche, Kiste. 

earb, adj. feig, schlecht', oarg^cii«, Feigheit', jrgHo, 
Feigheit', nnr-arh (iiuärh) tapfer, 
i'arn, masc. der Adler, 

cars (flrs) masc. der Arsch', carsling, ärsefdings', ürsc- 
ben, die Wachtel \ earegang, der Abtritt. 
jscla (ysla) masc. schw, der Feuerfunken i ascc (axe) 
fein. schw. die Asche \ äscöii, äschern, cinereus. 
assa masc. schw. der Esel', as»c, die Eselin^ millas, der 
Maulesel', csel (masc. st.) der Esel. 


fiser, pron. unser plur. cf. ic. 

äso, masc. {pl. ascas) die Esche, der Speer ^ SscherS, 
speerbewaffnetes Heer ; Ascholt, Eschenholz, Eschen- 
wald; AscplSga, Eschenspil d, h. die Schlacht \ 
Ascvlanc, speerstolz; AscrA/', speerberühmt; Asebora, 
Speerträger; Asemeo, Speerleute, Kriegsvolk; äsc- 
. Speerkämpfer; Ascea, eschen. 

At, praep. bei, zu. > 

eax fern. st. die Achse; i«sX,fem. st. der Achsentheil 
am Leibe, die Achsel; eaxlgesl6alla, Nebenmann, 
Genojse; eaxlc)ü9, Schulterkleid, humerale. 
fISu (flS), fern. st. die Welle; dfer^Pc, das Ueberwallen; 
^Släd, Wellenreise d. i. Seereise; geofoa^ff, Meeres- 
woge; Feuerwoge; ^^hengest, Wogenpferd 

d. i. Schiff. 


S (ae, i, e>6, y) ü. 

& (Ava) adv. ewig, stets; aefre, ewig, immerfort; naefr«, 
niemals; ae, {das Dauernde , das Beständige) das 
Gesetz; aelic, gesetzlich; aefest, an das Ewige, Ge- 
setzliche haltend, fromm; aefestiiis, FröAimigkeit, 
Rechtschaffenheit; aev, {die zur Ewigkeit Verbun- 
dene) die Gattin; aevnjan, ehelichen; aernang, Ehe- 
lichung; aff, masc. {die Handlung, durch die man 
sich auf das Ewige bezieht) der Eid; maniiff, der 
Meineid; AffsTernng, Eidesleistung; aevda, der Ei- 
deshclfcr; affnm {wohl ursprünglich: der feierlich 
der FanUlie auf immer Verbundene) der Eidam. 

eä, Wajser, Flufs; Sagang, Wafsergang; Ödland {für 
iland ; die consonantisch gedehnte Form mit kurzem 
Vocal von igland) Wajserland, Insel; lidseA, Glid- 
wajscr. 

eäcan, verb. 3. st, (eöc, edcon, Aacen) anwachsen, zu- 
nehmen; £äca, masc. der Zuwachs, Anwachs; 
fffereaca, was noch über den vorhandenen Anwachs 
hinzukömmt; #äc, conj. auch; eäcen, schwanger, 
trächtig; gecäcnjan, verb. sekw. schwanger, träch- 
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tig werden', Jean, verh. 1. schw. (praet. J?hle)i;CT*- 
mehren', Rt^^can, hinzufügen durch Vermehrung. 

ao fern. Eiche\ Acejn, Eichenart, Stechpahne-, aevern, 

/ Eichhorn, 

ad masc. {ursprünglich; Feuer) Scheiterhaufen', ad^r, 

Feuer des Scheiterhaufens-, adexe, Eidexe, Sala- 
mander {Feuerthier?)', adl fern. Entzündung, 

Krankheit’, imidl, Eingeweideentzündung; loageii- 
» ädl, Lungenentzündung , Lungenkrankheit', fdliidl, 

Fufsentzündung , Podagra; feorhadl, an das Leben 
gehende Krankheit; mdnä&udl, morbus menstrualis; 
hornadl, Bruch, hernia; adlig, adj, in einem ent- 
- zündlichen Zustand , krank; tdel adf. glänzend, 
eitel; idelgeorn, der nur auf die glänzende Auf sen- 
aeite sieht, eitel, leer ; a-ldijao, verb, schw. vereiteln, 

'■ eitel machen ; idellicnde, der nur Eitles, der Nichts in 
Händen führt; ides fern, die Glänzende d. i. die 
Frau, das Weib; Ideslie, weiblich; iire (xdie) fern, 

{der glänzende, feurig erscheinende Theil des 
Leibes) die Ader. 

ead. Glück, glücklicher Fortgang, guter Genius, Beich- 
thum; iiädhredig, adj. wer glücklichen Bewusstseins 
ist; Sadfg, glücklich, reich; Sadgjaa, glücklich ma- 
chen, Seegen bringen; radmdd, {eigentlich: glück- 
liches Gemüth) Achtung, Verehrung; eiidmöd, adj. 
achtwtgavoll, verehrend; eadinddlle, iJ. ; gecadmedan, 

' 'sr verh. schw. iterehren, achttmgsvoll sich nehmen; 
taden, gebaren [zu Erklärung dieses Adjectivs 
in Participialfbrm, nimmt Grimm Gr. I. 896. ein 
starkes Zeitwort eädan (edd, eddon) an], 

Ader, das Euter, 

afoT, adj. hüfslich, linkisch, widerwärtig, abicht; 
aeTisc {n/utr. ?) gemeines Dasein, Schmach ; aevisclic, 
schmählich ; aevisenis, schmähliches, ehrloses Beneh- 
men, Frechheit; aevisemöd, zu zotigem Wesen ge- 
neigt; miaevisc. 

ägan schxv. verbi {pr. ahte) haben, besitzen; dgeo, adj, 
eigen; agendlic, eigentlich, eigen; Ageonis, Eigen- 

*• I 

' . • I 
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heit‘^ gcAfnijan, aneignen üpk, der Besitzer \ 
der Habelnsef Ageadfrtgea, der Freieigner, der 
Herr-, a-hl, fern, das Besitzthum, Erbgut, Vermö- 
gen-, goldachl, Besitzthum an Gold-, niA&iiueht, Be- 
sitzthum an Kleinodien, Schatz. 
cagc neutr. schw. das Auge-, eiigAppcl, Augapfel-, cag- 
liringas, die Augenlider^ sdreAged, bosüugig, trief- 
iiugig-, ciignm read, teer rothe Augen haX% ^gseo, 
.Gegenwart, Augensehn; xn^ge, einäugige eÜY- 
jan (yTj’an), verb. schw. den Augen darstellen, 
zeigen, offenbaren-, earnnga (edvunga) ad%>. offen- 
bar, deutlich-, fttyrjan, «>3f»jan, zeigen-, eagpyrl, 
eagduin , {die Zeige - oder Schauthür) das Fenster. 
sghrär usquam- aeghTäffer (xgHer), uterque^ aegliTa- 
Bon, ab omni parte- «ghTÜc, omnis, quivis. 
x\,fem. die Ahle, die Nadel. 
aal, 7M05C. der Aal-, aclryaia, ein Fisch, capiio. 

■Ale, fern, die Eule. , 

11c, fern, die Fufssohlc. 
enni, masc. der Oheim. 

Hinyrje (oetnjrjc), fern. schw. glühende Asche. 
an, einer-, »ne, einmal, allein; aciiinga (Aninga), in 
Eins fort; xnig, einig, mannich; aenlgväta (-Tacta?) 
utcunque; »nlk, einzig, einig; Anfcald, anienldlir, 
einfach; Aiilipig, einzeln; Anmödlic, einmüthig; Annis, 
Einheit; Anröald, Einherrschaft; Anraed, consequent, 
characterfesl; Aucra, Einsidler, anachoreta; An- 
cerlif, Einsidlcrleben; Aiicersötl, Einsidelei; Amber, 
Gefäss, was an einer Handhabe getragen wird, 
Einu-r; Jneleac, eine Art hauch, unio {oignon). 
Ar, fern. st. die Ehre, das einem Klenschen zuge- 
iheilte höhere Freiheitsrecht-, unAr, die Vnchre, 
Schande; Arcräftig, ehrenlüchtig; ArfiisJ (aerfcsi) eh- 
• renfest, rechtschaffen; Arfiislnis, Rechtschaffenheit; 
Arlivüt, ehrenscharf, tapfer; ArlcAs, ehrlos; Arleüs- 
ni», Ehrlosigkeit; Ar?yr3, ehrenwerth, ehrwürdig; 
AmirüfuI, ehrwürdig; Arjan verb. 2. schw. ehren; 
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mit Ehren, Freiheitsrechien beschenken i begna- 

diffen, 

o 

kr (®r) neutr, das Erz ( 5 . Ära); irsmi?, Erzarbeiler\ 
aeren, erzen\ arure, Ffei\, erzbeschlagenes Ge- 
schoss. = Iren, neutr. Eiscn\ IrenlKod, Eisenhand\ 
fsernlijrne, Eisenbrünne \ Iscrnscilr, (Eisenregen d.h. 
der Regen der Speere, Pfeile und Schwerdlklin- 
gen) die Schlacht', isnon, v. 1. schw. mit Eisen 
versehen, beeisen. 

eiire, neutr. das Ohr', CiirCnger, der Ohrßnger', eärhring, 
der Ohrring', eärloccaa, Haarlocken am Ohr. 
üre, unser (pl.) cf. ic. 

iVrig, adj. graui* für hÄrrlgl schmutzfarbig ? 
aes neutr. das Aas', aber auch: der Kuder. 
f s , neutr. das Eis ; Isig , eisig. 

aesce, fern, die Frage \ uscjan (iihsjnn, äxjau) verb. 2. 
schw. fragen. 

east Ost', auch: Ostwind, Sturm', eästvind (^st- 

vind) Ostwind', üisian, von Ostens eästrlard, ost- 
wärts', eästem, östlich, orientalisch', üäster (pl. 
iAsXta) Ostern', eiislerdäg, Ostertag', cästerlic, österlich. 
■ act, s. Clan. 

nior, neutr. das Gift, Eiter (vielleicht mit Clan zusam- 
menhängend)', (etern (xlriii), giftig', alertän, virga 
venenata', alol (iAioX) scheuslich , hässlich. 

’üt, praep. aus', iltan, ausserhalb', ilterrö, äussern', dlcma, 
der äusserste', lUlic, äusserlich', bdlcin, aussen. 
eiiT (eavn, fövn) fern, das Schaaf', eöred, Schaafheerde^ 
ödvcstre , Schaafstall. 
earjan s. eiigc. 
aerisc s. afor. 
a?, s. k. 

eäffc adj. leicht', iS, leichter', eaCelic, Icichtlich. 

6 (e). 

Äcc, adj. ewig', ccnis, Ewigkeit. 

Äfer s. iip. 
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AfosI (Afesl), cZiV Eile {wahrscheinlich von einem noch 
nicht im Angelsächsischen gefundenen schw. Zeit- 
wort ufjan: mit Kraft, mit Eifer thun, üben, wel- 
ches mit aban (praet. nob) zusammenhängt s. oben 
Aäfora) Afstlic, eilig j öfstnm, eilends ; rfstan, eilen ; A f n a n, 
üben\ efnis, die Tugend’, geAfel, Geübtes, Uebclthat. 

A^a (egesa) masc. schw. der Schrecken] ege masc. st. 
der Schrecken] Agsjan verb. 2. schw. (pr. igsoie) 
schrecken] egesfal, schreckensvoll] Ageslic, schreck- 
lich] Ageleäs, furchtlos] oaAgan, erfürchten. — 
Agor, masc. 1. st. das Meer. 

Ama, masc. schw. Ausschlag, Rost] Amig, mit Ausschlag, 
Rost befallen. 

Ara, masc. schw. das Erzgestein {s. ir). 

Ar, Ursprung] Ar-eald, uralt] Areldo, Urallhcil] Arpanr, 
Urgedanke, Ingenium, kluger Einfall, List ; Ardäl, 
Urtheil] Arläg, Urgesetz, Fatum] ArAA, spiritus. 

Ab, masc. {aus ans entstanden), Halbgott, Ase. 

Asie, fern. schw. die Amsel. 

Astr«, fern. schw. die Auster. 

A&el, das Landgut, Erbgut, Vaterland] eJelieäs, erb- 
gutlos, vaterlandslos] AAclriht, vaterländisches 
Recht] AAelreard, der Amtmann, welcher des Gu- 
tes wartet, es verwaltet. 


B. (i, e, o). 

be (big, bf) praep. hei. 

, bicce/cm. die Betze, Hündin. 

' ■ bedc, Bitte, Gebet] bedhds, Bethaus] gebrd, Gebet] bid- 

dan, verb. 10. st. (büd, baedon, beden) bitten] bidd- 
jan, verb. 1. schw. bitten] abiddao, fürbitten] bardan, 
verb. schw. antreiben, mit Bitten quälen. Da Bit- 
ten und Gebete mit Opfern, Darbringungen ver- 
bunden zu sein pflegten, so hängt mit diesem 
JForte wohl zusammen: beodan verb. 9. st. (bcad, 
bndon, boden) darbringen, bieten] bebeodan, gebie- 
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ten\ abSodan, erhieten, melden \ forbCodan, verbieten^ 
.oobeodan, entbieten \ gebMl, Kerheijsung, Drohung \ 
beotjan, verhelf sen, drohen; bSot, Verheifsungy 
y Drohung ; brädic, verhei/send, drohend ; b e od masc. 
Tisch (Ort der Darbringung; ursprünglich moch-< 
ten die Begriffe von Mahlzeit und Opfer , Tisch 
vnd jiltar in einander übergehen); forbod, Ver~ 
bot; gebod, bebod, Befehl; boda, der Bote; bodsci- 
pc, die Botschaft; bodluc, Befehl, Anordnung, Er- 
bieten; bidel, masc. der Herold, Pedell; bodjan, 
(bodigpan) verb. 2. schw, feierlich verkünden, pre- 
' digen; bodang, die Predigt. 
bodig, masc. statura, truncus. 

bifjan (beofan), verb. schw. beben; eorSbeofung, Erdbe- 
ben; befor (beofer) masc. der Biber. 
bigan (bäogan) verb. 9. st. (b^, liogoa, bog«n) biegen; 
forbigan, verbiegen, wegbiegen; abigan, erbiegen, 
auch in moralischem Sinn : erweichen; nnabigendlic, 
unbeugsam; üffebige, leichtbiegsam, nachgebend; 
biga, der Winkel; bibt, Winkel, wo zwei Linien, 
zwei Grenzen aneinander stofsen. Bucht; bigels, 
die Wölbung; beogol, biegsam, einstimmend; bob, 
der Bug, Schulter, Oberarm; boga masc. schw. 
der Bogen, Ast; flänboga, Pfeilbogen; hornboga, 
Hornbogen; acdrboga, rtgaboga, Regenbogen; bogiht, 
gebogen; bogiaele, ein kleiner Ast; bogan verb. schw. 
biegen; oabogan, embiegen; abogan sich biegen, er- 
biegen; bi ab, äer'^Ring, der Zierreif; armbeähi 
Armring; healsbeah, Halsring; heafodbeäh, Haupt- 
ring, Krone; mlderbeah, Herrlichkeitsring, Glo- 
rienring, Krone; raadbeah, Schildring; beahbroden,* 
ringgeschmückt ; beabgiia, Ringveriheilcr d. i. Fürst, 
König; biähhord, Ringreichthum, Schatz; beiihsele, 

. Halle j worin Ringe glänzen; Fürstenhalle ; bciih- 
TrilTa, d^ Ringbinder, Fürst. 
bil (]) neutr. Rfil, Bille, Haue, Schwerdt; bei Vögeln t 
der Schnßbel,' stAakM, Steinbeil, Haue; Tudubil, 
■r Clättbeil, Hobel; bildebilj Kampjbeil, Schwerdt. 
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bolla, masc. Topf, lopfartigea Gtfüss (vie: Terrine, 
Napf, Krug); hfäfodbolla, der Hirmchädel. 
bilcrit, ad/, billig, einfach, gutmüthig; bilevilnis, Bil- 
ligkeit. 

bilc9e (bile?) Bild, Beispiel. {Sollte das JFort mif bil, 
Bille, Haue Zusammenhängen? ursprünglich m 1 so 
das aus Stein Gehauene bedeuten?) gcbildao, sich 
vorsi eilen, einbilden. 

bei gan verb. i2.st. (bcalh, bulgon, böigen) rom?» sei«; abel- 
gan inZorngerathen;gehv\\i, dieBeleidigung, zornige 
Behandlung; abilignis, Zustand des Erzürntseins. 
bolster, das ä/ss:ti; heäfodbolster, Kopfkissen. 
bolt, catapulta. 

hinnc, fern. schw. Trog, Truhe. 
beon, verb. aux. sein; öferbeon, übrigsein. 
bindan, verb. 12. st. (band, bundon, bnnden) binden; 
hihinAxa, festbinden; tnbiiidan, aufbinden; onbiudan, 
entbinden; unabindendlic, unauflöslich ; gebiud, Bün- 
del; bend fern. 4. st. Band; Ireiibend, Eisenband; 
bendjan verb. schw. (praet. 1. bende) spannen (ur- 
sprünglich wohl : mit Bändern versehen). 
b8ra, masc. der Bär; beren (biren), büren, ursinus. 
b£ran verb. 11. st. (bär, baeroii, boren) tragen; fiUieran, 
zuiragen, emportragen; onberan, herantragen; 
forSberao, forttragen; forberan, meiden; öSlieran, 
uegtragen; berendiiis, Tragbarkeit, Fruchtbarkeit; 
nnberendnis, Unfruchtbarkeit; ber6 masc. (Frucht, 
Getraide) Gerste; bercern (bern), Getraidehaus, 
Scheune; basn neutr. st. (Frucht) Beere; berje 
(berige) fern. schw. Beere; viuberje, JFeinbeere; 
bjndberje, Himbeere; streävberje , Strohbeere, Erd- 
beere; berfestre, Trägerin; bird (brid) das (Getra- 
gene) Junge; bearu neutr. das (Getragene) Kind; 
helicbearn, Ausgeburt der Hölle; hearuleäs, kinder- 
los; byre masc. st. Sohn, Nachkomme; gebyrde 
(gebyrd) das Austragen (von Schwängern), die 
Geburt; gebyrdtid, Geburtszeit ; misbyrd, unrichtige 
Wochen; flaesegebyrd, Incarnation, Menschwerdung; 
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iubyrdlin^, Eingeboraio", bearn, masc. der Träger , 
der Balken, Tragehalken', bearro, masc. der T/ieil 
des Leibes, in oder an dem die Frau trägt, Schooss, 

, Busen i heurvue, fern, das Eniporgetragene in Flüs- 
sigkeiten, die Hefen, die Bärme-, heer fern. st. die 
Tragebahre \ — baer (zu adj ectivischen Zusammen- 
setzungen gebraucht), mit sich führend , tragend: 
luslbaer, Lust gewährend-, hanighxr, Honig tragend^ 
blüstboT, blumentragend ; cvyldbaer, crj\m\twT,y erder- 
ben bringend ; Taes(mbjpr, frucläbar -, hlisliaer, Ruhm 
. bringend-, byrffen feni. was getragen wird, Bürde^ 
bor«, der etwas trägt; bonüiora, Hornist \ üsebora, 
Speerträger. . , ' 

bcor, das Bier. * 

böorejan verb. schw. bellen. 

bord, neutr. Brett, Schild, Tische bildebord, tigbord, 
Kriegsschildi bordreal, Schildwand. 
bcorgan (bergan) twrb. 12. st. (bterh, bnrgon, borgen) 
bergen, schützen-, bebeorgan, schützen-, gebcorg, 
neutr. Schutz-, gebeoTg\ic, geschützt, sicher; bcorce 
fern, (ursprünglich wohl die den Baum umhüllende 
Borke) der Borkenbaum , die Birke; beorli masc. 
der Berg (ursprünglich: der Bergende, Schützen- 
de, Verdeckende); licbeorh, der Sarg (Leichenber- 
gung); breoslbeorh, Brustharnisch ; banbeorgas, Bein- 
harnische, Stiefeln; beixbeorga (bereberga), Heer- 
berge, Lager; herebergan, herbergen; halsbeorga 
(lialoberga), Halsberge, Panzerhemde-, borga (borh), 
masc. der jemanden schützt, der Bürge; borh. Dar- 
lehn-, godborh, das Gelübde; inborh, Pfand ;\>OT^sa, 
borgen; borgbrice, der Bürgschaftsbruch. 
beorht (birht), adj. glänzend, berühmt; furlibeolirf, 
durch und durch glänzend, durchsichtig; hlvbOorht, 
x<on glänzender Gestalt, schön; beofonlijorbt, i-odor- 
beorbt,) hiinmelsglänzend; rlUubeorbt, glänzenden 
Angesichts, schön; sadolböorbl, wer einen glänzen- 
den Sattel führt; beorhtjan twrb. 2. seine, glänzen; 
brarbtois,! Zustand des Glätizcns; bcarhtin, der 
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Glanz eines Blickes, momentum; b^arhtmhvät, schnell 
wie ein Augenblick; bearhtmjan, wie ein Blick flie- 
gen {von ^ Pfeilen gebraucht) ; bearhlme adv^ au- 
genblicks. 

bircl (birle) berle masc. der Schaffner, Ausgeber', der 
Schenke; \nn\o,fem, die Schenkin', \At\lsa, schöpfen. 
beorn, masc. Streiter, Krieger. {Wohl mit dem fol- 
genden birnan zusammenhängend, und ursprüng- 
lich einen flammenden, hitzigen Mann bezeichnend, 
oder mit heran, und einen Geborenen, wie ^egn, 
ein Kind, bedeutend). 

birnan verb. intrans. 12. (born, bnmon, bnmeu) bren- 
nen; bring masc. 3 st. das Brennen; brinegild, 
Brandopfer ; maubriae, das Fieber; snnbrine, Son- 
nenbrand ; so i, das brennende Holz, der Feuer- 
brand; brandrgda, das Feuerkreutz, der Feuerrost ; 
bärnan (bernan) verb. schw. transit. {praet. bärnde) 
brennen; bärning, Bre/i/iun"; onbüruen, anbrennen; 
forbürnen, verbrennen', bärnete, Verbrennung. 
berat an (bgorstan) verb. 12. st. (bearst, bnrston, borgen) 
bersten', tohersUm, zerbersten ', forberslan, zerbersten; 
aberslau , erbersten ; älbcrstan und dSberslan , durch- 
brechen, davon kommen; müSbersting, {Maulbcr- 
stung) das Gebi/s {der Pferde), der Zügel; birst, 
der Bruch; bänesbirst, Beinbruch. 
bisceop, Bischof; biscopbäd, bischöfliche Würde; biscop* 
Betel, Bischofssitz; biscoppeunng. 
besma, masc. der Besen. 

bittor adj. bitter; ^nrhbittor, durch und durch bitter; 

abiteijan, bitter werden. Verwandt mit bitjin. 
botm, der Boden, Grund bitme, der Schiffsraum, 
Schiffshoden. 

blendan (blinnan) verb, 12. st, (bland, binndon, blonden) 
mischen, untereinandergehen, schillern, ausgehen, 
aujhören; blind, schillernd, blind; nnablindendlic, 
unaufhörlich, ohne Erblinden; geblond, Vermi- 
schung, Gcmeng. , 

blis (a) fern. st. Freucif } ^blisjan verb. schw. freuen. 


juJ" K'ioli' 
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brecKD, verb, 10. st. (bräc, brascoo, brocen) brtchen ; tbrS- 
c&n, zerbrechen; bebrecan, tobrräau, rrr- 

brechen; forbreean, zerbrechen; brice(brece) Bruch; 

. bariibrice, Burgzerstürung ; mundbrece, Friäensbruch ; 
gebrec, Lärmen, Gebrech; brecing, das Brechen; 
brecnielum, Bruchstückweise; unabrerendlic, unver- 
brüchlich; broc, neutr. gebrochner Zustand, Elend. 
brid, s. bird s. v. berao. 

bregdan verb. 12 st. (brägd, bragdon, brogden; — eine 

{ verschliffenere Form hreAui kömmt durch Ausslofsung 

des g in die iOtei briUl, brxdon, brvdea) was oben 
ist unten hinbringen, daher: bezwjngen, flechten, 
knüpf en ; älbn^an, wegnehmen, zurückziehen (eigent- 
lich durch Oberst- zu-unterst-Machung erwerben, 
gewaltsam än sich bringen); t^brc;i,dHn, wegnehmen, 
i zurückziehen, ziehen (das Schwerdt) ; forbrCdao, über- 
Kopfniderwerfen, zerstören ; tobri-dan, zerbrechen ; ge- 
hroi, Bruchstück; brodeUin, wie ein überwältigter sein, 

, innerlich überwältigt sein, zittern und beben; brosnjaa 
-I M (brabljan), in Stücken zergehen, zerbröseln, verderben ; 

biiMn,(bezwingend,zermalmend?)mächtig;ekhri‘dsn, 
-j entziehen, entreifsen ; npabredan, in die Hohe schleit- 
dern,aufwärtsentreij'sen; bT\^A{)sM)dasZiehen(der 
tib}- hFaJfen); bridel, das IFerkzeug der Bezwingung, 
j, ' Zaum; bridelpraucg, Zaumriemen; bred neutr. (ur- 
H sprünglich wohl das Losgeri/sene , Abgeschl\/sene) 
Latte, Brett. 

heim (Urem) neutr. Meerfhah; bnmttid, Ueberschwemmung, 
Sindfluth ; brimhengesl, Meerpferd d. i. Schiff ; brirahla- 
. sie, Meerlast d.i. Fische; briiuläd, Seereise; briiqlideude, 

Seereisende, Seeleute; bj-imman, Seemann; briaisträim, ' 
», Meeresstrom; brimvif, Meerweib, Syrene; brlmr/lm, 
31eeresfluth;\w\insis&,Seeführer,ScldffFsfiÜu-er; bre- 
. mau, (ursprünglich wohl: Lärm machenwiedie Fluth, 

tosen)rühmen; breina, berühmt; bremendlic, rühmlich; 
b r i m aa (das lärmmachende Insect) , die Brenue. 
brom, Ginster, Domicht; bremel(brembel, brember), Dom- 
' Strauch, Brombeerstrauch. 

A]tme<brd«uUcbe SpraehprobcBk ft » « 
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bn'lkgan, t2. 8t. (brMft, bningon, bningea — ge- 
ivöhnlichtr schwach: ^hl9, gebroht) bringen^ forC- 
bringan, onbriugau, anreitzen\ onbrinrg, 

^ntrib. - ’ . ' • 

br^ost fern. 4. 8t. du Brust’, breostbln, Brustbem\ brPost- 
beorg, Brusthamischi brcostcofa; Herzkammer, Sitz, 
des ' Gemüthes ; breostlocn , die Vmschtiefsung der 
Brust, des Gemüthes i bri*ostnet, BrJw/wrtz} bseosfrjliii, 
Gemüthswallung’y brr-aBtreal, Brustwehr. «• ' >.• 

bri^oSTan, {vielleicht mit brägdah zuaammenhängend) 
umkommen’, tAnicbaia, ■umkotmnen. i'- •• 

• II . I r — ^ '■ .'>1 V. \ u iV- • I I 

."i‘- ■ )H' Vir-v'- •• e ‘ i''.‘ ■ ".i • \ 

, , V. ^1 iB,' (a. ,ä. ,e. ea, y. ii.) , 
bacan verb. 7. sf.' (b6e, bbcon,'bac«i) backen’, bärere, 
" ' ”masc: der Becker \ bUeeslre, düe Beckerin’, air-bacco, 
neubacken. 

b&c neutr. der ' Bücken} ÄferbSc,' uberrücikf) ' onbflc, au/ 
dein Bücken, im Bücken’, oubäcling, rückwärts, 
hintersich’, bScdfiafm, Oeffnvmg des Jlftera} hiicsli- 
tol {hinter demBücken zerreif send) der. Verläumder. 
bucca, masc. der Bück’, Todtibucca, wilder Bock’, firgen- 
bncca, slänbiicca, 5/«n6oeit. ‘ " 
bjcgan (bycgfan), verb.anom. (pr. hohle) kaufen’, bebjcgan 
und gebycgan,' kaufen} bygen, Handel, Kauf ’, ledd- 
* byg^a , Menschenhandel, • '(SoUie das Wort bycgaa 
vielleicht aus bycgaa, und dies aus b^gaa von beäb, 
der Bing, entstanden sein? ' Goldringe gehen • als 
“ ' ' das werthvollste Kleinod und erscheinen oft wie 
' ' schwere Münzen , 80 dass sie sieh' wohl alt ältestes 
Tauschmittel, als Geld denken lafsen.) 
bSado (beadn; gen. bSadfes) der Kampf}' beadofolme, 
Kampfhand, blutige Hand’, bCadogrim, schlacht- 
grimmig’, hösiohri^X,' Schlachtkleid d. i. Panzer’, 
b^adoUc, Schlachtenspil d. i. Krieg} b^adoleoma, 

' Kriegsflamme’, beadomägen, Kriegsmacht} b6adomece, 
Schlachtmefser d.i. Schwerdt’, b^adorinc, Schlach- 
tenmann d. i. Krieger} bcadorday Streit} treadoserce, 

l' . : i' -j! t.- 
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Schlachthemä' d. i.r Panzer i ' Wadoscrnd, Schlacht- 
kleid d.i. Panzer) »chlachtschär/, tap- 

b«idov?diTrt , SchlachtarBeiter d. i. KHegsmann. 
b«d (d) neutr. Bett, Bager) Tiülicd (ti^bcd, TJbcd, Terifod) 
das heilige Bager , der AUär) br.\“dbed, Brautbett) 
dmiPIked^ Todbett) hlinbed^ Behnbett, Sopha) bedirsf, 
' ■ Bettruhe) gfbedda, masc. Bettgtmojs , bfalsgrliedda, 
' mit dem man Hals an Hals'zusammenltgt, Ehge- 

* mahl) bedliiig (b.Ydling), weichlicher, fauler IHensch. 
b^nlo, mashl {plur, Ix'alras) das Böse, Schlechte) böalo- 

* lipn, Todwunde) bealocrPalih , Todschlag) bealoful, 

" dei Bösen voll) böaloutff, Nithlsunirdi^keit i bialospel, 
'''^’böse benlobAard, im Bösen veimärtel) nnböalo, 

Unschuld) tvoMia\o, JLehensschaden d. i. Tod, Un- 
tergang. ' 

b'e tl c , jTctu. schw. die Schelle, Glocke. '^ 
bialcetan (lirlcetah) verb, t. schw. rülpsen) bJalrjan, 
" rülpsen) henWac, die Hode. 

bald (bf-ald, bjld), adj. kühn) baldltd)' kühnlich) baldor 

• ' (bJ'nldor) der Kühne, der Held, der Fürst) bjldan, 

kühn machen , aufrditzen. 

biHg (bylig), masc. d^ Polg, Schlauch) blastbSlg, Bla- 
sebalg) vinbälg, Weinschlauch) metebälg, Speise- 
’* schlauch. 
beit, der Gürtel. 

I ' 

beu (n) fern, die Wunde) l^rbben, aru Beben gehende 
Wunde) bfaloben, Untergang bringende Wunde) 
bana (bona), der W uhdenmacher , Todtschläger) 
bangar, Geschofs, was den Tod bringt) feorbbano, 
Lebertstüdfer,'MÖrder') eegbaba, d^mitdemSchwerdte 
tödtet) rädbana, der mit seinem' Bathe einen Mord 
veranlafst) ' si\fhau&^ Selbstmörder. • ‘ • ■ 

g'ebannaii', verb. schw. als öffentliche Andrdhtung be- 
kannt machen) geban, öffentliche 'Anordnung, 

• ' Pröcläma'{huch } indictia, Zinszaht). 

bnne, fern. sChw:'“ der Kelch,'* ' '• ' ' '' 

bene, fern, die Bank ^ ealobrtc, •'BwrfeonJfc} ' tbedabenc, 
Methbank. '■ ‘ -••• ' 

8 * 
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bÄt Xpl •»«jO oJf. 6 aar^ naci< ;. l>arjan, (barciy«i), abar- 
-irnt iMj nacktmachfrii cntblvfsen. 
bjxjän (jbjrao) M’cri. !• achwitsquf richten, in die Hohe 
j , richten ^as Wart hängt uiolil imit bfnm, tragen^ 

Z\y erheben zusammen^ ge\»:jtlhn, die Höhe , zur Er- 

' ' scheinung kommen ^ sich .eräugnen; eoröbjre, Auf- 

bau von Erde,. Erdhügel, Grabhügeh 
'.,[y das Einbringen in den Grabhügel, das Begräbnys-, 
byrg.cU (bergeis) c/qy Grabmahl-, bebyrgjaa (burigan), 
■' . l'.scW. beyaiten^ bvrgensong (bergelsong), Grub- 

Im. (bergelsleo»), Grabliedi burh (pL 

' hyrh,. andere Formen des Singulars sin J buruh und 
’ bjrig) def fiochbau, die Befestigung, der befestigte 
' Ort.urhf; mä^rhuTb^ßerÖrt unter den Burgmauern] 

' 'Dorf Vorstadt] Idodbjrig, Volksburg d. i. Stadt] 
hleöburh, ScA^zfcur^, 

Burgberg] burhloca, der • Burgßngel] Inirblööd, die 
' Burgmannschaft] burhsittende,, | <iif in der Burg, 
Stadl ffphnenden] burhvnte, Burgbewohner] burh- 
! farw, ijurgWoAn«rscÄa/4t,\''urgevenl, Burgivall] 

' Inbiirh, das Innere der Burg,, der Palas. 

bgaro (pl. bearvgs) masc, Baum] Hain. ^ , 

bSard, masc. der Bart. m< , 

bearb, masc. das verschnittene männliche Schwein, der 

Fark. 

bßrn.an s. biman. . .4« 

buraa, masQ. Quellbmnn, Bac^ , Ciefsbach] rinierhurna, 
winterliähcr Giejsbach. , , 

bjrne fern, schu>. Panzerhemd,, Brünne] bjrnhania, Pan- 
zerhgmd].hyruy\^ik, gepanzerter Kämpfer] bTrovig- 
^ gend, dasselbe. .. 

b&rs (bears)’ masc., der Barsch {ein Fisch). 
bj«-st, die Rarste] brustjau, sich \cie Borsten auf richten, 
sich brüsten. , , .. 

bjsen fern, die BeispUshandlung , Norm, .Iforschrift] 
» bjsnjun verb. 2 . schw. dur.fh BeispU, durch Hand- 
lang, durch Vorbild. daHhimi^gäbjsnaog, das Dar- 
thun durch Vorbild] forebjsen, Vqrbdd,. Muster] 


D'f> ' _.?d by C'.oügle 


handeln 
jirbeit. 

bnlere (batjre), /m,. scTvw. die .bulergefrlor, 

Butter sthin^r,’ungüenium iutyrii 
bntefScW; rf#r ÄeA/«McÄ;' * • ' -" 0 t«'! 

box, der Buchshaüin; iijx^:, 'hmTisbaum^ hüxeiis. 
bäff, Quelle f Bad-^ baPjan ^sij||aü, bkljan^ verb, 2» schw. 
bäden^ ' ;• w.'W . v {■■■■ ■> . ’i 


■yimaeind'r^^^ ' 'gescAqfiigy' a^J^gjan,' 

, ihätig sän;- ipgi', (Seschäfi, 


bläc, ad]. Schwan; ablaejm, schwarz werden; bliiceru,. 

. BinleHfafsi"'*- •»•■'■i'* { ■ ; i! > • » ' 


blad (bWd) nifufr.' ^aj Blatt; auch;" der Zweis. \ 

biadTc;>irt/Ä ^ 

hUsbq/femTpustuld. ^ ^ 

.... •I.j.ii' it'. 'i-' ■'i.' ' '' ,bi '.'..l 

blaue, adj. blank, acAt/7(7ner^ci^!,tee(/a^* bbücn (Idoaca) 

geblaai (gebbnd);,.?^ blMdao..,,.r,> 

verA» «cAu;» ! -i 


ag fern. , die Brüche; etanbijcge, 'Reinweg; Aferbrje- 
{ i:. Spaps. i^OTfirüciOTl^iiejrt^ Brücke über ^ etwas bauen. 


brtxiHn^'verb^ schw.\ braten; s. htüvaai ’ 
b rügen (bregen) das Gehirn; der Hirnschä- 

•V . del';. biSgenswey gihinuikch, > wahneinriig ; bregü 
'( ' Vmo^o- 'S., st. der Führer^ der Bürst (wohl ursprüna^ 
lieh: der Berather ,, der ^Denker) ; bte;;nsm\ der 
Fürstenstuhl, Thron. . »w. . V - •! 

brAal'd- Ifftrtrt) '^iZze*, Gipfel; iUmihitas^pünctum;'on- 
•'-1 brjrdan {arispitzen) auf regtnf antr eiben; onbr/rded, 
erregt, aitfgeregt; abryrdm j ^'bctcegeh;\ aufregen; 
abrerdnis, das Bewegtseinj Ergriffensein (besonders 
in Moralischer '^insieht);'^'eaAthTjTAsn'; zü "Ende 

‘ #r«6ere;' eniifbiyrani« (MiehTCrduis)Vb//e^^ Be~ 

^ . CAdigUng , GipfeE- • i .\ . * 

brastljetni prasseln, "'j"'"''' i'-' >• ■" l 

^rjtbjaü‘(btyiyailV bitüigeany'vCT-ß. 2. schw/'(pr. brjU 
nodb) als Schaffner walten, dusgeben; bi?tZa der 

''^'^ ■' Sehaffneryk^dltii‘.‘"' ’ 








bü, beide (fern, und neutr. ; das masc. häßit-,he^u\ 
der gen. ist_hvgn^,Jler,dap. biun); batvä, zweibäds 
{fern. ü. nfutr.)i biUd, gaveibeide. 
bid, {pl. bedn) fern, die Biene ; bcdg;aii);;, Bienenschwarm; 


hidtraoAorf Bienenkönigin f JVeiteU. s •; 

bdan (b^van, bArjan, bAgjan) verb. echte, wohnen, be- 
wohnen, bebauen; Mt, Wohnhaus, Wohfväntmer ; 

Bewohner , Einwohner, Anbauer; bAr^telAj 
Wohnzelt; bAtI (bdll, Wohnung, Wohngut, 

Landgut; bdidaj^end, Gutsbesitzer ; bjtljan, bauen, 

• aufbduen; gebttle,‘ 

bSacen (bdcu, bycn) rieUtr. 'das Zeichen; forebeäcu, Vor- 
zeichen, Vorbedeutung; frtofTobddcn ' Fridenszei- 
chen; beofonbeacMj' bdrifbedcen, 

Wartthurm, Leuchuhwrm, Signdlthurm; sigebeäcenj 
Siges'zeichen , TropAär;' bädcujan (b^cnjaB'l“ b^roan) 
andeuten; bdäcnang^, Andeutung; b^cniend,' Zeige- 

Jinger; twhlS f Zeichen ■ ( i. « .t 

bidao verb. 8. st. (bäd, bidanj biden) ic'or^ea ; abidan, er- 
warten; oaUidant verb. 2.,s6hw. erwarten, hoffen; 

. . , onbid, das ^(trrm, Uf^ß'/en. ' ■ • • A 

bhki^ die Bremse. ' 

bael, ncu<r.. Brunst,, in spede; Leicheirdbran4 A Schei- 
terhaufen; ba:jbUae, .,i«cu^.^2amm«;i, b«el^i;, Feuer- 
flamme; baelyndu, JSclieiterhaufenholz. • , 
baelc, Stolz, Uebermuih..y ,■ . ii.lnv..-'! 

beiiiu masc. der. Baum, .das Efolzstüpk, und (weil die 
.. Hörner und, Trompeten t der ßlpen Deutschen, wie 
'noch jetzt die Kuh- und Stuihirtenhörner .in ganz 
Deutschland , die Alphörner in der ..Schuffit^, die 
Hirtenhörner in Ddlecarlifnjmd m einem grofsen 
■ Thcil des englisch redenden Nordamerika von 
Holz waren)): Bltisinstrununt^^^^^^ Horn; 


IN 

^ Tndub&im, 'TiPiu/cZ^aum; fu’gcnb&im, ' G^&ir^swa/cZ-t 
-00 ; bäum, {vielleicht mit Föhre, Furche verwandt); 
v'. ' gHrbnim, Speersckafl ; gleobeäm, Blaseinstrument 
li'O« Holz; beäme (byrne)/^». schw. Trompete, Dut- 
{wnVi'Aor«;' hprebyine, Heertrommete ; sigeb^nie, Sigstrom- 
mele; liynjan, auf der .Trompete , auf dem Dut- 
horn bloscft. {sonst f'sagt man auch in Beziehung 
i auf die beäoie: blÜTon, bläsen). ' 

he An, fern, die Bohne. , > 

bau ncuir. das Bein, der Knochen; cinluiii, Kinnhna- 
; »r X. chen; breostbän, Brustbein^ bnpbän, Hüftbein\ brycj?- 
bitu, Bückgral; vidobän, Schliifselbein\ elpenbäii 
(S-o (ripenbAu) Elfenbein; bAnbeorgas, Beinharnische^ 
.t ,,. Stiefeln; buuvjrt, Beinwurz, Veilchen. 
bicr s. heran. •' j 

bAry der bAr^er, Schweinspiefs, Sohweinsi- 

■, 1 feder. . 

h$irjatt (bjrigan), kosten, schmecken {mit dem Goth. 

baür, die Wollust zusammenhängend); onbyrjan, er- 
,■ kosten; gebyijan, zur Lust gereichen) geschmack- 
voll, gezimend sein, decere; b^r^, masc. 2st. die 
zu einer Sache sich. schicl;ende Zeit, tempus tesür 
z\-.' pestivum; b^rigoiB^ das Schmecken; bjrrgung, das 
, ifoj/m;,b'ädrscip«» Freudenfest, Asjsemblee. 
bAt, das Boot; saebAt, Seebot, Schiff. , < 

b|(au Verb. 8. st. (bu^ biton, biten) beifsen; abibiu, err 
beijsen; onbitan, anbeifsen, kosten f baetan, mit 
eiftem Gebifs versehen, zügeln, zäumen^ .^a.) bitbUT» 
bbiitan, 3. st. (bedt, bedbm , beateu) schlagen mit 
dem \Hammer u. dergl., -bauizep; lobeAtanj ztrr- 
^ schlagen, zerbautzm; ofbeAtan, todtschlagen; ufa- 
\teAian., herausschlagen. 

^bllcan^, 8. st.if (blAc, blicoi),<bliceB7) glänzen, bli- 
txfn;)>)ice\sz,\blinken, blitzen; blae, weifs, glän- 
^ . zend {nur , in selti^n Fällen : bleich, in unserem 
,w , Sinn krankhafter. Weif se); blAchleorj Wangen 
. ^ . \)on ^weifser, glänzender Hautf^be versehen; blA- 
r. ccm (blaecun), das. Liohtht^, 
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bl Ära n (blaeran) verh. 5. st, (blMv, bIMron, blären) bZo- 
sen, wehen\ gendblävan, durchblasen, anwehen^ on- ' 
bldvan, einblasen, auf blasen \ ülablävan, herausblti- 
~ sen^ liinse (blaese, bitee) wehende Flamme, Lohet 
^ • hxMine, Brandlohe, Feuerflamme \ bWsan, auflohent 
\ blaemd, das IFehen, flatus\ itXstiAmasc. günstiger 
JFind , Glück, Rühmt blaediigend, Glück habend, 
gerühmt t blacTJo {wohl die Farbe des vom JFind 
bewegten Meeres) dunkel, blau, schwärzlich. 
bH8e, adj. lustig, Jröhlich\ nnbliSe, /raur^ •, öferblfffe, 
überlustig t bliffeltc, lustiglicht bliSnis, Fröhlichkeit t 
bllSmöS, wer fröhlichen Gemuthes ist. 
brücan t^erb. 9! st. (breäc, bnicon, broren) brauchen, 
benutzen t bn?ce, fern. Nutzen, Gebraucht brjee, 
adj. brauchbart nnbrfca, unbrauchbar. 
brdd adj, breit t nnbrüd, schmält brxdo, die Breitet 
bnrdnn, ausbreiten t brüdiiis, das Breitsein, die 
y4ustiehnungt üferbr«del9 , das U ebergebreitete, die 
Decket haiidbr«d, die Handbreitet Tegbracde, IFege- 
breit, piantagot br«9, das sich Verbreitende, 
der Dunst. 

br^d, fern, die Braut, die Gemahlint br^dguma, der 
Bräutigam, der Gemahl t brydeofa, Brautgemacht 
brydbed, Brautbett t brvdleöi)^, Brautliedt br^dgift, 
Brautgabe. • ' t > ' ' . 

brün, adj. bräunt dunkelt brAaßCf, die Dunkelschneide 

• ’d. h.’ das Schwer dt, ' ' ’ 

brSdtan, verb. 9. st. (brCi«, brnton, bro(en) brechen ; 

' biflse, Bruchstückt brüllte, stückig. 
brSöVan twrb. 9. st. (brfär, braron, broren) durch Hitze 

• gar machen t also: kochen, sieden, brauen, schmo- 
ren t doch vorzugsweise: Bier sieden, brauen t 
brtarem, Brauhaus, Küchet breiid (ursprünglich 

' ' wohl alles durch Hitze gar Gemachte, dann in 

' specie;) Brot\ beobread, Bienenbrod, Honigscheibe \ 

' br63f, Brot", doch auch: gekochte Brühe , Ffeisch- 
'■ brühet breZTan, wärmen, brüten, durch Wärme 
'gar machen. '■ (Vielleicht hängen bi^d und brda 
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und brftffor mk Seaer ^ortfatitUie zusammen; auch 
das schwache transitive Zeitwort tn-ädiui scheint 
hieher zu gehören, vemütteU durch ein verlorenes 
starkes intransitives Zeitwort bradan oder br»dan 
[bre«d , bräödon, bradeo] ; in der Hitze gar' werden). 

v')' 1 ' ^ ..w,y\ 


^ ,v B* (öj .e)., , . „ 



bde, fern, erreg; (dat.~ sing, bdc, nom. piur. bdc) das 
Buch; böcerd, der sich mit Büchern beschäftigt, 
der Gelehrte; böclaud, Band wae'libellärio nomine 
besefsen wird ; bdcstäf, Buchstabe ; dömbdc, Gerichts- 
buch<; sfSbdc, förebdc, fereidbdc, Beisebuch, Bcisebe- 


schreibung; bdccräfV, die Wifsenschaft, die in Bü- 
chern enthalten ist; ö eiehr samkeit; bdcrdnd, rothe 
■ Farbe, die zumSchreibin gebraucht wird, minhitti'.— 
bece neutr. , die Buche; becea, büchen, Jagineus. 
hegen s. bd. • .-.‘»'imI •> .> ,i". ; ■ iv >..■ ,r-'T 


bdld un<2 bdtl s. bilan.’’ "' ’ ' • “ 


hin' fern, das Flehen', däs ' Gebet; binsjxn] jÜeheri, bit- 
' ten; bdna, der fleht y bittet; Uithiviti, der Friden 
erbittet; otMo, Anrufung. " ’ ' 
bdt, der BoArc)* ; ‘ bdijair, viYb. 2. schw'i'bohren. ' 
bds, die Krippe; bdsfg', dasselbe. ^ ‘ ' ’ 

böam masci d;^ Büsen;'Msmig; srUt Busen iiersehe'n, 
sinuosus. . V 

hi t fern. stV Ersetzung'^'- yerbefsihingf Buße {aiith 
hHe,fem. schlv:); mügbüt, die Mordbuße für einen 
Verwandten; fedibdt, Geldbuße; mxahiX,'' Mord- 
buße; 1>dtan, Verb, i.schw. (p/.bdtte) schädlöskat- 
, ten, beßem] bhfsen; dedbd(a, der' durch die Thdt 
t' ' seine Buße beurkundet', Reüer; daedbdte^ That- 
' büße, Bcue. 

bldtan Verb) 9. st. (bltdt, blddton, felitbn) opfern fanbe- 
< ■ ten; onbldM, opfern ; bUisjad '(blidsjan, bldssjan) verb. 
• ■" "2. schuf, eignen; bldtdabg,’ ' • 

bldTjan (bldrin<) blühen; Udatma (UdsAa) nduc. Blume; 
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. s,.,,Wö8iiyaB,. '.blttetbaer, bHUhpnirafi'endt^ blöd 

, 'neu4r. das BlMy Uqdi$, blutig 

, machen\ orblöilei blutlwf blödlöHSn.Uu/tos; biüdfiUi, 
„ hluifarbf ro<Ä ;vmöiiii^üd, MßmUabUit da- Weiber \ 
(, blcd^ /<r/n. die Frucht. .,..1 .n.-; . 5 ‘ 1 . . ■ ‘ 
bröc nom. irreg. {dal. sing, bröc, nom. plur. brec) Bein- 
kleid, Hose. 

bröga masc. Schrecken-, hellebrög«, HÖllenschr ecken. 
bröffor masc. irreg. (dut. ting.'hrvber, nom. plur. breSir) 

, .£ru ^gebcödni, das Gebrüdei% bröSerricdeu, Brü- 
derschafUy \ \ ,», >v 
breSaa 4 ^ bredran. ,• \ .!' i . ' 

./■■■ • ’ 

, i t '. ' 

' ' ' c. (ij'ej’eo. o); 

-.1 \v/', . I ■ ' . ■ ; 

cqc, inasc. tder^Uahni neutr. das junge, Huhn^ 

,, Hähnchen. .• 

cod, die Kotze % sceatcod, die Geldkotze. , 

cofa, nmsc. Lager, Lagerraum,. Kammer i,ihTfiada, 
Krautkapmpn jacofa, pen,elrxdia^ Mrdeoh, S^hatz- 
Gelddiasteni breostcofa, Sitz, des Ge- 
müthes, Herz-, roe4rbcqfa,^(illcu-4;(a^^) Knochenj 
dfese , ferru^ Beiligerin, eifesboren, von 

einer Bciligerin geborejt, unelielichf . \ 
cigan V, sc^.,{pr. cigde);r^«/»; coÜieUn, ver6. schw. 
' husten? 

eo 1 , ^der Helm', caUgtfuThlJf.v tnii geheimem Sinne, mu- 
^ \ldg',eoii^RSft\,.ßine^ 

eioljndsfif dcf; Kiel., daV-, ; 

eöole Jet^ schul, die Kohle, t in. j .i! • 

^inaaa verb.^tranfS. izeugungskräffig , sein, kräftig 

in^ dies^ Itifit^i^iv , verloren, 
aber in der Präi. Form mit Präsensbedeutung und 

i.r^miv noch 

.•.\u t caan^j,-,^), können, 

und: kenjiep,, wiJseaLC-oif'nnnverjf.irefihw. trans. 
; .1 (Pff- .,be- 
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;uf 


ff. 


,r 


-ir»-»- 

,h. 


Wahrheiten, veritatem asserere^^biae cennan {sich 
bezeugen) sich gerichtlich reinigen', can fern. Be- 
wahrheitung, Jf'ahrzeicheni Cf nmng, Zeugung^ 
cenning (t^nuiog) Geburt, das Ausgebornei frura- 
cenned, erstgeboren', iiuceiuied, eingeboren^ ^a cenne- 
diiu, die Zeugungsglider ; ccuncsire, die Erzeugerin ; 
nrennun, erzeugen} acennednis, ErzeugniJ's} ci'ff, das 
Wachsende, der Keim, das Gras} ciSling', der 
Kenvundte} ciJd {pl. cildra, und cildru) das Kind} 
inaucild , männliches Kind, Knabe \ cildhiid, Kind- 
heit} cMcthdol,, Kinderwiege} cilddAff, Kinderkleid} 
cildlic, kindlich} cildisc, kindisch} eju (n) neulr. 
das Geschlecht'y cjning (cyncg, cyne) der Ge- 
schlechter, der Fürst} nndereyng, .Unterkönig , un-r 
tergeordneter Geschlechter} eorScyning, Erdenkö- 
nig, irdischer König, weitherrschender König} 
cynehüd, königliche Würde, Königseigenschajl} 
cvnehearn, Königskind} cynehülm, Königshelm, J{ro-r 
ne} cynegeard, Königsgerte, Scepter} cynebeod, Kö-r 
nigsband, Diadem} cyuevidS’e, Königsbinde} ejaor 
dom, Königlhum} gearcyaiDg, Jahrkönig, Cpnsul} 
cynelidtl, Königshaus, Pallast ; cyucrice, Königreich ; 
cyacstdl, cyuc^ll Thron} cyncgold, Kö- 
nigsgold, Krpne} cyueljöl, Ki^nigsbuJ'fe, compensor 
tio regia} cyncscipc, Kpnig.sschafl ,' regalilas} — 
«orincnryii, mam'.yn, ' JUenschengeschleclU } guincyn, 
jilünnergeschl^c/it, Menschengeschlecht} ftlfayn, El- 
fengeschlecht ‘y fcorlicyn, die Seele-, cyneejn, Jünigs- 
geschlecht} cynerdf, bei Königen, an.Konigshi^'en 
berühmt-^ cynrcii, Stamm, Geschlecht} gecynd^ 
Erzeugung, das' Werden, die Schöpfung} gecynd- 
Löc, 1 ß. Mösts, Genesis} gecyndlim , Zcusslidt 
wahrhaft erzeugt, acht} euoi, abstanir- 
mend} godeund, von Gott abstammend, göttlich} 
lieofoncuud, was vom Himmel stammt, himmlisch} 
upeund, was vofi oben stammt, nimmlisqh\ inennd, 
was von innen stammt^ mit dem Innersten zu- 
sammenhängt} feorrancund, fernhcg flammend} — 
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A-y» ' cnnnjan verb. scbw. sein Können versuchen , un- 
ternehmen, probirm\ onciinnjan , einkn einer Sache 
in Verdacht haben:, — c6ff, bekannt, kund {vom 
-I' praet. rüffe, miste) ^ cuSe, die Kunde-, c69jan, be- 
kannt werden \ uncüP, un5tfita7in<; npcü8, höchstbe- 
kannt', namcAlr, dem Kamen nach bekannt-, cf tun 
t^erb. 1. schic, (pr. cft7e) bekannt machen, kiinr- 
dcn\ c^tüstcsvL', bekannt machen^ ryterc, der Be- 
kenner, Märtyrer^ Bekanntschafi , Frcund- 
'schafi-, cftte fern, die Heimath-, gcc^Cnis, Ver- 
kündung , Offenbarung , Testament, {Mit dieser 
Wortfamilie hängt noch zusammen: cniht, cneor, 
CDArao, cnösl und cvne s, hei diesen Wörtern). 
einnc das Kinn {hängt wohl mit cinan zusammen)-, cin- 
bjin, Kinnknochen I ciaberge, der Theil des Helms, 
der das Kinn deckt. 

cop (p) masc. Kopf, oberste Spitze (Kuppe), auch: Kelch, 
c^pan, nehmen , halten-, sich zu etwas halten. 
cipei/^m. die Zwiebel, 

cdorfan, Verb. 12. st. (cfarf, cnrfon, corfen) kerben, ein- 
schneiden \ acforfan, ausschneiden-, brcPorfan, ab- 
r schneiden-, iotd-odKn,zerschneiden,tödten-,\oc^TiAn, 

zerschneiden, abschneiden', ofarforfan, abschneiden. 
c^rjan (r#rr«n, cirran) verb. i. schw. (pr. cfrde) kehren-, 
gpcirran, kehren-, onrärran, wegkehren, wcgwefnden-, 
,> eftcvrran, sich umwenden, zurückkehren-, rirrt, Wi- 
derkehr, Widcrholung^ edeSr (Mrir) Wiederkehr \ 
• Were?r, Uebersiedlung-, vlffcrcerran, sich auflehnen-, 
TiJercora, der Rebelt. ■ ^ 

ceorjan, verb. 2. schw. (praet. cporode) schmn-zliche 
, iMute ausstofsen, klagen (scheint mit rear ver- 
‘ wandt)-, errang, das Klagen-, ceorJg, kläglich-, 

c^orm (cinn), das laute Schreien, der Lärm-, cir- 
* ' man, lärmen. 

Viorl ma5C. der Mann-, sodann: der geivöhnliche Freie 
im Gegensatz des Edlen-, cirlisc, adj. was zu dem 
Wesen eines gemeinen Mannes gehört-, hüsceorl, 
Hausmann-, gemeiner Mann, den man im Hause 


hült\ ceorijan sich einem Manne verbinden, heirä- 
•I , thcn {von der Frau gesagt); carlcat, der Kater; 
rarlfugel, das Hähnchen bei Kugeln; carlinan, der 
Ehemann, der Mann {gcschleclulich gefaj'st). l -i 
corTurma, die' Purpurschnecke. ■ 

corn, neutr. das Korn, das Getreide; conibaer, itii'mrt’-. 
tragend; corntreor, der Hartriegel ; lilicorn, Pßante 
mit purgirenden Eigenschaften; cirneJ, die Eichel^ 
Ecker , der Kern. ... ^ 

coronjau, verh. schw. krönen. 
cirpa, cirpsjan , Är/*a«w</re. ' 1 

cirse, die Kirsche j QirstrC*ov, Kirschbaum.-, 
cerse, ßein. die Kresse; .Seineitse., Sump/wiesenkresse; 

Jainbescvra«, Hirtentäschel; lilucerse, jiaunkre%sc.u < 
COT der, neutr. die. Schaar. 

c e o s e I (cisel) masc. der Kiesel ; 8tAiicislas(p/.} der Steingries. 
co«p (co|>s) masc. die FeJ'sel, das Band\ fölco^p^ di» 
licinschctle; svcorcops, Halseisen; metallenes Hals- 
band, .was Leibeigne trugen; cispaa, verb. schw» 
{pr. cispctle) jcjseln, 

eiste, Jcm. Kiste, Truhe.; mAS^mciste , Truhe, worin 
Kleinodien auf bewahrt werden. 
costjan (costnjau, coslan, cosbiigan), versuchen, kosten; 

cusluug, das Kosten, Kersuchen. 
cUeljaii, kitzeln; cUelung, das Kitzeln. 
coÖ (cotu) fern. Krankheit, Fluss; incoff, Uebelcmpfin- 
den im Leibe,. Unwohlsein; heortcoS, Herzweh, 
cordialgia; foicoSia, Podagra, Fluss in den Fi{f 'scn; 
. »TMrceCD , FluJ's im Halse, Halstveh. 
cleofan (clofan) verb. 9- st. (ciräf, clafon, clofen) spalten; 
einen Spalt machen, aushöhlen; clif, neulr. der ,ab-> 
gespaltene ; jähe Fels, die Klippe; briinriif, holm- 
clif, Meeresklippe ; alAacIif , Felsklippe ; , elMfii , die 
Ä/ippS dädfil (cleäla, cljpla) Ä/uy/, Spalte, Höhle, 
^ Lager alter auch: Keller, Vorrathshöhle; incieofa, 
ein umhegtes Lager, Zimmer; (ocl^an, zerspalten; 
.... 6fercliffl,i u,6rr einen ausgehöldtenRaumüberhün- 
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climbaH i;ep6.12. «f. (clamli, elnrabon, ddiaben) klimmen. 
riipjan (deopjan), ' iwh 6.'2. arAu>. (pr. clipode) ru/<;n; cli- 
. ipoag') dai Rufen-, gedeps, Geschrei. ■' 
eUajan, scAli^eni'eUstmg,’Einscfili^unff; becKsan, um~ 
schlief sen-, beclisin^^ die Zelle y Clause. '■ * 

clot (t),>inasc. der Klotz. • > .f <-m 

«ItTcn (cI#*b)^ der Knaul. ./■* .in ■.\'w.;.u\\ 
paiian verb. ifk st, (tuäd, enae^ony coSdea) kneten. 
cniht masc. der Knabe, der Diener , der Edeläiener, 
Knappe {zusammenhängend mH timssn) ; iw»M, ein 
Gefolgsmämni- den >ain , Tische •nütifsti eiti Hkits- 
gejiofse;- exSäkhMy Jügendp'Knappenzeit. , -J f i ‘ ; 
^a9\{i) masc, Höhe-,' Hügel,'-.'' • "'„ .•"i'’ * 

cnivd .(cneonl) Eifer, Fieifs-, oairdais' {isaemitSis)' Eifer, 
Fleifs; caeordlic, eifrig, fkifsig-, gecneordlawan, 
fsig sein', ttfc«». '••■■■ .. '■ '.•i'-’i. 

CÄ-ot {t).masc. der JK/io^en; enktan',’ knüpfen; nnenitUo, 
auf knüpfen. ’ > - ji 

enbar neulr.- das > Knie {hängt mit cinDan zusammen-, 
die Verwandtschaft u.ird^^'^bei den germanischen 
\. \^r Völkern so angegeben, 'dafs der Sohn das Knie 
(enboy), der Enkel der Knöchel (ancle) genannt 
wirdf eaiox ist also: das Erzeugte, das Nächst ab- 
stammende); cncoris, fern. {gen. cneorisse) Ver- 
wandtschaft-, enramfig, der Sohn, der DescendCnt 

■ in gerader Linie; enbortm {Generationenzahl), 
,u < Stammbaum, Zahl; coboysib, Descendenz. '' ' 
erib'(b), die Krippe.-' ‘ 

cruca, der Krug\ crocdrhbi, der Krugmacher , Tupfer. 
croft, dns Grabland, kleines Feldi . r ^ 

crap, die Traube \ cropplbt, traubig. 
ctisiea, masc. der Christ-, cristendbm, Christenthum. 
erio (goco, ;cucen) adj ... lebendig ; ceice, - nicht todt zu 
' 'machendes Unkraut, \ Quecke-, evicbeiim/ {mmergrä- 
, 'ner Baum) Wachholderi; cyietrSoy Qebenzdgender 
, Baum) iZHterpe^eif inießob {Idtendiges Vermö- 

■ gen) Vieh\ ctie^, Schwelt ericyikla,' ‘ 2ViiCT*e; 
criejan, ,verb. 2. schw, {pr, crieoid)' beleben; acvic- 
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Jan, wider ins Leben bringen^ cverjan (cTprcan, n- 
cvecun) bewegeny schwingeui acTnrjaa v. 2. sc/iu’. er- 
schwungen sein, zittern; fdevic, widerleben Jig; 
snmc\k, halblebendig, halbtpdt; cviculic, lebendiglic/i. 
er pinn verb, 11. st. intrans. (cräl, cvselon, cvclen) 

bcn\ acvelan, ersterben \ cvalu j'em, der Tod; cvale- 
hus, Marterhnus; selfrrala, Selbstmörder^ creljan 
(crellan) verb. i. schw. (pl, crealde) tödten; acvel- 
\an, ertödten\ öffcrcllan, umbringen ^ gccrcldifnl, 

... y^derbensvoll', evealm (erjim), Tödtuhg, Pest; Uea- 
locvf'alm, verderbliche Seuche', mancrealm, Verder- 
ben ,Pist', i^rhcrealm^ ans Leben gehende ITunde^ 
Krankheit', gärcrcalm , Tödtung mit dem Speer \ rtt- 
. ^Tf-alMi, eiusrottung} cyj\mhx* ',verdä'henbringend'f 
^ ^crjlman^ cr^Id, Verderben; mancTrld, 

mienschenver derben Seuche', cvjldbaer, verderben- 
bringend. ^ * 

erfiu fern, die Prau', die Edelfrau', crenllc, edelfrauenl 
' ntajsig', Mtcvdii';"die Königin^ drUtterrn, die Kßni->- 
gin, Fürstin', jaldcrdn, die alte Prau, die Matrone. 
crincan (crencan) x’erh. 12. st. .(cranc, cvuncon, craacett) 
schwinden', aevinran, verschwinden.. <• 
creorn, die Mühle-, haudeveorn, Handmühlei creornstän^ 
Mühlstein. v 

creZFan verb. 10 st. (cvaff, cv«?on, cve?en), sprechen^ 
nexidan, ersprecheni 'oncYctin, ansprechen, i anre- 
den\ yiUcyriau, widersprecheni heHrmcfHan, verßu- 
cheny verlaumdeni foreeveiJnn, vorhersagen\ gilpcve- 
?an, ruhmredig sich äii/ier»; forcreiJanj beschuldi- 
' ''gen\ cxiZo\, geschwätzig', s'dtcsf&o\,'der gern wider- 
'• .spricht^ gilpcrrSol, der gern ruhmredig sich äu- 
fserti cride, masc. st. Ausspruch, äderiUe, 

Wider erzähUmgi blcriSe (bigoti^e) Sprichwort \ 
; ' ■ forecriSfi^, VorhersagUngi TiÄercyiBe, Widerspruch % 
V. libarmcriM, VerläumduTSgi .teAatnüli,. das_ Schelteni 

; giipori?^ RuhsuretUi bleoCotanZö;. Orakelai*sspruchi 

• V oridratden, .mündlicAer Vertrag*w\., ,•». . 

; >0 tvj . •• -\j \ 
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- . r * • X'- : ■ *■' ' , . f ; 

, . C* (fl 5 fly Gy Gfly Y$ u)« 

CBC masc.'der Koch', cacerp.inne, Küchenpfanne •, cycene, 
die Küche-, coeccan, kochen % ceac, der Topf, der 
Becher. ■■■> ' \ . i. 

cederbeam, Cederbauni', cederlrcov, Cederidüni, 
cr{ adj. schnell', caSltc,' munter, rqsch. ‘ ' 

ce&f, .die .^preu. ‘ ’ , ' ' ‘ ^ 

ceafor, masc. der Käfer. ' ' ' ' . 

cHg fein, der Schlüfsih, eä^omf 'der Schlief ser, Schaff- 
ner; cäga, das Schlafs, der Jferschlufs. ' 
cyl masc. der Schlauch. . ' 

cealo(t) ad/. .kahl. , ' ^ 

i;'alla masc. (wohl für gallar der Bitfer, Befehlshaber) — 
‘‘ ' hildecalla, der Held (äer 'Rufer in dei- .Schlacht). 
calc (cealc) der Kalk; nivcalcd, neugetünfht. . ^ 
callc masc. der Kelch, . ; .v ' • 

cald (ceuld, cyld) cidf. kalt; isceald,, eiskalt; acealdjao, 
. • , kalt werden (zMsammenhätigptcL mit cdl). 

^£alf neutr. (pl. eealfrv., eealfra) das Kolb; geceaUe, ge- 
boren, gekalbt. • li'.i, ; i 

anlafre fern, die Taube^ Tudoeulfre, die Holztaube, wil- 
de Taube. ■ . 

«nltor, das Mefser.t ■; 

caman (crtman) verb. lii. st. (eom, coinim, cumen), itom- 
men; eftcamaa, iwiderkomnun; forffcuman, vorwärts 
>' kommen; \ dlercoman ; i eigen ; \ tocaman , ankommen ; 
efencuman, übereintotiunen; framcuman, herkommen, 

■ . abstammen ;i-npcnmen., hervor, in die i Höhe kom- 
• men, sufgehen-, e-jme,. die .Ankunft^ hoejme, der 
,■ .11 i.Erfolg, das Bekommen; for9cyme, der Fortschritt; 
; bamcjmo; Abstammung; ’.Htrejmß, das Ueberwin- 
den; apcyme.^ <2^ Aufgang; .tocyme, Ankunft; 
ymbcyme, , Zeteammenkunft ; acoroendUe , wozu man 
; kommen kahn , möglich; naacomeadlic, unmöglich; 
DBcyme, ohne Herkunft ,yu?tedel;. on>mu,'der An- 
kömmling, der Gast; vilcama, gerngesehener Gast; 
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oinill9nis, Gastfreiheit^ getyeta&Hy pafslich konhr 
meUf bequem sein\ gecvemlic (cjmlic) bequem. 
ejmen,, Zimmf. 

ca mb, der Kamm (pecten 50wo/J als crista); Tolfescamb, 
^ Kamille Pß.] flxS'ecamb, der Kamm am Websluhl. 
cnmbol (cambor) neutr. Kriegszeichen] cumbolviga, Ä'/rci- 
ier unter dem Kriesszeichen , in der Nähe dessel- 

• ) » O ■' 

ben (also wohl ein Ausgezeichneter im Heere). 
camp, der Kampf] eilencamp, Machtkampf, Schlacht] 
campvig, Schlacht] campd6m, Kriegswesen, cciopa, 
der Kämpfer] campjan, kämpfen. 
cennan s. cinnan. ^ 

cnnnan s. cinnaa. 

cannjan 5. cinnan« ^ ^ ^ 

cnnd s. cinnaB. , 

cjo s, cinnan. 

ca'ndel, die Kerze] c^ndelstüf, Jcr, Leuchter] hMfoncan- 
del , Himmelslicht. 
capdn, der Kapaun. 

cjperen, kupfern, aeneus] (setzt ein neutr. cnper oder 
cnpor voraus). 

cSar (carn) fern, die Sorge, der Jammer] carjan, sor~ 
gen] cvarig (earh), der voll Sorge ist] carfullic,'' sor- 
genvoll, JammeT^oll] modcare, Sorge] cearsorfa, Sor- 
ge] cearleäs, sorglos. ' • 

cjrice, fern, die Kirche] cyriceveard, der Kitchwart] 
cjricpön, der Kirchendiener Geistliche'] cyricsong, 
der Kirchengesang] cyriclic, kirchlich. '' ' 

carcern, das Gefängnifshaus. ' ' ' 

cerfille (cerielle) fens. der Kerbel] Tnducerfllc,‘7Fa7J-’ 
kerbet, wilder Kerbel. ' ' ■ • 

carl s. ceorl. , ' 

cernan, verb. schw. Butter schlagen, buttern. 
cnrsjan verb. 2. schw. (pr. cordode)^ verfluchen. 
cyrlci, der Rock. ' 

cese, (cyse) masc. der Käse] cysgeniu^ Käseschlick? 
oder Käselab? , i . 

altnicdanltaUche Spnchprobmi. 9 
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ens (s) (cjs), masc.der^ KttJ's^ cyssan, verh.schw.(pr. cjs(e) 
küfscn. ■ ■ I. . 

cyst, {^Kosten) fern. Beichthum, Ansehen^ Uililecyst, 
Kriegsruhm , Ansehen im Heere \ gumeyst, Ansehen 
bei den 31enschen , ' heben in der IBeise ^inea 
Vornehmem, nncyst, gemeines heben, gemeine Art\ 
cyslig, anständig , edel, freigebig-, cysiignis, edle 
Haltung-, Freigebigkeit; oyslleäs, armselig. 
rat (t) masc. die Katze'; carlrat, der Kater (crencal? 
die iveibliche Katze). 

r.ctel, masc. der Kef sei. ' { ' ' 

ein egge fern, die Glocke. • • 

clud, der Fels; chdig , felsig. * ‘ < 

cläfer(p?. cläfra), der Klee. ' ' 

dam (clom) masc. die Kramme, Fefsel, Band. - 

elyppan (elypjan) t>crb. scliw. etwas (die Arme, "die 
Schecrenschenkel ü. dergl.) zusammenschlicfsek,' 
damit umfafsen; beelyppan, umarmen; ymbriyppan, 
umarmen. , > • 

cnäp (p), der Gipfel. ”■ 

cnear (gen. cnearres), das Schif. 

cnysjan (cnyssan) verb. sch'w. (pr. enysede), anscldageni 
stofsen. 

cneatjan, disceptare, 

crabba (eräbbe), der Krebs, die Krabbe. 

erne, die Krücke. 

Creac, der Grieche. 
cracetan, verb. schw. krächzen. 

craejan 7>erb. 2. schw. (pr. cracode), kracken. ’ 

crado 1, die TViege. * I > . , ' 

erfift, Kraft, Kunst, Wissenschaft; sundorcraft, Privi- 
legium; flfci'crilfl, List, Betrug; sangeräft, 'Si'ng- 
i’M/is/ ; gelincgcriillt , Mechanik; gleocrüft, iUwsijt; 
rimcriifl, Arithmetik; rdnerün, Magie; släfcräftj G/‘a/n- 
, matik , Philologie; bdeeräft, Gelehrsamkeit; pclcräft, 
Rhetorik; fliteräft, Dialectik; Isecccrilft, Medicin; 
cridüg , gescheidt , geschickt. • 
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er«mmj»n (cnunmigan) verh. 2. scTm. {pr, mmmode)> 
farcirU 

cranc, der Kranich; cranchafoc, accipiter, qui gruem 
mordet ; Habicht der auf die Kranichbaize ahge- 
richtet ist. 

crincan, verb. 12.< 5/. (cranc, rrnncon, cruncen) schwach 
■werden, sterben; cranc, schwach, dem Tode nahe; 
gecriucau , sterben, i i ■ 

crnmb, adj. krumm, 

creasnis, Anmajsung (setzt ein Zeitwort crcasjon oder 
creasan , crjsan voraus). i 
crät, der JTagen, v . • \ 
cvaiu, s. CTclan. ü •' •• 
cTcljan, s. crrlan. 
crealm, s, cvelan. • \i.- , . ■ 

crjiraan, s. cvölnn. 
crecau und aeracjan, s. cric. 


J, ■ ''i'l •' I! 

•,’.n 

if. 

.1 

j/iin 


•( 

*■ jfS' yA * 

C. (u, a3, 1 , eo, eu, y, u). 

cd (pl. e^)fem, die Kuh. 
ceÄce fenk, schw, die Ki^nfadet Wange. 
cidan (cäd, cidon, ciden?), zanken; geciS, neulr. Zank. 
cinan (cän, ciuon, ciuen?),» spalten (sollte do^il 
• n Zusammenhängen (■); {ocloim ,, zerspalten; (vicina, 
(Zweitheiler) bcheideweg ; c eän (cen,, wohifüs^ faeu 7) 
das ausgespaltene llqlz , Kien. c. 

ceap masc. Vieh, Geldesicerth, Kauf (emtU)); cciipau 
(cypan) cypman, Koiffmann; ceapnng, Han- 

del, Geschäft; landcedp, Gutskauf; aocäpjan, erka't- 
■ ''Aiy^n;. .^llCC^Hpjan, verkaufen; ofaccapjan, loskat^'en; 

unriüipunga, oroeiipunga, orccäp««j unenigeldlich. 
ciiser masc. der Kaiser; cäsering, masc. Kaisermünze. 
ceäsan, verb. 3. st. (cfös, cwison, cöiiscn) streiten; bc- 
cciisan, bestreiten; nnbccöä.ien, unbestritten; cPast, 

. Streit; nnrcästy Pride, Urfehde; orcwisnis, Neutra^* 


lität, immunitas. 


l-' 
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ee48«n vtrb. 9. st. (cfis, .(mron/wiren) andßMm,j küh~: 
ren\ c^re, Kühr, WaJil^ cyel, Wahl\ Aeeösao, er- 
wahlen^ anm\k>,,auserwählbar.' -‘ ' 
casc, keitsch (vielleicht Jtfit ceömn zusammenhängend: 
was sich nicht jedem hingiebt , wählerisch). 
ceorau, verb. 9. st, (cötT, euTen ,.ooTcn) hauen. \ • 

C;I«H (dm; pL cIputo, Tit-äfan?) fern, die JClaue. . 
clifnn (claf, clifon, clifeo?) kleben (intremsit.)', clifjan 
(clpofjan , clPtifan , rli)fan) verb. echw. (transit.) kle- 
ben; acliQan, anhängen; clie^f (für cLbt?) das- 
sich Auhängende, der J.ehm, die Kleie, 
einen e 0 J 7 . rein; .claensjan, reinigen; hine dtensjan, sich- 
gerichtlich reinigen (durch Eid u, s. «>.); clnenaoog, 
Reinigung; claeunis, Reinheit; daenf^ra, Reinlich- 
keit sliebend ; nnclaene , unrein ; audaensjan, vpmnrei- 
nigen. .*• ; , . _ . jm , 

cIh? (da;9) masc. das Kleid; ea^dcla?, Schulterklädung.- 
enavan verb. 5. st. (cneör, rneÖTon, enäven) kennen (ur- 
sprünglich wohl auch: zeugen; mit cinnanverwandt); 
rnapa, der Erzeugte, der Knabe^ «^aepling, der 
Jüngling ', Bursch; incu!Vpä,'/C«a5e der im Hause 
gebraucht wird, unerwachsener'' Diekgr,' Ragey 
onenavan, erkennen; totaivan, aus" eirtartder ken-< 
nen, unterscheiden. -i’ .>r..D . .. 

cnlf,' der Kneif, das Mefseri' * . 

ergopan verfr. '9. sf.'(crgiSp, ernpon, cropni) kriechen; 

crMpend, Kriechethier , reptilei ' • -■) 

crAvan, verb. 5. st, (ermr, crgdToa, crAren) krähen, 
krächzen (bezeichnet den Ton. jedes hell.-- und mis-. 
tönenden Vogelrufs}; crav, die. Krähe; ettHS, das 
•Krähen, das Krächzen; liancrar?, das Hähnkrähen. 
cvAsjan, mit 'Thränen htkiagen (unser: kwCinfn, ohne 
den gemeinen Sinn, den jetzt dies Wort hat). 


c. (ö, ö).’ ■ : : 

cAl adj. kühl («. cald); ede, die Kühle; acöijnn, erküh- 
len, kühl werden; eflcöljan, wider kühl werden. 


i 

\ 



I • • 


cfn », eiiin unter rtnaii, 

«öne ad/, kühn (wohl mit donan und can xusam-men- 
hängend)', ^eni:m, speerküknj dsedc^ne, thatenkühn, 
cd(f, die Kothe, die Hüttti 

«a6sl neutr. das Geschlecht y Nachkommenschaß (mit 
,dnn«n coHTan zusammenhängend). 
^indr.crOda,. mosc. echw, dia Fhalawcy <üe Schüdburg. 


v / \ V.M 


D y* \ ' '•* » 

(v 


eo', o). 


I"', « 

do^oa, der \ Sauerampfer, > •„ ,• 

dofjan, toben} dofuag, das Tobeny der WaJmsinn} ge- 
do(e neutr, st. Getob, Wahnsinn.- ^ , 

dcogan verb. was nur in der Pcät. Form mit’ Pr äs. Be- 
deutung und ini davon unregelmäjsig gebildeten 
Inßnitiv und zweiten Präteritum noch vorhanden 
ist: dngan (döah, dugon, dtthte) taugen } äagutS fern. 
Tauglichkeit y Kraft y Tugend (Gegensatz vori 
gpoguff, Jugend y Leichtsinn y Schwäche) — aber 
auch äufsere Macht, Ueergefedge , Adel", djrhtig, 

< ■ tüchtig} gedlgan, gedeihen', gedeihlich vorwärts 
kommen. 

^liktao verd>. 1» schw, (pr, dihtödd) ordnen} diht, Anord- 
I, nung} dihtaer, Ordner,' ■ ’ ' ■' 

dite,‘<{ia Dille (Pflanze). • • . ' • 

dilfaa (d«i6ia)‘'v<Afr. 12. sti (dealf, dalfon, doUen und dd- 
. > fen urnfnlüfea) grafttf/»; adelfa«, ausgraben, ergra- 
-!• —T-ben} beddfan, 'umgraben} nnderdelfaa, untergraben. 
dolh, m.''der Dolth , die Wunde} daUivasd, mit dem' 
■ \ Ddohe verwundet} föorhdoib, Tbdeswunde} dolgbdte, 

- i iWimdenbufse} dilgjaa zerstören,, vernichten, til- 
gen} for^IgjaB, vertilgin} sdilf^m ,• tilgen. 
doltrdrene, Gegengift.<u ' , j\ . . ' . . 

de«p ad/, tief} dd>plic, ü^} dSöpnis, das Tiefsein, die 
• V- Tiefe, andeop, seicht, untirf} deop^iaiical, tiefden- 
■y\ u\<kend} d*«fan verb. 9. st. (deaf,. dulba, dofen) tau- 
chen-, dippan (deopjan) vtn-b.'i, schwi (pr, dippdie) 
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eintauchen'^ bedippan, eintMV 4 lßien% onbedippaa', €Ä*- 
weichen, mit Feuchtigkeit umgeben*, dopeUtn, un*- 
.< tertauchen*, dopfugel, Tauchvogel , Taucher. 
deor (der) neutr. das Thier:, ddorcyn, Thierart. — (dk>r 
ist ursprünglich jedes hebend: g«' und wird aUCk 
von 3Ienschen gebraucht in ehrenvollen ZusaTn- 
TnensetzungenyZVBi'iViiM^jKampfthierd.i.Ueld)^ 
der an verb. was nur in der Brät. Form mit Präs. 
Bedeutung und in davon unregelm. gebildetem 
Inf. und zweitem Brät.. noch vorf^anden ist : dear- 
ran (dear, dorren, dorste) S^gen\ dyrstig, kühn\ 
dyrstelic, kühnlich\ gedyrsll«CÄA'-t»W'6.‘l7acAM'.’(y)r'. 
gedyrsllachte^ ‘ 

deorfan verb. 12. 'st. (dearf j' dorfon',' dorfcn) arbeiten^ 
gedeoff, neutr. Arbeit.' ' • "'••ib 

di sc masc. die Schuf sei, das Gericht {Efsen)\ disc^egn, 
, der fruchsefs. 

drigan vei-b. 1. schw. (pr. drigde) 'trocknen*, adrigan, 
austrocknen\ drig, trocken*, drigois, TrockenniJ's\ 

I i!. dreogan (drugan, di-UTjan) ve:-b. 2. schw. {pr. dreogo- 
, , de), trocknen^ gedreogc, Tro^ka/nhaltur^*, adrarjao, 
austrocknen. i j 

driht (dreh^), Hausgerw/senschaß {comitqtuf^, Umgangs 
drilitguma, Gefolgsmann, ttausgenoj'se *, drihtfolc, 
Hausgenofsenschaft , Comitat*, drihteele, Saal, vxhr 
. I . rin die Hausgenofsei^ verkehren ; gfdrihta , Mitge- 
folgsmann'y drihtäaidpr^ Vorsteher des Gefolges, 
major domus*, folodribl, Schaar des Gefolges droht- 
jan (drohuijan), verb., 2. schw. (pr. droiitn.ede) leben 
(vitam ducere):, drob», Umgang, Lebensart, JL<r- 
• s , bensweise*, drobldS, Unterhaltung, Umgang ; , d r i h - 
ten, . Äffrr des Gefolges, Fürst, Herr; drihtenlio 
, (drihtlic) /ürÄ//fcÄ ; magodriht, die Schaar der Ver- 
, wandten, das Geschlecht, die. Verwandtschaß*, 
vynedrikl, Schaar -der Freunde, Bundesgenöfsen\ 
TynedrikUn; geliebter Fürs/; dribtsdpe, Gefolgsherr- 
^ Schaft , Merr^hafl.. j 


Digiiizod by Google 


ISS' 


driaean verb. 12. st. (draae, dnia(»a, dniBc«B) 

adrincan, ertrinken (sowohl suff'ocari ah ebiberc)\ 

■ \ , oBdriocao , antrinken y trinken ; AferdriBcan , zu viel 
1 . \ trinken, betrinken \ ofodrincan, anstrinken^ drancen, 
-i< betrunken^ öferdrince, das Betrinken^ dniBoenhad, 
slip Trunkenheit ^ reue sn verb. 1. schw> (pr. 
*viV.<v dreacte) tränken', oudrencAo, betrunken machen’, 
;>4t>;.dfcrdreiican, betrunken machen', adrencnB, etträn- 
lV).\ ,keni dranc, der Trank', dferdrenc, Betrunkenheit. 
tfrepan verb. 10. st. (dräp, dr 2 epon, drepen) hauen, wun- 
drep« , masc. der Hieb^ Sciilag. 
drifsn' i’erb. i. schw. tropfen', dropa, der Tropfen^', dro- 
feitm, tröpfeln. .o .. u . -i.S 

är ilan (verlornes starkes Verbum : \ irren ', auf ‘diese 
Wurzel weist hin:} gedTola, der Irrlhümier , der 
-öirv* Ketzer; droüic, , irrig; ged^-olman, Ketzer; gedvof- 
jD /li eam, ketzerisch; dyeljan, verb. 1. schw. (pr, dve- 
, lede) verführen, täuschen,' irre machen; dvTliI, 

\ rfrt* ir//iMTO; .gedTjId, dasselbe; dol, die Thorhcil; 
dollic, thöricht. j ' 

i 9 i¥brhy's^fAXwerch, umgebogen, verwachsen; subst: 
der Zwerg; dTeorgesdvoslle , FJohkraut , Polci.- 

Ii 

( > ■ 

, , D. (a, ä, e, ea, y, u). 

dafeBjan verb. schw. pafsen, sich zimen; gednfciilic, 
zimend; gedefe, pafslich, sich fügend, ruhig; im- 
gedefe, unfügsam, unpafsend;. paldflfe, ganz gut/ 
dftg (pl. dagns) masc. der Tag; däges, am Tage; diig- 
< Jic, täglich; djlgr^d, Morgenröthe; düarMUc, früh- 
. morgendlich; fortdages, mit dem Fortschritt des 
, Tages, tagsüber; dägveore, Tagwerk dAgvisl, Ta- 
gesnahrung; dägstäorra, 'Tagesstern ; dägltk»?,' Tage- 
lied; ihgnmi Morgenrot Ju; dflgrim, Tagezahl; iMg-^ 
-\.,v Tdard, Wächter am Tage; dftghTil, Tagesweile; 

. « dagfluet, Uhr; dSglima Tagesstunde;’ mHikf;, ' Mit- 

togi BBBaandäg, Sonntag.; a>6DaBdllg, Montag; tivea- 
däg, Dinsiag; ,TMeoeBdagj .Mittwoch; funoresdüg, 
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Donnerstag \ tiAUge .Gründonnerstag \ 

frigedO^, Freitag] sxtregdüg, Sonnabend •, aldordOg, 
Lebenstag] dcäCdAg, Todestag] ddmd&g, Gerichts^ 
tag] endediie, jüngster Tag] fMrbdüg, lifdäg, L«- 
benstag , Leben] mde\Ai\f, , festgesetzter Tag, Mal- 
tag] svilidag, Tag des yerderbens , Todes ^ vindOg, 
Arbeitstag , Elend] gSärdiig, Tag, der P'orzeitcn • 
war, Allerlhum] STigdiig,> Tag des Schiveigcns] 
gagudOg, Processionstag ] — dagjan, tagen, hell 
werden] dagung, die Frahdänimerung] dagor, dia 
'Tageszeit (jonraee), Tagesperiode von 12 Stunden ; 
semissis dici. 

, dagan s. dcogao. 

dylsle, Eiter, faules Zeug] dylstiht, eiterig, fatd, 
brandig. 

damb adj. stumm, dumm] domba, der Stumme] adnmb- 
jan, verb. 2. schw. verstummen, verdummen] dym 
dunkel] adjmman verb. 2. schtv. dunkelwerden] 
dymbda (doabds) GefängniJ's] djmhAf (dnahdf) Ver- 
steck] duncor, dunkel. 

d«n (n) neutr. das Lager, die Lagerstätte (alt. Font 
des Flur, dennu). '<■ • 

djncg, die Brache. 
dearran s. deran. 

dar, Schaden, Zerstörung] deijao verb. 1. schw. (pr. 
derüde) schaden, verderben] dar69, Wurfspiefs, 
Wurfmefser, Dolch] darö£;alafe, was der ^ Wurf- 
spiefs übrig gelafsen hat, was ihm entgangen ist. 
doru fern, die Thüre] darelAäa, thürlos ] eagdnra, Fenster 
(Schauthür)] heldnro,' Höllenthor] Aferdjre, die 
Oberschwelle] ddr, das Thor] for«dera, Vorhaus. 
dearc (deorc) adj. dunkel] deairjan, dunkeln] ddarcung, 
Dämmerung] adearejaa, dunkel werden. 
dearm, der Darm] bäedearm, (Hinterdarm)Afterbffnung. 
dearn (dTrn) adj. finster, verschlofsen (steht wohl für 
dearm, wie meornan für m^oronan); dearminga adv. 
finster] nndjrae, hell, deutlich, offen] djrnao, ver- 
bergen] bedTroan, verbergen. 
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düst, Stttub'^ dnsßg, staubig, ' ' 

«»'J. masc. der Zauberer, > Druide \ drycrSfll, Magie ^ 
ArrcrSiüg, zaubern könnend', drylte, mor^scA; dy- 
r derjaa (/l dryderjau) zaubern ^ dydertmg, Zauber, 
Einbildung] bedydrjan, bezaubern } betrügen. 
draea, masc. der Drache] siedraea, Leviathan. ' 
dre«can verb. 1. schtv. {pr. dreahtc) plagen.^ ' 

dragan verb. 7. st. (drdh, drdgon, drilgen) tragen] be- ' • 
dragan, betrügen] dtdragan, austragen. 
drencan s. drincan.'V' ln^’i» '• 

dreng, masc. junger Mann, Gefolgsmann, Diener, 
dreljan s, dvilan. 

dTäsejan verb. 2. schw. (pr. dtäscode) auslöschen ] 
advilsgan, ganz auslöschen] anadTüscendHc , unaus- 
löschlich. • • 


D. (a, «, 1 , e<5, ea, y, ü). 

daed s. ddn. 

d«id adj. todi] deiidllc, tödtlich] dea9, der Tod] d«i9~ 

^erig, todtmüde, zum Tode schwach, in Todes- 
schwachheit ] d«ä?dug, Todestag] deädbed, Todbett \ 
d(-ädgodas, Todesgötter, manes] deäJTreaf, ilauA an 
Todten begangen, Beute] iiAts\o,Todesaufenthalt\ 
dää&acjid, 'lodschuld, todeswürdiges Kerbrechen. 
dedfiil masc. der Teufel] dMiaieund, was vom Teufel 
stammt, teuflisch] dediiic, teuflisch] deöfels^c, vom 
Teufel besejsen, mit der fallenden Sucht, rul 
Krämpfen u. s, w. behaftet] deofelsedcnk , das Be- 
sefsensein vom Teufel. > 

ddäb (deög) fern. Farbe, Deckfarbe, Schminke] dlägjan 
verb. 2. schw., färben, schnünken] AkifoX (d.^gol, 
d^gel) adj, (gefärbt) bedeckt, dunkel] d^gcl neutr. 
das Dunkle, das Mysterium, Geheimnifs] dfgeHio, 
heimlich ] d^geljaa (diägeljao), geheim halten, bedeckt 
halten] d^gelais,- der Zustand des Geheimseins, 

Geheimniss. • ' , 

»• t 

/ 
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dxl masc. der Thcil\ dxlm.xliun adv. theUweise\ ordxle, 

. uni /leiUiaftigi dxiu, thäien'^ fonlxUn, verl/ieilen\ 

, I, bedxlao, einen von etwas aMveilen, eitler Suche be- 
rauben\ bedxle adv. ein If'enig., ein Theilchcnr, 
todxlan, zerlheilen\ lodiil TUeilung\ gedül,»6VA«'-' 
düng } liirge<iäl ^ Ehescheidung ; iifgcdiil Trennung 
vom Leben,' Tad’y friCged«!, aldorg«diU, Tod', ördAI, 

. UrtheiL^ dälo fein. ('Eheilung,,wojicfi das Terrän 
theilt ) ^s TJiul, iiu • 

diün f. die Düne, der Hügel \ {dadunA, Hügelland, E^rg- 
^..Jand\ pAAw, vom Hügel herab ^ adüiivwd, 
düuc, unten. 

das Getane, der TJirm, der Donna- \ eor?dj?D, Erd- 
' beben-y dpnjnu tönen, lärmen, donnern^ d^nt,*«/» 
tongebender Schlag-, handd5^iit, tönender Schlag 
mit der Hand, Muulschalle^ d/?ebaiuar (düthamar), 
tönender Hammer. 

dSöre (ddre, dyre) adj. theuer\ djyrsjan (dyran), schätzen, 
theuer halten^ dVrryrff (ddrevyrff) adj. theuerwerth\ 
dcörling, der Liebling. .n j . - • 

d^8ig.<u//. abgeschmackt-, d^-sigjan, abgeschmackt sein^ 
-» Abgeschmacktheit. • ' 

4§«t, der<Thau\ deaWjau, </7i auf /i {rorcscere)\ d^ardreas, 
'V Thatfall, gefallener Thau-, thauig. 

dredan verb. 4. st. (dri^d, drddoa, dr.Tdcn) fürchten-, on- 
dnedan, befürchten, scheuen \ oodrcdeiidlic, btfürcht- 
' , ZicA; ondraedoiig, Brfürchiung-, adraedan, erfürchten, 

, von Furcht erfüllt werden^ oülrxdan, perterreri. 
diifaa (dnefiui) verb. 8. sL (dräf, drifon , driftn) treiben^ 
.adrifan (adrxCan) aus^fi^cn ; lodrifan, auseinander- 
treiben \ fordrifan, vertreiben^ dtdrffan, austreiben-, 
ofadrifan, wegt reiben^ bedrifah, 'abtreiben f-Aldrsete, 

. die Austreibung, Vcrjagung-,.fitAvii, neutr. Trtb, 
Halm. , - • ' 

dredgan verb. 9. st. (dr«ah, dnigon, .drogen) tragen, er- 
, . tragen,, auf sich nehmen, vollbringen-, adrinigan, 
ertragen-, adräigeudlic, ertrjäglich-, nnadrcdgeodlic, 
unerträglich. 
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drelm masc. der Jubel ^ gleodr^am, San gesf übel, Jubel 
mit Musik \ maudreHin, Menschenfreudr\ dreämlpiis, 
freudlos', Atym\»n, jubiliren, laut singen, seine Freu- 
de üuj'sern', gedr^me, freudig zusammen stimmend. 
dreöran (dreösan) verb, 9. st. (dreiir, druron, droren) fal- 
j len, herabkommen, abnehmen, schwach' werden ^ 
; i. gedretiratt (gedrädsan) dasselbe', bedreösan, 6t7rü- 
■' dredrnng (drüirimg), das Fallen, Herabfallen', 

d re orig, herabgekommen, traurige dri'drigllc,. <rt/K- 
- riglichi drWriguis, Traurigkeit', detiirdrräs, 'Fhaw- 
. fall , gefallener Thauf\icoroAr66r, was vom Schn-erdt 
herabkömmt, Blut', drddrefali, blut farbige — druseit^ 
, ,die Hefe, das' ,ausgeteorfene Unreine^ drysnjail, 
unrein sein. 


D. (ö, e). 

dohtor (c/af. sing, und nom. pl. dphlcc)/Vff». die Tochter. 
düm masc. das Urtheil (doch nicht blos acliv: Judicium, 
sondern auch pafsiv: das uranfänglich einer Sa- 
che Zugciheille, ihr'- Urtheil, ihre Art, indoles)^ 
^ undüm, Ungerechtigkeit', crniagddni (cvnedöm) Tfö/tif»- 
ihum', eorldöm, Grafenthum, Graf schaff ', am\iAnm, 
Kriegsthum, Kriegsdienst', rrialciidöm, Christenthum', 
hapteDdum, Heidenthum’, ^eoTdom, Kncchtsthum.i 
Tiledüm, das Orakel’, abliotdom, Abtlhum, Abtei\ 
bisr^opdani, Bisthum', dömliuc, Gerichtsbueh, Buch 
■*' des Gerichtes’, ddmdilg, Gerichtstag', ddralnls, Ge- 
richtshaus', ddmsptl, Richterstuhl; düinern, Gcrichts- 
haus; dömere, der Richter; dAman, verb. 1. VcÄirl 
(pr. ddmde) richten; ddraa, der Richter; adf’man, 
zuurtheilen, zusprechen; fsnieraan, verurlheiien. 
dön verb.’ irreg. (d&, AjAe)ahun-, machen; ddnitr, Mrin- 
lich, practisch; ldged<>n, hinzuthun; loddn, zerthuA 
d. h. auseinander thun, öffnen (z. B. den Mund) 
unterscheiden; ofddn, abthun, oblegen; ofadön, weg— 
thun, abschneiden; forddn, verthun, zu nickte ma- 
t” chen; ö^ddn, bis hin thun, bis hin dringen, er- 
gründen; oaddn, entthun d. i, lösen; daed, fern, 

■> 


' die That^ vMdaed, Jf'ohlthat^ ondsed,' Unthat^ fireo^ 
, idaed, Frevelthat, Sünde] misdsed, Mislhat] dsedveore, 
- . Thathandiung] d^edfnnna, energischer Mann] daed- 

ha<ft, energieloser Mann] dtedlean, ' X<oÄn des ge- 
\- V tkaneri Outen] dspdtvne, daadhrät, energisch , kühn] 
j daadrAf, durch Energie' berühmt, thatenberühmt ] 
^ ixdhit, Jiey'serung, die titk in'Tkäten ausfrftricht] 
' Eeue und BuJ'se] daedbela', Büfser] daNibMaö, büfsen. 
dir s. duiu. 1 - : ' •" , ’ <» i > 

d'refan verb.! sohwl ■ trüben , auch: plagett, turbiren] 
' •\ trübe] gedrefnis, Getrübtsein, Geplagtsein. 

4tks, adj. stumpf. ■ i . > , ' 

drluan verb. 8.‘ st.p (dvAn, drinon, drinen) ivelken, 
schwinden] fordWaan, verschwinden. ' ' '> 


.V ' '■ ■' F. (i, e, eoj o). 

fifalde, der Schmetterling. 

fiftan, verb. 1. schw. sieben, durchs Sieb rütteln. 
fefor, das Fieber. 

gefihan (gcfcohaii) verb. 10. st. (gefeah, gcHihon, gcft'dieu) 
' sich freuen] gcfcoh nculr. die F/ <^« j 'gefea nuwe. 
' ' schw. Freude] feoviiug, das Sich freuen. 
reok {gen. feog’; dut. fco), /ifu/»'. Geld] ‘f'’'ieh-{viellncht 
\ ursprünglich jeder Gegenstand, der Fneude, IFohl- 
' ^ hüligkeit gewührl, und mit vor anstehendem f Forte 
verwandt). I _ . 

feehtaa verb. 12. s^,(fcabt, fahtoo, ftditen) fechteti] ge- 
fcobt, das Gefecht, die Schlacht] aus- 

wärtiger Kampf] bhtliiig, der Kämpfer. 
fcia (fcola) indecl. adj. viel] fbrfcla, sehr viel. ' 

(ölan (feihan, feolan) verb. 11. st. (fcalh 0 ( 2 ar. fbl faelon, 
, Men) weihen, widmen, sich anschliej'sea {u»c das 
deutsche starke Zeihvort : fehlen, nur in Compositis 
- .At vorhanden)] atfclan (atfcolau) weihen, .xuwenden, 
empfehlen, anwenden] &tfele, die Zuwendung, 
.V. \ Empfcldung ] beMiax {beSM&ü) xutheiUo, . \ 
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fl Id (icld) masc. das Feld\ snnfild {Sonnenfdd) das 
Wonnegefddc , Elysium\ folde, fern. schw. Erdbo- 
den, Fddi , -I ,T ;i 

folc (Hoc) ncutr. zusammengehörige Anzald Individuen 
{Vieh, also:) eine Heerde, ein Flag ^ (Maischen, 
also:) Gefolge, Kolk\ folclic, was zuvi Volke ge- 
, hört, volklich\ fok-isc, völkisch', foictoga, 

Julirer, Volksjuhrcr, Heerführer', folcfröa, Gtfolgs- 
. herr, Volksfürst', folccjning, Gefolgskönig, Volks- 
, ,,königi füIecTWi, Gefolgfrau, Königin, Herrin^ 
‘ • folcstcik, IFahlplatz', folcsceare, Jlandestheil, der 
einer Einwohnerschaft gehört, Landschaft', folc- 
' drih't, Gefolgt!;’ Mcnht, öf’enilihhes Recht, r olks- 
recht ^ laiidfolc, (Helmute eines Lundes', üliilre fern, 
die Gesammtheit des Volkes, Volksmasse', foigjkif 
(lilgjai) Verb. 2. schw. (pr. folgode) folgen', folgert, 
» v* masc. der Folger, assecla, salclles^ lil^estre, FoUt 
gdriii, Glid eines weiblichen Gefolges', folgdJJ, das 
, ' Gefolge', nnderfolgdff , j sundorfolgaff^ Prf- 

-ii! . patgefolge,^ Gefolge, Anhang, den jemand für 
sich hat', — folcesman (Gegensatz von rTriceanman), 
der Laie, '1 

folm, fern. ^ die Hand', bvadofolm, Kampf hand, blutige 
,L' Hand, 

fil t, der Filz. , 

fen (n) (fiiou) Sumpf, Sumpfwiese, Veen, Schmutz', 
.. frjiiand (feoiüaud) Veenland', ivaeerse, Sumpf kresj'e, 

. BrunnkreJ'sc', fenfe-arn, Sumpffarrn ; fcufugcl, Sumpf- 
vogel:, leüiiöoSo, Zußueht im Sumpf ', Veen- 

leite, sumpfiger Rcrgab/iang\ ftubüp, vUfien palu- 
stre', fwgclüd, .Sumpfweg, ^mpfreipe^ 

*flnol, masc, der Fenchel, ' ' 

< * , * * ' 
liuc, masc. der Finke, < , 

lindan verb. 12. st, ((and, fundoa, kiadea) finden^ aCndan, 

■ erfinden^ pafiadaB, empfinden, tOahrnehmen', fand- 

jap (fandjaa) verb, 2.^ schw. (pr., faudode) aufs Fi n- 

den ausgehen, untersuchen, versuchen i kuMlnng, 

4, i das Versuchen^ alau^faa .(af/adan), prüfen^ afiaude- 


r . das "Bewährtseinf edcperi^ 

-■■' mentum. i’i > •> t 

finger masc. der Finger^ earfinger, lytelfinger, ’ <?«• klei~ 

' ne, der 'Ohrfinger ^ der Ringfinger^ mid- 

t delfinger, der ^tielfingeri scitefinger, Zeige- 

finger {Schief sefinger)\ ijigetWe, der Ring. ' 

fif (fiorh), masc.'- das Lebendige, der Mahn {hängt 

mit fcorh, Liben, zusammen)', s&rsn, entmannen',— ‘ 

flrnn fern, das Verbrechen, der Frevel^ die Sün- 

' de‘, firenllc, sündlich% firenlnst, frevelhafte Wollust, 

, Incest^ firendaed, Verbrechen', firenliger, der sundli- 

' ihen Beischlaf treibt^ &tetdal, frevelvoll^,&renjui, 

sündigen, ' ' ' 

• 

fpr praep. für, vor. . . _ 

fore praep. vor (in Beziehung auf die Zeit). 

fdo» (fir) fern', firn, vor Alters, ehemalige feorrao, von 

f ftrn, von weitem^ feonjan (firsjau) verh. 2. schw, 

' \ \ {pr. ftorsode) entfernen\, firsi, die Entfernung, 
das ZU in der Zeit, .der Ternün,, die Frist\ afir- 
/ nn, entfernen. — ; ' , 

f I r g e n , Bergtvald ? {k'ömmt nur in ZusammeAsetzungen 
vor) Grgenburra, der Steinhock', firgeögAt, junge 
Steinbock ^ firgenstreäm, der Waldstrom\ firgenbeäm, 
der Waldbaum {Forchen-, Fohrenbaum p)', firgen-’ 
j holt, Bergwald. ‘ ‘ • 

f'Porh {gen.' tearcs, dat. 'feon) neutr. das Leben {s. oben 
fir) 5 l^haill, Krankheit die ans Leben geht ; feorh- 
Inls, loebenshaus rf.' r. der' Leib', f(k>rhbaua, Lebens- 
iödter d-. i. Mörder, Henker t, ioorhböalo, Unter- 
gang, Verderben \ 'feorhben, anS' Leben gehende 
Wunde', feorhcTcalm, Tödtung', ftorheyn, die Sceley 
fporhdolh, ans Leben gehende /f’imcfr; ’leorhhirde, 
Lebensbeivakrbrf. Beschützer) ■ frörUege, Jjebens- 
«■ ar/ucjtaä2 ; fdorUiietas , Lebensspuren', l^rhoere, Le- 
• > \ benseehaltung; Leibesnahrung) f#rh5, Lebens- 
geist-, Seele) colleoferiiSy adj. mit behelmtem 'Sinn) 
sirigfei^V, ynit «tf^ferhZT, statd: an 
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Gemüth\ n'dcferM, groj'sherxig. [Mit feorh (gen. 

• f^rps) scheint föorme zusammenzuhängen s. unten.'\ 
firhlu, fern, die Furcht-^ nlirhq'on, erschrecken'^ forh», 
adj. furcht sam\ forhtjan, furchtsam .sein-, forhifui, 
furchlvoll^ forlillic, fürchilich, feig] unforbt, muthig. 
f#ormc, masc. Versorgung jedxr Art, Lebensunler- 
hall, Mahlzeit] Landgut, Geschäft, wovon je- 
. mand schic Nahrung hat] orfwiriiic, fruchtlos] 
feormeulöiis , ohne Nahrung,) ohne Besitz, eccul] 

' loormjiin, Lebensunterhalt oder Lebensversorgung 
irgend einer Art gewähren] feotmang, Ernährung, 
Besorgung] f^n>8 (firmS) Speisung Darstreckung 
‘ ' des Unterhalts. 

fisc (pl. fisras und Cxas) masc. der Fisch] fiscern, Fisch- 
gatlung] fisain (lixnn) fischen] fisedO (fiscuöS), Fische 
fang] lisMrf , der Fischer. v 
t'idh, der Gesang. •• ■ , 

fox masc. der Fuchs] hxesgMn] Hundszunge (I^anzcnn.) 
fiScr (fpfep) Feder, Fittich] gelTBCerjan, bejidern] üter- 
bar, federntragend. . v> 

floc, platissa (ein Seethier). 

fligan (fleogan, ilöolian, contr. fli'ön) verb. 9. st. (fleah, 
fliigon, flogen) fliegen] befleon, fliehen] forfleognn, 
fliehen] üofleön, erttfliehen] SiflöAn, entfliehen] fleo5 
*'■' der Flurhiort] uflignn fortscheuchen] afliman, ybrf- 
scheuchen, in Verbannung treiben] gefliinnn, sich 
'■ zur Flucht wenden, flüchten] flima (flema) der 
Flüchtling] bereflima, der Flüchtling vom Heerzug] 
fleming (fleaniiiig), </cr Flüchtling] fleam, masc. die 
Flucht] flogol (Öogol) 4oga, der-Flie^nde] 

Dlilfloga, der in der Morgendämmermtg ausfliegt] 
flogeUii , hin Und her fliegen , flattern.. \ 

flint, Flintstein, Kiesel. • 

frignan (fregnan , friuan) verb.ti2. st. (frltgn, frngnon, 
‘friignen, aber auch frSngj fntngoii, 'friingen und itsa,) 
friinon, frnnen) hören, erzählen hören] befriuan, 
'Erzählung veranlajsen, befragen] gefrignan (go. 
fräguan, gefriaao) durch Fragen erfahren, erzählt 
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bekommen, erfahren’, gefraege, adj. bekannt^ wae 
I , weiter erzählt wird’, gefraege, neiUr. die Kunde’, 
nngefreglic, unerhört. . , > 

frtasAn. verb. 9- st. (freas, frnron, froren) frieren’, 6fer- 
freosan, überfrieren (mit Eis belegt werden)’, forst, 
masc. der Frost-, fireorig, kalt, frierig’, — ferse, 
adj. frisch, gemz; — frosc (pl. troscea und inxaa) 
masc. der Frosch (das kalte Thier). 
fretan verb. 10. st. (ir&t, fraeton, freten) frefsen-, frctol, 
•• gefräfsig’, free (wohl aus fretig durch Cqntract. 

, entstanden) adj. gefräfsig. (Kemble ist der 
' Meinung, fretan sei aus forctaa entstanden). 
frijc (freoffe) masc. der Fride’, friScs adv. in Friden\ 
friSsnm, fridsam’,. friSI>4ua, Fridebilter •, firiohns, 
Zufluchtsort, Asyl’, friS^mael, Fridensvertrag \ friff- 
8töv , gefrideter Ort, Asyl ; {rSoffurebba, masc. Fri- 
densweber , Fridensbote-, freo?uvebbe, fern. Fridens.^ 
( Weberin^ freo?nbeäc*n , Fridenszeichen; freoS^o, ge- 
frideter, gehegteri Flaiz , Zuflucht-, feofreodo, Zit- 
fluchtsort im Sumpfe-, freoSoscealc. 


F. (a, ä, e, iia, y, ii). 

tXo, Jteutr. Raum, Zwischenraum, Fach-, sibfäc, Ver- 
wandtschaftsgrad. 

feccan, verb. 1. schw. (pr. &-a]tle)herbeibringen; (scheint 
; venvandt mit iangan, wie fäccao mit laiigan). 
fader masc. anom. der Vater (s. fösl); hfiifodfäder, der 
; Erzvater, Patriarch-, faldlÄdcr, Grofsvater , Vor- 
; fahre-, forSfäderas, die Vorfahren-, fädcrlic, väter- 
lich-, fädera, der Vetter-, f&derslaga, der Vatermör- 
der-, fäderaffelo, Vatersgeschlecht-, faderen, von Vc^ 
. ters Seite, väterlich, 

fadjan (gefadjan) verb. schw. ordnen, einrichten-, misfa- 
dang, üble Einrichtung. 

fngdl masc. der V ogel-, fngelere masc. der Vogler, Vo- 
gelsteller-, fugeldj, das V ogelstellen ; fagelcjn , Vo- 
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gelgattungi fogellim, VogeUeimi fngeltreor, der 
Spannretul, das Schlagholz beim Vogelheerd', fa^ 
gelespise, Rittersporn (Pßanzenn.); feiit'ugel, Sumpf- 
vogel t dopfugel, Tauchvogel, Taucher-, caHfugel, 

< männlicher Vogel, Vogelhahn', cvenfugel,' weibli- 
cher Vogel, Vogelhuhn. ^ 

täger adj. schon t nnfiiger, häfslich-, fagn (iugn, fcgn) 
ad/, heiter \ fägerlic, schön-, fägnjan, schönt hun, 
schmeicheln, rühmen, rücksichtsvoll behandeln \ 
fAgeriiis, Schönheit (diese Wörter alle scheinen mit 
dem folgenden verwandt zu sein). 
f a h adj. buntfarbig, hellfarbig, glänzend ; (cf. fäger) fah- , 
nis , Buntheit , Glanz. 

fei (I) neutr. das Fell, die Haut; MVin, feilen, von Fell. 
fäl adj, rein, fromm, treu-, nnfäl, gottlos, schlechf-, füls- 
jan, reinigen, sühnen. 

feallan verb, !• st. (pr. fedl, ieollan oder fedlon, ieallen) 
fallen-, onfcallan, in etwas gerathen, hineinfallen-, 
dffieallan, zusammenfaUen\ l'ealle, die Falle (z. B. 
31äusefalle)i fellan (fjllan), verb, i. schw. (pr. 
fealde) fällen machen, fällen, hauen, niderwerfen, 
erschlagen^ (\) fern, der Fall, Tod-, Tälfyl (väl- 
fäal) Fall in der Schlacht-, oafrlt, das Instrument, 
worauf man schlägt, der Ambos-, felS'e, das Un- 
recht, der Frevel, fealdaoX^y****“*)» ^ohl eigentlich : 
machen, dafe etwas in einer bestimmten Weise fällt, 
sich verhält, d. h. fällen. v. - • 

fal, 'adj. voll} fiilUc, völlig} fnl neutr. das Instrument 
zum Füllen, der Becher-, öfcrfiil, betrunken, über- 
voll-, l>öaloral, voll Böses} gälfui, voll Lust} hjhtfnl, 
voll Hoffnung-, invilfnl, voll Tücke-, scyldful, schuld- 
voll-, sorhfnl, sorgenvoll-, sjnfnl, sündenvoll} prjmfal, 
voll Glorie-, TiUerfiil, wafservoll-, ij\ fern, die Fülle-, 

• Tlstfyl, die Fülle der Speisen, des Unterhalts-, fyl- 
' lan verb. 1. schw. (pr. IjMe) füllen-, ufyilan, erfül- 
len} gefyllednis, das Gefülltsein} auch: das Un- 
terstütztsein, die Hülfe} nnafyllendlic, was nicht ge- 
füllt werden kann, unersättlich-, fy Is t (aua fjl-Iaest, 
AlUüedcideatJobe Spr*cfaprob«a> 10 
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VolUeishmg , zutammengezogen) fern, die Hülfe-, 
fylstan verb. 1. schw. (pr. fylalf) helfen i gefjlsla, der 
Helfer-, fnllam, vuisc. der Schutz,'' die Hülfe-, gcful- 
, tnrojao, verb. 2. schw. schützen\ foljao (fiilyjan, ful- 
Ifan) verb. 2. schw. (fuljode, folvode, fnlleode) hel- 
fen- — aber auch nüi engerer Beziehung auf die 
seligmachende Hülfe, auf die rettende Kraft der 
Taufe: taufen-, fuWiht (folloht), die Taufe-, fuUuhlere, 
der Täufer. 

fealo {in schwacher Form: ßalra) adf. fahl; »ppelftalo, 
apfelfahl (Pf erde färbe: Apfelschimmel, grispom- 
mele); fealvjan, verb. 2. schw. (pr. fealvode) fahl werden. 
falod (faled und fald), Schaafstall. 
felge fern, die JFagenfelge. 
fealh fern, die Egge. 

fämne, die Frau-, fämnhäd, IFeiblichkeit; ßünuliiiduis, Jas 
Sein in Weiblichkeit. 
fan neutr. die Wanne, Schwinge. 

fana masc. die Fahne, das Feldzeichen; gutiaiia, Kriegs- 
fahne. 

fangan (er. fön) verb. 3- st. (föng, fengon, fangen); fan- 
gen to faltnm, in Schutz nehmen; befangan, begrei- 
fen; unbefangendlic , unbegreiflich; onfangan (onfön) 

I empfangen (auch von Weibern : concipiren ) ; onfen- 
geonis, Empfängnifs; onfeug, der Empfang, das 
Nehmen; nuderfaugan, unternehmen; underfeng, das 
Unternehmen; andfangan, auf nehmen; audfeug, die 
Aufnahme; andfeuga, der Empfänger; forefangan, 
vorwegnehmen; forfangao, verwirken; onfön, empfan- 
gen; jmbfön, umgeben; ymbfeng, die Umhüllung ei- 
nes Dinges , wie z. *B. Binde des Baumes u. s. w.% 
öferfeng, die Spange; healsfang, Halseisen, collistri- 
gium; feaxfang, das Packen, Beifsen bei den Haa- 
ren; listfang, der Grund, das Motiv. 
faran (föran, feran) verb. 7. st. (für, föfon, faren) sich 
bewegen, gehen, fahren, reisen; afaran, herausge- 
hen; forfarau, zu Grunde gehen; eftfaran, zurückge- 
hen; onfaran, hineingehen; iuafaran, hineingehen; 
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Aferfnrftn, über etwas hinweg gehen \ jmbfnran, um 
etwas herumgehen ; ülfarau, ausgehen } tofaran, f ort- 
gehen’, frarafaran , weiter gehend forJfaran, sterben’, 
o^faran, ankommen’, färeld, das Gehen (pflfäreli), nn- 
färeld, Aferfiireld, jnilifareld , dtfiireld, tofiireld, fram- 
färeld, foröfärfld, dffdreld); farnis, Jas Gehen, Rei- 
sen; infäreld, i'n/rfV, KorÄoi/sj Tfgfäreld, ; bära- 
fareld, das Heimgehen; fardf, das Ufer; fa ra, der Ge- 
hende; iiifara, der Keugehende d.h. der Ansidler, Colo- 
nist 5 fär (faru)/Vm. die Reise, der Gang, die Rrpedition ; 
Älfiir, der Ausgang; gef er, neutr. das Zusammenge- 
hen, die Gesellschaft ; geferra-den,/>m. die Gesellschaft, 
Verbindung; gefera, der Gefährte; gpfersripe, d\e Ge- 
fährtschaft; fere, adj. fahrbar, begehbar; earftffpro, 
schwierigzubegehen; ^iirhfere, durchführbar, durch- 
gehbar; — f^rd, fern, die Fahrt, die Expedition, 
der Kriegszug; frrdleoJJ, das Kriegslied; fvrdesnfi, 
der Kriegssiildner; fVrdfiircId, Heerfahrt; fvrdsearo, / 
Kriegsrüstung , Waffen; frrdvic, Heerlager; fvrdha- 
ma, Kriegskleid-, {jiiihriigi, Kriegskleid; fjrdgeatealla, 
Kriegsmann; fyrdverod, Kriegsmannschaft; fyrdge- 
inai-a, Kriegsgenofse; scipfjrd, Schiff'shcerzug; — 
für, Reise (kömmt nur in Compos. vor:) fnrCfur, 
Fortgang, Hingang d. h. der Tod; — furd ((br0) 
die Furth. — fiiröor adv. fürder; furfra, der Vor- 
dere, Frühere; fiirium und fiirion, fortan; fyrdrjan, 
fördern; fjrinest adv. zuvörderst, zumeist; fyrst, der 
Vorderste, Erste; ftru, ad/, früher, vor längerer 
Zeit geschehen; funiia (gewöhnlich fonua, und ver- 
setzt ininu;) der Vorderste, Frühste, -r daher’, frunsa 
musc. der, das Erste, der Urheber, der Anfang’, 
fnimiic, ursprünglich; laiidfrunia, der Fürst des Lan- 
des; Icodfruma, der Fürst des Volkes; da-dfruma, der 
Urheber der That, Thäter; leobtfruiiia, der Schö- 
pfer des Lichts; liffruma, der Schöpfer des Lebens; 
friimgar (fruiiigara) der Erzvater, Fatriarch; fryin?, 
der Ursprung, Anbeginn; fryiutclic, ursprünglich, 
urunfänglich; frciujau (freuiuu, frenimau, frauijau) 

10 * 
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verb. 1. $chw. (fremM®) verursacfitn, schaffen, ma- 
chen, fördern i fnlfremman , vollmachen, vollenden', 
faLTremed, vollendet, vollkommen \ falfreniednis , Voll- 
kommenheit', freran fern, das Resultat des Schaf- 
fens, die Frucht, der Gewinn ^ frnm (from, frerae) 
ad/, schaffig', gedeihlich wirkend', fremfol, gedei- 
hensvoll % frcmsnm, gedeihsam', fremsumnis, Gedeih- 
samkeit', fr am praep. welche die Beziehung von ei- 
nem Ursprung, Ausgangsortherbezeichnet', von,vor- 
wärtsvon j f r e m c d, adj. anderswoher rührend, fremd ; 
framsdpe, das Vorwärtskommen, der Gewinn (cf. 
franra); — fdrjan (feran) verb, 1. schw. (pr. ftrcde) 
führen ; dBferan, herausführen, retten', fdr, die Führet 
forffför, der Tod', — fear masc. (da man in älte- 
ster Zeit mit Ochsen fuhr, ohne Zweifel ursprüng- 
lich : das Fahrthier, das Zugthier) der Ochse, 
färbu fern, die Farbe. 
furh, fern, die Furche. 
fearn, das Farmkraut. 
fjra masc. das Gesträuch, < 

fu8 (aus fona entstanden, vom Goth. fnna, Fetter) adj. 
feurig (doch nur im moral. Sinn), eifrig, begierig-, 
f^san, begierig sein, lüstern sein, zeugen i fäsel, 
masc, der Erzeugte, der Nachkommet afjaan, eilen, 
fÄ8, neutr. der Saum, die Franze (wohl verdorben für 
fn3s). 

fäsl, der Unterhalt, die Speise (mit föda zuscrmmenhän- 
gendt ein altes verlornes fadan, füd, füdon, faden, 
womit auch fädcr verwandt ist, ligt zu Grunde). 
fast adj. fest-, nnfäst, schwankend, ohne Festigkeit t 
I ginfäat, ganz fest ; btrßlst (Gestaltung fafsend) schön ; 
Tnldorfdat, (Glorienfafsend) glorienvoll', adJfäat, 
(Wahrheit fafsend) wahrhaftigt fftsinjan verb. 2. 

> achw. (pr. fästnode) festigen\ fästen, fern, die Veste, 
das Kastell t ftstnnng, das Befestigen t fßstnis, cüe 
, Festheit, das Festsein t Histlic, fest. 
l&t(pl. fato) neutr. dasFafs, das Gefäfs-, sfJfSt, Ffad, Weg 
* (ist abweichend von den andern Compos. masculin ) ; 
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goldf:«, Goldgefäjs; hdsliiit, Opfergefä/s , Ahend- 
mahlsgeßifsi gliisfäl, Glasgefäfsi driucfüt, Trinkge- 
füßi siiicfiU, Geldfafs, Gefäfs zur Schaf zbeivahr- 
' rungi fiitela masc. GcfüJ's, Traggefäfs, Sack, 
Kiste, Ranzen i metöfatels , Sack zum Viclualien- 
iragen\ fetel, die Fejsel, Kettc\ fetels, masc. Auc- 
hindericm, Degenkuppel\ felelsjan, mit dem Degen- 
gürtel schmücken, wehrhaft machen^ fetor, die 
. Fejsel i gefctcrjnn, fefselii’, fetjan (fötjan,' feligan) /o- 
fsen,. herbeibringen’, fäffm, das Majs, was man 
erfafsen kann, die Klafter \ faCmjan, klaftern, 
spannen, mit Hand oder Arnien zusamvunfaj'sen. 
füt (t) adj. 'fett’, dferfät, zu fett. 

feax, neutr, das Haupthaar i Aodfeax, adf . kahl i anilfexc, 
die Kahlheit’, feax, adf. hauptbehaart i geTi^x, dass. 
flüard, Schäkerei, Schelmstreich, Betrug i gefleard, 
IF ahnsinn. 

flyse neutr. das Vlies. 
flasc {pl. llaxas) masc. die Flasche. 
fiel (t) neutr, das Haus, der Hauptraum des Hauses, 
die Halles fletpäjr (Hauspfad) die Hausflur, Corri-- 
dor% IletTerod, Hausmannschaf t ^ lletreste, Hausruhe % 
llelsitlende, die in der Halle Sitzenden, Schmausenden. 
fleax, der Flachs i dixxca , flachsen , leinen. 
fnäs (fnas, fnüd) neutr. der Saum, die Franze. 
fuäst, der Alhemzug, das heftige Athmcn, 
fr an ca masc. der WurfspieJ’s (ursprüng. wohl nur die 
lFaJfe% mit fremjan verw.). 

free, adf. kühn, tollkühn, vertvogen, gottlos\ freenis, 
die Kühnheit’, fracod (fräced) verwogen, ver- 
worfen’, frecednis , die Verwogenheit, die tährlich- 
keit’, frecne adv. kühn, venvogen, ' 
fräfele adf. wer getrostes Muthes ist, kühn, wjwntcr; 
fräfelic, kühnlich(mit itüior vertvandt\ ein altes ver- 
lornes Zcitw. frafan, fröf, frifon, frafen ligt zu Grunde. 
frätu ((rätevu) fern. Zierde, Zierrath\ frätTjan (fraievjan) 
verb. 2. schw. (pr. frälTode) schmücken, üereni 
{rätevung, das Schmücken, , 
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F. (ä, ffi, i, e<5, ea, y, uV 
fiöjan ((^gean, fron) verb. 1. schw. (pr, fwde) ftafseni 
feood (fViid) der Feind; ^Podfeönd , 'F'olksfeind, ho- 
stia publicus; fpdnd9ci|ie, Feindschaft; föh, masc. 
der Feind; gefa, der Feind; tehff, Fehde, Feind- 
schaft, Krieg; vSlfeliJr, Todjeindschaß . 

HctrfioT, Feigenbaum. 

fäccn, neutr. Betrug; manfaccn, niderträchtiger Be- 
trug; facenfnl, voll List und Betrug; facensläf, 
Schandlhat; iiiifxceD, treu, aufrichtig. 
fi'f, fünf; fiftin, ÜKron , fünf zehn ; fiflig, fünfzig. 
fifcl, — dies Wort erklärt Ke mble durch: monstrum, 
daemon infestus, und bezieht sich bei dieser Erklä-- 
Tung auf das altnord. Wort fifi , tvas dies bedeu- 
te ; — hauptsächlich aber bedeutet dies letztere Wort : 
fatuus, demens, morio, und die einzige Stelle der 
Wiiluspd {str. 45), »fo das Wort dem Glofsar 
zum 3'*" Bande der Eddü {Havniae 1828. 4“) zu 
Folge die Bedeutung: monstrum haben soll, läfst 
wohl noch eine andere Auslegung zu. Grimm 
fMythol. S. 197) scheint fifel durch Oceanus zu 
erklären^ daher fifelddr, ostium Oceani; fifelstrSam, 
Uleeresstrom. 

faige, adj. dem Tode verfallen , zum Tode bestimmt. 
f»le, adj. feil, schlecht, hurerisch'; faelan (faeljan), feil 
machen, zur Hure machen, verführen; fälnis, das 
hurerische Verhalten, die Feilheit, Obseönität. 
fdl adj. faul, schmutzig; fdljan, verb. 2. schw. {pr. fa- 
lode) faul werden; afdljan, anfaulen; schmutzig, 
stinkend werden; f?lTcrig, von Krankheit niderge- 
worfen; lylJe, das faule Wafser auf dem Schiffs- 
boden. 

fö61 die Feile; f^ljan, feilen; Iwlhard, was so hart ist, 
dafs es der Feile widersteht. 
flm, der Schaum; fämtg, schaumig; iamgjao, schaumig 
sein; faeman, schäumen; Wffaemimä, flammcnschäu- 
mend, feuerspeiend. 
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ffr neutr. da» Feuer \ tfrin, feurige bslf^r, Scheiter- 
haufenfeuer f Feuerjlammey ligljr, Flamme^ iyrpan- 
nc, Feuerpfanne, Heerd; ^rleöma, Flamme. 
f«r masc. Ueberraschung, Betrug ad/, überraschend, 
unvorhergesehen, schadenbringend, gefährlich ; fa:r- 
lic, grfährlich'y feringa adv. unversehens', afaeran, 
in den Zustand der Ueberraschung gesetzt wer- 
den, erschrecken. ' 

fcsteB, die Fassten', faestung, daaFosf«»; <Xi«6taa, fasten 
lajsen. 

f j^B? (ly st), die Faust. 

feÄT (lea) ad/, indeclin. wenig, v 

f gö T e r vier ; fiÖTertin, vierzehn ; foörßte, vierfufsigi ieöyer- 
Bcite, viereckig i feörJling, quadransi fjfferdaeled, vier- 
getheilt ; RJerWve, vierformig ; l^eerxica, tetrarcha. 

f\ekxa, Schmutz. r -or -i 

i\kn,fcm. das Geschofs', gnffUAn, Kriegsgeschofs, Pfeil. 
flaesc (Hxx) neutr. Fidschi flaescharnjan, Fleisch werden, 
incarnir<7»; flxscgebyrd, Incamationi flaEScen, flaexen, 
fleischern. 

flitanrcr6. 8. st. (OAl, lliton, fliten) geflit, 

♦ ' Gefecht', Tiecrflila (viffllita), Gegneri flilmxluin, adv. 

streitendi fiiteräft, Dialectik. 
fIxSecomb, der Kamm am JPebestuhl. 
freä masc. schw. anom. der Herr; folcfrf.i, dir Gefolgs- 
herri lifTre«, der Herr des Lebens; tu)6,fem. die 
i Herrin; freögan, zum Herren (zur Herrin) ma- 
chen, wie einen Herren (eine Herrin) halten', eli- 
ren, lieben; friö (frig) adf. der wie ein Herr ist, 
frei; freöl, die Herrenschaft, Freiheit; frwscipe, 
die Freiheit; fr«ils (freöhals) masc. der freie Mann 
(Freihals); fredls masc. Ehrentag, Herrentag, 
Fest; fredlslid, Festzeit; freöfejan verb. 2. schw. Fest 
feiern; freölsnng, die Festfeier ; giilfreols, 

Fest, Carneval; freölic, herrlich , fröhlich; frcölac, 

, freie Gabe, Herrengabe; freörih», Herrenrecht, 
Recht des Freien; frcönd, ehrender, liebender 
Freund; agendfrigJa, besitzender Freier, achter Ei- 
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genthümer'j frfgdAg, Freitag. — frae auszeichnen- 
des Prüfijc: fraebeorht, sehr glänzend, herrlich 
glänzend^ fireiill, sehr felt\ fraeniaere, sehr berühmt i 
fnemjcel, sehr grojsi fraeöfestUc, sehr eilig. 


F. (6, 6)* 

fAda, NaTirung, Unterstützung , Hülfen föder, Futter^ 
fedan Verb. 1. schw. {jpr. ßdde), nähren, ernäh- 
ren i afcdan, aufziehen\ fdslor, Ernährung i fosterfiU 
der, Ernährer i fdstre (fwtrc) Ernährerin ^ füstijau, 
erziehen', fösterling (firalerliDg) Zögling', fedela mcuc. 
Mastvieh (s. fiisl). 

fdger, Brautwerber (Füger)\ gefege neutr. das Gefüge^ 
gcfege adj. gefüge, bequem', gefeg-£äst, im Gefüge 
fest, dauerhaft. 
föla, masc. das Füllen. 
för und fdran s. faran. 
feljan, fühlen. 

fdt masc. anom. {dat. sing, fet, nom. plur, fet) [der 
Fufs\ priföt, Ureifujs', frifete, dreifüfsig', hareföt, * 
Hasen fuj'si iötadl, Fufsenizündung; fotcops, Bein- 
schellc', fülmael, Fufsmafs, Schritt', fdtacamel, Fufs- 
schemel', fölspare, Fufsbanh', füllacst, Fujsspur^ fdt- 
BTfid'e, Fujsspur\ feSan, fiifsen; feffe masc. die 
Behendigkeit', feJung, der Gang\ fdd'eläst, zuFuJs% 
feffehcre, Fufsheer, Infanterie^ feffa, im Singular; 
der FuJ'ser, Infanterist, der folgende Diener, Be- 
gleiter; im Plural: die Schaar zu Fufs, der 
Kriegshaufe. 

flod (fledl) neutr. die Fluth, der Flujs; brimfldd, Mee- 
• resfluth; niereflöd, Meeresfluth', lldta, das Schijf, 
und: der Schiff'smann {FluJ'ser); fldlan (Oeötan), flö- 
J'sen , schwimmen; flül, FloJ's, Flotte; ilölhere, See- 
macht; ilolman, Seemann; flütscip, Flujsschiff'; 
flärjan (flövan) fliejsen; gendilövan und eflfldvan, 
entgegen, zurückströmen', tofldran, auseinanderflie- 
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Jsm, ^erfliejseni 6ferfl6ran, iiberfliefseni lmn?gfl6- 
Tcnd, hontgströmendi flüTO, die f Felle, das IFa- 
Jserfliefsi fllidc, die Fluth, der Strom \ dferflAde, 
Ueberschwemmungi ilede, adj. angeschwollen, flur- 
thend. 

fidr masc. die Diele, Hausflur. 

frod adj. weise, alt\ infrud, deßen Weisheit so recht 
im tiefsten Inneren sitzt, gründlich weise. 

fröfer (frufor, frWer) fern, der Trost i frdforg^t, spiritus 
consolalori frlfrjan, trösten {s. fräfele). 


G. (i, e, eo , o), 
gc pron. plur. ihr\ git dual. ihr. cf. fd. 
g'co (jöo, jii) adv. je ^ einst. 

gicel masc. der Eiszapfen', tsgicel, Eiszapfen \ giccifg, 
eisig. 

geocsa masc. der Schluchzen. 

god masc. Gott% godcund, von Gott stammend, göttlich^ 
godnindlic, göttlich', godcunduis, Göttlichkeit i god- 
ßpfl, Evangelium', godreb •) der Purpur; godlic, ’ 
göttlich; npgodas, die Himmlischen; giden, die 
Göttin; gnd (göd) neutr. der Götze, heidnische Gott. 
gid (d) neutr. der Lobgesang; giddjnn (gcddjan), singen; 

giddiing, das Singen, das Lied. 
gif con/. wenn. 

gifan (gefan) verb. 10. st. (geaf, getifoD, gifen) geben; 
agifan, hingehen; lorgMAO, vergeben; forgifenis, Ver- 
gebung; forgifcndlic, was vergeben werden kann; 

' t-dgifan, widergeben; edgitt, fern. Widergabe; gift, 

r 

*) Dies Wort haben die alten Nordländer als gnjTefr; ich glanbe 
aber, Herr Thorp« hat Unrecht, wenn er gi'i?reb, Kriegsgewebe, 
Fahnentnch als die ursprüngliche Bedentung ansieht ; vielmehr scheint 
dies nnr eine altnordische Umänderung, wie das Volk bei uns, um ei- 
nen deutlicheren Begriff dabei zu haben, maulhänkoUsch für melancho- 
lisch sagt; bei den Angelsaclisen mochte, wie in Rom, der Purpur als 
Kirchenschmuck Vorkommen, daher godveb; bei den Nordländern nur 
als FaWntuch, also verdarben sie; güHrafr, 
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fern, die Gabe (pl. gifla, die Hochzeit) i giflhils, 

Hochzeit shaus\ giülc, mannbar, heirathbar^ gifu 
, fern, die Gnaden frumgifa, die Prärogativ, sundor- 
gifa, die Prärogativ , das Privilegium; morgcngifa, » 
die l\Iorgengahe; gifa, der Geber; sinrgifn, der 
Schatzgeber, Geldspender; lieähgifa, der Hingspen- 
der; gil’cl , freigebig; gifelnis, Freigebigkeit; gröf, 
die Gabe, das Geschenk; gifsWl, der Thron, von 
welchem herab feierliche Verleihungen statt fin- 
den, Fürstenthron; gifhöal, F'ürstenhalle; gafol, 
die Abgabe; fooligafol, der Zins, Abgabe vom Kor- 
pital; gafolgilda, Abgabezahler , Abgabepflichtiger. 
göofon (gifon) masc. das Meer; geofonhda, Meerhaus; 
gi'ofon^ff, Meereswoge. 

gifre (gifer) adj. gierig; üfergifra, ein Vielfrafis, 
göolo (irt schwacher' Form: gcolva) adj. gelb; gcoleca, 
masc. das Gelbe im Ei, die Dotter; ageolrjan, gelb 
werden ; geolster, gelber Eiter; giftige Feuchtig- 
keit; gcolslrig, eiternd, faul, stinkend. 

T t d - g i 1 1 e (tidgellc) weit geräumig. 
gild (grdd) Geld, Tribut, Zahlung; edgild, JFiderbe- 
zahlung; riffergild, Vergeltung, Gegenzahlung; 
leudgild {Volksgeld) Geldstrafe; göldau verb. 12. st. 

• (göald, guldou, golden) zahlen; agildan, bezahlen; 
forgeldan , vergelten ; gcgilda, der, mit dem man zu- 
sammen bezahlt, der Genofse; orgilde, unvergol- 
ten, ungerächt; gold ncutr. das Gold; gilden, gol- 
» den, gülden; goldgifa, der Goldspender; goldliord, 

Goldschatz; gold»mi9, Goldarbeiter; goldrjuö masc. I 

< der geliebte Goldspender , Goldfreund; goldfät, I 

t>- , Geldgefäfs; goldburh, Burg, worin Gold bewahrt I 

wird; reiche Stadt, Königsburg; goldaelit, Goldka- I 

pilal, Schatz; goUmüdm, goldnes Kleinod; goldsele, II 

Saal, worin Gold glänzt, Gold gespendet wird, 
Königssaal; goldTöard, Goldbewahrer. 
gelin, manipulus. * 

gilpan (gelpan) verb. 12. st. (gealp, gulpon, golpen) sich 
selbstrühmend äufsern, praldcn, übermüthig sein; 
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foreg'elpan, vorher das grofse Wort führen'^ gilp, 
kräftiges Selbstbewufsisein, Prahlen \ gilpitc, prah- 
lerisch\ gilprord, gilpcviffe, prahlende Rede\ gilp- 
g«orn, zum Prahlen geneigt, auf schneidend', gealp, 
lautes Getön. 

ffWte fern, die Sau. ^ 

gira masc. der Edelstein', h?ofones gim, die Sonne (s, 
sjgcl); gimlixr, Edelsteine tragend. 
gcouior, adj. voll Jammers, trUurig', geomormAd, /ow- 
mergemutltei', geoinrjaii, verb. 2. schw. (pr. gi-om- 
rodc) jammern\ gi^omrung, das Jammern. 
gio (n) die Ausdehnung, das Unübersehbare, cf. ginnan; 
gin adj, weit, unübersehbar', dient dann zu Ver- 
stärkung andrer adj cctivischer Begriffe z. B. giu- 
(iist, ganz fest. 

ginnan verb. 12. st. (gan, gnnnon, gnnncn) an ein Un- 
übersehbares gehen (?); ist, gleich dem deutschen 
ginnen, nur in Compos. vorhanden: beginnan, be- 
ginnen', nnderbeginnan, sich vorselzen , an etwas 
gehen', onginnnn, anbeginnen, anfangen', ongin, 
der Anfang, (geoug hängt wohl mit diesem Wort 
I zusammen.) * 

gpond praep. durch, über etwas hinaus', geonre ac/v. illuc. 
geoug (ging) adj. jung {s. ginnan); edgeong, wider jung, 
verjüngt', gtiongra (gingra), der Schüler, Anhänger, 
■ , Gefolgsmann , Jünger ; geongre (gingre), die Schü- 

lerin, zum Gefolge gehörige Frau, Dienerin', 
gf-ongling, Jüngling', gpogojf (geognff), die Jugend', 
gcogiiJhad , Jugendlichkeit. 
gSormnnleaf, die Malve. 

gborn adj. begierig', geornlic, eifrig', gAornful, voll Be- 
gierde, neugierige geornfolnis, Neugierde \ claen- 
gMrn, Reinlichkeit begehrende idelgeorn, nach Eit- 
• lern. Leerem strebend, müfsige lAfgcorn, lobbegie- 
rige gilpgporn, zuns Prahlen geneigte slaepgöorn, 
zum Schlafen geneigt', geornjan (gernan, girnjan, 
girnan) verb. 1. schw. begehren, wünschen. 
gorst, Stechginster (Pflanzenn.) 
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git (jet) adv. noch. 

gitan (geolan) verb. iO.at. (gSat, gHUm, geten) erhalten. 
Dies Wort ist fast, gleich dem deutschen: gefsen, 
nur in Conipos, vorhanden : agilan, kennen, wijsen ; 
begilan, erhalten', andgilan, verstehen', ongitan, eiji- 
schen', iindcrgitan, verstehen', dfergilaa und forgitan,' 
) vergejsen', öfergitol und forgtlol, vergefslich', dfer- 
gitoluis, V ergefslichkeil', andgilol, verständig, ein- 
sichtig', audgil, Verstand, Einsicht', ongilful und 
aiidgiifiil, voll Einsicht, verständig', ougitfullice, and- 
gitfullice, deutlich', ogoieu, vergej'send {eiiur Sache). 
gleo (glig, gli?) masc. das Spiel, der Gesang, die Mur- 
sik (auch der Unterhaltung Gewährende , der Ge- 
sellschafter ^ das Wort hängt wohl mit glüd zu- 
sammen) ; gleobeäm , musikalisches Instrument von 
Holz, hölzernes Horn\ gleodream, Gesanges/ übel 'y 
gl(‘ogamen, musikalische, lustige Unterhaltung^ 
gleocräft, Musik ^ gleorjan (glivjau), singen, musi- 
ciren. 

glof masc, der Handschuh^ foxesglofa, Ochsenzunge 
, (Pßanzenn.) 

glisnjan, blinken , glitzern \ gütnjan (glitmjaD), blinken, 
funkeln^ glilerang, das Blinken. 
gnorn (gnirn) masc. Groll, Betrübnifs', gnorn adf. 
grollend, betrübt \ gnornjao verb. 2. schw. betrübt 
sein, grollen',, gnoruuog, dg^s betrübte Wesen', be- 
gnorujan, beklagen, 

grim (m) der Grimm', grim adj. grimmig, wild\ grimli'r, 
grimmiglich', gnm%]a.a , .wildsein , wüthen\ grimnis, 
die Wildheit, Grimmigkeit', grimetan (grSmetan), 
nen Ton der Wuth von sich geben, schäumen vor 
Wuth, toben {auch von Schwerdtern: klingen). 
gram (grom) stolz, wild, grausam', grcmjan verb. 
i. schw. wild, grausam machen^ fern, schw. 

, die Maske, der Helm. 

grindan verb. 12. st. (graad, grnndon, gninden) mahlen 
{auf der Mühle) ^ forgrindan, vermalden', grisf, das 
Mahlen', gristbtte, Bifs, wobei die Zähne wie 
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Mühlsteine auf einander gehen', Zähneknirschen', 
jpislbitjan , mit den Zähnen knirschen. 
grindel masc. Riegel, pl. Flechtwerk, Hürde. 
gristel masc. der Knorpel', nosugristel, der Nasenknorpel. 
greot, Gries, Steingemüll, Staub', meregreot, neuir. die 
Perle. 

griff, der Fride', handgriff, Fride durch Handschlag be- 
kräftigt', griffjan, verb. 2. schw. zum Friden brin- 
gen, Friden machen, y 


G. (a, ä, e, ea, y, u). 

gea, part. ajjirm. ja', gcse, ja wohl. 
gtiuc (gcoc, jnc) neutr. das Joch (auch: die Hülfe)', 
iindergeoca, das Jochthier', georjau (jucjon) jochen 
(auch: helfen, trösten). 

geador adv. zusammen, zugleich', on-geader, fU-gädre, 
to-gädre, zugleich^ gaderjau, Zusammenkommen', 
gegadorrist, das Zusammenleben', gegaderuug, die 
Versammlung, Vereinigung', gegaderscipe, das V er- 
eintsein, die Ehe', gädeliag masc. der Genofse', ge- 
gada, der Genofse. 
gafol gifao. 
gafcloc, der IFurfspiefs. 
gaffetan, auslachen s.^gcp. 

gal an verb. 7. st. (gdi, gMon, galen) singen, laut rufen 
(mit ga\ zusammenhängend)', nihtegale, die (Nacht- 
sängerin) Nachtigall ongalan (ansingen) bezaubern i 
galdor (gealdor), Zauber, Giftmischungi galdorcräA, 
Zauberkunst, Magie', galderS, Zauberer i gealljan, 
Zurufen, schreien. 

geal h adj. trauri'g(gallig ?)ig^\\kta(>A, düsteren Gemüthes, 
> wildundirauriggemuth', galgn (gealga, gelga), 

(der Traurige) der Galgen\ bedeutet aber auch das 
Holz, woran gekreutzigt wird ( Glossen erklären es so- 
gar durch labarum, vexillum)i gealclreor, der 
Galgen (eigentl. der traurige Baum, das traurige 
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fioZz); g^alU, masc. die Galle (der Theü des 
menschlichen Leibes, wo man glaubte, daß die 
traurigen Gefühle ihren leiblichen Anhaltepunct 
hätten)^ eorl^gealla, blaue Kornblume (PJianzenn.) 
pylt, Vergehen, Schuld, Sünde \ agjllan, sündigen, 
guraa masc. der Mann', g-omrinc, Mann (aber auszeich- 
nend: Held, Erzvater)^ gnmcjn, Menschenge- 
schlecht \ gomrice, das ganze Erdenreich', drilitgama, 
der Gefolgsmann. , 

gamol (gamel) adj. alt. 

gamcn nei0r. das Spiel, der Scherz \ healgamen, Unter- 
haltung, wie sie in der Halle statt hat\ ganienpä?, 
Pfad des Scherzes, der Freude', gamenrndn, ein 
, musikalisches Instrument von Holz\ gl(k>gamca, 
musikalische Freude', gSmenjan (gSmenigjan) spielen. 
gnmbe (gombe) fern, die Abgabe, der Zins. 
ganjau (göanjan, geanan) verb. 1. schw. gähnen', ongan- 
jan, angähnen] geanang, das Gähnen, 
gnnd, Eiter, Giß] bealsgnnd, Halsscropheln. 
gangan (gtin, gonl) verb. 3. st. anom. (pr. geong; giong; 

' g^ng? gengde; eode) agangan, vergehen] be- 

gaagan (bigangan) begehen, üben, anbauen, pflegen] 
ingangan, ongangan, eingehcn] dtgangan, ausgehen] 
gogaugan, ergehen \ npgangan, auf gehen] uiPcrgan- 
gaii, untergehen, nidergehen] ocgangan, vergehen, 
davongehen, davonkommen] Hngsmgiai, alleingehen] 
nibtgangan, in der Nacht herumgehen] forCgaogan, 

• vorwärtsgehen , fortgchen] jmbegaogan, um etwas 

• herumgehen] forcgangan, vorausgehen] üftergangan, 

, nach folgen] fiilgangnii, erfüllt uerden] gang (geng) 

, der Gang , I^uf] bcgaug (bigeng) die Pflege, die 

Hebung, der Anbau, der Cult ; ingang, ongang, üt- 
gang, foregang, äfiergang, upgang, niCergang, jmbe- 
giing, forDgaiig u. s. w.] bigengere, der Verehrer, 
Pfleger] begaiiga (bigcnga), der Pfleger, Anbauer, 
Bewohner] landbcgeoga, Landeseinwohner] fUllergen- 
■ ga, der Nachfolger] ingenga, ongenga, dtgenga, fore- 
genga, upgenga u. s. w . ; forS^genge adj. Fortschritte 
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machend, vorwärts gehend ; öügenge, vergänglich ; 
gv^ngc, gäng und gäbe, bequem, zimlich\ gegon- 
ge, die Zusammenkunjt\ gauggeleld, gaiiglii>re, 

Fujsheer; gangreg, JFeg', gangvace, septimana am- 
bulationum\ väfergang, Spinngeivcbe \ gangCTjfre, 
die Spinne ’y bragaog, der Bienenschwarm^ — ögea- 
gel (öfgcDgpl), der Riegel. — gegnum, adv. sofort, 
sogleich', geguunga adv. sofort, sicherlich. 

ganot Wafserhuhn. 

gep (geap) adv. hinterrücks auslachend] tückisch, scha- 
denfroh ; hiodergep, dass. ; gappan, auslachen. 

gSaro (in schwaclier Form gearra) adj. fertig, bereit, 

gar ; nngcaro, unfertig] ungrara adv. ohne duj's man ' 

darauf vorbereitet ist, unversehens, gräroponcol, 
der den Kopf auf dem rechten Flecke hat, tüch- 
tiges denkend] gearvan (gearrjan, gvarTegean, gür- 
vaii, gjrTan, gjrao, gearrjan) verb. 1. schw. (pr. 
gearrede, gyrrdc) fertig machen, herrichten, lei- 
sten] gegyrie, Ausrüstung, Equipage, Kleidung, 

Anzug] ongearran (ongyrvan), eecuere] — ggareve, 

Garbe, Schaafgarbe, Milieu millefolium] — gyr- 
slandäg, gestern (am fertigsten, garsten Tage)] 
gysira, gestern] — gyrn, (gryn) neutr. (fertig ge- 
sponnenes, bereitetes) Garn] Netz] begryojau, be- 
garnen, im Netze fangen, umstricken] — gar- 
8 um (garisura) masc. st. das Bereitligende , Be- 
reitsame , der Vorrath, das Capital, der Schatz] 
gärsuraa, masc. schw. der Vorrath, der Schatz ; — 
geiir (das in sich Fertige., Abgeschlojsene) masc. 
das Jahr] gciircyning , der Consul] geardäg (der 
Tag, welcher abgefertigt , abgeschlofsen ist) die 
Vorzeit. 

gcard (gyrd) masc. die Gerthe, Ruthe] der Zaun] das 
Umzäunte] der Garten] die Hofstatt] das Haus] 
cynegeard, Königsgerte, Scepter] l^dgeard (Volks- 
zaun, Volksumhegung) die Stadl ; middangeard, die 
Erde% seglgyrd (seglgeard) die Segelstange] gyr- 
dan verb. 1. schw. (pr. gyrde), umzäunen, umge- 




Digiiized by Google 


160 


ben, Ttingürten^ gyrdel (gerdpl) der Gürtel \ bSgger- 
del (bfgcrde]) was bei dem Gürtel, an dem Gürtel 
ist, die Tasche. 

gftrs {für grSs, verwandt mit gröran, wie fräfele mit 
, frofor, und fSsl mit föda; ein altes verlornes gra- 
TOn (grasan), grdv (gröa), grdvon (grdson), graveu 
(grasen), mufs zu Grunde ligen\ neutr. das Gi'as^ 
gärsbopiia (grüfihoppa) die Heuschrecke \ giirsstapa, 
die Heuschrecke (cf. grdvan u, great), 
gerefa s. räfnjao. ^ 

gesnc 3. snidan. 

gäst (gjst pl. gastas) der Gast^ gasthds, das Hospital^ 
giistliS’e (gystli'Je) gastfreundlich'., g!istli'7nis, Gast- 
freundlichkeit] gysleru, Haus zur Beherbergung 
von Gästen, Gästewohnung] gjslsal, Saal, worin 
Gäste bewirthet werden. 

gdat neutr. der Verschlujs, das Thor] geatreard, der 
Thortvart] bengeat, die Wundenöff'nung. 
güff fern, der Kampf, die Schlacht] gutliord, Kampf- 
schild] giWfana, die Kriegsfahne , das Kriegszci- 
chen] gufffrec, schiacht enkühn ] gu?plega, das 
Schlachtenspiel, der Kampf] guffrinc, der Käm- 
pfer] gdffsceorp, Kriegsscherpe , Kriegskleidung] 
gtiübeoni, der Kriegsmann, Held\ gnfbyrne, der 
Kriegspanzer] gudbil, Kriegsbeil, Streif aert] giiff- 
dealT, Tod in der Schlacht] giiCflAn, Kriegspfeil] 
gd^baroc, der Habicht] Kriegsdienst, Kriegs- 

wesen] gdSlcoff, Schlachtlied] gi'teniearc (gM?mvrc), 

. die Grenze, wo der Krieg beginnt] Kriegsschau- 
platz] guümdd, Schlachtenmuth ] gnCrses, Kriegs- 
sturm, kriegerischer Andrang] guffrec , Kriegs- 
rauch] guffscear, Kriegsschaar] gudsearo, Kriegs- 
rüstung] gü&sele, •Kriegshalle] guSrspel, Kriegs- ' 
bote] gfid^rfic, kriegerische Energie] gi'ifpreät, 
Kriegsschaar , Kriegshaufen] gnS^geveurc, Kriegs- 
werk, .Kriegsthai] gödriga, Schlachtenkämpfer] 

- . giiffrada (Kriegsholz), Wurfspiefs ] giidhom, Schlacht- 
horn. 
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glld (pL glade) adj. froh (s. gleo); gläditc, fnhlich\ 
^v. • gifidmAd, frohgemuth^ glädma', die' Preude\ geglad- 

jan, verb. 2. schw. (pr. gegladode) erfreuen. 
glandrjan verb, 1. schw. verschlingen^ forglradijan, dass. 
• gleng, Pracht, Schmuck\ g^eogendlte, herrlich, zier- 
' lich\ geglengan, verb. 1. schw. schmücken, zieren \ 
aniglenged (für nngeglenged) , unzierlich, roh. 
glappe, die Klette. 

gl As (pl. glasn) neutr. das Glas (s. gIM); glAsen, ^Zü- 
sern^ glAsföt, Glasgefäjs] glAshldtor, glaslauter, 
' durchsichtig. 

g B a g a n , nagen ; forgnagan , ^nagen. 


gnAt (t) masc. die kleine Sommermücke,- Gnitzi'. 


gr ad, gracZw. '■ “ '* 

grafan verb. 7. st. (grdf, grdfoh, grafen) grahen( grAf, 
die Grube \ agrafan {ergraben), Bildhauerarbeit ma- 
chen, lildna-n^ agrafenlic, durch Bildhaue'rarbeit 
* ' darstellbar, ^ 

gram 5. griin. . . 

grjns. gearo. , . ^ 

'gruad masc. der Grund, der BoJen gmudlon^ adv. 
, gründlich^ gmndsbinas, die Grundsteine {auch: 
^ das Bleibende, wenn ein Gebäude z^stbri’dftstehn 
' die' Trümmer)] gnindreai, die Grundmauer] gnind- 
ryrgen, die Teufelin aus dem Meeresgründe, die 
Syrene] gmndsrelige, Kreutzblume, senecio] rärmen- 
gnind, die weite Erde. ‘ ‘ 

grnt, der Schlund] bellcgrut, der Ilöllenschlund. 


G. (ä, aj, I, e<5, ea, y, «). 

gdiic, der Gauch, der Kukuk] gciidisc, wie ein Gauch, 
. . lüderlich, ausgelajsen. ' '' 

ge 6c fern. Hülfe, Trost] geöe adj. stark. Hülfe ge- 
V während, gtöeitto, trösten, stärken. ' ' ' ‘ 

gad, masc. die Spitze] gadi'sen, Spitzeiset*, Stachel, zum 
Antreiben der Ochsen. — r g5‘dtg (gjddtg)? auf dem 

Altuederdentiche Spncbproben. 11 
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Gipfel seiend,' schUihdiilnd*, gfdigmi 
gjddjan) sieh auf dä- iipitze befinden^ schwindeln, 
in .Unruhe gerathen,. . • i . • . • 
gut adj. 'lustig, munter (mit gt\iM zt^sqmmenhängsndY, 
gälferhS, giilmiM], munteren, lustigen Gemüfbet', 
giklful, voll Lustigkeit , voll Geilheit \ ealogäl, bier- 
lustig', medugAl, meüdustig', viugal, xveinlustig\ gsplM, 
die IJeppigkeit', gilljaa (gflja.H, gyWua), jubiliren, 
lustig schreien', g^a, das lustige Fest, das. Mil.- 
. winterfest, Jul, JFeihnachten', iirra grdla, Monat 
ror iFeihnachten, T)ccember\ üftera geöla, Monat 
nach Weihnachten , Januar \ freundlich 

machen, lustig machen, erfreuen. , 

• geäme (gyrae),/««. die Sorge', gi'üimeiic (gymelic) sorg'-. 
lieh', gfinan x>erb. 1. schw. [pr, gfmic) sorgen , re- 
giren ,‘ besorgen', uas keine Sorge hat —• 

also activisch: sorglos', pafsivisch: unbesorgt, un- 
' verpflegt', forgymeleiisjaii , vehcahrlosen', forgymeA- 
nis, Sorglosigkeit , Leichtsinn^ fernen, die Sorge. 
gänp adj. xveit, geräumig {nach Keinble: krumm, ge- 
bogen)', sapgpiip, seegeräumig (Ä.; mari cu'rvatas)', 
'Itonigf'Hp, mit geräumigen '/Jrinen (/f.; pinna&ulis 
• incurvatus)', geiipc* adv. in die ßreite {sihxjtes und 
' gpiipes, in die Höhe und in die Weite, z. ß. vom 
Umsichfrefsen des Feuers gebraucht). 

■g?ar s. göaro. , ' 

"gar niasc. der Spiefs , Wurfspiefs', ti tegar gro/sc Lan- 
ze', filgiip, eitu' Art Spiefs',^ guAwnnd, Spiefstra- 
gend', gärgeviD, Spiefsarbeit d. i. Schlacht i garvi- 
ga, SpiefskämpfcTi gnrrtFs, Spiefssturm; garlipiim, 
Speerbaum, Holz (im Spiefse% garliolt, garTodii, 
SpiefsholZi. gärrTiahn, Tödtung mit dem Spiefs\ 
l^irhüip, Spicfshaufen\ gacsteg {Spiefsried)' der 
Ocean (cf. G r i mm Mythol. Vorw. XXVII. not.)\ 
garlwic, Spiefslauch, eine Zwiebelart. . \ i. •. 
gasen (gaesen), adj. selten, dürftig hervor gebracht, 
theuer. . ^ 

gisel, masc. der Geiseii gtsljan, zum' Geisel machen. 
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f&»timasc.'d^ Oeiitt^"f^Üio, geistig. r ' i' * 

g«t masc. der Gei/sbock, das Gilzkin\ das 

Steingitzlein \ gAtehaer, das GeiJ'shaar\ gxtea,geü 
fsen, Ziegen. 

ge 6 Inn verb. 9 . st. (g^t^**t8it» golen) gie/sen»^ agööUii, 
ergicj'sen\ begeöUn, begiej'sen\ ^f,HUoi, cingiefsen\ 
' gi-ondgeütun, darchgiej'nen ; logöüUin, vergiej'sen ; forff- 
geötan, weggiefsen'., gola, der Giejsende\ lUgota, der 
Aasgief sende y der y’erschwender. _ __ 

gttsjao gierig sein, lüstern sein \ gilsung, die Lüstern- 
heit , Gier. ] ' ' ' ' ' ’ ‘ • ' > 

g]tdaii verb.' 8. s/j' (glAd,’ glidoo, glideu) gleiten^ 4ogU- 
dao, weggleiten y zcrgleiten. . . , i 

glAfan (glavan) verb. 5 . st. (gleöf W. gledv, gledfon od. 

gIpövoD, glAfcn oß. glAven) glänzeny blitzen (s] gUd)^ 
'• " gleäm (gUem), der Glanz (die Zierde), das Bli- 
, tzen. Blinken. \ . 

^ ; . .. w ) . .i i \ 

glcAv, ad/, klug y beredt\ foregl&iv, voraussichtig \ 
glAäTnis, Klugheit, liedegabe^ gleäfsciiie, Klugheit^ 
gicHTÜc, klüglich', gleä\li;^dig, schlausinnig. , 
gntdaii verb. 8. a#. (gaAd, gn^dou, gnideu) a^b~ 

j reiben forgnidäti^ zerreib^h. . , / . ' 

"g'raedig ad/, den Schlund aufsp'errend , gierig, schlin- 
gend. 

graeg adj. grau', graeghama (Graukleid) das Panzer- 
hemd', grteghvaetc, Grauwaizen , eine fKaizenart. 
grAnan verb. i.’sChuf. weinen YgitmXmg, das JPeinen. 
.gTifiiJi: ver6. 8.' »». ;(grApV'gi^n, -greifen, er>- 

i.'ii • gre^en', forgri]^^'ah sieh m/ie»; dCgrtpan, ent- 
retj'sen\'gegt\xf, iJüe'Ergräfung', gt\}/k\'rnasc. das 
;i Jirgreifen ,'dee 6 riff'^ygr(k\fj»a verb J 2 . echte, mit 
der Hand berühren, faj'sen', > gWip, 'masc. der 
Griff. i i ’"" ■■■■■', 

gr^re masc. der Grausen', gryregfisi; ein grausiger 
, Gaal^ gi^reieo), ein' grausiges Lied', gifnstt/,' eine 
grausige Fahrt ; a g'r^ s au , e^grausen 5 >' engr^slic, 
\ . Schauder erregend. ) ■' ' a •. -.n \ 

g^TÖtit ad/. gro/'g. i'.'iw.w. '.i -»j'! 

11 * 
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grsetan verb. 4..ati (gret, gf^on, gr9ele«),,t^W#l«a;tgfN>- 

jtoa, \ V ' , . .. - v,).. H 


."• ’ 


' •■•i, '• •=» 

■gfid neulr. das' Gut \ gdil adj. ^'u^; gftjfui, gulcx>oU\ 
göilni», die Güle\ gAdjan 2. äc/iw. (pr. gAdode) 

' ’ '' 'uiit Gütern hesi'hcnkcn. ^ 
güma masc. der Gaumen. 



„ , Zeit wärt : 

g\&sAu oder g\esfut, glühen^ vermuthen ; welches wider 
' *' aüf gliiTiin, glänzen^ ^urückweist, womit gVis 'itnd 
• *' ■ gleiim verwandt sind ) ; gledstj de^ Fcuerplaiz ; HeerU, 

Brahdallar. • . ' ‘ 

grÖTan verb.' 3. st. (gredr, grAÖTOii, grorco) wachsen^ 
' grünsein \ grene, grüh'y üiigrvue, nicht grün, dürre] 
' ' singrAne, immdrgrün',' sirigrün] grebjau, grünen 

(grün machen!*)] , grenüls,' die Grüne. 

-gritan ver6l i. schw. (pr. grelle) grü/sen ] grAtiing, das 
Grüfsen (auch: Gratulation, Cratulationsgedicht, 
L/Obgedicht).' ‘ ^ 


. y. \ ; . .. 

. H: (i, e, w/ o). . _ 

pron. Z. pers. Er {»om,: hä, ,er] heo, «i«; fait,.««; 
f gren.,*, his; hire; kia; dat. f-Mm (heani); htre; him 
, (heom); acc.: hiae; bi (heo, big); bit; plu. nom.: 
• , hi (big) (masc. u, fern.)), heo, sU (neutr.)] 
■ . gen.: hira; dat.: him^ acc<: hi (hig) (masc. und 

fern.)] hfo (/icufr.)]. 

hider adv. hier. ' iV. . . , i . 

heofan verb. 9. st. (beaf, hafon, hofea), verlorner Stamm, 
^ dessen Bedeutung: hoch sein, gewesen sein muj's. 
Daher: heofon masc. (der Hochseiende) der Him- 
mel] heofone^ f^m. der Himmel] upbeofi>a, der obere 

• ‘ I I 


Dl., izexj bv C .i>Ogk 


•‘«'1 Himmel^ h^otiMilJö;. hintmliscHf hfofonl)i'arpn, Hirn- 
viehzcichcn\ heofonrandel ,> Himmchlicht \ hi'ofoiince, 
-V ■ Himmelreich^ l»Mfonlungel,IHi/7Wn<"isg(«/irnj lifofon- 
; Tpnnl, Himmehwart ^ heofouTpard', ' himmehcä'rts\ 
A hräibnliiiih , himmelhoch^ heofontorht, himmeleklar ^ 
A lirärounind, vom Himmel stammend, himmlisch', 
heblian (hefan) verb. 7, st. hdf, höfon, hnfen) hoch 
machen, erheben^ ahebban, erheben’, oiihcbban, er- 
j ' heben', höf (das Hochgemachte) der Pallast, das 
, Haus\ hdfli'c, Utas zu einem Paliust gehört', pala- 
tuu tinus; hofreard, der Hausmeister , Hofioor't', dunliöf 
{Haus, wo es dunkel ist) BrfüngniJ's ,,;Versteck •, 
l behdfjan, bedürfen, erfordern (die übesten Steuern 
-iii' 'germanischer ’P'ölker waren Beisteuern zu Erhal- 
■ \ Priester- und Gerichtshofes, des Tempels, 

•j'A und zu Bestreitung der mit den Vetsamlungen da- 
selbst verbundenen Opfer und Mahlzeiten; es bc- 
hoff (behuft) etwas, hei f st tdso Ursprünglich: der 
. w Tempel, der Hof eifordert «; dann überhaupt : 

, cs ist erforderlich); hohik, adj. erforderlichi dien- 
«. 'K'lich; hüfer (Erhöhungen habend) masc. der Buck- 
( lige; hefelic, bucklich; hafenjan, verb. <i. schic. 
j-Mii, erheben; öSbefan, herausheben, wegbeben; hi'fe, das 
-\'.\\\Hebegeuirht, die Last; ktSif;, getvirbJig, schicer; 

• beß^time (schicer - mals) oftmals; ynüt der Heben- 
bedeut ung des Lästigen; heligiiis,' die Schicere; 
^•,r kpfjan (hefi^an) verb. 2- schw. schwer sein, dchiccr 
fallen; nphebhAa (der Anfßieger) das IPufserhuhn; 
liafon (bAaf<M’) wjf7Ärj (der Tlochvogel) der Habicht; 
• Jt gdabafoc, der Gänschabiclii; apönrbaroc, der Spid 
, IzenhabichtpMüusespirber; fchtShshc, der Schlach- 
,( ,\r, tengeier j Aasgeier; cranbafoc, Habicht , der zur 
xy Kranichbaize gebfauchi h^afod (das Er- 

hä bene) neutr. das'iHaupt, der Kopf; bäafodece, 
^.1 Köpf schmerz; hmifudimne, Hempimannf Häupt- 
,/iii ling; heafodreafd, der Hauptwächter; höäfodgcrim 
(die Haupt zahl) die Mehrzahl; boheMöisn, ent- 
haupten; hafela, das Härsenier, die Haube un~ 


.<n'\4fr d€m'Htlnf];aiH-i (däs.^öhf, iH dit Höke Ge- 
, i-. hende) neutr^ Ua's.Meer, n. ' , . 

belan verö. 11. st. (Iiül, lia*lon^ 'hilrn). Acn?«n ^ verbor- 
gen sein] livhrinn, %’cidvcken] foiiie\m, verhehlen] 
heim mnsc, (der J-"er?iuWnule) der Helni% auch 
j das Laub der Bäume wird in< Beziehung auf die 
Bäume der Helm gendnnt] IjfUidlm, ;7f7)//ten;'grim- 
. ivlm, Maske] gn&höim, Sch lachten heim] forShiliiiHn, 
/ i’(.T/iü7/r/t; '.ili Polster, Sch] icpfwinkd , ■ Versteck \ 

hioUin adj ..dunkel] hol ad/, (eigentlich: verhüllt, 
I verdeckt) hohl] holii^t^a, adv.. holder IFeise, um- 
■ tonst, vergebens] hole, /era. die Höhle] holjan^ hohl 
machen] hol in (eigentlich: das ■ Bedeckende , Um- 
hüllende) masc. das tiefe Meär^\der Ocean] liolui- 
, eni (das. Meerhaus) das Schiff'y rnöolioleii, Mäu- 
sedornp, (Pßanzenname: victoriale)] hule, die 
Hülle oder Hälse des Getraides] •holt, (eigentlich : 
das Verhehlende, Versteckende) neutr. der Wald, 

• •,^v\das Hohe.] hrgeuholt, Bei'givald (Forchen =s Föhren- 

tcaldp)] gnrlioll, Speerhoiz] tSacMi,' Eschenholz, 
_ .Speerholz]he\\nn Verb. schw.hehlen', verborgen 
machen, bedecken]]\e\(\)fem,{dasBedeckte, Dunkle) 
die Hölle, die Unterivelt] lic\A6r, das Höllenthor] 
heldiirn, Höllcnthür] hcldlofal^ .der Höllenteufcl ] 
belscva^a, der höllische ' Feind] belvare, die Höl- 
lenbnvohner] he\\ATU, .._diie Höllenbewohnersehafl] 
bcllebrärn, Ausgeburt der Hölle] hellesccaic, Diener 
j der *1 hellesraül, der Hüllenschmidt] bellerite, 

die Hüllenstrafe] hellexnil^ der HöllenstMukd. 
hi Id fern, die Schlacht, der Kampf] hildiäta, der die 
>' Schlacht V hildebil, die ^ Schlachtbille, 

• V Schlachthaue, Schwerdt] hildecalla (für hiidrgala), 

■ Rufer, in der Schlacht , Held] hildehlemma , der in 
der Schlacht lärmt] bildc)<«9,. 5cMacA(/i«c{*. hilde- 
Büdr«, Scldachtcnnatber d. i. der Pfeil ]^\äiAerKS, 
Schlachtendrang , Sturm in der Schlacht] hildetnx, 
Schlachienzahn d. i. Schwerdt] hildel&is, kampf- 
los, v\ Si > ,';i.’)'! . • : I 
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hilp«n st, (h^p,. faal|wii, holpeo) AW/m; heip, 

die Hif/itf kSi|>end]ic, helfend. , 

holoc (holc)^ vena. . 

k«»nnn (livaan, heonas) adv. von hier hin, hinnen] 
heoiion, von der Zeit an, farthinnen. 
kiuder praep. hinter] hinderlin^, ein uneheliches Ifind] 
onhinderiing adv, retrorsum, hinterwärts, hinter^ 
rücks ] hindergep, hinterrücks auslachetul, tückisch ; 
liuderjan,. hindern, zurückbringen] ,hiudeuui, der, 
• Hinterste. - . ' 

hängest masc. das Pferd] merchengest, Meerpferd d.i. 

Schiff'] brimhengest, Schiff- . , - .1 

Iteopc Jent. die,Hiffe, Zaunrose. ^ \ . r > ; 

hopjan, hoffen] tobopa, Zuversicht. , r .. 
lioppjau hüpfen] hopcian, hüpfen, springen] gräahoppa, 
die , Heuschrecke , der Grashüpfer. ^ \ ,,l 

her, hier. , ' . , .. .• > 

hcor {pl. heorras) masc.,cardo. /•. \ 

h e o r u masc. das Schwer dt ; heorodreör (was vom Schwer dt e 
^.\^^irüufelt) tiergojsnes Blut] beorovtjarh, (</er dem 
^.ßchwerdte Verßuchle} der Wolf] ein fridloses We- 
sen, > , 

licorcnjau, horchen. . ■, ; — .i) •. 

beerd/ (herd , bord) masct, Verm&gen, , Heerde] Vorrath 
an Geld, und , Geldeswerth , Schatz («. feob, was 
auch fC,ieh und Geld bedeutet)], Ywatie fern,, die 
Heerde] hirdc masc. der Hirte, der Bewahrer] 
{eoi'hbirde, Lwbensbewahrer ,' Schützer] hcordraeden' 
(hordnedeu) , fern, die Bewahrung, Bewachung] 
hAdcofa, Schatzbehälter , Truhe] bordern, Schatz- 
, ' haus] hordveard, Schatzbewahrer] beähbord, Vor-' 
rath an Bingen] fcobbord, Vorraih an Geld. 
horu neutr. das Horn, die Zinne, die Ecke] borngeäp, 
mit geräumigen Zinnen] hoiweced, Haus, was lAit 
Zinnen .versehen ist] horn&dl, der Bruch, , her nia] 
liunibora, der Hornist] borapic, die Zinne] bornboga, 
Bogen aus Horn, hürnener Bogen ; gu&born, Kriegs- 
horn, Trommete] birnenj ocE/. .Aqrii<n} birued, ge- 
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' hSmt\ fern. achw. der Winkel^ bintüil, wink-^ 
ligi hirnsltta, Eekatein% iiidiirti, Einhorn^ hiraet, die 
Hornijs. 

liors neutr. das RoJsj das Pferd; stödbors, die Stute;- 
horsjan, eineti mit einem Rojs versehen, beritten 

machen. . i. I 

horsc adj. klug, verschlagen. 
b£orot masc. der Hirsch. ' 

heorle fern., das Herz; gehSorl, beherzt; nildh^rt, mild- 
herzig, sanfimüthig; mildhdortuis, Sanfimttth, Mil- 
• ' ’ de; b&Cheort, heifsherzig, wüthend; )tkikf«Tin\a,'Wuth; 
faeardheort, hartherzig; Tulfheorl, wolfsherzig; earm- 
bcort, barmherzig; heortcof, Herzkrankheit^ Herz-^ 
weh\ heorlsedc,' herzsiech; hiorthama, Herzgrube, 
Brust. » • 

heorff, der Heerd; bSdiVgeneat , Heerdgenofs, abhängi- 
ger Mann; heorffverod, die Mannschaft, die an je- 
mandes Heerde sitzt, 'von j'emand ernährt wird; 
. ' Hausgenbjse'nschaft , Dienerschaft, Grfolge." 
hose, di e^ Hose; hosebeiid, Hosenhand; seinhosc, Beinho- 
' se, Strumpf hose ,' ßeinschinne , Kanuische; itZer- 
hose, Lederhose. 

bosc (hose) der Schimpf, die Beleidigung. ‘ ' ’ 

Jiosp der Uebermuth , die Verhöhnung; hiapjan (hmpan) 
'' • verhöhnen; gebispmi, verhöhnen; onhiapaii, mit IJeber- 
' muth behandeln, jemanden schmählich tadeln; 
; onhosp, der Tadel. ' • 
boVina masc. die Wolke, die Verhüllung. 
bloccetan, schluchzen, mit Thränen schluchzen; hloo 
celanp^, das Schluchzen. * 

JiUoT (hieo) masc. die Bedeckung, der Schutz, die Zu- 
flucht, Liieive d. i. bedeckter Raum; doriahldo, Zu- 
I flucht der Edlen; hldobarh, Asyl, Zufluchtsburg; 

bldoiDüf:, Verwandter, der zu rechtlichem Schutze 
. verpflichtet ist; hliHF (hleo9, hlivV, hlviff, bldod, hlid) 
neutr. Bedeckung, Schutz, Hügel; niisshleo?, Vor- 
gebirgahügel; sianhi^, Klippenhügel; ßnhlwdf, 
- ' . Sumpjhügel; aadbidoran, beschützen, begünstigen. 
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hlidan, hederhm\ onlilidao, auf decken , eröffnen % 
behlidan, bedecken’, tehlidan, die Decke aus einan- 
, der machen, sich von einander thun, steh i>fnen\ 
hla!V (hliW) neutr. der Grabhügel {das Deckende)’, 

der Erdwall, i 

hlifjan, hervorragen, empor richten; öforhlifan, darüber 
herausragen; hlöafvinge, der Kiebitz. 
hiSinmaii, verb. 12. st. (hlain, hlummon, liloBmeii) tönen; 
liildehl<"nima , der in der Schlacht ruft, lärmt \ 
hif-ni, masc. der Uirm; rillhlem, Schlachtlarm, 
Mordlärm’, hlimme, fern, der tosende Strom, der 
Giejsbach. 

htinjan (hlfonjan) lehnen; hllnbed, Lchnbett, Sopha. 

’ lilisa masc. das Gerücht, der Ruf; hlial, das Gehör; ^ 
hlisful, berühmt; hlisl.a!r, berühmt; hlistaa, hören^ 
hUsnjan verb. 2. schw. ablauschen. 

' hieor neutr. die Kinnlade, Wange; blAchlfor, weifs^ 

il 

wangig’ ■ : /• 

hleolan verb. 9. st. (hicat, bluton, bloten) lojsen; blot 
(hlil) das Lofs; gehlot, neutr. das Lojs, das Er- 
j\ ■ loj’ste; goblita, ndt dem man gleiches \a)J's hat, 

; Schicksalsgen'ofse; onblile, lofsweise; anhlitinc, ohne 
Vcrlofsung; blo9, das Ausgelnfste , die Beute 
. {auch der Beutezug); bloehAle, Bufse, die für ei- 
nen verbotenen Beutezug gezahlt wird. 
bnol (1) masc. der Scheitel, der Oberkopf. ‘ 

hnit, die Nifse, Lauseey. 
breod, das Rohr, Ried. 
briddel, das Sieb, 

.brif, der Bauch, Mutterleib, ulerus; midbnf, das Ge- 
kröse; ingebrife, Gebärmutter. 
hreofla masc. Aussatz, Krätze, Hautkrankheit über- 
haupt; breoflig, aussätzig, krätzig; breofnis, Krü- 
tzigkeit. 

bring masc. der Kreis, der Ring; eärbring, Ohrring; 
Pagbringas, {Augenringe) Augenlider; hringlora, 
Ringpanzer; inhringe, das Innere des Kreises; ymb- 
bringan , umringen. 
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hripanag, MendfyX'cifktan^n^, \ , i.’. 'i : 
hri»el, das Weherschiß'chem hrisjan, ttofsem 
hriSer (hrvSer, pl. hriJeru , , hniQ^eru) neutr. daa.'Rindf 
, der Ochse. >•> ■ -x . 

hröffer, mu.ic. die Brust, der Ä'inn; tnidhridre, die in- 
neren Theile des Leibes^ eaidjireffig,-. der, dem leicht 
ums Herz ist. (JJil dem folgenden Worte ver- 
, wandt.) 

hreo9an verb, 9» st. (hrra9, lirodoa, hrodea) überhrustet 
(mit einer Kruste überzogen) sein? — nur das 
Farticipium bruilen, erscheint noch im Gebrauch: 
beälihroden, mit Bingen bedeckt, geschmückt i gold- 
brodeo, mit Golde bekrustet, geschmückt \ meahtuiit 
; gehroden, mit Macht umkrustet, in Macht gehülltm 
brider, woher. ^ > i » 

bvilc pron. interr. toas für einer ? pron. relat. welcher^ 
heelp (hveolp) masc, der jitnge Hund, der We\f., . | 

brirfu'n (hverfan, hveorfan) verb. 12. st. (hvearf, hvnrfon, 
i> ' hTorfen) umwenden,' weggeheni ätheeorfan, sich zts 
etwas hin wenden, ent etwas gehend behreorfitii, an- 
. wenden; eAhveorfan, zurückkehren; forlieeiHrfanj sich 
■ ■ verändern $ geanhTeorftti ' (ageaahv^rian) , xurück- 
. Xx. .kehren; tohTöorfatt, Weggehen; siahv^fend, {fort- 
. während wendend) ad/.- rund; hvcorfiim und ahver- 
feilum ^u^e, abwechselnd, einer nach dem andern; 
hvirfl, die Kehre, -^der Umkreis; ßdhvirft, die Um- 
kehr; ymbehvirft, der Utnkreis; hverQan, wendenj 
drehen, umtvenden machen. ! 

liveosan, wehen; hvistljan, pfeifen, locken; bvisthing, 

, ' das Locken; hTispijau, -wispern; hnspniDg, das 
Wispern; hTi&a.(hreoSa) aura lenis. 


H, (a, ä, e, ea, y, u.) ' . 

* , " ' ■ i ’ 

habbaji (häbban) verb. anom. 1. und 2. schw. (präs. 1. 
babbe; 2. bäfst und bafast; 3. bäfS und hafaS, pl. 
^ubba?; prät. hüfde) haben , halten; bebübbaa, ent- 


in 


vAy hallen, continere; foriiebban, enthalten ', abstinere\ 

,, liafenlf-iis, habelos \ hilf (an, fest halten nutcheni 
liV» ifift, neutr. der Griff, woran man hält, das tieft, 

; das Band, das Gefängnifs, die Haft (auch masc. : 

• II der Gefangene):, haftjan, festhalt cn, hcrfien, ver- 
-V- latften', bAltiing, der heftueäd (hcftnjd) 

i ■' die Haft, die Gefangenschaft. 
hebbao s. bräfan.' • , - » 

ii&cce, der Hirtenstab ,' der Krummstab (s. höe). 
baoodi iitasc. der Hecht. " ^ 

hacele (hra-ele) fern. Gewand, Kutte, Mantel, sub- 
ucula, mantile. . . . ! ••jnl 

bfaf s. bönfaa. . • . , j . y i| 

befan und KafeB)aa' s, bSofaii. - ■ > ;- 

bbfaic a>. heoiaa. > , • > . - ^ r 

hafeJaiA.. hröfiu. . . .\ - .\> i 

hilfer,;inq«c. Bock. \ - . . •i . . •, ' 

ba'ga * nia«r. der Zattn, das Eistgeziiunte der Garten, 

' das Zaunfeld'.; vighaga, der Kriegszaun, dieXPha- 
\ i Janx; onbagan, einhegen\ hagaapiad, genaei hegjan 
. (Iidgjan) verbi 1. schw. (b*g§de) hegen, zäunen \ 
.1 hege (beege) der Zaun, die Hecke] gebOg*, dai 
eingezäunte Land, • Gartenland , . eingezüttrUet 
.r .^Graslfind] bag^oro , Hagedorn, cj^atägus. , ,[ 

masc. der Geist, der Sinn,^ der Gedanke\ bAthjge, 
\-'.u'.hc\fser Sinn, Wuth\ iijegKu.verb. Ik schw, (pr, 
•vVb^gde) denken, sinnen, Vorhaben', bjgdig (hjrdig) 
ainni^; yniJiehyge (ymbehoge) .ymbehjrdlg, der 

> alles ringsum bedenkt, besorgt] ymbhj^di'gnis, Be- 
■ \ sorglheit, Besorgnifs\ bih^dtg ;(bigh^dig) besorgt ^ 

'' ^ferbygS, stolzer Sinn, Uebermuth] öferb^d/g, über-- 
; > müthig', hygeleäa, sinnlos, närrisch ; hygeledat, Narr- 
heit, Sinnlosigkeit] ranb/dlg, wahnsinnig \ iahfiig, 

• -der auf Einem Sinne bleibt, eigensinnig] glearb^- 
' dig, schlausinnig] bygecrSill, Denkkrafi, Kunst des 
' .Denkens (Logik?)] lyreHfaycgCBd frevelsinnend, 
Sündliches denkend (fyrenbyrgende euphem, ,Aus- 
, druck für: Hure)] hygemiffm das Kleinod des Sin- 
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das '’Andm'kms (mn der Leiche des todtCTif 
{»'•»■ Gef'olfrsherrn gebr»iicht)\ iDg«b?ht, innerer Sinn, 

SK^ 'dtis Uewijsen% liyJit (gehjht) das, Sinnen auf die 
Zukunft ^ die HoJjfnung\ bjhtlrä», hoffnungslos \ 
hvhtful, hffnungsvoll', hjhlau, hoffen \ hygff, das 
(Ulli Vorhaben animus, conatus\ bagjan (bogjan) sterb. 

2. schw, {pr, bastle) nachdenken , betrachten 
Aferboga, der Verächter \ forbiigjau (forby^aa) i>#r- 
achten’y furlrahiiis, Verachtung (active)\ forbi^rate, 
Verachtung (pafsive)i htigful, sinnvoll i stjdbugeudc, 
strengdenkend. 

hagol (hfigcl) masc. der Hagel. . * 

lijrgera der Häher. ■' • 

bägtease (hegtisse, hSgesse) /«r/b.'dM Hat«;' ' ■ 

b£al (\) fern, die Halle, das Herrenhaus^ bSaFera, baaA^ 

^ recRil, die Halle, das Hall engemach', b^lgbrnen,'* 

Unterhaltung, wie sie am Hofe statt hat] btol^egv,' 
ritterlic/ur Dienstmann, der die Gäste in i der 
tMv' Halle besorgt {Kammer junker)^ Lealrudu, das Ge- 
iii.i^- täfel der .Halle] gifheai, Halle, in welcher, viel 
; !■ gespendet wird, Fürstenhalle] b&lb'c, palatinus. 
bnl« masc. der Mann] hilJed, der Mann, der Held. 

ein lUafserfahrzeHg , liburna. . 
healclan -wrÄ. 1. st. (hödld, hinildon, bialdan) '/n'tfi/urr 
, • Lbge' sein , wo man^nicht fällt] also: halten ]< auf 

.•M\i etwas gestützt ,< gegen ; etwas geneigt sein] lehnen 
( . ' ■ (initanAiiv)] bebealdan, nicht fallen lafsen, trhal- 
•\)'i .ten, bewaJtfen {auch vom Gcdächtn{/'s; gebraucht: 
.behalten)]' gtheaid, die Bewahrung,' lFahrneh~ 

' i\‘ \ mung]‘ farbchldaii fallen machen, treulos an je- v 

. matid handeln] hdald (bald)', adj.fest, auf etwas 
• • gestützt, gelehnt, gebogen, gegen etwas geneigt] 

,v">' MSerkeaM, nidergebeugt ] forSheald, ablehnig, ab- 
■ schiiJsigyihiaiA (dhjid) abhängig] hyldo, fern, die 
' 'Neigung zu etwas^ Stützung auf 'etwas] bald {ge- 
wbhnlicher bald geschriben) zu etwas geneigt, auf 
\ ^eüeas gestützt, einer Sache treu] nnhold, ungeneigt, 

■ f, untreu] holdraeden (boidntdgn) Geneigtheit, Treue] 




%f9 

, haldscipe, das Verhältnifs der Treue, die Treu- 
i schaff, gekjid, mfisc. der ScIiiUzeri heldan (hjl- 
^ \ dan) machen, dajs etwas hält, lehnen (transitive), 
^ Ti' anlehnen, auf etuas beugen^ onheidan (ouhjidan) 
neigen zu etwas, beugen \ hjl (I) masc. der Hügel, 
Berg (das abhängige, lehne Tcrrän)^ hials (das 
Neigbare) masc. der Hals; liöalsnienc, Halskette^ 
>/ brälsgiind, Halsskrophclni Jiäali>lif-äh, Halsring \ 
.(v \ healsbeorga (healsberga) der Bingpanzer \ b^alsfang, 
das' Halseisen i Lealsgebedda, Bettgenq/sei hfalaiaik' 
.i\ geff, geliebtes Mädchen', beal.<^a verb, 2.> schw. 

,11 (pr.^hwhotlo) umhalsen, flehendlich bitten; iwiAnutg, 

die Umhalsung, das JleJu-ndliche Bitten i\he ult 
. (auf eine Seite neigend, schief gehend) udj . 
a hjlt (gewöhnlich bilt geschriben) neutr, dicHilsc, 
das Heft, der Griffe masc, dasselbe. 

häalf adj. halbi hrälf, fetn. die Hälfte, die Seite \ 

bdalf, die äufsere Häfte", inbealf, die innere Hälfte, 
bitlfter, die Halfter. 

hama (bpma) masc. die Umhüllung , Bekleidung , der 
Ueberzug, die Haut \ licbaina, (der Ueberzug des 
Menschen) der J^ib, der Leichnam^ hrärlliaiua, 
die Brust, die Herzgrube', b^rabaina, die BrünffSj 
_„t ’ der Ringpanzeri grxghama, der Fanzer; fj’rdbania, 
1 der kriegerische uinzug, das Kriegskleid. 
hjmeltc der Schierling, 

liamor masc. der Hummer., ,i 

hana masc, der Hahn', baaerx?, das Hahnkrähen\ 
r.' hea (u) fern, die Hennc^ hcufugel, das Huhn', iir!>ben, 
die JTachlel. 

haltig,] Ifonig; hanigfldteBdk honigetriimrnd', hpntgU% 
Liebstöckel, Liguster', barekanig (bareboae) ^^ndorn, 

. , ,Viqrntbium. .. .» ( ' . tT.il 

band (pl. hende) fern, die Hand', banddiUT, manuler- 
■ ghun„ Handtuch^ haadgrfS; Fride durch Hand- 
i ■ schlag',, hsndgertii, Handsidir(ß^ hnuAuA ^ ^Hand-- 
schuh i baadajienj Uebergiibe in . die Hand( hand- 
gesoeatij. was mit der Hum 4 geschqffai ist^hsaxd- 
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u'>n Ttoir, das Manufact\ handyjrm, der Jrurmim Fin- 
-l^d) gcr\ h«ml!^ma!ne , Handgemenge handd,*?n(, Ohrfei- 
t( “'ge, Schlag mit der Hand, der einen SohaH gibt \ 
handalirAd und handbr'apd , handbreite |^eh«ndan, 
A fafsen, erfafsene pfhtvA^wasgefafst ^oerdcnkann, 

■ nahee liandlnnira adv. nahe, cominus (hmid der 
' Hund, hjnd die Hindin undhvn\]Ht\ jagen, scheinen 
; ’A veni andt mit liand , und wei.sen auf ein verlornes 
,?<;k -\\nAsn, um fajsen, enthalten, festhalten, packen, hin). 
'fcond, masc. der Hund (verwandt mit band); huiides- 
•" tange, cynoglossum (P/lanze)e hyndön, hündisch. 
'hnnd, hunderte hnndred, neutr. das Hunderte luuidlTelf, 
* ’ hundert und zwanzig. i 

'hy'nd, fern, die Hindin, die Hirschkuh (verwandt mit 
\ ' hnnd); hyndhaeleJf, Pflanzennamee hjrndberj^, die 

, Himbeere. 

kaagan (h6n) verb. 3. st. (bdng, hdngon, hangen) ^07t^ 
gene etanhenge, hängender, überhängender Fels 
(s. hAc). < 

, knnger masc. der Hunger^ hungrig, hungrige hyngrjan, 

' ' hungern: > • ■ ' . ' > 

hinep (henep) der Ha'nf. 'k • 

'hnntjan, verb. schw. jagen (venvandt mit Imnd); hnnt- 
i' - •• dd, die Jagde bahlerf und biinta) der Jäger', hnn- 
tnng, das Jagen ; hüdT, fern, das Erjagte, die Beutee 
herebüd, die Heerbeute , Kriegsbeute. ‘ ' 'f 
hnp, die Hüfte', hupban, düS Hüfibein', ha^ftiescsi, dam 
' « '• Mefsef, was man' an der Seite trägt. > "i-d 

■Jiilpe’yirOT. die Haspe, die Kettel, die hapajaa 

^ verb. 2. schw. zuhaspen, zuketteln. 

hara masc. der Hase', bareföt, harehna«, 

Andorn, niarrubium. - • > ' . 

1 here (pl. hergas) masc. das Heer, der Heerzug\ innhere, 

Heer aus Einheimischen, Ijondheer^ uiherc,. aas- 
ländisches Heer \ JoTtshtriy die Spitze, die Fronte 
des Heeres^ herebedeen, Heerzeichen, Wartthurm', 

‘ berebdrga, Zeiger', honhfniBf.Kriegstrommete', here- 
' Kriegsbeute^ herefolc, Kriegsvolk, Heergefolge', 
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,.•» I hn-pflinu, der Flüchtling vom Heerzuge; hornfngel, 
der Aasgeier, Rabe; f'’~ogel, der den Sclilacht- 
feldern nachzieht; hereliiiff, Kriegsbeute; herojiiid, 
fern. Kriegskleitl , Panzer; herc^iid, Heer pf ad, 

( . ■* IPeg in der Schlacht; htnri'td, Kriegsraub, Beute; 
< : hcresp^, Kriegsglück; hcreslra't, HeerstraJ’sc; liere- 

vjpd, Kriegskleid, Kriegsrüstung; hcrevulf, Uecr- 
. iil. uolf, JFolf der dem Heere folgt; herjan (lierpjnn) 
verb. 2. schw, {prael. herode), heeren, verheeren, 
durch Kriegszug veniüsten; forherjan, verheeren; 
hergnng, die V^eru’Vstung; iitn^o, die Heerschaar; 
heriug {der in Schaaren, in Heerzügen schteim- 
mende Fisch) masc. der Hering. 
bcard adj. hart; bMUiUic, hart; regeiiliOard , sehr hart; 
hrnrdueb {Hartschnabel) , der Rabe; liearduis, die 
Härte; »b^anljniy erhärten, hart werden; herd'an 
j {pl.) die Hoden. 

bSarb (licig) vMsc. der Götzentempel , das heidnische 
Heiligthum; heariilräf, neutr. Zelt , Haus, wo das 
heidnische Heiligthum, das Götzenbild auf ge- 
stellt ist. ... 

hearm, masc. der Schmerz, der Schaden; hfanneviZTe, 
Verwünschung; hearmloca, das GefängniJ's; bearm- 
Bcparn, die Hinrichtung; hcarmaceafa, der Verbre- 
cher, Unheilbringer; böarrosläf, Unheil, Schaden; 

.!• harinan, Schmerzen machen Unheil zufügen, 

reitzen , aujbringen. 

bäarpe fern, die Harfe; hearpen.lgl , Stift, womit die 
Harfe gespilt wurde; hearpeslreag , HarfensaUe; 
hrärpjan, Aar/isre; .bearpopg, das Hcwfenspil; bean- 
pere, der Harfner.^ 

hjrst, Zierrath, Schmuck (Rüst); hjrstan, zieren^ 
schmücken , (rüsten*). 

hjs (a) masc. der Jüngliftg, der Junge Mann (auch: 

1 ... . -.1 , I 

h&sci, die Hasel. , ;i . 

' • Bbenio «attpridit h^tan -dpia deabchen! rörteri', wie bynlirä 
dem deutschen: rüsten. : > ■ , 
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hfisl, neutr. das Opfer f' das Abendmahl \ Mslgang, 
Theilnahme am Abendmahl ; bu«l^ga, Abendmahls- 
ganger, . ■ ‘ 

,hät, der Hut; häter, der Anzug. > . ‘ 

.bete, masc. der Hafs; bettan, verb. 1. scim. (pr. bette) 
verfolgen, haj'sen; hatjan v«rb. 2. schw. (pr. hatode) 
haj'scn; hatol, gehäj'sig; dae£bata, ein energieloser 
'• Menseh; leiiilbat«, yolksha/ser, Tyrann; bädelic, 

. feindlich. ) 

,b«8 s. hualjan. ; > 

;bbaS», Krieg. Kömmt nur in Zusammensetzungen vor: 

^ bM^^ia, schlachtgrimmig;' htadosSöc, > '•in der 
Schlacht verwundet; beaSovted,^ Kriegskleid, Jiü- 
stung; bea9oriae, Krieger; be«</objrnie, Panzer 
Zo\»o, Schlacht.- 

.bladan verb. 7. st. (htdd, hIMea, \AMtu). laden, auf- 
laden, aufbauen; bl Ast, die Last, die Ladung; 
;• I Bci|ibläst, die Schiffslast; {leblästan, belasten; \mia- 
: bläst, (Meereslast) die Fische. 

hl Caf Tinge s, bli^an. 

bliabban (hljhban) verb. 7. st. (bldh, hldgoa, blägen?) 
lachen; akleohban^ auf lachen; bieabtor, das Cä- 
lächter; bieahtor8iai&, der < Lachen erregt. \ 
blanc, tnf/. scbionib. . .. . 

;hl«»d, Urin. • • • ; 

•hnAccan, verb. L.kJuv, anstofsen; Imecat, der Nacken. 
hnjgele, tormentum. 

hn&gun, wiehern.' ; . • n . ; 

•biAp, der-Napf, Becher. < 

hnappjan (bnAppjan) verb. sedae. Schlafen, schlummern; 

bnappiing, der Schlummer.- , 
ibnAsc (bnesc) adj. weich, zarf ; bnesejan (hnAscjoa) ver6. 

schw. weich machen; hnäscnis, Weichheit, Zartheit. 
brada, der Bachen, guttur (bracca, occiput). 
brjcg masc. der Rücken; hrjcgbaa, Rückgrat; brjcg- 
rible, die Schulterblätter. ' 

t 

breddan verb.. 1. schu\ (pr. hredde) entrei/sen; abred- 
dan, dasselbe. • ' ’• 
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brefl, das Weberschiffchen. 

hrfifn (hrrim) masc. der Rabe^ DihthrSfn, Nachtrabe. 
hrSgel (hregol) neulr. das Kleid , Gewandt bcadohrügl, 
Panzer', fjrdlirägl, Kriegskleid i sraldorhrägl , hume~ 
rale\ hnndhrügl, Mantel. ' 

hream, masc. der Lärm ^ hreraan (hryman) lärmen', hremtg, 
lärmig; hiiöehremi'g, der Beute sich rühmend. 
hramse, der Bärlauch, allium ursinum. 
hrnsc, /«;». die Erde {zu hredsau gehörig), 
hrysel, das Harz. 
hres|ian, zerreij’sen. 

hraS (hrä9 pl. hraSo comp, hracer) adj. rasch% liraSinga 
adv. rasch; hräCIio, rasch; YucaZu, fern, die Schnel- 
ligkeit; hräiung, das Eilen; brüi'an (braSjan) rasch 
sein, eilen; forbr.afjan, zuvorkommen. 
bya pron. inter. wer? {nom.: h?a, wer?, bvJU, was?; 
• gen.thviia; dat. : hsam; acc. bvone, wen? hvüt,ivas? 

V instrum. : hv^.) b v a r (lirär) wo? b t a n o n, von wan- 

nen? hväcl^er, wer von zweien? hvätbrig, etwas; 
hriUhTigii , aliquando. 
liTäGce, die Kiste, Lade. 

Iiväg, die Molke. 

hyäl (pl. bvalas) masc. der Wallfisch. 
brüalf, masc. convcxum, die Wölbung, das Gewölbe. 
hväin {pl. livaumaa) nuxsc. die Ecke, der Platz {angw, 
lus, platea). 
h y e r masc. der Kcfsel. 
hykstrjan, Getöse machen, tosen. 

Jiyät {pl. livalc) adj. scharf; liviUlic, scÄai^; byetJgan 
(hyyltan) verb. 1. schw. {pr. hvctte) scharf machen, 
wetzen; aseorAhyyHa, Schwerdtfeger, Schwerdtschlei- 
fer; byylel , das Mejser. 
bTa&erjan, verb. 2. schw. tosen. 


H. (ä, 83 , i, e6, ea, y, ü). 

hd, wie; bdrn, irgendwie, wenigstens. 

hdd masc. das Sein eines Dinges; Wesen, Beschaffen^ 

AltaMdodcuUcb« Spncbprobea. 12 
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heit. Würde', hndjan, einen mit einem JFesen, ei- 
nes. Würde bekleiden, ausstatlen\ jemand weihen i 
nnhiidjan, einem ein Wesen, eine Würde nehmen, 
jemand entweihen', rfirliäd, vüpaedluid, Mannheit, 
Männlichkeit i vifliäd, Weibheit, Weiblichkeit', **fpo- 
kiid, Gleichheit i canipliäd, Kri^swesen', geoguOhad, 
Jugendwesen, Jugendlichkeit', biseüoplutd, bischöf- 
liche Würden brüi^orbäd,« Brüderlichkeit', cildbäd, 
Kindheit i caihlbäd, Jungherrlichkeit icyiicliäd, Kirch- 
lichkeit', manhad, Menschlichkeit', miideuhäd, Magd- 
lichkeit^ preoslhäd, Priestenvürde\ Jieovliäd, Knechls- 
■H wesen\ bädor adj. was in seinem eigenthündichen 
- Wesen ist, ungetrübt, klar, heiter\ gebada, der 
A von derselben Würde, von derselben Beschaßenheit 
ist, College, Standesgenofse. , 

h^d, die Haut, das Pell, der Ueberxug (dann auch ein 
Hautriemenmafs an Land)', h,vdan (iii‘-dan) verb. 1» 
schw. (pr. h^de) hüten, bewahren (gewissermaßen: 
«i mit einem Ueberzug versehen)^ hedern, Aufbewah- 
rungsraumf V orrathsgavülbe , Keller % ahi-dan, hü- 
ten', bebpdan (beh^dan) behüten, bewachen', h.vdels, 
das Versteck. 

heäf (heöQ masc. das Geheul (auch der Ton des Uhu- 
geschreis, des Hiefhorns)\ beäiaii verb. 3. st. (hevf, 
hrofon, heäfeu) heulen, Mefen', Hsäfendlio , Heulen 
erregend i hdf, der Uhu. 

onhagjan, behagen', haegstcald, der behaglich lebtf ein 
junger Mann ohne Familie, der sich um nichts zu 
“ kümmern braucht', ein Kriegsmann', birgstnaldbiid, 

• Familienlosigkeit , Stand des Unverheiratheten', Au- 
hAga (dem es allein behagt?) einsam. 

Heu. 

he Ah adj. hoch', heahja (h^h?e, hcAfo) neutr. Höhe, Spi- 
tze, Meereshöhe (vom Grunde aus gemefsen, also: 
Meerestiefe ) ; lieAffosteAp, hoch in die Höhe reichend, 
erhaben i li&ilic, hoch', npbeiUi, erhaben', lieufonbcAh, 
himmelhoch', hnihealdor (erhabener Fürst) presbyter 
cardinaüs ; heiUicräft, (Kunst des in dieHiiheBichten 
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jirchüecturx heahengel, Erzengel^ beäbfuder, Po» 
iriarcKi hcäbgcsamnnng, Synode, Synagoge} heähsa- 
cerd, Erzpriester} heäbscd, Hochsitz} hütbuia, das < 
Hochsein, die Hohe. 

bal adj. heil, gesund} gcbal, heil, ganz} iinbal, krank} 
Tanhal , verstümmelt ; b ae 1 o fern. Gesundheit , Wohl~ 
sein} nnhxlo, Verderben} (gesund zu sein [bäi beon] 
war der gewöhnliche Wunsch bei der Begrüfsung, 
daher:) häletan, grüfsen} liaeletend, der GruJ'sßn- 
ger, der Mittlere (dies germanische Grufszeichen 
hat sich noch in Italien erhalten)} hael, neutr. die 
Vorbedeutung} hxlsjan (hiilsjan), Vorbedeutung neh~ 
men, suchen} hxlau, heilen} hxlend, der Heiland 
(der Heilende, Bettende)} hakende, heilsam} hxlff, 
j Gesundheit} hj'mibxleS (eine Pflanze) ambrosia} 
hä Kg (henlig), heilig} gehnigjan, weihen} bälgung, 
die Weihe} hnligdäm, Heiligthum} halignis, Heilig- 
keit} purbbalig, ganz heilig} siiiuIorbiUig, ein sich 
absondemder Heiliger, ein Pharisäer. 
li ä m, Haus, Wohngut, Heimath ; beoronliAm, Himmelswoh- 
nung} mjamerhiim, Klosterbehausung; iiümyesri, heim- 
wärts} hämfäreld, Heimkehr} bämetan, verb. i.schw. mit 
einer Wohnung versehen-, hämldo, das heimische Ge- 
höfte} häniTjrrt, Haustvurz,sempervhmm} härav«rod,di« 
Nachbarn, die Nachbarschaft} hämbringan, heim- 
führen, heirathen} hmmeb, die Heirath} milghxme?, 
Verheirathung , Beischlaf mit Venvandten, Incest} 
hx Ml an, beischlafen, heirathen-, gehxuied, verhei- 
rat het-, ungehxnicd, unverheirathet } nnribt bxinD^cmau, 
der gegen die Kirchengesetze verheirathet ist} hä nie 
fern. schw. die Niderkunft, Geburt (auch: die 
Gebärmiüter)} cildbäine, die Gebärmutter (Kindhei- 
.me)} bämelan (pl.) die heimlichen Theile, Schaam- 
iheile. \ 

h e ä n e (h^ne) adj. verachtet, armselig ; h<pnaa verb. 1 . schw. 
verächtlich behandeln, höhnen} byn?o fern. Ver- 
höhnung, Schmach} gcbynan, verächtlich behan- 
deln, demüthigen. 
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k#np masc. der Haufe\ gnrh&^p, Haufe Spiefse% 'h^iipnm 
adv. in Haufen. 

hÄr adj. graui hiirnw, das Grausein. 

Iiwr, das Haar’, hwrlht, haarig’, harrnadl, Haarnadel i 
iiDlia-r, kahl’, orhaer, kahl. 

k^ran (heran) verb. 1. schw. (pr. h)?rde) hören’, grhjfniis, 
Gehör’, geliyre {wer hört, dem Zuruf , der Warnung, 
der Bille folgl) adj. sanft, artig; nnhyre, uild, 
unartig; geli^rsoiii, gehorsam; gehyrsuiiijan verb. 2. 
schw. gehorchen; toh^ran, zuhören, gehorchen; und: 
gehören zu etwas; h^rig (h^re) dienstbar, hörig, 
, gemiethet; hjfrigman (liyrman) gemieiheter Diener; 
kCrigao (h^rjan) hörig machen, miethen; ah^rrjan, 
sich ermiethen; h^rling, wer für Geld zum Gehor- 
chen bereit ist, Söldner; hyr, die Miethe; hyregeöc. 
Hülfe eines Gemietheten. 
hyrstan, rösten. 
hAs, adj. heiser. 

hAs neiür. das Haus; hAsincle, Häuschen; ambilithils, 
Werkstatt, Werkhaus; hedliAa, Bethaus; dömhns, 
Gerichtshaus; dymhas, Dunkelhaus, Gefängnifs; 
coriTliAs, Erdwohnung, Höhle; leohhAs, Schatzhaus; 
fridhds, Asyl, Freistätte; giflhds, hochzeitliches Haiis; 
gT-ofonhds, merehils, Meerhcuts {Schiff); reardhds, 
Speisehaus; \\W\\As, Straf haus, Arbeitshaus; höscöorl, 
Hausmann, Hausdiener; hdsvcArd, der Hauswart, 
Hausvater; gchdsa, der jnit in demselben Hause 
wohnt, HuusgenoJ'se. ' ' 

ha tau verb. 2. st. (hit, hAton, hnlen) heifsen, befehlen; 
LAla, der Anordner, Befehlshaber; hrluilaii unci gc- 
hülan {auch behactan und gcba;»an), verheifsen; behal 
und gehAt, die Verheifsung; gchAtland, das gelobte 
.Land; haes, Befehl, Geheijs. 
liAl adj. heifs; haeto fern. die. Hitze; mddhaete, der Zorn, 
die Wuth; liAt masc. die Hitze; ImtheoriniR Zorn, 
JFuth; Tjlinbat, kochheifs; onbo-tan, einheiizen) 
ba‘(Tnag, die Heitzung;,hxalc, adj. hitzig, leiden- 
schaftlich. 
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härjan vcrb. schw. schauen (s. Ut). ii - y 

haeTcn, «<//. himmelblau, 

hiv {wie cs scheint, mit havjan zusammenhun"end) die 
^ Erscheinung {die Gestalt, die Farbe, der IJ<ibitus)\ 
^ilsendhir, tausendgcstaltig i liirjuii verb,^ 2. schw. 

Gestalt haben, erscheinen', \Ayli\si, schön, von voll- 
endeicr Gestalt', liivbeorbt, xwn glänzender Farben 
samblran, {die Eine Gestalt zusammen ausma- 
chen) Eheleute', aiiibiran {die immer zusammen er- 
scheinen) Eheleute', birgedäl, E/u'scheidung i biv- 
scipe {die Zusammengestallschafl) die Familie ; 
bivradeii, die Familie^ h'M® (/• Familie^ 

bivan, die zur Familie gehörigen Leute,. Hausge- 
nojsen', inbivan, Hausgenofsen', Lina, der Hausge- 
^ noj'se'y birisce, das Familiengut, Ver mögen', biv- 
ciiiid, der von der Familie, aus dem Hause stammt, 
dazu gehört', biveuiT, der der Familie bekannt ist, 
der zu ihr halt', bireJJ, neutr, das Familienhesen', 

' bircS^iiian, zum Familienverband gehöriger Mann\ 

, birei^ciiibt, zum Familienverband gehöriger Junger 
Mann. 

böävau vcrb. 3. st. (bedr, bikiron, beäven) hauen', for- 
lieitTan,' zerhauen', ofabeaTan,, abhauen', unalukivaii, 
einhauen. 

bxJy, die* Haide, das 'ilaidekraut ; mArhx7, die Siimpf- 
haide', b«?Htapa, der in Haiden, in verlafsenen 
Gegenden sich herumtreibt', lixlfttn, Jteidnisch. 
blädaii, in die Höhe winden, in die Höhe pumpen i 
upblädan, aufwinden', afaliliidnu, ausschöpfen , aus- 
pumpen', bixdcl, die Brunnenwindc , Pumpe', 
bla-dlrciidvl , das Brunnenrad', bixder, die Leiter^ 
B('!|iblxder , SchiJ/sleitcr. 

bldd adj, laut', üferbldd, überlaut, schreiend', blydaii, 

^ schreien, Lärm machen^ blyduiau (blyuaii, blynsjau) 

Verb. 2. schw. tönen, lärmen; hlydi";, lärmend, ge- 
schwätzig', geblyd, Geschwätz; blyn, wiasc. 

das Geschrei; blddrjiin (bb-uurjau) verb. 2. schw. ‘ 
durchlönen, laulrufen {auch: vaiieinium reddere); 
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lilMSor, der Ton, das Oräkel\ MWtyorcviffc, Ora~ 
kelspruckf hIMfferuiig, das Gcruf, das Geschrei, 
der JMrm, 

hlaf, das Brod\ hIAford, der Brodherr , der Herr% hlA- 
fordddni, Fürstenthum, Herrschaft hlnfordgift, Herr- 
schafisausstattung, Fürstenthum\ landblnford, Guts- 
herr % scipliliiford , Schiffsherrt, hlaefdij^e die Her- 
rin \ hliifordl^äs , herrenlos', hIAfordanaro, Verrath ge- 
gen den Herrn \ hIAfaeta, BrodeJ’ser, abhängiger 
Mann, Dienstmann. . 
hliene adj, mager. 

Ille ap an (hivpan) verb.^.st. (hleop, hiedpon, hleapen) 7au- 
fen\ ahlcApan, erlaufen', Wyp, der häuf', lileapere, 
der Läufer', hleäpetan, springen, springend lauf en, 
hldtor (hliittor) adj. lauter \ gliislilrilor, glaslauter, durch- 
sichtig; alilv’tran, lauter machen, reinigen. 
hntgan, verb. 8. st. (hnah, hnigon, hnigen) sichneigeny 
onhnignn, sich zuneigen', hnaegjan (hnaegau) neigen, 
(transit.) beugen, bezwingen. 
liDttan^ verb. 8. st. (hnat, huiton, hniten) mit dem Home 
stofsen', ofbnitan, (^055. ; hnitol, stofsig. 
hnedr adj. geitzig, karg. 
hrenc masc. der Haufe. 
braecan, reichen', abraecan, erreichen. 
hrugra, der Reiher. 
hrtm, der Reif, pruina. 

hrlnaa verb. 8. st. (brau, I^riooa, hnnen) berühren; on- 
brinan, anrühren; fithrioan, berühren; 69hrinan, dass. 
bran masc. der TFallfisch. 

bredsan, verb. 9. st. (hrdas, brnron, hnna) stürzen, fai- 
len; ofhreösan, zustürzen; ofbroren, zugestürzt; 
hr^re, masc. der Einsturz, die Zertrümmerung; 
niJerbr^re, der Nider stürz (s. bnise). 
h red Tan (redvan) verb. 9. st. (breav, hmTon, broren) 
reuen, traurig sein; bredrlg, reuig" ; hreoTS- 

jan (redvsjan) schmerzlich empfinden; bredTSOog, die 
Reue, schmerzliche Empfindung; ofbredTan, erbar- 
men; bebredTojan, bereuen; bebr^rsang, Reue. 


hrear adf. rauh, rvh{ JülkT&ür (ntordrauh) grausaati 
vüllircärnis, Grausamkeit. 
hraev (hr«) jnasc. der Leichnam, caduiicr. 
livröl, das Rad. 

hTÜc, fern, die Zeit^ rdthrile, Freudenzeil\ düghvMe, 
eine Tagestveile\ hvilon, untcnveilen. , • 

hrfte adj. u>eifs\ meolcliTite, milchweij's\ snuhTite, schncc- 
weijs\ pnrlihvite, ganz weijs', Iivitel, der wcifsc Kit- 
tel', h Tutend, iris illyrica (Pß.) 
hTaetv {vorzugsweise: das weij'sc Cetraidc) masc. der 
Waizeni Eraetcu, von Waizen, waizenen. 


H. (ö, <)). 

hdc masc. der Haken, der Winkel {zusammenhängend 
mit hnugan und hüccc); büclciif, die Malve \ hucilil, 
’ gekrümmt. 
hAI, der Kalk? 

höru, der Schmutz % hdrra, t/w SrÄmu/z ; horrig; (höryög, 
hörx, hörbg) schmutzig', hürxlic, schmutzig', lijr- 
Tan, sich schmutzig äufsern, gotteslästern, sich 
schmählich benehmen^ h^rrcndlic, was schmählich 
zu behandeln ist, verworfen', hure, die Sclunutz- 
dirne, die Hure\ höriog, der Hurer. 
herjan (hArgjan) verb. 2. schw. loben, preisen^ hcra 
(bAarra) der He'rr^ berlic, herrlichi hemng, das 
Preisen i herenia, der Zustand eines Gepriesenen, 
eines Herren \ hcreluf, Berühmtheit^ 
bdsn {auch: hoa) fern, die Hanse, die Genbfsenschaft 
,{ous banso entstanden^ welches Wort vielleicht mit 
dem verlornen hindan zusammenhängt \ s. band.) 
fern, die Küste. 

bldTanver&. 3. st. (hlcur, hleoTOU, bldycn) brüllen, mu- 
gire', gdilöf, das Gebrüll. 
brftc, die Krähe. ^ 

bröf, masc. das Dach, das Oberste', mü<!feshr«r(mu9hrüi) 
der Gaumen, der Zapfen. 
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bripaa Verb. 3. st. (IirMp, IirMpon, hi^n) ru/int ; g;ebrAp, 
' das Gerufy das Rufen. 

krÄr adj. aufgeregt, in der Kraft der Leidenschaft^ 
fclahrAr (der viel aufgeregt war, rasch gelebt hat) 
abgelebt, decrepit\ hieran, auf rühren, au f regen \ 
tohrrran, zerrühren, zerstören; onhrdran, auf regen; 
tAahtai, erregen; iir^rnis, der Sturm. 
lir^Se adj. berühmt. 
kTHan, faulig werden. 

kTÖn (bvOnc) wenig; hTÖnltc adj. wenig; hTÜnltce adv. 

bei Wenigem, paulatim. . ■ 

kr^paii, trauren. 

livösta, der Husten. , 


, ' L. (i, 6) CO, o). 

locan (und Idran) verb. 9. st. (Jrac und Ifiiic, Iiicon, lo- 
cen) schliejsen; bclocan, versrhliejscn; anlornn, auf- 
scldiefsen, öffnen; locn, der Kcrschlufs (insbeson- 
dere: der Verschlu/'s der Srhnafe , der Sebaaf- 
pferch); hrärmloca, das Gefüngnijs ; tinrtilora, Burg- 
^umhegung, Zingel; brf-osllora, septum pectoris; 
•> loc (c) masc. st. (das sich schliej'sende Haar) die 
Loche; TnndenIoc,'t/tT krauses, lockiges Haar hat; 
eiirloccas, iMcken an den Seiten des Gesichts. 
licgaii verb. 10. st. (läjf, liegon, auch lear, lAg^on, legen) 
ligen ; belirgao , beleben ; gölicgan , beschlafen ; Jbr- 
lirgna, unerlaubt beschlafen; geliger, der Beischlaf; 
' forligere, der unerlaubten Beischlaf übt; forligenis, 
die Hurerei ; feorhlcge , aldorlege, masc. Niderlegung 
des Lebens, Tod; orlegc masc. d^ Krieg (Un- 
ruhe); logjan, stellen; Iccgan verb. 1. schw. (pr. 
legde part. gelegd) legen, stellen; olecgan, erlegen, 
niderwerfen, unter sich bringen; leger, n^utr. das 
Lager; legerbed, Lager; lag (lüg) das Festgestell- 
te, das Gesetz; dllag, exlex; ütiaga, exul; drlüg, 
I Urfeslsetzung , Schicksal. 
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lid, das Glid (für IfJ). 

lofjan (IcofjHn) verb. schw. (ei entlieh: bedecken, be- 
schützen) lieben (s. leäf); leof, lieb; unlraf, unlieb \ 
lollic, lieblich i lo/tjme, angenehm, Uebrcilzend\ 
lofer«^ der Liebhaber", lofesire, die Liebhal)crin\ 
]ofu (lufu und lufe) fern, die Liebe \ lofsiiin, lieblich, 
zart; sililofii, Liebe unter Verwandten, Freund- 
, schuft; Tillofu, Liebe zur Frau; luudlofti, Neigung 
des Gemüihes; löf (was man liebt an einem Men- 
sehen) masc. Lobwürdiges , Lob; lü&on^, Lobge- 
sang; herelöf, die Trophäe; burcluf, Berühmtheit, 
Ruhm; iüfgeoru, lobbegicrig. 
leofjan (liijau, liliban) verb. 1. schw. leben; liflic, leben- 
dig; bigUiofa (bileofa) und leofen (aucA; andlifeii) Le- 
bensunterhalt, Nahrung; gelifcd, bejahrt; unlifigende, 
todt , ohne Leben; geliffaslan, beleben, lebendig 
machen; lif, nculr. das Leben; edvitlif, schmach- 
volles Leben; lifdüg, Lebenstag, Leben; lifläde, Un- 
terhalt; lilTrüi, Lebensherr (Gott); lifgedAI, Tren- 
nung vom Leben, Untergang; liflire, Verlust des 
Lebens; lifvyune, Lebenswonne, Freude; ]ifer((ia« 
Glid des Lebens) die Leber. 
lige (lig, leg) masc. st. die Flamme; lig, ncutr. die Flam- 
me; ligdraca, Fcucrdrachc; ligfyr, Fcucrjlamme; 
ligyC^u, Fcucru'Ogcn; ligbicr, feuertragend, feuer- 
j führend; ligetu (ligc() ncutr. st. der Blitz; ligsan 
(licsan, lixau) verb. 1. st. (pr. lixlc) blitzen, glän- 
ze zen; lihtan (libtjan) leuchten; leoht ncutr. das 
Licht; friuiileobt, Frühlicht, hlorgcnrüthc; üfcnleobt, 
Abcndhelle; uorgculeoht, FrülJiellc; leoblfät, der 
Leuchter; leobt adj. licA/ alibtan, erleuchten; on- 
libtaa, erleuchten; libtuiig, die Erleuchtung; alih- 
lung, die Erleuchtung; leoma, der Lichtstrahl, 
Feuerstrahl; bcadoleojua, Kricgsßammc; ülcdleoiua, 
Fcuerjlamme; limTiud, Lichtklcid. 
libtan, absteigen. 

lim (lüom) das Glid; lininarod, an den ölidern nackt; 
sueamlim, Schaan^lid; gccyndlim, Zcugungsglid. 
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gelimpan verh. 12. st. (gelarap, gelompon, gelnmpeB) 
mch zutragen \ gclimp, das Eräugnifs\ ongelimp, 
unglüchlicher Zufall \ geiimpite, zufällige «Itmpan, 
sich eräugnen\ belimpan, sich eräugnen in Bezie- 
hung auf etivas, sich beziehen auf etwas , einer 
Sache zukommen', geKmplaelan , pajsen, pajslich 
sein , zu etwas bequem kommen. 
liode fern. schw. (aucA: lind fern, st.) dieUndey lind, 
das Schild (aus Lindenholz und Lindenbast ge- 
macht)', liodriggende, der Schildkämpfer , Krieger \ 
lindcrAde , Schildgedränge. 

linnan verb. 12. st. (lan, InnnoD, lonnen) ablafsen, auf- 
hören', ablianan, ablaj'sen\ nnablinncodllc, unabläjsig. 
lopustre (lopjstre) ein Seethier^ polypus. 

I i p p e fern. schw. die IJppe. , ' 

loppe, fern. schw. der Floh. ’ 

leoran (Ü^osan) verb. 9. st. (leas, laron, loren) /brl^c- 
hen', geleore, neutr. der Abgang', lire masc. der 
Verlust', laodlire, Verlust des Landes \ liflire, Ver- 
lust des LiCbensi forleoran (forleosan) eigentl. durch 
Weggehen, Wegkommen verlieren, also: verlct- 
fsen', dann überhaupt; verlieren, einbüfsen', forlor, 
Verlust', beleoran (beleoean) einem verlieren machen, 
berauben, wegnehmen ; losjan, verlieren, auch : ver- 
loren gehen', leas (was sein ursprÜTigliches Da- 
seinwerloren hat) ad/, lose, ledig (in Zusammen- 
setzungen drückt -leas das Gegentheil aus von -ful, 
z. B. mägeaUäs, ohne Krqfl, kraftlos \ blafordleas, 
ohne Herrn, herrenlos)', dann auch: schlecht-, 
gelSas; schlecht, falsch', ledsnng, Schlechtigkeit; 
leasnht (*. IMsribt) schlechter Kerl, Rujfian; Ifsan 
(leösan, Ifasaii) verb. 1. schw. (pr. IJste) losmachen, 
lösen ; al^MD , erlösen , loskaufen j al<?sednis , das 
, Erlöstsein; al^send, der Erlöser; al^sendlic, erlö- 
send; toljfsan, auflösen; onl^san, auflösen; losigan, 
— frei werden, los werden. 

Uorn jan verb. 2. schw. (s. lar) lernen; leornere, der Schü- 
ler; leomoDg, Jas Lernen; IcornüigcBibt, ein Schüler. 
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Ifsan, verh. 10. »f. (läs, laeson, I^m) zusammenlesenf 
sammeln i Iränng, die SamnJungi alesaa, ausleseUf 
erlesen, excerpiren \ \isi {die gesammelte Einsicht) 
fern, die Kunst ^ listfang, der Grund, das Motiv ^ 
lislDin adv. mit Geschick, mit Einsicht. 

lox masc. der Lux. 

IfSe adj. gelind\ li?ebige, biegsam; ItSrHO, nachgiebig, 
weich ; liffevitcan , weich werden ; IfJJefAc, mild, weich 
(liJppAc heim, mildes, weiches Blattwerk); IfJa, 
gelinder, warmer Monat (itrra liTa Juni; fiftera 
Ifffa Juli); H9 neutr. {der weiche, biegsame Theit 
des Leibes) das Glid; Hffere {die weiche Waffe) 
die Schleuder; stilfliVere, ballista , Armbrust; lis 
(s) fern, {wohl entstanden aus liffes oder IiTs, Mild- 
heit) die Milde; li^sjan, ndld werden, ermilden; 
gelfSjan, mild machen, erweichen; {weichge- 
machte Haut) neutr. das Leder; leJ^erhose, Leder- 
hose; aporleder, Spornleder. 

Ieo0 neutr. das Lied; leoSIic, liedlich, poetisch; dägIeo9, 
Tagelied; fjrdleoP, Kriegslied; licleo?, Leichenlied; 
hildeleoS, Schlachtlied; laeleo?, Seelied. 


L. (a, S, e, 7, u). 

Iftccan verh. 1. schw. {pr. \Shie) fajsen, herheilangen 
{scheint in ähnlicher Beziehung zu laogan d. h. 
mit der Hand erreichen, zu stehen, wie feccan zu 
faogan). 

Iccgan s. licgao. 

an, agua spargere. 
lafeidre adj. eben, plan.' 

.lafer, die Binse; läferbed, das Binsenlager. 
lefan, verb. schw. heben; alefan, erhöhen, emportrei- 
ben, aujheben; \jti{das Höhere, Erhobene) fern. 
st,\dle Ltift; Ijfiadl, Paralysis; ljrftb«lm, Wolken; 
lyftrynne;, Wonne in erfrischender Luft; lyfUAoend, 
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,M der in der Lu^ Begehungen vomimnUf spUtt 
- Ijft, höhere JLuft. 

laga fern. st. das Meer; lagaslreitm, Meeresstrom. 

Jeahan (leän) tadeln; bvlealian, durch Tadel hinilcm; 

l(-aliter (leiUer) {tadelnswürdige That) die Sünde, 

der Frevel i heiifadli-ahter, Hauptsünde, Hauptver^ 

brechen; orliialitrc, sündlos. 

* * * 

Icahtric, Lattich, lactuca. 

iam adf. lahm; liiman, lahm machen. 

lamb ncutr. (pl. laiubni) das Lamm. 

laud neutr. das Land; eitland, igland, Insel; ellaad, 

. Ausland; iniand, eignes Landgut, Gut, nas-zum 
Hause gehört; lUlaiid, das Ausland; düenda, ein 
Ausländer; sundorland, besonderes, eigenes Land- 
gut, Sondergut; unland, ein Land, welches so gut 
* nie keines ist, eine TFüste; opland, Hügelland, 
Bergland; ddulaud, Hügelland; Tudaland, IFald- , 
land; landraru, Landeseinwohnerschaft, LancL- 
I Schaft; Landeseinwohner ; landfolc, die 

‘ Landesbevölkerung; landleöd dass.; landgcmarre, 
iMndesgrenze ; landiiirarc dass.; laudäiroii, der Lan- 
deself ; laiidcüiip, Gutskauf; landferd, Zug, Heise 
durchs Land; laudlriima, der Landesfürst; landbe- 
geiiga, Landesanbauer, Landbauer; landbläford, 
der Landesherr; laaöVwe , Landesverlust ; laudge- 
Djyrcu, Landesgrenzen; laudrica, Landesherr; land- 
6xta, der Landsa/se; landsocn, das Auf suchen 
■ ' von Land; landvi-ard, iMndpßeger; landspi'-d, 

*■ desreichthum; landspddlg, adj. .landreich; bcland- 
jon, einen seines Landes, Landgutes berauben; 
gpländjan, anlanden; gclcnda, ein reich Begüterter, 
mit Land Ausgestattetcr; iuleada, ein Binuohner. 
lünden (lendvn) fern. st. die Lende; gelyude, ncutr. der 
JFanst, Leib; luadlage, die Niere. 

Itingau Verb. st. {begegnet nicht mehr im Angelsächsi- 
schen, läfst sich aber ajs ursprünglich vorhan- 
den aus anderen IForlen scjdiefscn; cs mufs be- 
deutet haben: mit der Hund abreichen, crlan- 
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gen) — gelang {der erreicht, erlangt werden Jcann) 
adf. nalie\ lang {eigentlich: das, was zulnngt, 
reicht) adj. lang; andiang, lang fort, in Eins fort; 

Icngra, der Längere; leng adv. comp, länger; 

Icng, die Länge; geleugan verb. 1. schw. (pr. go- 
Iciigdi') verlängern; langjan (Ipngjan) langen (auch: 
verlangen) nach etwas; langiing, das Verlangen; 

' j vplang, aufrecht; nihtlaiig, eine Nacht lang; inor- 
gonlang, einen Morgen lang; Inngsum, langsam, 
langdauernd, lange IFeile machend; forffgelange, 
hinlcitend, gelenge; leng?, die Länge; lencten 
{die Zeit, die einem lang wird) der Frühling 
^ (d. h. die Zeit vom 9**" Febr. bis 9'“ Mai, wel- 

che eben lencten hiefs); leuctenfäslen , die Fasten 
vor Ostern; midlenctcn, quadragesima; Icuciclic, 
frühlingsmäfsig. 
lange neutr. schw. die Lunge. 
langer ad/, rasch, schnell; lungre, adv. plötzlich. 
läppa, der Saum, die Franze. 
leap? (Korb? Leichnam?) '- 

Inst (lyst) masc. die Lust, Wohllust; Ijstan, verb. 1. 
seine, gelüsten, wünschen; luslbxr, luslbringend; ' 
lusllic, lustig; luslum adv. gern. 

Ijrtel ad/, klein; lässa comp, kleiner; Ulst sup. klein- ; 
ater; unlylcl, grofs; lyilivdn, W«/»} kleinwenig; zu ' 
wenig; lylljan, klein werden, abnehmen; Ijtcling, 
ein kleiner Knabe , ein Kind. 
latan verb. 9. st. (leat, liiion, hten) am Boden ligen; 
alotcD , zum Boden gtfneigt, abschvj'iig ; Intjan verb. 

'schiv. beugen; onlutjan, beugen, niderbeugen; alul- 
jan dass . ; lylig adj. nidrig der . Gesinnung nach, 
gemeinschlau; lyligjan, gemcinscJäau , nidrig ge- 
sinnt sein; belylegjan, betrügen. 

I&l (/>/•: late schw. fern, lata) faul (auch ist Ifit Stan- / 
I dcsbezeichnung , der Läte, cf. AeZelbirhts Ge- 

setze art. 26: gif lät ofslih? |>one saeleslan LXXX 
srill. forgelde); hildlala, kampffaul, feig; lettan, 
verb. 1. schw. (pr. leite) verspäten, hindern; lel- 
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, iiag, Hindemifa (IS( iat wohl imt lalan verwandt, 
und bezeichnet zunächst den am Boden Ugen- 
den\ — vielleicht hängt auch Ijlel mit lotau zu- / 
sammen), 

liax masc. der Lachs. 


L. (S, eSf if e6, e6f y, u). 

1«, interj. ecce! 

leö masc. der Löwei leöUc, löwenartig. 

iao, neutr. Darbietung', also in religiöser Beziehung; 
Opfer, Begehung, feierliche Bezeigung, Tanz', 
in sinnlicher Beziehung: Heilnättel ', aglAe (auch 
ftglAc; venvandt mit ece, Schmerz, also: Schmer- 
zensbietung) Elend i bodlAc {Befehlserbietung) An- 
ordnung, Befehl', beadolAc (Schlachtdarbietung) 
Kampf', f^htlAc, Kampfe bifdlAc, Brautopfer, Hoch- 
zeit', elieulAc (Kraßdarbietung) Kampf', güfflAc, 
Kampfe sciolAc, Erscheinung, TFunder\ rAAflAc, 
Baub', siblAc (Fridensopfer) das heil. Abendmahl i 
saelAc, Schiffärth\ rilelAc (Strafopfer) Hinrich- 
tung \ — )Acd«ed (Darbietungsthat) Freigebigkeit^ 
sclnlseca, Wunderthäter , Wahrsager', ellenlaeca, 
Kämpfer^ reädseca, Bäuber\ ägiaeca, der Armselige, 
Unglückliche^ läse an (iAcan) verb, 4. st. (lAc, lAcon, 
laicen) darbieten', religiös begehen, tanzen \ gelAr, 
die religiöse Begehung, das Opferfest, Gelag\ 
laec* (der Darbieter von Heilmitteln) masc. der 
Arzt',' bMhlsce, archiater\ iaeceddm, Heilthum, 
Heilkraft', laiceTjrt, Heilkraut, officinelle Pflanze', 
laecnjan (lAcnjao, laecnigan) verb. 2. schw. heilen', 
nnlAcnigeDdlic, unheilbar \ lAcniendlic toi, medicini- 
aches Werkzeug', laecan (nur in Compositis vor- 
kommend) verb. 1. schw. (pr. lashte) drückt das 
Begehen, Verwirklichen, Thun dessen aus, was 
in dem Eigenschaßswort ligt, welches sich danüt 
, componirt: nralsecan (nahe bringen) nähern', Anlae- 
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am (in Eins bringen) vereinigen^ geribllaeom (zu. 
Rechte bringen) verbefsern\ ^vxrlaecon (zur Milde 
bringen) eiriuilligcn\ efeulaetan (ins Gleiche brin~ 

: gen) nachahmen \ gccneordlaecan (zum Eifrigsein 

bringen) üben, anhaltend und oft thun\ gedmll«- 
rnn (zum Muthigsein bringen) wagen; c/ölacan 
(zum Belcanntsein bringen) bekannt werden, be- 
rühmt werden; (-dlorcan (widerum bringen) er- 
neuern; geougia^can (zum Jungsein bringen) ver- 
jüngen; forlsccan (von etwas weg bringen) verlo- 
cken; gela-can , yiin^cn (vom Ball gebraucht). 

lic neutr. Gestalt, Körper, Leiche; lieharaa (l/choma) 
eigentlich: Gestallumkleidung d. i. der Körper, 
Leib; lii-honilic, körperlich, leiblich; Ii'cresle (die 
jAiibesruh) das Grab; licbüorg, der Sarg; JiVIOoff 
liesong, das Bcgräbnißlied; lirtilii, der Gottesacker; 
licvigeluiig, necromantia; lic]>«nuiig, exequiae , Be- 
griibnifsfeierlichkeiten; Jicsiir, Leibeswunde; Ijc- 
jan (leiblichen, das wäre theils: dem Leibe eines 
Dinges gleich sein, also: gleichen einem üin<re; 
theils: dem I.,eibe convenient sein, ihm wohlthun 
also: gefallen) verb. 2. schw. gleichen, gefallt; 
gdienis , Ebenbild, Gleichnifs, Aehnlichkeit ; gelica, 
der Gleiche; monlica (Menschengleicher) masc. die 
Statue; STi'nlica (Schweinegleichcr) Schweinegestalt' 
oiilicjan, vergleichen, ehenbildlich machen; onlicnis 
die Ebenbildlichkeit ; mislicjao, mijsf allen, ungleich 
sein; llcetan (die Gleichheit mit etwas suchen) 
sich stellen, heucheln; llceluag, die Heuchelei' 
peodlicdcrc, Erzheuchlcr. 

Icäc, Lauch; garleac, Spie/slauch (vielleicht: Borre'); 
^ncldic, Zwiebel, 

löiid, Blei; Iwidcu, bleiern. 

lüudan verb. 9. st. (leäd, ludon, loden?) abstammen; 
leöd, das J^olk , pl. lödde, Leute; leodbygeu, Men- 
schenhandel; leödbealo, Volksverderben; leödbjrig, 
Stadt; li-ddfriima, Volksfürst; InddhaU, Tyrann; 
li-ödbieeeop , Genuindebischof; leödcriffe, sermo vid- 
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garis] le<Sdgeld, Volhsgeldy Geldstrafe^ löödgeard, 
Stadt \ Icödswarc, V olksschaar \ l^si-t'-aS'a, Lcut- 
Verderber, Teufel’, leödscipc, Vtilkerschafl \ lo6d- 
pöiiv, V'olkssitte’, IcödTörod, yolksmannschaj't , Heer\ 
icödvöras , Volksgenofsen. 

lifan Verb. 8. st. (lAf, lifon, lifon) Zurückbleiben^ bclifan, 
dass.’, iingelifendllr, umibcrlrefflich (was nie zu- 
rückblcibt) ’, dferlifa, übrig gebliben’, laf, fern, das 
Uebcrbleibsel, die HinterlaJ'senschaft’, väteralAfp, 
was aus der Sindfluth entkam’, hnmoralAfe, (nas 
die Hammerschlüge als Resultat übrig gelajsen) 
die Waffe, das Scbwerdf, möielafa (pl.) die Reste 
der Mahlzeit’, liefan, zurücklajscn. 

Iriif (eigentlich: das Deckende, verwandt mit loijan) 
fern, die Gestattung , Geivahrung, F.rlaubnifs\ 
' ; neulr. das Laub’, liAcleäf und göorniaiilfaf, die Mal- 

ve, gemeine Malve i gelünfa (eigentlich: die De- 
ckung, Vertretung) die Ui;bercinstimmung , der 
• " Glaube’, gcleiifan (gclyfan) glccuben; gcIpafTuI, gläu- 

i hig, catholicus’, leäffnl dass.^ aleäfan (alyfan) ^r/au- 
■■ ben’, tinal<?feudlic, was nicht zu erlauben ist’, unal^- 
fedllc, unerlaubt’, (auch left) das Gelübde. 
Irdgan verb. 9. st. (Ifali, lugon, logen) lügen’, \^^i>fem. 
schw. die Lüge’, lygovord, die Lügenrede’, vordlo- 
* ga, der ein lügnerisches Wort gegeben, promissi 

violator] Iredvloga, der trügerisch Treue gelobt 
hat’, ^)eo(lloga, ein Erzlügner-, Ijfgnan, Iciugncn. 
onlihan (ouleöhan) verb. 8. k. (onläh [und onleäh], on- 
llgoii , onligcn) überlafscn\ la;n, das ücberlajsene, 
Verlehnte-, laendäg, dies mutuo datus-, Ixnan, leh- 
nen ; ouixiian , verleimen. 

Iah (g) adj. nidrig. 

IkI, die Reule.\ 

, lim, der Leim’, fugcilim, Vogelleim’, — lam, der Lär- 

men, Lehm, Thon’, Ixmün, lehmen, thonern. 
lene, adj. gebrechlich. 

Hb« fern, schw, die Leine, das Segelband’, tohltne, Zug- 
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hätUy remalijum ; steSingUne, Hülf steine (im Schiffs- 
wesen)\ sceäüine, unteres Segelband j prapes. 
lin, der Lein\ llasied, Leinsaat ^ lioece, der- ElachsfinÜ, 
cardella. • . ' 

lüivn der LoTiny der .Preifs^ d«eillefin, Lohn der 'Tu- 
. ,xgend\ cntleleHB i{der .Lohn, der zuletzt kömmt) 
,1. il '^e MroJ'e, Hinrichtung', £dl«in, Vergeltung', ?i- 
Widcrvergeltungy \e^n\«a verb. 2. schw. 

\ .lohnen, 

lÄr>< fern.' die' Lehre (setzt ein verlornes Zeitwort Uran, 
' . l^r, lirOa,; 'lircn voraus, ' u/omit t^Kojan Zusammen- 
\\ y hangt)', Ihtetn ; -der Lehrer Hochlehrer, 
•I . \ magisier,\i' die , Homilie, '''Predigt', taiislär, 

schlechte Lehre', \iw\\As,.di^'’'Sekule^, - da» •Gymna- 
sium', laeran, lehren', laerestre, die Lehrerin % for- 
\xrsaa, jemandem Schlechtes lehren, ihn verführen. 
lasor, Lolch, Raigrai', facSii, die IPeide', Ixsrjau^ weidett^ 
\As,fem'. anom. (pl; die Laus." ' ‘ '' j 

leas *. leosan. . ^ ^ . 

Hst naist) masc. die fafsspUr, die Fuf stapfe (der' Lei^ 
"sten)% fÄtfa&st, FüfsiäpJ'e \ IrorhlAstas', ^ 5/)ur<’» des 
5 Lebens'; oulast, auf der' Spur,' äuch: auf der eig- 
' ’ nen Spur; alsd': zurück, inlckwdrts. — gelxslan, 
- '■ leisten. Vollbringen; fulixst, VöU^'st, Trosif Hülfe 
(s. ful). 

laetan verb. 4. sA((let, Utoi);, lappen) Id/scn; onlseüin, ent- 
lafsen; forla-tan, verlafscn; alaetan, erlafsen^xweg... 
,, , lafsen, . aufgeben; ' g<lai>W ,neutr.. Ausgang, 'Aus^ 
..laj's;, schwer hcrauszulafseiii \a]tsiui(zcr- 

lafsen) .n.achlajsen , anjh^ren; untolieteudUc, unab~ 
lifsige < I ; I ' j • \- ■ ^ ( 

Hveree fein. oohw.. die Lerche. y.'-- i-r " 
larjauiv^i. !• schw.^(pr. iaordö) verraiheh; beiaevan, 
^ .yerrßthen', betrügen. ' .a er. 

\sesii, der Laie.-;. : n ; ... \t .V .m v\>.u m 
1Ä5 (laeS) adj. verhaßt ; leidig ,^. elend^ ^dig; 

laSjan ilAöelan, hajsen^ vermbv 

■ ..... scheuen ', «IMtjMi verb. 2. sdhu', horrescerc','^mh{idl, 

Altaiederd^ttUcbe Sprachprobtin« 13 


Digitized by Google 


194 


durch und durch- verfiajst i lädsdpo, LeidM;hafif 
Unglück. . 

lySre, ad/, nichtswürdig , lüderlich, ; • 

liff, Becher, Trank. i 

liSan 8> st. (Ia9, lidon, lideii) reisen^ ladii '(IAd) 

die Reisei brimläd, saHnd, Kifikd,' See-,- Schiffs- 
reise) g«lüd, JVeg, Steg; iengeläd, Sumpfweg) lid, 
die Flotte) lidman und h'da, Seemann) foriidenis, 
Schiff brach) Isedan, geleiten, führen )a\aeAKn, her- 
ausführen, weg führen) viSlsdan 'und dSlaedan'^. 
leiten, eripere) oulseAm, einführeu).eta\se&>in,- weg- 
führen) tof)t\st&ws,lünz\führen\ utAaeü {der schlecht 
führt) adj. schlecht , .lät^eor, der Führer 

{wie lar^ gebildet). i > 

’ . - I . . . - 

• f. I ; ^ f • • > 

t. (6, e). ‘ ■ ’ , 

lAcjan, Verb. schw. schauen) oolöcjan, anschauen. ■, | 
luf 5. loijao. I 

löma (geldma) Hausrath, F’orrath) alles, was^ma^ 
braucht) andlöma, Hausrath, TFerkzeug; geloml»- 
can, etwas in Gebrauch nehmen, frequentiren) 
gelomlaernis , das oft auf einander, dicht an ein- 
ander Sein j geldme, gebräuchlich, oft ; gelönüic, oft. 


M.< (i, e, eo, o). ■ 

mdc a. ic. 

mii fern, die Miethe, der Lohn) medgiMa, der Mieth- 
- V . ling, Lohnarbeiter) nSdsceat, Miethgeld, beste- 
chendes Geschenk) inm#de, adj. kostbar. 
medn (m^odu) masc. der Meth) mfidoful, der Methbe- 
cher; raedoera, der Methkeller; m^osötl, Sitz", auf 
.welchem man Meth trinkt) medoliedr, medobnrh; 
doheal, medoTang, Bank, Burg,' Halle , Gefilde, 
wo man Meth trinkt) niMagal-ady. methlustig) 
nedovjrt, Methkraut {Pfl.). i- ^ !} ’ 1 • 

midde ad/, mittlere ftmAAsn, adv. nätten) nidd«venrd, 
adv. nach der Milte zuf on-mMLAm und td'-inid<ic8 

, . • •• i./t - J ».I . u .*.• 


' ‘>y C' 


adv. in middaneard und middangCard, der 

\Erdbodcn^ middSg, der ik7t/Co^) ' roidsdiner, Som- 
} ''^^ mer Sonnenwende \ middeniht , Mittemacht% middan- 

■ . Tintar, WihtersonHenwende\ miAemA^ der Mittelste. 
migan verb. infrans.’ zeugungskröfüg seihyvehhögen^ 

ist in diesem ImfinUii) verloren \ aber in der Pr ät. 
Form mit Präs. Bedeutung und in davon' 

\ • » w • 

gelmäfsig gebildetem 'Infinitiv ndch vörhdkdeh} 
magan (mSg, magrur, pr. m^ahte) können j iermö~ 
gen'y mäcg (raerg) {der Vermögende, FrÜeü^ende) 
masc. der Mahn', Vrflrinecg, der vertrihihe IvtanÜ, 
der Verbannte^ orctmeeg, der Kämpfer, der Held \ 
ambihtrneeg, der Diener \ Sarfoffmerg, Mühsalshiann\ 

: ■ n>5g und magn {der Vermochte, Erze'ugtey masc, 
•‘■ der Sohn, der Knaben m&gV {mätS)fem.^die Toch- 
'■ ter) die Jungfrau-, inilgsripc, VcrwantBkhaft'y 

m.’igbarh, Venvandtschafl \ mägvJIlo, Familicnge- 
■ sicht, Aehnlichkeit -y nagjliäd, Jungfrauschafi% 

■ '' «aga (raäg) der Verwandte-^ mage (rallge) die Ver- 

wandte \ mJtgbüt, Geldbufse für einen erschlagnen 
Vertvandten, compensatio cognatij 'mHgmoriot, 
Verwandlenmord'y inngodrihl,- dfc Schaar der Ver- 
wandten, Familie ’y magoriesTn, Familienhaupti 
nägh»me?, Blutschande^ entamOg, Verwandter im 
■ nächsten Grade-, rofiggem't, Familienaufzeichnung, 
->• ' Stammtafel', mäggemöt, Familienzusammenkunft \ 

magoluddor, Nachkommenschaft \ magotiinker, Ver- 
wandtschaft', magn|)pgn, verwandter, Thegn, ver- 
wandter Vasall', ntflglie ad j .• verwandte, mÄg®,y<iTO. 
Verwandtschaft , Stamm] gernftgS, MacÄf {Mnägen, 
■ neutr. Macht] mUgcDpäran, cujus potentia' aucta 
• est] ni.’tgpnprrmiiis , Mfl/M/ö’’#;- m{lgenJfds^f‘fev7yi/oa; 
' mllgpnstraTig, ^n<fr^'srÄ ; mnntnligen i Menschenmen- 
ge-, mügemlgpnd , kräfig^ inächti^-y msr^on verb. 
2. schw. eine Sache mit Kmft •i'hnhringen , ma- 
chen] geaiaca (gemflcca) der, mit lirlchem man zu- 
sammen etwas vollbringt, der Gmn/i/;* laiidgeraaca, 
der Nachbar -, fjrdgemaca , /cömmi/ilof» g*«ace (ge- 

13 * 


m 

' I 

( mffrce> /<rm. die, büt welcher, man etwtls vollbringt, 
~i\\ dieiMeriia/ilin; dfr . Magen { me ti:,\masc. 

-t^'.^ »daf^^Schu/crdt\ m««Kt (itijrkl) fem> die Macht', 
.m V rafaffol (injoci) 0(i/,.gr<i/'s, rajCTJnis, die 

mjcclum adv^, ^oß', fojdjua vtrtfy^, /fc/m 
. \ Sr.^ß machen j mjhüg, i»acA//^; m jhjiglic, mücluigiiäi. 

n\eoic,.(mHpc) y/c Mi^Ji; m^\c\iZe, viil{^weichj but- 
^elcaa, verb. 12. ^t. mulcop, mol- 

V^^J(de,ßm.^£rdej Staubibetnildau,^£eeird/ge/j., ^^ 
■nUlif tid/m. mild, weich', mildb^ortc , püldhefz^i niild- 
; m\v hflorlnis, ße MUdhcrziglfei^ die,, Gnade, 
.vj/ri'U Gunst-, gnädig sfin,, bavmhcvMg sein-, 

-A-hVX mülaung , Erbarmung-^ milum (melian),,tj^rA. .12. st. 

luiillop«,: mollep) lecichiuerden^^yjlüßig wer- 
. den, , sc/iMU’lzen ^hindUafU, JU^sig i^erdcn,. weg- 

. . u ; )i,\ »Uu.\-,V. , \^W^^ 

.i^b..^,^h^,,f/erdcrhen,\^reiiJ[sca. (fictii;); 
V.' , . . formol^njan , dofs . ; luiijiirinolaao^-, ■ unverd/orherfr 
neutv^ die ^ , . , u .\ u,, ^ \ 

.mihestre fepi. schw. , , \ 

i^^ninas rerA. i^regki ii. et. (gdmaa.,«inc{.g«inQn,;9emnnon 

iW\ \ .pr. gnuftudr): ■eingedenk' isein.i',\ncbentiäietem alten 

C:.ym'taßnit.\. ein später gebräucfdichen.'wgeinHnan; gc- 
; iV' moadi’g (taus>dtgy\ad/.,cingedenhi ni'^ntlj«ji'(jnaadi- 
• ' \ g»an ,. mj«^]Vn , mjogjau) eingedenk ,aeinx .eüch er- 
-•<•••1 .inndrn', .aucht^einen, .frinjiern,- ermähnen^ tinjueg- 
.'V ', nng^ die Erinnerung, Ermgh>^ngi dimymiif^n,,nach- 
.’uuir.,ihfT' gedenken, umujflcgjan* nicht 

!^\ '^•<^ängedenk sein, vergasen,;, uan»yndlinga ^und uo- 
; mA' iiB«n4U»ga, P<ii'- oÄ«^ daß map,dqran denkf, un- 
- IV, Versehens-, ,.myinor.,.„<u^‘, eipgedenJe, bekamü; ge- 
.(Vv.^ mJt^i,,;ßifW,,£r^nn^^ngy oiifliunap, in ßn Sinn 
,ai^nehjnen, ^verstehen, beurteilen, m^^i^n\.man- 
• ni»n. (m&aan) verA, 2^ ^ sqhw., ofnudptfn , tff, Mei- 
f,-^nm,nung sein,,eru>d/pfen. -r^,' <d/fenbarßgl, tßl(l Com- 
j (eitfgeßnf:,fein,,^fpi Jdnttc J^alten) 

*■■ i.l 
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ff n ^ Hi^farftes Simplex roingn (sinnen\ zu Grunde \ 
davoj^ leif.et sich ab:, mine, masc.. der^Sinn, die 
.Absicht i ja &n (n) (pl. mco) masc. anojou (das mit 
Sinn, , begabte .fVesei^) der Mensch'i 
. scf\in) fem.\d'ie Dienerin ‘y merümeD (Mecrnieaschin) 

,, fern, dm Mf^nschengeschlecht % 

mucvjld, die Seuche; maudcei|ni, Freude, Jubel der 
, Menschen, grofscr , Jubel muleta hominis ' 

occisi; fli^uUrinc, dfm- Fieber; inuaaSf^ der Blanne,, 

\,, Jbehensmann; ingen^an, der Einheimische, Lands- 
- ; nifinn; maucilil, ein Snabe\ manvaeden , Lehensver- 
, ^lUillniJs, vasailugiulnj,,homa^iulnyytü!ias^ug^^, der 
Todlschläger; inanslege und- mansljrht, der .Todl- 
sc/i/ag^j m^uscipe, di^, EigehschaJX, des Menschr 
Mv.ü «“HflTise, die JF^eise. eines Menschen , Art, 

. .Indiwdualilüt; gemen, die Mannschaf(,,dpey 

ii!i der Blusicus; meiiüKc,.neulr. Mannschaft, ! 

Stamm\ incnnigo adj. menschlich ; jaenaiscBis, das . I 

Menschsein, die Menschwerdung. ' „ . ' r 

luinsjan verb. 2. schw. vermindern. ' 
qiLutey<.vn. die . Mütze. (^ß.)\ fc}diuin(e, Peldminze; sas- 
minie, Seeminze; broeminte, «'/«<? Minzenart. 
mef igeu (morgen) /nasnj,^ Morgen; merigcn^ic, adj. 

.morgendlich; &sm!et\^eix,ady. frühmorgens ;n\oT^ea- 
spreece, jRalhsvfrsanuniung,, Besprechung am Mor- 
gen, oder; zu morgen; luorgenmele, das Frühejscn, 

, , Frühmahl; morgjougi/u, die Morgengabe; nmrgcn- 
fc^eorra, der Morgenstern. 

niii'.c (mOorc) adj. dunkel, trübe. I 

mirJiS (miifl) yiv/t. die Freude; mirig, adj. freudig. 
iiieoriian (luornan, inuroau) 12. s^, ,(ni*'aru, piunion, 

j IV , .murnen) in Angst , fein, trayrlg sein (dys. IFyifct 
sollte eigentlich lauten: intmn-nan, s. mirjj); luorrmuig, 
die BetrübniJ's; bemöomaii , betrauern. 
merran (mirraii, ineoran) verb. 1. schiv. (pr. ini*rde, luirde) 

hindern;, luwruiij;, die lJi»ula-ung; auximu, dass. > 

luurÜ, der Mord, überhaupt: fodsüntle; inorDorj, ,/huac. ' 

dass.; uiägiuorDor, Mord an Verwandten; inlrSiijaii, 
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* maräen\ miryra, rfir Mörder\ s^mirffra, Srfisf- 

mörder% Verwandtenmörder. 

missere (missnr), ein halbes Jahr, tempus semestre. 
missjan, t>i?r6. schiv. irren, fehlen \ mislic (aiistlfn) adf. 

was sich nicht gleieh'l'^scas krerschiden, mannich- 
’ foltig istti miÄlicnis (mistlichis) die Mcmmchfaltig- 
heit; mis- in vielen ‘Zusammensetzungen drückt 
den Begriff des Fehlens '-oder'. Fälschseins aus. 
inist masc, der Nebel, die Dunkelheit die Fin- 
sternifs der Niderlage , cladis caligo“, misljau und 
inistrjan, dunkel machen'^ trüben; mistig, dunkel, 
trübe, nebelig; — mistel, die 'Mistelpflanze (galt 
für unglücklich). * 

mStan verb. 10. st. roerton, niP(cn) mefsen; arortan, 

ermefsen } TiPmrtan , dagegen mefsen, vergleichen ; 

* ilenmi\»n,xiergleichen( gemel, Cemäfs, Mafs\ auch: 
^ Art, IFeise; gemi’t ad/i gemäfs, pafsend; gfeinöilic, 
*■’ pafslich; gemetegan, mafsigen; geniflgnng, Miifsig~ 

ung; nngemetlic, ; ungcmct-c.ald , uts- 

mäjsig kalt^ gem?tfäst, moderatus; tingpmtiinist, it»- 
mo(/^ra/us ; geractsjaii , vergleichen; vi?mctcnis, ffen- 
melrnis, das Gleichmäfsigsein , Vergleichen; unriC- 
■ inricnllc, unvergleichlich ; ormwt ( Unmafs) die Menge, 
“ ßlasse; ormaete adj. ungemefsen, unmafsig; mselo 
adf klein; mxtost, minimus; unniiele adf. unge- 
' " ' mejsen grofs; mitte, das Mafs, die ßlülte, die 
Metze; mellen (die Mefserin) fern, karge, sparsa- 
me Frau; öhrmeito fern. 2. st. üebermafs, Ueppig- 
keit, ivas über das rechte Mafs geht; öfermedle, 
dass.; onmedle, Anmafsung; mclod masc. (das IJr- 
mafs aller Dinge) Gott. 

mi X (meox) masc. der Mist ; mixiii subst. der Misthaufen; 
adj. misten. 



M. (a, ä, e, ea, j, u). 
maejan s. mignn. 
geoiaca s. m'igan. 
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meee 3. mlg;aii. • 

3 . migan. . ü - r . . 

niycg, die Mücke. m ’ 

magan «. migan. < : . \ 

maga migan. ■ • 

mfig migan. ; ' - ' 

■lagaa 3. migan. 
meaht und mjht J. migan. 
m^agol und mjcel 3. migan. ' 

mäger adj, mager. , ■ • . ' " ' 

malan, von diesem st. Verbo abgeleitet: mjlndieMühle^ 
mjlnscearp, scharf wie eine Mühle \ mein {gm. 

‘ meleves) neutr. das Mehl\ m'iaW^'das geschrotcne 
• :v Malz zum Bierbrauen. . • > > • 

melda, der Melder y Anzeiger meMjan verb. schw. re- 
. . den\ ämeldjan, anmelden\ m«»ld, Kunde y Baccisf 
meldfeob, Geldy was der bekömmt y der etwas an- 
, zeigt '{das JKort scheint durch eine Buchstaben- 
n Versetzung aus mäffeljan, reden y entstanden)'. 
mialre, die Malve\ mers«mealre, Altheepflanze y Malve. 
mamerjan, verb. schw. schlummemi mamerung,' der 
Schlummer y Schlaf. ‘ 

mjmor s. geminan. 
gemnuan s. gemiaan. 
injngjan s. geminan. 

gemynd «..geminan. . • • • ‘ 

Manjan s. geminan. ^ ' 

mänan s. geminan. 

^ man a. geminan. ' . ; 

menniac s. geminan. i 

mautg (mänig) adj. manch y viel\ mänigo (menigo, menjo) 
■ I fern, die Menge \ gemang neutr. die Menge, auch: 
das Gemenge^ ongemang, adv. in Gemenge, unter \ 
mängnnn (menegnn, mengjan) verb. 1. schw. {pr. 
... • roengde) mischen \ mangjan verb. schw. tauschen, 
Handel treiben i maagerö , der Handelsmann\ inan- 
' gung,; (2a« Handeltreiben i menigiealdiic , mannich- 
faltig'j menigfyldan, vervielfältigen. 
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meni masc. Halskettei hSalstnenc, d<U5. . , vr •. m ^ -i: 
mnouc masc. der Mönch i manuchüd, Mön 0 hihunv\ m»n 
mcWlf Mönchsleben. .: A v • ■ ( 

mnnd, fern, die Hand, der Schutz', mnpdbor«, der Schü- 
tzer', mnndbjrd, der Schutz; gcmoD(U»vi 4 w,. 6 e*oAMn 
tzen, bevormunden; mundum adv. nät eUn Häna 
den; omndbröce, Handbruch,' Fr id.ensbruch\iima^ 
grip, Handgriff. '.mt uf • >. 

mjnstcr, das Münster, JEkZostej* m^uaterUc; klöHerludu 
• mjntaa (mjntjao) festsetzen, bestimmen, i, .V. > 
mjnateräj Münzer y.Tntxnelarius. i-, .! • i, ii.m 

' munt, der Berg] hrerawi, das Korgebirg. m 
.roapuldrcT der AJiorni die Lcnric. n { . , iff 
mcar (mearli, impl. müaras) ijtasc. deis Pferd, die Mähre; 

mjee , die , Stute , Zught^^tUe. •> 
mearo (schw. Form uäarva) adj, zeirly vieieh (5. mearh). 
merö masc. das nicreatröäni, 

. V, Meere^strom; ineröbeag^t, 3 Icet^fetidi d- i. Schiff; 
taerubda dass. ; meräfflcn, die Syrene ; mereaviu, Meer- 
Schwein. r« 

in£arc, fern. Zeichen, Marke, .G/vnzc ; uwarcland^ Grenz-r 
' land] mearejan, bezeichnen;- iotoHatvim, durch Zei- 
chen unterscheiden, zer marken ] .ieatiareym, auf zäh- 
len, zuzeichnen; tßmfiircüdni?,- Zuzählung; niäarc- 
1 8 (apa, der auf den Grenzen herumgeht , wohnl-; 

inöarcvöard, der Grenzwart , ])liirkwart;.m^eiprii»t, 
Grenzschaar] grmtarc neutr. Grenze (pt. giimytcu)i 
mcrcels, masc. das ZU. _ ,t 

inearb, das Mark; racarhrofa {Marklager) der.hnochen 
(hängt vielleicht mit muato zusammen) lijcgmeaiit, 
r,,. Jlückenmurk. .1 '■ v' i • mii. • 

mere c, dieMarsch,.derSump/; miii{ltnersc, salziger Sumpf . 
laartir, ruasc. der Märlirer. — .. ; 
miarü,\deriMarder.\ 

iD^se (aus dem lat. mensa entstanden) fepi. der Tisch. 
. wäB^e» fern, die Messe] inii88«dägi IHessiag] müss«*pre«st, 
X hiesseprivster ; mäasepegu, Geistlicher] näascbavel, 
Mcjskleid, ■ ' . vi . ; ■ .1 
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»n’ile. (]llllek^e) du 3Iuatib€ti (ü . i-.:*!, j 

mftBt (pl. - m^atMy.masCird'tr.Masti nütti^p,' iTou am 

■ Mast, ; i . .L* 

mns(, der Most, i' 

nmUagey^da^.^ssiagi,,, j ^ 

(t),,niß^ Uic Speis^.^ morgeumetö , Frühmal\J\ \m- 
«lemmete, MitlagsmaUlzeit\ smüimellas , •Leckerbi- 
, J'sen, Dessert; flielefiiU-ls, SpeiscgeJ'iiJ's, ^GefuJ's zum 
., 1 ,, Tragen des FroviantSy_Sacl:\,mclvhrdg, Victud- 
_ii., lienst^hlßucJi ; mcteläfii, Üeherbleibsel der Mahlzeit \ 

, melsea?^, Äptvyff/;i^£r ; ‘ metülöas , ad j, ohne )ßfsen, 

, ohpe\ iJnterhail; metöp egn, _6ft Tisch dienender 
\ . . h^asull, ve'rb, schiv, heköstigen, 

^ speisen; melsung, Speisung, ^ 

VCi&tRp f ^^’erlorner ^ Infinitiv, wovon noch das Präteritum 
. vdt, Präsensbedeutung, mit^ einem unregelmäjsigen 
, Jfifinitiv^ und ^.abgeleiteten scliwqchen Präteritum 
. übrig, ist: (mül, muton, inosle) müjsen {oft 

hat das Wort auch nur die Bedeutung: ' sollen, 
dürfen, und drückt überhaupt in der Bcgel einen 
, sclnvächeren Begriff aus, als uHseT Deutse^df: 
'müfseri): ‘ ' ’ ' ' 

mell an verb, 1. sdhiv, (pr, moltc), in" Stein hildtH, nu- 
tzen, abbilden; metloc (mmiloe) das"} Jnstruätemt, 
des Steinmetzen, die -Bille ,. Hmie,\\ ..^u■u\ n\,n 
maßeljan (mä{^eijaa,nnfiClan) verb, 2> schw, (pr, ipa9f|]|^^ 
sprechen (cf, minian); muSeiung, das Schwatzen, 
Kielredcn; me7cl ncutr, die Bede; nic3els(«^®i die 
• Rathsversammlung; raeSelcrn^ das Pathhaus, das 
- . Haus .der Zusapinunberathung; OK^eirord Rede, 
die bei genuinsamer Besprechung (^gesprochen 

.... wird, • .,r ‘ ^ _ 

m.a.x (versetzt für mac) .die Schlinge, 3Iasche, das Nett, 

■\ ■ • ' '.T — .-'’.itrw'ii. 

, . . V.,- ,W.>> ^ x> 

mhfldv.jnuhr; man (u\xxe)adj.grvfser,. höher, berühmt; 

. vgeiasenia, ^wr6. ^1. schtt-’fJutclislvU^g,, feiern; mxrS ' 
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(m«rao) fern, Ehre, Ruhm, hohe ^ülunff; die** 

■' '«KrSj' tfrtnÄ Kraft erlangter maerejan vcr&. 

2. schw, berühmt machen, rühmen', yidmsersjjui, 
weit und breit rühmen. ■ 

Bilgan verb. 8. st. (mAs, mfyon, inigeii) -pijsen', micge 
'' '' fern) schw: der Urin', mfgffa masc. schw. der Urin\ 

nael fern, bestimmte Zeit^ Zeitpunct, Mal; dsgw*l (Tag- 
bestimmt) die Uhr; niaeldfig, bestimmter , anbe- 
' ‘ raumter Tag; ßlmaEl, das Maß eines Fußes; nn- 

' ? ';deTO«r, die ßlitt agzeit ; idmx}, widerkehrende 
‘Eestzeit , Fest; sammwlc adj. einmüthfg; maela ge- 
' ■ liVilce, zu jeder Zeit ; slundmaelum adv. abwechselnd, 
Einf, ums .tindre ,' — mal (macl) neuir. der Fleck, 

' . das ^eckzeichcn, dasMahl;'hr\ngmx] (mitRin'- 

* geh ‘ bezeichnet) das ringgeschmückte Schwerdt; 
Tunienm®! (mit grschlungenin, gewundeneh Fle- 
^ cken bezachhet, damascirt? oder äusgebogt?) das 

m\\, du Meile. . ^ .. . . . 

mBlan (vielleicht eine Contraction aus mäüfeljan) verb, 
^schw^. reden; en^lan, anreden. , 
mdVus , der 31aulesel. 

min pron. mein. (dual, nnccr, plur. Aser, Are). 

^An, neutr. Frevel, Meinthat; mame adj. frevelvoU, 
bös; nnmaene, redlich; raAndaed, 3Ieinthat; mAnA9, 
Meineid; mktdul, frevelvoll; mAiihds, Frevtlswoh- 
-nung; mansTara, Meineidiger; mnafild, Frevelsgc- 
^ filde; mänfacen, frevelhafter Betrug, Kichtswür- 
digkeit. 

gernmne (schw. F. gemAna) adj, gemeinsam, gemein 
*' ' (communiÄ u«d viVis) ; gemaeneltc, g^mtrin ; gemaennis, 

Gemeinschaft; gemAna, Gemeinde; handgemaene adj. 
handgemein; sibgcmaeoe, durch^ Verwandtschaft 
oder Friden verbünden; Trohtgeinacne , zur Rache 
' " verbunden; mansom, gemeinsam;' amAaBOinjan , asu 
' " ‘ 'der Genuinde ausschließen, excommuniciren. 
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■gtmmr^ neirtr,' dM^>Qrenzt% Undgemaere," 

‘ -C Seegrenze," ■ . . ;ti ■'' 

WiikT die Mauer. • • i' . 

mtl^s fern. OTiom, (ph vafB) die Maus^ ftidale, da« Mäus- 
chen, der Muskel^ eia«mAB, die SpitTfmaus^ ipüsh»» 
viifoc, Mäusehabicht, ■■■• : i*.-. ' u-j 

■Aae fern, die’ Meise %\ttkmsae, colmäae, apicnAse, ver- 
'il>n:<i schidene Meisenarten: Kohlmeise, Speckmeise i«. s, w. 
miete.«« mölaii. ^ 

m me, WäfservogeJ, Möwe,' Eisvogel, j 

verb.. 5. st. (m^r,, medron^ mAeen) ahhauen, ma- 
-liim hehf miV,. die.Iieunuiht\. niA9-mdaa7, Julii o>aed, 
-«.tu was :jod^eha»seHjfi.'f^tmfikti‘viird: die Wiese, der 
Baumstammi — gemKd ad/, {der, dem's^fehlt, 
jii) {dem's.a^geschrtitten ist)i verrückt, wahnsinnig, 
■AAt Ir (mwvle) upverh^athetes Frauensdiatner, Mäd- 
Chen, Jungfrau ., > 
tnhÜy mafCi'.der. Mund^ nfiOa, die Mündung', mfit'adf, 
.Mundkrankheit , Maulsperre, Gähnsucht', mdShrdf, 
der Gaumen, das Zäpfchen', muSbers^ug^ da« 
vMv,P^s an der Zäumung, der Zaum, 
mlÖ«B Verb. 8. «t. (mAd, midon, miden)} bemt9an,^V«rA«A- 
len durch f^ersteilung dissimulare. . 
jaAjm (mA9Bn) ma ^yi ^^.^J ^leinod ; AfermAffim »Aen- 
;ii goldmaffm, Goldkleinod\ 

i Schatz', mAffm. 

^^^.dhie, <.-ptithe',\ Kleinodien bewahrt werden^ 

mAVinfAl, Gefäf«, welches ein Kleinod ist, kostba- 
res Gefäfs', mA9mgife, kostbare Gabe', mAPnüiord, 
' Schatz I mAZrmhds, Schatzhaus\ mA?mhirdfi, där 
Trefsler, Kämmerer', madmsjgei, kostbarer Edel- 
stein', mASmTela, Reichthum an Kostbarkeiten', bjge- 
mA9m, das Kleinod der Seele {von der Leiche des todten 
Herrn in Beziehung auf dessen Vasallen getagt),, 



•' ' • ' ^ M. (Ä, 4). ' . «■«. 

mdd, das Gemüth', tkomM',' die Anmuth', anniMItc, an- 
' mdlhigi AfermAd, der Uebermuth] ed/.übermüthig^ 


2 M 

;«n-4tfeVmMJpan, ^ermiUhig xin{> orihid, die Versweif-- 
lungi ad/, verzweifelnd^ fölcmüd, Geduldy ad/, 
geduldigi feidniud, Achtung, Verehrung-, eidmAiJao, 
JtMi 'f>m-Ar«rt 5 Tieiermöd, adj. abgtnei^ v- -liittfaiAo, Al>^ 
..*.tUmHcignng'}^Hafsi ^iAvuM, ausgelafs^i gemod, «ra- 
midhig, einslimmend-, Anmedl*, Eigensinn-, voer- 
inüthi^er Sinn^ nur.isich achtet-, roödtg, 
.y\.>..'lf,r>r,^Euhn\ Kähtihcit, .Muthu'iUe^ mM- 

ga.r (niüdjfjan) verb. 2. schw. kühnseM^y vordrüs» 
<ren, sich wild heieegeni mbiaviA, innn, Versian^ 

-«m Gemüih-, to6»h'are,> 

.fc-i.m ,örh, Gedärme-, möd- 

^hTgd, <iass. » wödlia-te, Zorn }'n»<Wlivai, kühn, mur- 


llV.I»' 


lg, 'energische ' \r 

niM'öT ff>». hmhk; {4at. ding, und^nom. pl. äse 

jtfurtW* dnldfiiMor; diC- Ahnfrau\ mifitino, mütlcrUtbe 

möun masc, der ßlmd-, mönäS (mWW) mhsc^def- M(^ 

' •“■'^ndt: rtiduafseoc,' tirdndsüchtigi mAnrifA«, moröM 
,Vrvi'^dli,gf,siruaKs\ ' nidniitblöd , Msrtstrüation ^"'mÖDiiClic, 
vioTiatnch (die lah^ef^äcHsisc/ien Namen det- Jilo- 

, , nate stnd folgende : Januar'; Snerra g«!«; 

^ ojrt* Api^il, 

iwisuuiVrmoni'.e', ol/cv^lrraMiTTaV/Ä/iV^irrmAud» om 
i - ‘Sflerra vWd>a6nAPj 'Ä‘^/i-Wti^, Mrfesl- 

'■^^’m'Ahäp, ddfP' ^AlifiWrtAP; Octbher-\ si;- f(Wa 'tiu^aP ; 

^''■'^'' Noiepiber, blüiiiio'üAP; Dercml/er^ riidviMertnAnüP, 

“•*' o(fi-r Virra groln).^ . ^ 

•«6r die lilqdrhajde-, radrstapa, 

.V^^sc. .•• •' ' 5 t ,«1 •i/i. j#im ; 1 ' 

die Speise, . das Muß- ' .«'-4» > u\i 
luacan.' ' •'»'. i. -x'. 

ffiölan verb. 1. schw. (pr. mette) ; ^mrlan, zu- 

sammenkommen ;■ gtMin-luug , Zusunimenkunfl ; in«l, 
.viasi-.. .und 6«mül neu^lr., Zusammenkiuiff, 
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V:V ^ gemiMijuui, , .d^ die 

Rathsversammlung bf^fßity fienai^f;^. ,| 

wiWci;B>£ffig, ,i„ 


,1*, iiVj\ .Ü’.ITT 


ni - \ , «1)0« 


'^y’ ’eV 

. .1* ^ ^\v \ * I 

neo.dc (nede, nidc) adj. zierlich, sczimcnd, ^utilhi 

fimrin ’ . ' ,,. 'a , . ,. 'i I,' I r 

neodelic, zuucnalic/L, zicrhcn {iit^dUch)'y dlcrnr-od, 
. per'uiilis. / ‘ ' U'. • 

■pC-ra masci'^äer ' 
nilit (vielleicht contrcHiirt aus ne uhl) fern, die Nachlt 

^ycliCQt;a^y mhi,{esly J^acht- 
.. 'ru?t6’j, nih legale, N^ochtigalfi\ n\iilgengH,,. def’ des 

'^ ifachts herutngcht; nililsong, Nacfygesapgj 


com- 


0 


pletorium; nililTüece,. ^\a.c/j/jrac/<c; ipidnilit (iiiidde- 
^(ternticht ; ^eniiihl,' ae(fui^ocli\ii^(;ni^t/!s\JJv. 
des Nachts^ forünibles, mit depi For)gdri" der^'aoftt^ 
ge nilit, die Genüge', genihlsnip’, geuililsniiili'cy oc^"'. 'ge- 
nugsam', genroUxe (geu(>jic,'giMio1i)'q(/vl'^e7j«^; ge- 
nihteuiijan; seih, genügen', ^cne?en, geidi^- 
,txr./y eam',^ geiii01aa'i;cf6.' i. stÄiii. gehügsarti mhehen, 
•\»\j ,> ^mtrt'Nhchgeberi bringt'" Icüht'nchehi.'^^^ 

der' Ni'oy^' nirorhi1te,'Öf/«='2^i-<*«ymi«. 


nimau (nemnn, ncogian) verb. 11. s/. (uam, naiiion^ nn- 
incu) nehmen {au<^: disponere)] ^imaii, entneh- 
men', (ofntüi!in,’'uye^nehmeh‘\(ht(^:consximerey, forc- 
_Vi nvaraiaii, vorwegnfhmeni nflhnejj'tfm. Hie ffahmie; ‘Jß^eg- 
nahnu", nt’ffnaeme, gexipftstrfne 'Wegiiahme', -Iien®- 
man verb. schw. berauben', 6cea»|AramoI;vt(<nrl«iMol, 
.'.X y.,d4;VS(^arf n^dshiendJi.eißxigiz9^eifitfi^.''~' !• >■ a 

neorxnavang (für ne yeorxena y seng) 'da^ Oefildk'' dir 
SeligCpf\dae\Pc»rädieiü.\ •)!'.< .w.\ nli.m 

vp«T5,^.(5^ef^. JVprc|e?»}- ddvi vnh^^Norden'i' mx9!ltUt, 

, der Nördlichste^ nor^ern'^ ,i. 


,gf »wa#.4«f»iiä08Än)Va;eV*j ilö.>5ic-'(gTO ^näiwAi'.'gisnibeii) 
vV^rhdlte^.uenlmy.genism^^^ ^mydtii; tv'ndurch 
< Jiiitftnd\^eidialtePhvh'd^ V«tirMT*l Zehtvaig-, veg- 
nest, Wegzehrung, Reisegeld', nerjan, scAu;. 


3'^' * (pr. Berede) erhalten ; Bei^nd , der Et-haller} Erlö- 
ser fwrhnerS, Lebenserhaltung. 
nit adv. nützlich {utilis); nrinit, unnütz\ nitryrrjiis, Tüch- 
tigkeit , benutzt zu werden^ nolu, fern. Gebrauch, 
Nutzen, Pßicht, Amt\ notjan, gebrauchen', sundcr- 

note, besondere Kerriehtuhg , Verpflichtung. 

• ’ « . . • , Iv •' 

nlro (rieoTe> mg) aa/. neu; niTjan, neu machen; nirene 

' ‘'(ncovene) adv. neu-, niTois, Neuheit', nifara, Ein- 
wandrer, Ansidler', nivcuma (nignima) Neuling, 
Neugekommencr \ ?4nöove , erneut', ^Divjan, verb.2. 
schw. erneuen', ncosjan (urosan; eigentlich nioTsjan) 
■ rerft. '2. schw. {neusehen, von neuem begegnen) 
'besuchen, aufsuchen', ncosnng, der Besucfi, die 
Aufsuchung. _ ^ 

"niyel (bcotoI) adj. abschüfsig, steil', nirelnis (ueovclnis) 
der Absrund. . i 

’ni? masc. der Mensch. , , j, ... 

nCtfan, verb. schw. schlafen. . 

niffer adv. nider; neo^evrärd, niderwürts\ geniS^eijan, 
verb, 2. schw. ernidrigen, verurtheilen', niffersiigan, 
‘ nidcrsteigen ; niSercuman, niderkommen ; ni^ema, der 
Unterste, Nidrigste', ü\Stt\\c,nidrig', beoeo^en, urettfA. 

“ ' ' N. ’(a, a, e, ea, y, u). ‘ 

-'Hl ■ ♦ , . 

.aeb (b) neutr. Gesicht, Schnabel {im engeren Sinn ei- 
... . \ gcntlich : internasum). . u 

aa««, der 'Nachen. '' 

aaced adj. nackt \ Umnaced, glidnackt, splitternackt. 
B&dl, dis'Nadel. ■ i. ■ -t • ■ i'-i 

nftdrey^m. die Natter % bildeDädre, der Pfeil. ' 
aafn fern, die Nabe am Radi aafegdr (nabegär, nebagär)? 
nafela, masc. .der Nabel. 

^nftgel masct der Nagel {sowohl als Instrument als als 
Lei^stheil)t nUgelseax {Nagelmefser)- das ^ Rasir- 
. mefseri. (iniuuutagl, der, Daumennagel \ nigeljan, 

.~u\.,npgeh' , ■ ■■ •“ 
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n£«h ad). nahe.{s. n^ro); nelista (nexfa, njhste) der 
nächtt(\ B^alsecan, nahebringen\ neavist {da» Nah^ 
sein) die Nachbarschaft \ neaman, d^ Ng^^baTfi» 
neageliilr, nachbarlicher Gutsbesitster,, .■) 
aama masc. der , Name i nemjan (nemDan) verb, L, fcAu{^ 
(prät. nofadt) ^nennen i xum\k, namentlich^ n^mcid!, 
... .. bekannt dem Nßmennaclif berühmt \ namelcäe, nffj- 
^menlos\ genamjao, nüt^ eimm Namen nennet^ , be- 
namsen. ^ 1 ^ 

nemne {ujm^e) conj. etufser^ mit /lusnahme, wenn riich,tf 
a a nn e Jem. die Nonne. • ^ , , 

;nöaro {in schwacher Form uearva oder oeara) adf . {was 
nahe beisammen ist, s. neah) nüaronia, Been- 

• y^erlegenheit , Unglück'^ aegrTjan, in dif 

Enge, in Noth bringen. , . , ' , 

aaso fern, die Nase^ Basp]^r[, das Nasenloch. 
nässe, masc, das Vorgebirge saenässas, Seevorgebirge. 
net (t) neutr. das Netz\ invilaet, tückische ^ Schlinge, 
•i'.'' Hinterhalt. v ' ^ 

fern, die Nefsel. , 

na?er, {f. ne hräSer) keiner von beiden, auch nicht, 
weder. 

; V. . N. (Ä,.,», i,:eö, y,, ü), 

nä, nun. 

n^äd(nMd; n^dj/wr'nS Md)jrem. Nothi nead^earf, iVofA; 
- ädf nofhwendigi nwdingti, adv. kaum'f neiidan (n^- 
dan, auch ny?an) verb. 1. schw. (pr. n^ffde) zwin- 
gen, nothwcndigen-y Tifiäing {Mann der Noth, auch: 
des Bedürfnisses) maic. der Dränger, Nothbrin- 
ger] anderwärts: der Diener, Nothfreund, ,Ge- 
hülfe 'y ^öoTnyd, Sklaverei \ n^dboda, gezwungener 
Bote] nyddirda, aydsirhia, der zum Handeln gezwun^ 
gen isf, n^farA, n^dgenga, Gehen, Beisen 

gezwungen ist ; nj? dmaga , nydgesttialla , der , noth\- 
wendig verbundene \ Verwandte', Geführte',, jenes ^ 
Blutsfreund 'y dieses: Freund aufLebm undyTad^ 
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■' ■ nt^hcn i ■ tioihretndtgg Rache ^ ^ oder ; getcaltiame 

• Jidche'y B^dnatibe, gewaltsame Wegnahme . ' " 

n9gon’,*'ff^J4ni ‘ ' ' .. , <, 

naht (f. na yM) Nichts.'' ' ,< . , , 

nnn'(/i' nö'an) ^dj. keiner ^ ntenfg (/*. n% mAf) aflf\<keii- 
» 7rer;‘nÄriTilrt,"lVicÄ#5; Diile9hT0ii,iin keiner Weise. 
n6at (njlen)'wffitfh. Vieh {wetl mart das k^ieh blos braucht 
^'cf. ae6l&ny'^' t^ienften , ' 'Arbeitsvieh^ fnJJlenlfc, vie~ 
hisch, wild; nftennis, Wildheit, Dummfudtl'- 
tied tan‘i’cr‘fr.-'0.' !i#;' *(n6at','"nutonj ttbtcti) genie^'SjBiij' brau- 
chen {s. n?iit); geneät, der Getio/s, der MwSöhmä 
idem-zitsd'mmert ih'ah eticns geftie/'stj etwas braucht^ 
" • c«ld graPati, t'OsaWiis' ‘ " • ' 'j'. 

(/. bP A?^' mdsc'.' (Handlung , die von dein Ewigen 
losreij'st) das Böse, 'der Neid; niültfg^ ein böser, 
nichtsivürdiger Mertseh'( ntWul, voH Böses; ni'^hPnrd, 
verhärtet t in Bosheit; nJCPröfi ''durch Bosheit be~ 
<i''r ■ rühmt berüchtigt ( väS&i Bösewiehl; ulffTTsece, eae- 
silium; ni?getcdna, boshafte Verletzung , boshafter 
Vorwurf; bealoniS, Nichtswürdigkeit; Haf»; 

' ''fcorhgeniSla, boshafter Hdurder^ .t.’. . i ... • 


N. (u, e). 

nön, die ■il«ne,^.der 'Mittag Mittogsmahlzeit ; 
ndniid, Mittagszeit. ^ ,v « . f, „ 

^&'8:{mr nach in Zfisq^nensc^zaagen von,Nanieit\adjf 
~'i i.kührCfVAll.uti kühn einhergc/^f(h Vordringen, wagen. 


( ii ' • t . K >'. .1 ,' i -M (bt. / .t A 

H-ic, hontpic., <ütf Zimte. , 


pintr'äO'T,' die Pinie.. ; .ri’.A ' 
pinsjaay ',(• ',i, 

pint'dl, männliche Gescfilechtsglid. 

f'cfigy der Mohn. , 

pe«r4,; der. Bauer m,SciwvhspU~\..- ' \ •, 

;por4, der Hafen. \ \ : »•> 'sWi ;'.irv. 



\ ■ 




209 


portic, der Porticus. 

pliht (pleoü) neutr. der Einsatz^ das Wagnifs im Sptl, 
r in der IVette^ die Gefahr die Verbindlichkeit t 
plihtlic (pleoiic) adj, gefährlich y verbindlich i pllhtan 
verb. 1* schiv. (pr, plihlc) sich verpflichten zu etwas, 
wetten für etwas, wagen\ pJcg«, masc. das Spil, 
die JFette {auch alle Spile in Leibesübungen gien- 
' aen bei den alten Deutschen auf JFetten hinaus: 

! Wettschwimmen, JWettringen, Wettrennen, Wett- 
werfen. Man setzte Einsätze von bestimmtem IFerth ; 
zuweilen auch die Ehre’, und Selbstmorde kamen 
^ dann wohl vor nach- verlornem Spil)-, plögjan verb. 

2. schw. {pr. plrgode) spilen, wetten’, pilgere, der 
Spiler; pleglic, was zum Spil gehört-, pivgslove, der 
Ort des Spils ; ilscplfga (Eschenspil) das Lanzenspil . 
d. i. die Schlacht i plcgscild, Kampfschild. 
pricels, der Stachel. 

p reo st masc. der Priester. ^ ^ 

pro rast (prafost) masc. der Probst. 


P. (a, a, e, ea, y, u). 

palmtrSoT, die Palme. \ 

pnnd, das Pfund’, pnndur, das Gewicht. 
panne fern, die Pfanne\ heafodpanne, der Himschädeli 
brfigpanne, dass.} cucerpanne, die Küchenpfanne. 
pening (pilniDg, penig) masc. {derPfenning) das Geld, 
Münze. - ^ 

pant, die Brücke (im Schiffswesen: das Verdeck), ^ 
pearl, Perle, gemmula. 

pearroc, der Pferch, die Vergitterung, der Park. 
fUTf IS, der. Purpur. ^ . 

py‘ (‘)> masc. der Brunnen, die Cisteme, die Cruftei 
Tfilerpjt, der Wafserbrunnen. . 

P&9 (pl. paffas) masc. der Pfad’, flelpä?, Hausweg, Heats- 
flur, Corridory^ anpäZf, Pfad, auf welchem nicht 
zwei nebeneinander gehen können’, peSjao, einen 
Pfad, Weg machen. . . 

AltniedenleaUclit Spracliprobvn« 14 
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plnecjan, verb, schw. pflücken} ofaplncrjan ; abpflücken, 

‘ excerpiren. 

'plante fern, die Pflanze} plantjan \<erh. 2. schw. pflanzen. 
■’prüt (pZ. prattos) masc. die List} preltij, listig. 

'prntjan verb. schw. prutzen, grofsthun, stolz einher- 
' gehn} prntung, stolzes Wesen} prntichfvc, Stolz, 

hochmüthiges Aussehen. 

• • \ > 

P. (fi, 83, i, e6, ea, J , ü). 

bepsecan, verb. scltw. betrügen. 

piiV,fem. das Pfeit^ ein Kleidungsstück-, henjfnA, Heer- 
kleid} p&da, der ein Pf eit anheU} ealTi'g i«da, der 
ein dunkles Kleid anhat. ^ 

' pednie, die Peonie. * 

ptnan, maHem, peinigen^ pinnng, die Peinigung. 
ptpfan verb. schw. pfeifen, flöten} pipUc, pfeif erlich. 
pflsc, fern, die Pf ose, der Banzen, pera. 
pldmtreoT, der Pflattntehbaum. 

. > .-p. Cö, 6). ,, . . 

prdfjan, verb. schw. eine Sache für etwas ansprechen, 
ansehen. , 


R. (i, eo, e, o). 

' rib (b), diV Rippe.’ 

• tän-roc (c), der Fels. 

rocetan'’(foccelaii) verb. schw. rülpsen, aus dem Magen 
wider zum Munde auf steigen lassen} edroc, das 
" Widerkäuen.'' 

xkenn, verb. st. (räc, raecoo, recen) ordnen, leiten} ißtie, 

‘ - die' Leitung ^ Regirung} gereca, der Vorgesetzte, 

Ordner} rcceddm, das Amt des Vorgesetzten, Ord-. 
■ • ' ’ ners, das Ordnerthum} r^cene (ricene) adv. sofort 
{eigentlich: in geordneter, verlangter Weise)} racu 
• ' ■ ■ fern, (der ordentliche, rechtliche Verlauf einer 

Sache i die Auseinandersetzung einer Sache) die 
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j Erzählung^ recan (rSran, reccan) verh. 1. schw. 
(pr, rcahte) eine Sache auseinanderseizem earfoJJreece, 
adj. schwer auseinander zu setzen ; areccan (aräcaii), 
erzählen, darstellen', reced neutr. (wohlgeordneter 
Ort) die Wohnung (ursp. : ein zu feierlicher Hand- 
lung geordneter Ort, ein Tempel, ein Gerichtshaus) 
hfjihrerrd, ein Hochgebäude \ öorffrcced, eine Erd- 
“ Wohnung, Höhlenwohnung', healreced, Gebäude mit 
einer Halle', bornrcccd, mit Zinnen, Spitzen, Thür- 
men versehenes Gebäude', gerecednis, die geordnete 
Darstellung, Erzählung', recnaii verb. schw. (zu- 
sammenordnen) rechnen, zählen', rihtaii, verb, 
schw. (pr. rilile) der Ordnung gemäjs machen, rich- 
ten , dirigiren ; r I li l, neutr. die Ordnung, das Recht, 
die Gerechtigkeit \ unriht, Unrecht, Ungerechtigkeit \ 
ealdi-iht, höheres Recht, Vorzugsrecht, Privilegium i 
folrrilii, öffentliches Recht', landriht, Uandrecht, 
volksthümliches Recht \ ffgnriht, Recht eines Thegn\ 

' riht (rcht) adj. recht, gerecht', unriht, unrecht, un- 
gerecht', nnrihtlic, ungerecht', upriht, aufrecht', forff- 
riht, was in der Ordnung, im Rechte fortgeht, 
gerade-, geribl, das Angeordnete, das Amt, der 
Ritus (auch: die Gerechtigkeit im Sinne von Privi- 
legium); gerihtl®can, verb. schw. (pr. geribllaehte), in 
Ordnung bringen , zu Recht bringen , gutmachen, 
‘ befsem, büfsen; gerihlTisende, der Rechtskundige; 
rihtTts, der Gerechte, der Rechtliche; riblvisais, 
Rechtlichkeit; unribtTisnis, Unrechtlichkeit. 

rida masc. das Fiber; rldjan verb. schw. fibem, 

rodor masc. der Himmel, \ der Aether; .roier]{e, himm- 
lisch; nnderrodor, der untere Himmel; .nprodor, der 
■obere Himmel; ntdorlungel, HimmAsgestim. , 


rfofan, brechen, lösen. \ 

reg'n (rfn) masc. der Regen; regtnseAr, Regenschauer 
rfgeuTjrm " ' 

rggnjan (reiijn^) verb. 2. schw. ausrüsten, schmücken; 


■' ' 14 *"' 
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reoma, imzfc. der Riem, das Band', f(i3-ri’*onu» {Zahn- 
riem), das Zahnfleisch. 
dAg- rim, die Morgenröthe. 

gerimpan verb. 12. st. (geramp, gernmpon, gerumpen) zu- 
sammenschrumpfen. 

riue masc. der Lauf (vergJ. irnan und ran); iiprinc (np- 
iroe) der Aufgang', lUrine, der Ausgang, Ablauf % 
onrine, der Anlauf', jmberine, der. Zusammenlauf ', 
rincTscn, Rennwagen, Streitwagen', rinel, der Läu- 
fer\ foi-erinel, der Vorläufer. 
rinc, masc. der wehrhafte Mann, der Held', bfadorinc 
{Schlachtenmann) Krieger', fyrdrinc {Kriegszugs- 
mann) Krieger. 

rinde, fern, die Rinde, der Bast. 
rose, fern, die Rose. 
risel, das Gefäfs. 
risce (rixe) die Binse. 


R. (n, Jl, e, ea, y, u> 

racn s. rccan. 

reenn s. recan.. 

reced s. recan. 

raccenta, masc. die Kette. 

‘rädan verb. schw. lesen', nlding, das Lesen, die Lesung', 
rädealre, die Leserin i ftfernldan , überlesen, durch- 
lesen', arftdjan (aredjan) verb. 2. schw. durchlesen, 
aber auch: erlesen {im Sinne von: wählen). 
rädtc, der Rettig. 

reft (ryft) neülr. Schleier, UmscTdagetuchi. x&hreft, Vor- 
hang. 

rAfnjan ver6. 1. schw. Angeordnetes, Anbefohlenes aus- 
führen, also: gehorchen, vollbringen', a-rifujan, 
sich fügen. Gebotenes vollbringen , gehorchen, er- 
tragen', ariifnendlic, erträglich, ausführbar i unar&f- 
nendlic, unerträglich', gerefa, masc. der, welcher ge- 
horchen macht, der Beamitte, Vorgesetzte', geref- 
scjre, District, Landestheil, der einem Beamteten 
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' zugelheih ist, prarfeciura, prmiincia\ heähgerefn, 
hoher Vorgesetzter, oberster BefeJdshabender, 
Beamteter. 

I 

regen- nur in Compositionen \ drückt eine Verstär- 
^ i. liung aus, z. B. regcnlieard, sehr hart\ regen^cüf, 
Erzdieb. 

rnm (m) masc. der Widder. 
reinmiiig, das Hindernijs. 

ran (n) der Tannhirsch, das Rennthier {wohl verwandt 
mit irnaa). 

rand masc. der Rand, insbesondere: der Schildrand, 
Schild^ randviga, randriggend, mit dem Schilde be- 
waffneter Streiter; randbedh , . der Ring, 7velchcr 
den Schild randbjrig, die Schildburg, 

der 5cAi/d ;'randgcbeorh, Schildschutz, der Schild. 
raradnmbla masc. die Rohrdommel. 
reard fern, die Rede, das Sprechen; rcardjan (reardigean) 
verb. schw. sprechen, rcflen; rCardong, das Re~ 
den; scöpgcr^ard, dichterische Rede; fremde 

Sprache; eIrSardig a<^'. ausländisch redend (da sich 
die Hausgenofsen besonders bei den Mahlzeiten, 
^wo man sich zusammen fand, besprachen, heifst 
gcreard auch eine Mahlzeit); naderngcrcard , Mit- 
iagsmahlzeit ; fifengereard, Abendmahlzeit; äienge- 
reardjan, Abendmahlzeit halten ; rSardhds, das Spei» 
segemachyitheellÜnilA, Erquickung bringend. 
rjsel, FAt. ^ 

räscetan, ver6. schw. rascheln. ' 
räsn, Decke {laquear). ' 

1 4-.it, fern. Ruhe; rcstjan (rcstnn) verb, 1. schw. (pr. resle) 
ruhen; rcslcdilg, Ruhetag; dferresta, Ueberrest, 
Ueberbleibsel; üfenrest, Abendruhe; iiibtrcst, Nacht- 
ruhe; eörZ’rcst, cubatio humi; TesXe,fem. das Ru- 
helager; licrcsie, das Grab (Lcibesruhcslätte) ; vind- 
geresle, ödes Haus, Halle , wo die Winde hausen. 
rxtJÖa, magc. der Rüde, molossus. 
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R. (a, a?, i, e<5, eA, y, n). 

th,fem. die Geijs {ReTtgei/s). 
rihe, fern. Hundszunge' (Pßanzenn.). 
rfcd neulr, der Gerichtsbezirk j emuniias, das Reiche 
abbolrice, das Gebiet einer Allei, eine Abteil eorS- 
rice, das Erdreich', eigerice, eine Provinz \ nprtce, 
das Himmelreich', rjea, der, welcher ein Gerichts- 
gebiet hat, Fürst, Gebieter', landrica, Gebieter des 
Landes, Herr', f^fferrica, tetrarcha', ricsjnn verb. 
schw. gebieten, herrschen i ricc, adj. mächtig , ge- 
biethabend, reich, ' ' 

raecan verb. 1. schw. (pr, raebic) reichen, ausdehrten', 
rscan t6 , zureichen, 

reöcaii verb. 9. st. (reiic, rncoo, rocen) ausdünsten, rau- 
chen ; reac (r6c) der Rauch ; guZTreiic, Schlachtrauch ; 
Tudreac, Holzrauch i recels, der Weihrauch. 
raedan verb. 4. st. (red, r^doa, raeden) rathen', forraedan, 
- üblen Rath geben, van-athen', raed masc. der Rath', 
Hurxd, adJ. der beständigen Sinnes (stets eines 
, und desselben Rathes) fa/j unraednis, Beständigkeit 
des Sinn«; TiJerraed, adj. der feindlichen Sinnes 
ist', mUraed, falscher Rath', unraed, Unklugheit 
. (auch: conspiratio)', raedlic, räthlichj racdful (räd- 
ful) klug\ raedleäs, ralhlos\ raedbora, raedgifa, der 
Rathgeber\ samradc, adj. gleichgesinnt', raedels, 
masc. roedelse, fern, das Räthsel. 
ridan verb. 8. st. (rad, ridou, ridfn) reiten', ofridan, er- 
reiten, durch Reiten einholen', Afcrn'dan, durch 
'Reiten zuvorkommend midridan, mitreiten’, forridan, 
i>orreitcni forridel, der Worreiter ^ riderc und rida, 
der Reiter', rad, das Reiten, das Fahren (auch 
das Instrument des Fahrens: der Wagen)’, hräuräd 
(Wagen des IFallßschcs) das Meer’, svanrAd (Wa- 
gen des Schwans) das Sleer’, segelrad (das Fahren 
mit Segeln) die Schißärth’, ^unorräd (das Fahren 
Thunors) der Donner\ rad (ra:d) adj. (reitlich, wie 
man zum Reiten, Fahren sein mufs) fertig, bereit i 
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j , raedh'c, bereit, rasch', rarduis, das Bereitsein, die 
Geioandtheit i gerscd, der Bferdeschmuck , das Ge- 
reite', ncdjiofol, bereiter Zins, Pacht', rxdi-ii fern., 
der Zustand des Bereitseins, Pertigseins \ die Ord- 
nung', das iPesen', freundrxdcn (Freundestvesen) die 
Freundschaft ; gcfcrrxden (GeJ'ührtenivescn) die Ge- 
noj'senschafli bröSTorrxdcD, die Brüderschaft \ ge- 
CTidrxdpn (Besprcchungswescn) mündlicher Vertrag', 
cliiTrxden, Hauswesen \ heordrxden, (Hortwesen) Bc- 
ivachung\ hiildrxdcn (boldrxdeu) Geneigtheit, Treue', 
nuuraeden , (Mannenwesen), Vasallenschaft, Clien- 
tei i uiägrxden, Verwandtschaft', Icdnrxden, Bezich- 
tigung, Beleidigung', tredrrardcn (Treuwesen) Ver- 
trag', röoroldrsedca (IFeltwesen) das Fatum,. Schici- 
* - sal; Titerxdcn, Bestrafung', ppgnrxden, ritterliche 
Dienstmannschaß, Thegnschaß', {ingrxdcn (Ge- 
richtswesen) Intercession. 

reiid (nid) das Roth; bdcrciid (Duchroth) der Mennig, 
TOthe Dinte\ read (reod) adj. roth', volcreäd, schar- 
lachrothi b16dr«td, blutroth', Tjrmrcäd, purpurroth', 
arciidjnn (arendjan) virb, 2- schw. erröthen', rildduc, 
das Rothkehlchen. 
ri\do fern, die Raute. 

reaf neutr. das Kleid', der Raub\ denffreäf, Beute vom 
todten' Feind', sigereäf, Sigskleid', reiifliic, Raub} 
rüifjan, .verb. 2. schw. rauben ; berräQan, berauben ; 

" redfere (rjfere, rypere) der Räuber. 
rilh adj. rauch, behaart', nlhnis, die Rauchigkeit , das 
Rauchsein, Behaartsein. 

n'm, masc. die Zahl', nnrtia, die Unzahl, die Menge \ 
diigrim , Tagezahl ; viuterriin , JFinterzahl, Jahre- 
zahl\ Aller \ cneorim, Gcschlechtsgliderzahl , Ab- 
stammung', rimkriJlt, Arithmetik', rimgctill, Zahl', 
Timslniss, Zauberformeln i riman, verb. i. schw. zäh- 
len \ ariman, aufzählen', unarimed, ungezählt, viel\ 
unarlmcndlir, unzählbar grrim, die Anzahl', linUbd- 
g^rlm, die Hauptzahl , der Heerhat fen; earfofrime, 
adj. schwer zu zählen. 
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rAin, der Raumi r^mel, freier Raurn^ getfman verb. 1. 
schto. (pr. gcifmde) räumen, Raum machen {aber 
auch; Raum geben, helfen, im Gegensatz von 
neanrjan, beengen, in Noth bringen)-, nlm aJj. u-eit, 
geräumig, {auch: gutgemuth)-, gerfm, geräumig. 
rdn fern, das Ceheimnifs\ gerfnc dass,-, nlaerc, Gcheim- 
nifsherumträgcr, Zurauner\ gordna masc. mit dem 
man Geheimnisse thcilt, der vertraute Freund-, 
rAning, {fern.) das Raunen, Zuraunen-, (masc.) 
der Runenbuchstabe-, rAncofa ( Behältnifs der Ge- 
heimnisse) die Brust-, rrtncräft. Geheime Kunst, Zau- 
berei-, rAucnifÜg, zauberkundig-, helrünc, das Zau- 
berweib. 

rÄp masc. (Reif) Seil, Band-, rapincle, S«7c7ien; sciprAp, 
Schiffs seil -, fiilerrAp, Ja5 Hinterseil, der Schwanz- 
riem-, rarpan verb. schw. binden, seilcni rarpMug, 
der Gebundene, Geseilte. 

rtpn fern, die Reife \ ripc, adj, reif\ nurtpe, unreife 
frnroripp, frühreif (fnimripa, der Erstling)-, ripjan 
und gcrlpjan, verb. schw. reifen. 
raes masc. der Lauf, Andrang, Anlaufs onraRS, der 
Anlauf-, guffrces, Kampfandrang , Angriff'-, hilde- 
ras, SchlachtangriffT, Sturm \ ra?sbora, der Stür- 
mer, Kämpfer^ ra^an, anstürmen-, fori^rxs<in, fort- 
stürmen; araesaii, erstürmen; racsva, masc. der 
Geivaltige, der Fürst; magorasva, der Geschlechts- 
häuptling. 

Artsall verb. 8. st. (aras, arison, arisen) aufstehen , sich 
erheben; onarisan, aufstehen; arist, Auferstehung; 
rserau und araeran verb. 1. schw. (pr. araerde) 
auf stehen machen, in Bewegung bringen , auf rich- 
ten. — gertsan, wohlstehen ^ anstehen; gcriane, 
anständig. 
reÖTan cf. lireövan. 

riffe, das JFafserbehältnifs, der Brunnen, der Bach. 
{'F’ielleicht rf?c zu schreiben, und aus riiido [von 
rinnan, irnan] entstanden). 
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R. (6, 6). 


recan va-b, 1. schw. (pr. rohte) sorgen, besorgen (ge- 
ruhen). 

rA«l, d Kreutz \ rAdcl/irn, das Kreut zeszeichen. 
r6f, adj, berühmt', handrof, durch starke Hand berühmt, 
manu fortis-, dardruf, durch Thaten berühmt. 
rot adj. fröhlich', rAlllc, fröhlich^ rAthTilf, Freudenzeit \ 
«nr6t, traurig', nnrAinis, Traurigkeit; imrotjnn, trau- 
rig machen; nurotsjan, traurig sein; forrütjan, be- 
trüben; arrlaii, fröhlich machen. 
rAvan verb. 3. st. (reur, redron, rAren) rudern; AferrAvan, 
überrudern (transfretare); rAfAr, das Kuder; acip- 
rAfAr, das Schiß'ssteucr ; rerit, neutr. das P.üder- 
boot; rAJra masc. der Ruderer; gerfffra, der Bu- 
dergenojse. 

rÄJe adj. rüde, trotzig; rAfferaAd, adj. rüdgemuth; 
wildherzig. 


S e, das als Artikel verwendete demonstrative Pronomen 
der Angelsachsen , wofür sich in einzelnen Fäl- 
len, den übrigen deutschen Mundarten ähnlicher, 
pfr findet (Ps. 36. 19.), in amleren, dem jetzigen 
englischen Artikel ähnlich, fe (Apoll, p. 18.). Die 
vollständige Declination dieses Pronomens ist fnl- 


S. (ij Üf eo, o.) 



matc. 

Sing. nom. ae 


gen. päa 
dat. ^am 
acc. pone 
instrum . — 


fern. netUr. 

aeo 

päre |)ils 

(ilre (am 

(a ]>tU 

n 


Plur. nom. pa 


gen. para 
dat. ^äm 

QCCt ^ 
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SCO weibliche Form des Artikels^ s. sc. 

SCO l^en. plur. si-oDH) fern, die Seh im Auge, pupilla; 
gesihan (auch geseonan contr. geseön) verb. 10. st. 
(geseah, gesAvon, gesegen; das Part, gescgcii hat im 
Plur. gesene für gesevene oder gesegene; der conj. 
priis. s(ge) schein sfn fern, das Sehen\ beseön, be- 
sehen, beschauen', foreseon, vorsehen’, forescAnde, 
Vorsicht i forsedn, verachten', forseveunis, Vcrach- 
forsscvenlic , verächtlich', gesAvenlic (gesseven- 
lic), offenbar, sichtbar', ungesKTcnlic, unsichtbar^ 
„ onscün, ansehen’, ousvoo (onsin, ansi'n), das Ange- 
sicht i vrifersuii, das Schauspil\ gesihff, das Gesicht 
(visus), der Anblick (adspcctus)\ gesfne, sichtbar. 
sib, fern, der Pride, die Verwandtschaft', siblAc, das 
heil. Abendmahl', sibHic^ Grad der Verwandt- 
, Schaft', siblufu, Liebe zu Verwandten', gesib, masc. 
der Verwandte', sibling (sifling), der Verwandte, 
Stamm genofse', gesiblic, verwandt ^ gcsibsiim, frid- 
sam', gesibsurojan , verb. 2. schw. fridsam sein] sib- 
gemxnc, durch Verwandtschaft oder durch Fri- 
densverirag verbunden. 

sida masc. c/if ; sidefui, sittsam, schamhaß', sidc- 
fnlnis, Siltsamkeit. 

sefa (scofa) masc. der Sinn', insefa, das Gemüth, der 
innere Sinn. 

scofon, sieben] scofonsf?, siebenmal. 

Bigan (segan) (contr. für sincan) herabsinken ; besegan, 
abwärts gehen (vgl. sihan). scncau verb. 1. schw. 
(pr. sencte) herabsteigen machen, sinken machen, 
senken, untersenken ] bescDcan, dass. 
big« masc. der Sig, der Triumph] sigor masc. der Sig] 
sigorr^rca, der Siggavinner] sigefolc, das sigende 
Heer, Gefolge, Volk] eigorlmn, der Sigslohn] sige- 
bcAccn, das Sigszeichen, die Trophäe] sigevnng, 
das Sigsfeld] siglos] sigerjan, triumphiren] 

gesigefäsUin (zu einem Triumph faf senden machen] 
vergl. filsl) krönen. 
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se|;«l, neutr. das Segel ^ sigl^d, die Segelstangei 
segljan (sigijan), segeln, schiffen. 

ias^gi, das Sigill; inseglan verb. 2. scTnv. einsiglcn. 

Segen (s^) masc. das Zeichen {signum)\ auch: laha- ■ 
rum; gesegnau (gesenjnn) verb. 2* schw. mit einem 
Zeichen versehen (wrzugsu-eise : das Zeichen des 
Kreutzes über etwas machen ; segnen ") ; sögniing, die 
' Segnung. 

seoloc (seolc, solc) Seide; seolcen (solcen) adj. seiden. 

seid an adv. selten; stMd, selten; scIdKc (sillic) seltsam; 
seldrA7 {wenig bekannt) seltsam, wunderlich ; seld- 
sjn {wohl entstellt aus söldsum, wie das gemeine 
deutsche: seltsen aus dem schriftmajsigen: selt- 
sam) selten, seltsam. 

silf (seif, seolf) pron. selbst; selfli'c, selbstisch; selfbaiia, 
der Selbstmörder. 

seolfor (seolfer, silfer) neutr. Silber; silfren, adj. silbern; 
srälforfiit, silbernes Gefäfs; seolforstni? , Silber- 
schmid. 

seolh {auch: sröieS'; pl. seolas) masc. der Seehund. 

sima, masc. die-Sime, das Band, die Fejscl; seom- 
jan, fefseln. 

sinn (seonor, sinere; pl. sina) fern, die Sehne; ein Band 
im menschlichen Körper; sin gal, zusammenhän- 
gend, fortwährend; singaluis, die Kraft des Fort- 

1 - fahrens, der Dauer; gcsingallirjan, /brZ/a/ircn^ fort- 
dauern; sinsripe, das Kerbundensein, Kermählt- 
sein (sin drückt dann in Kerbindungen theils die 
Fortdauer , theils nur eine Steigerung der Kor- 
st ellung aus: sinceald, sehr kalt; sindr6^, grofser 
Jubel; singrene, immergrün; sinlitran {die immer 
zusammen erscheinende) Ehegenofsen; sinniht, die 
ewige Nacht; sinraeden {die immerdauernde Zusam- 
menordnung) die Ehe; sineveaK^ adj. {was sich 
immer wälzt) rund. 

sgonüff (sindd) masc. die Synode; sennuSbdc, die Samm- • 
lung der Canones. 
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siuc, neutr. der Schatz% sincgifa, der Goldspender, 
Geldspender. ■ •. 

gingan vcrb. 12. st. (sang, sangon, sangen) singen i asin- 
gnn , zu Ende singen } foresingan , Vorsingen ; saog 
(song) der Gesangs songcrSA, die Kunst des Sin- 
gcns; nndernsong, die Terz {unter den kirchlichen 
'Gesangzeiten) i ulitsong, der Kirchengesang vor 
Tagesanbruch , die Nocturne nihtsoiig, das Com- 
pletorium\ rjricsoug, der Kirchengesang i sangestre, 
die Sängerin. 

sircc (sene) fern, das Henid\ bvadoserce {Schlachthemd) 
das Panzerhemd , die Brünne. 

sorh, die Sorge\ orsorli adj. sorglos^ cearsorh, schwere 
Sorge, Kummer ‘y sorhfui, sorgenvoll', sorhleäs, sorg- 
los', sorlilic, sorgener füllt i sorhrord, die Klage \ sorh- 
Tjlin, .Schmerz, Angst', sorgan und besorgan, verb. 
2 . schw. sorgen. 

eittan (sötlan), rierb. 10. st. (sdt, saeion, seien) sitzen', 
liesiilnn, besitzen (auch in dem Sinn, wie der Bela- 
gerndc eine Stadt besitzt, umsitzl)', gesiUan, be- 
sitzen; ongesillan, Besitz antrdten; iipasillaa, auf- 
sitzen, sich in die Höhe richten; forsiltan (ver- 
sitzen), etioas nicht wollen, sich enthalten; selel 
(scll) Sefsel, Sitz; lieähsetl, der Hochsitz, Thron; 

■ seipsell, die Ruderbank; ddmscti, der Gerichtssitz, 
das Tribunal 5 auccrsetl, der Vordertheil des Schiffe ; 
stwrsell, der Hintertheil- des Schiffs; mbeseü, cir- 
cumsessio; üts^ti, auswärtiger, üuj'serer Sitz; setlan, 
einen Sitz nehmen, bereiten; sideln; setlong, das 
Nidersitzen, NiderlaJ'sen, Sidelung; snnnansötlgang 
(Sonnensidelgang), Untergang der Sonne; — sadol, 
der Sattel; sadeljan, satteln; setlan verb. 1. schw. 
(pr. seile) sitzen machen , setzen (audh : zur Ruhe 
bringen z. B. sfiout gcsutlan, Gegnerschaften aus- 
gleichen); ousellun, einselzen; sa:la, der Colonist, 
Sidler; landsHta, iMndsaJse; {urcsulltlu , vorsetzen; 
formluis, das Vorgesetzte., die Absicht; geselüm und 
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fest setzen f bestimmen^ gesetnis, nsetnis, die 
1'^orschrift , das Gesetz, 

Rotscipe, die ITiorheit. 
six (söx, 8^x) sechs \ sixtig, sechzig. 
seo2fAn verb. 9. st. (sPa?, sndon, soden) sieden\ asPoJan,. 
ersieden, garsicden^ ornseofnii, absicdcn, aussie- 
den. Da das Quellen des Wafsers vielfach mit 
dem Kochen desselben verglichen wird (^das Wort 
bunia, der Brunnen, gehört der Verwandtschaft 
nach zu liirnnu, brennen^ avvlm, die Quelle, zu 
vcallaii, u'u//(.v{j sieden), gehört hiehcr auch: sei» ff, 
der Brunnen, der Sodbrunnen. 
sfff (contr. für: sind), masc. die Reise, der Kriegszug i 
niisi'ff, die unglückliche Heiser forffsfff, der Tod\ 
framsfff, der Fortgangs binsiff, der Tod] ülsiff, der 
. Tod, das Ende] gesiff, der Reisegenofse, Begleiter] ' 
vpggesiffa, der Weggefährte] siffböc, das Beisebuch, 
ilincrariuni] sitfUt, der Pfad, der Weg] siüjan, verb. 

2. schiv. reisen] e{ls\l!jao, zurückreisen, zurückkeh- 
ren] loTsWlMt, sterben, umkominen] send an, verb.i., 
schw. (pr. sende) reisen machen, senden] oiisendan, 
hinansenden] inosendan, hineinsenden] foreseudon, 
voraussenden. 

sceocca (srocca, scncra) der Dämon, Teufel {rf. Grimm 
31yth. 561.); sceoeegild (so viel als fPniidgild) Teu- 
felstribut , Tcufelsschdfs , Tenfelsverchriing. 
scilan, (verpflichtet sein) ist in diesem nrspr. Infini- 
tiv verloren, aber in der Präteritenform (sreal, scu- 
lon) mit Prä'sensbedeutung , urul in davon unregel- 
’ mäfsig gebildetem Infinitiv sculan, (sollen) (prät. 

« sceoldc) noch vorhanden] sralu (scolu), fern, die ei- 
"7 nem Führer verpflichtete Mannschaß , comitatus, 
schola (int mittelalterl. Sinne)] gcscola, der mit in 
derselben Gefolgschaft ist, commilito, comes] seealc, 
der verpflichtete, hörige Mann, der Gefolgsmann, 
der Diener] scylcen, die junge Magd] sejid, fern, 
die Verpflichtung , die Schuld] scjldig, schuldig] 
deiiffsrrld, Todschuld, Todesverbrechen] scjldfnl, 
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schuldvoll^ forscjldjjiB, verb. 2^schfV> beschuldigen. 
ficild^ (ftceld, sceold) masc. der Schild \ scildbnrh, das 
Schilddach, die geschloj'sene Phalancci gescUdao, 
schirmen', gescildois, das Schirmen, der Schulz, 
sein, das Sdiinbein\ scinhose, der Schinbeinharnisch \ 
srennan, schiiinen, anschirren', uusciaum, ausschin- 
nen, ausschirren. 

scip, neutr. das Schiß'', sripiurlo, das Schißchen', scip- 
hcre, die Flotte \ seiperüft, die Schiß'ahrtsicunde', 
seiphläford, Schißsherr , Capitän', sclplic, adj. 
zum ScJ^iß gehörig, schißlich. 
sceran verb. 11. st. (seär, scasrou, scoreo) scheren, 
schneiden i scerseax, SchermeJ'ser\ sceara (sceare, 
Bcyr) fern, der Abschnitt, die Abtheilung', Kolks- 
abtheilung, Schaar \ Landesabtheilung', Graf- 
schaft', folcsreare, die Landschaft einer Kolksmen- 
^ ge, die Gegend’, gbiZaFe&T , die kriegerische Abthei- 
lung, die Heer schaar','U^ABci&te, die V olksabthei- 
lung, der Stamm^ beannsccaru, die Hinrichtung \ 
sceare, fern. schw. [das Schneideinstrument) die 
Schere', scear, [das Schneidänstrument) die Pflug- 
schar', scerjan (scjqan) in Abtheilungen bringen, 
ordnen', bescjran, (einen, durch I.Mstheilung von ihm, 
einer Sache berauben") benachtheiligen, um etwas 
bringen^ ascjrigendHc, disjunctivus', sceort (scort) 
adj. [abgeschnitten) kurz', scrärtlic, kurz', sceortnis, 
die Kürzen ecirtan verb.<L schw. kürzen^ scrcad- 
jan, [versetzt für sceardjan) rer6. schw. zuschnei-, 
den [schroten)', ascreadjan, durch Schneiden zurecht 
machen, zuschneiden i ofascreadjan , abschneiden i 
8C(ud, das Zugeschnütene , das Kleid [Schurz)', 
beadoMrud, Kriegskleid, Panzer \ öfersemd, Ober- 
kleid', serjdan, verb. 1. schw. [pr, scrjdde) beklei- 
den [schürzen); nuBttjisa, entkleiden,' ausziehen; 
ymhBcryiutt, unfkleideni scearp adj. zum Schnei- 
den tauglich, scharf', scearpseax, das Schermefser; 
i «ascenip,. stumpf; scjrpan, schärfen, außrischen; 
■I meyt^^Ku, erschürfen. . 
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se^orp neutr. die Scherpe, der Ueberwurf, der Gür- 
tel \ gfiiJseeorp, Kriegsscherpe , Kriegsmantel \ sciiy 

• ‘ pHn verb'i. schw. gürten, kleiden. . I 

RcUnn (st'öoUui) verb. 9> st. (sceai, sciiton, scoten) schie- 

J'sen\ in schiej'sender Bewegung seini onscöolaii, 
zuschiej'sen ; öiTscpoian , ( wegschiej'scn ) verlajsen ; 
asccoiHD, AtaceoUat,herausschieJsen,(erumpcre)] AUcite, 
eruptio\ settel, der Pfeil \ scittels, der Riegel \ gesreot 
. (gescot) der Verschlufs (wie wir noch ein Stock- 
werk ein Geschofs nennen)', Relegescröt (Saalge- 
achnjs), Saalzelt', Bci^iend, der Schützei Bciola (der 
schiej'scnde Fisch) masc. die Forelle', scotjau, x^erb. 
mit dem Pfeil oder JFurf'spiefs schief seni Si-o(ung, 
das Schiejseni gcscol, der IFurfspieJs, das Ge- 
schofs i scotsper, IFurfspiefsi sciteünger, der Fin- 

• Abschiefsen des Pfeiles gebraucht 
wird. 

%c\i9 fern, das Bettuch. 

Bcrift fern, die Beichte, vgl. scrivan. 

• serinean verb. 12* st. (scranc, scruncon, ecrancen) xoelk 

werden, zusamjnenachrumpfen", forscrincMB, 
ken , verdorren. 
slipor (slifer} adj. schlüpfrig. 

8 me d ein a, masc. Semmelmehl.' 
smilt (smoU) adf. heiter', BrnJltais, Heiterkeit. 
ameoru (gen. smeoroTes) das Schmeer, Fett\ smeijan, 
(smirjan) 1. schw. (pr. smüede, smirede), mit 

Fett salben, fetten, schmieren', bismer (ursprüng- 
lich wohl: Beischmiere, Fettfleck, Fleck), der 
Schimpf', btsmerjan (bismorjan) verb. 1. schw. be- 
^ schimpfen, beleidigen, schlecht behandeln : bisroer- 
fttl, btsm^rUc (bismorlic) schimpflich', asmoijan, fors- 
msrjan, durch schlechte .Behandlung umbringen, 
ersticken. 

smitf masc. der Schmid, der Arbeiter', IdramiV, der die 
Ijehre schqffl imd leitet', TigsmiS, der den Kampf 
leiteti bellesmiff, der Höllensokmid, der Teufel, 
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Vtdkan\ smiWe fern, die Werhstätte% die Schmiden 
beeniiffAn, kunstreich bereiten, (vrgl. smibia). 
sncl (I), adj. schnell, kräftig \ suelnis, die Schnelligkeit. 
nn'UTo, fern, die Klugheit-, moHw adj. klug, einsichtige , 
sniliram adi\ klug-, snottomis, die Klugheit. 

-spie, der Speck. 

Bpöl (I) neutr. die Rede, die Erzählung •, bispel, das 
' Gieichni/s, die GleichniJ'srede-, ealdspel, die alte 
'Sage-, ppcijan, erzählen-, 8|ieliiing, die Erzählung. 
spül AU, Verb. 1. sclnv. {pr. spilde) verderben, zu Nich- 
te machen-, forspilUn, verderben-, spUd, der uibgrund. 
spiucan, Funken geben. 
bagoApiud, genac. 

spinl (epingle, Spingel) die Nadel-, (rKTingspiul , die 
Haarnadel. 

spinuBU verb.l2. st, (span, spunuon, Bpuniien) spinnen ^ 
iuspin, opißeium netorium-, gespon, Gespinst, Gewebe. 
sper, der Spiefs , Speer-, scotsper, der Wurfspiefs. 
speornan verb. 12. st. (spearn, spurnon, sporueo) mit der 
- Ferse schlagen, spornen-, filspeornau, unspornen-, 
spornetan, verb. schw. spornen \ spnra. masc. sporn 
fern, spor neutr. die Ferse-, spjrjan, b. 1. schw. 
(pr.spyredc) auf der Ferse nachgehen,spüren-, ätepjr- 
nan, mit der Ferse hängen bleiben, straucheln. 
spöort, der Korb. 

die Spindel? •’ 

spröcan, verb. liT if.' (spruc, spraeronj sprocen und spre- 
cen)^ sprechen-, forespröran, fürsprechen und vor- 
sprechen-, loresfT^tk, der Fürsprecher {causidicus)-, 
auch : der Vorsprecher z. B. bei zu widerholenden 
- Formeln-, forespraece, die Fürsprache-, die Voraus- 
~ sagung-, öfcrsprecan^ übermüthig reden-, oferspraec, 
adf, der Uebermüthiges spricht I ytelapT^»i Schlech- 
tes j Uebles reden \ jfelspraec adj. Uebeles redend^ 
midsprecan^ mitsprechen (besonders vor Gericht nüt- 
' sprechen, F~ertheidigung führen)^ midsprcca^ der 
\ gerichtliche Beistand, > Verthädiger -, ealdspraeoe^ 

^ ■ Geschichte aus aUen Zeiten, aber auch : Hauptge- 


Digitized by Googk 


schichte\ spriTol, adf. geschivätzig. — Für sprf- 
’ oan findet sich auch «pfcau und für sprapre: spaece, 
z. B, mnrgouapaecc , die Besprechung am Morgen 
oder am folgenden Tage. 

5pr1ngan verh.Vi. st. (sprang, sprnngun, sprangen) sprin - 
gen (froTigi und salirc); sprengan verb. 1. sc7iw. (pr. 

' ' spiengde) springen machen, sprengen (riinipcre und 

dispergere)’, hcspiTiigan, ifcspr’cngen ^ gespring, 
der Ursprung, die (Juetle^ upspring, der Ursprungs 
spring, masc. der Sprunge relspring, die QacUc', 
spriiicilir, {für springlif?) niKW/cr, zum Springen gc- 
• sc/iickli spriiicling gn'niiis, tpiellende, schnellende 
Grüne (r. It. der JUiese). 

Sprit (sprPot) masc. der Spiejs und -der Keim, der 
Sprt>J's\ spn'Otaii (spritan) verb. 9. st.? oder 10. st.? 
spriefsen, sprofsen-, spritling, der Spri'i/sling, die 
Fßnnzci upasprilaii, sprt>/sen^ aspröoJ- 
tan, keimen, erspriej'sen ; eoforspreot, der Schteeins- 
spies, die Saufeder. 

Rlnfnii (slenin) Jem. die Stimme\ stauior, adji der mit 
der Stimme^ Mühe hat, stammelnd^ stomuietaii , 
stammeln. • 

«tülua verb. 11. st. (släl, sl»lon, stolen) stehlen {eigent- 
lich: still sein, ruhig sein\ verwandt mit stille); 
sialan {tnachen dafs etwas ruhig am Platz ist) stel- 
len (5. stille); sli'il, der Viebslphli gestAla, der 
Mitdieb \ slolor ad/, verstohlen \ stSlraii, leiser gehen. 
sli'la, masc. der .Stil {caulicuhts) {eigmtlich das, wor- 
auf eine Sache still steht, ruht, ly/.' stt^an). ’ 
stille ad/, still, ruhig’, unstill, anruhtg-, slilljan (stillan) 
77//i/g machen, stillen’, nnslilljan, unruhig machen, 
bewegen', 6i5stillan, zur Buhe bringen-, slillnis, die 
Buhe, Stille’, steal (I) (sWil) masc. der Ort der 
' Bulie^ Ort, wo sich eine Sache befindet , wo sic 
ruht’, der Stall; vifsleal, das den Stall Abschlic- 
J sende, der Biegel; rigst^al, befestigter Punct, 
Schanze {Kämpfst all); sUllaii (stellau, gi‘sl;ilaii) stel- 
‘ Jen, auf stellen ; astclion, fest stellen ; bneeisen; oustcl- 

AUuteticrdeuUcL* Si>ravhi<ri>Leit. 15 
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la», auf stellen, anordnen \ gestealla, masc. der, 
mil welchem man denselben Ruheort hat, der Ge- 
nnjsc\ fyrdjjcsienlla, der Kriegszugsgenojse , 

«töalla (comes, qui est a latere) der Nebenmann', der 
Gcnofse, mit dem man Achsel an Achsel steht', hand- 
gfslOalla, der Gcnofse, der zur Hand ist', stol, der 
Stuhl {IFerkzeug des Rühens)', fruuistöi, Hochsitz', 
das Islünd. andvegi, 

fitin ca 11 verb. 12. st. (stanc, stnncon, bIouccd) riechen, 
(eigentlich: auseinanderfliefscn, sich ausbreitcn)\ 
Steile, der Geruch (dann auch: der üble Geruch, 
der Stank)', gestcnce, adj. Geruch gebend', stcncan 
verb. i. schic, ausbreiten machen, verbreiten \ tosien- 
can, (fälschlich auch ioaiaigtai geschriben), ausein- 
ander treiben.' 

stingan verb. 12. st, (stang, stiingon, stnngen) mit einer 
Stange berühren, also: stechen, und auch: stützen', 
onderetiiigaji , stützen, unlerstängen\ ofstingan, ab- 
stechen, durchbohren', Stenge, masc. die Stange; 
stice fern, der Stich; sticels masc. das Instrument 
zum Stechen, der Stachel, der Stickel; eticca, masc. 
der Stecken; stoc masc. der Stamm, Stock (ostig 
Btoc, ein knorriger Stamm); stihtjao, verb. 2. 
schw, mit Stöcken abstecken, ordnend vertheilen; 
gestihl, die Anordnung; gesliJitan, anordnen; fore- 
etihtoog, die yorherbestimmung , Prädesiinatio. 

stintan verb. 12. st. (stant, siouton, stonleu) stumpf sein, 
matt sein; stant, stumpf, dumm. 

atöop, Slief-; steopclld, Stiefkind.; Höofhiaixi,' Stiefkind. 

Btor, der Weihrauch. 

stirjan (stirigan) verb. schw. bewegen; stirja, der Stör 
(ein Fisch). 

Store, masc. der Storch. 

steorfan verb. 12. st. (stcarf, starfon, sforfeu) sterben. 

atirman (siriman) verb. 1. schw. (pr. stirmdc) wüthen, 
stürmen; storm, der Sturm, das Toben der Ele- 
mente; storm adj. stürmisch. 

steorra masc. der Stern; scipsteorra, der Polarstern; 



227 


roorg-cnstöorra , der Morgenstern ^ dägs((k)rra, der 
Tagssterni üfenslOonra*, der Abendstern ^ sleorvitega, 
der Sternkundige 'f steorgleav, ad/\ sternkundig. 

sleort, der Sterz, der Schwanz. 

sl ric {gen. pl. strirena) apecc. 

srefan verb. 10. st. (svnf, svaefon, svefeu) einscJdafen\ 
6Tcofo(, fern, der Schlaf \ svefen (svöfn) der Traum\ 
sveijan (svebban , sTcfan) verb, schw. schlafen ma- 
ch en\ asvefan, beruhigen, in Schlaf bringen^ onsre- 
fan, einschläfern. 

SYSfcl, der Schwefel. 

sveger, fern, die Schwiegermutter i STeor, masc. der 
Schwiegervater i sTcoslor, /irw. die Schwester, 

sveglc neutr. der Aether\ sjgel, die Sonne {auch; der 
Edelstein) I sygeivfras (Sonnenmänner) die Aetf do- 
pen \ sygHhvPorfe, der Heliotrop (Pß.)\ sjgelbcorhl, 
adj. sonnenglänzend. 

BTclau verb. 11. sl.i‘ (svül, svaelon, sTolcn?) brennen 
(neutr.), schwelen ; sveolo9 (srolc9) die Hitze (Schivü- 
le), die Brunst, Flamme \ besvälan, brennen (act.). 

svrignu, verb. 12. st. (svcalli, srulgnn, svolgcn) schlin- 
gen ; gesvelgc neutr. der schlingende Abgrund, der 
Schlund z. B. der Scylla', vei'schlingen\ 

gcumlsveligc (gruudgvilge) scnecio, Kreutzblume (Bo- 
denverschlingendes Unkraut). 

STitl la II r<rr6. 12. st. (stphI, evullon, svolicn) schwellen^ 
gpsvcl, Geschwulst. 

sveltan verb. 12. st. (srcalt, STulton, STollcn) umkommen, 
sterben; svilt, der Tod; sviltdSg, Todestag', osvellan, 
ersterben; forsveltaii, versterben. 

ST i mm au verb. 12. st. (svam, svumiuoii, sroiumen) schwim- 
men; suml (wohl für STimmo?, svirameff) fern, das 
Schwimmen; snud (masc, oder neutr.?) das Meer. 

ST in (n) das Lied, der Gesang; svinsja« verb. 2. schw. 
singen, moduliren; STinsung, die Melodie. 

STincnn verb. 12. st. (svauc, STunron, svnuccu) unruhig 
seyn,^ arbeiten; gcsiinc neutr, Arbeit; sTcuejan (sven- 
rau) in Unruhe, Arbeit versetzen, belästigen, pla- 

15 * 
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gt'm STriice(svuiio) Jic Sliirüng] gpsvcnminis, 
das Gcpltrgticin , Dcuuruhigtsdn. 

svindan vcrb. 12. st. (svnnd, svundon, STundcii) scltuiri- 
den, sehn ach Zi erden ; unasviiudeutir, adj. ivas nicht 
schwach wird , energisch. ” ' 

B fing Hfl i^crb. 12. st. (svaiig, sviingon, STungen) schwin- 

, ' (turh: peitschen i svingi-1, die Peitschci sveiigö 

(svjiigi*) masc. der Schwungs der Hieb\ Tälbveng, 
der Todesstreieh. 

BTip (sTüopii), die Peitsche. 

Bvir, die Säule (columna)', gesvir, der Hügel {coUis)\ 
BvCora (svira, svora, Bviira) der Hals (caUum)\ 
6v»"orco|iP , nwtallenes Halsband , Iliilsf'eJ'sel •, svpor- 
' lifiili, Hulsring] sv?oib;in, IJahk'nochcn , Geniel- \ 
Bvöorfoü’u, Halsweh; sv<"orsfi“anif, Hulseiscn; svoreUiu, 
stark ul Innen , so daj's der Hals dadurch bewegt 
wird. 

BTi'orc.'in Verb. 12. st, (sTi-an-, svurcon, svorcen) dtnikel 
werden; svt'orr, ncnlr. die Dunkelheit , Trübheit 
• {auch: Tlcwülklhcil , negenwolken). 

SVPrd (svi ord, svoid) neulr. das Schwerdl ; srirdboin, der 
Schwerdi träger ; STlrdgcbving, der Schwerdthicb. 

^Tcot, die Schaar. 

8?ilol (svitel, svi-olol, sviitol) adJ. ofl'enhar, deutlich; un- 
BTöoIal, undeullichj dunkel ; ^yvotdic, deutlich; svto- 
Icljan (srntpljau) verb.2. schw. offenbaren; svöolcliiiig, 
Offenbarung. 

8Vi5 {aus BTiiid conlr.) adj. kräf tig, stark; svitliV, kräf~ 
iiglich; svwfe, adv. kräftig; svi^jau, stark sein; 
BnufersYiZreiidlkc , unbesigbar; sviJra, masc. wer in 
Folge von Kraft gewandt ist, dexter; gcsviurjan, 
durch kräftige Gewandtheit sigen. 


S. (a, ü, ea, y, u). 

■aa (c) (säe) masc, der Sfsek; bisüe, der Reisesack, 
Ranzen. 

■aeaa verb, 7. (»de, sücon, sacen) mi/ Eifer etwas 


I 
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hclrcibcn, in einum Rec/ilsstrcii reden, sein Recht 
■ ,^rerl/uiJigcn\ (cf. sücn) sncii fern, die Rechts- 
sache', 8iic, fern, der ProceJ’s, der Krieg i gpsiu a, 
der, mit velchcm man eine Hcchisslreilighcit 
hat , der Gegner ; fursarau, den Process^ die Feind- 
schaft ansagen-, ütsaran, aus der ProccJ'sführung 
entfernen, ahliiugnen\ vijsaoan, uiderlegcn\ onsa- 
<.an, sich entschuldigen, einer Sache entsagen', auch: 
die Bcschuldi gütig läugnen\ idsaiaii, dasselbe', vi- 
Ccrsai-a, der Gegner i viSiorsawr der lPiila'spruch\ 
auiisara^ der Gegner, Feindi der von einer Sache 
ubtriinnrg u ird', nndsacu, die Fdndsrhajt, die Los- 
sugungi auclHat-jiiu ierb-.M:ll.ie, l'eii^d sf in, lossa- 
gen ^ ballt udj. wider i'ersühnl nach dem Streit 
brfrtdigf, ausgesirUten habend', stUh, snhlljaii (a;ihtl- 
1 . jan) versöhnt machen', s^ejsau verb. 1. schw. {pr. 
Hcgdc) sagen, reden', sagu fern, die Rede, 

der Aus.spruch, die Erzählung ^ die Sage} onsajyn, 
. , das Zeugnijs ', sa^o\, adj. gesprächig, eeschw(itzig‘, 
bOftf‘ 11 , die Sage', serg (der Redemre) masc. der 
Mann', onspcgao, Zusagen, anbielen , ar^sägen; on- 
brrgiiis, das iJarbicten, üarbringen ; forps^egaa, Vor- 
hersagen, auch bcvoncorten ; forcaaga, der Prophet ; 
nscfgaji, aussprechen', asprgpndli»' , was ausgespro- 
chen werden kann; uuttöecgenäMc,' unaussprechlich. 
sacerd, masc. det' Priester^ sncprdhäd, das Priest erthum, 
.«ci'g, das Rohr} giiwcg , (SpieJ'sried) masc. das Meer 
(5. Grimm Mylhoi. S. XXyjI. not.) 
sadc adj. satt', sadjau terb. 2. schu. sättigen. 
sado I s, sitian. 

a r f 1 i II g, der Brei ; überhaupt : das Zugericht (dieSuppe?). 
sygpl s. svijgle. _ , ^ 

sngol s. sacaa. 

BRgol masc. die Stange, der Knüppel. 
an hl s. sM-aii. 

saIu (seid) masc. der Saal', aal (svl) neutr. der Saal', 
sei, fern, der Saul ; biilff (stlD, sdi) neutr. der Bu- 
heort , die Bank, der Sitz, die Hohnung', sunmr- 
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BeW, die Sommerwohnung* rintorscUT, die JFintcr- 
woihnung\ gesclda, mit dem man dieselbe fVohnung 
hat, der Geselle', gesci, dass. 

Beljan (sellan, sjllaii) tferh. 1. schw. (pr. Bclödc) überge- 
ben \ sowohl: schenken, als: verkaufen', seile fern, 
die Gabe', sylen, die Uebergabe', handsjlen, die Ue- 
bergabe in die Hand (traditio in manum). 

sealf fern, die Salhe\ sealfeyn, eine Art Krüutersalbe ', 
sSalfjan verb. 2* schw. salben. 

Bolh (sjl) fern, der Fflug', sylanscfear, die Pflugschaar', 
soihgeveore, die Pflugarbeit i snihjan, pflügen', sul- 
linng, das Pflügen. 

enhtriga (snhlrja, sobterga) der Bruderssohn', soblor ge- 
fäderan, Geschwisterkindsvettem , Bruderssöhne. 

«Salb, die JFeide, der Weidenbaum. 

sSalin, der Psalm', sealmscup, der Psalmdichter', sealm- 
800 g, der Psalmgesang', sealmvirlita , der Psalm- 
verfertiger', sallelan, psallere. 

eeall, Salz', scalt adj. salzig', sealtere, der Salzarbei- 
ter, Hallore. 

ealtjan, tanzen, springen. 

saloTlg (salvfg) schmutzfarbig, dunkelfarbig. 

8 am, pron. einer \ mit Zahlwörtern wie unser: selb', 
z. B. snm ieörra, selbviert d. h. mit noch drei 
Anderen. 

saman (semjan, seman) verb.i,. schw. scheinen, begutach- 
ten^ semninga adv. (wie etnas, was erscheint, in 
den Sinn tritt) plötzlich. 

eamod (somod) 'adv. sammt, zusammen mit% fit samne 
zusammen ; samnjan (samnigean, somnigean)t’fr6. schw. 
versammeln, vereinigen; samnang, die Sammlung, 
Vereinigung\ sand (das Conglomeral) neutr. der 
Sand; (auch: der Sand am Wajser, das Ufer) 
eandceosol, Sandstein; sandgeveorp, Sandbank; sand- 
corn, das Sandkorn; sjmbel, die P'ersamvüung, 
die Mahlzeit; sjmbeldfig, ein Mahlzeitstag , ein 
Festtag; Rynibcljan, zusammen sein, schmausen; 
sjmbelnis, die Schmauserei, Festlichkeit; sjinblvc- 
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rty , Schmausvuidc, vom Efscn ermattet ; syinlo adv, 
immer {cf. Grimm Gr. lll. 136 u. 138 .)* 
sjn fern, die Siinde\ syiifiil, sündvolh\ synli^ns, sündlos] 
synni", sündig; unsjnnig, unsündlich; sjiigjan, verh. 
2. srhw. sündigen; oiiajngjan, entsündigen. 
sun*u {gen. und dat. siiiw) masc. der. Sohn. 
suudor udj. besonder; sjaAri^fbesonder ; syndcrlJo(sciider- 
Mc); nbsonderlirh; .syuderlk-nis, Absonderlichkeit; oii 
siindion, siiodorluilga , ein Sonderheiliger; 

Pharisäer; snndoryrf, Sondererbe, Sondereigenlhum; 
sinHlorsjirtBi'p , AUciugespräch mit Jemandem, die 
Sondersprache; asyudian (asendraii), absondern. 
gesund adj. gesund; gesundlic, dass.; gesiindful, voll Ge- 
sundheit; on Bund, heil, ganz, wohl; , fern, 

die Gesundheit, 

II da II s. si?. 

sunnc fern, die Sonne; sniibSäm) {Sonnenbaum) Son- 
nenstrahl; aundviXY, Sonnenthau (Pß.); sniibrine, der 
Sonnenbrand; sunfeld {Sonnenfeld) Elysium; parb- 
snnnc (purbsüne), adj, 'ganzleuchtend; su? {contr. 
aus siind) Süd; suZTan, von Süden; 8&7ern, südlich; 
sii^emn, der südlichste; siiÖTeard, südwärts; snmor 
{Sonnenzeit) der Sommer; midsuinor, Mittsommer, 
Sommersonnenwende; sumoreelS^ Sommerwohnung; 
STmeriDg Tjrt {das sötiaHensde JftüMt) dihi J^eächen. 
senepe (senap) der Senf. 

Bcaro {pl. sräro, syrn) neutr. Rüstzeug; im PI. Palle, 
Maschine, Fangzeug; fjrdsSaro, Rüstzeug zum 
Kriegszuge, Waffen; searvjan (seanran, scaijan, ser- 
jaii, syrvjan) verb. 1. schw. {pr. syrede, part. gc- 
syrved) rüsten, waffnen; auch: nachstellen , fan- 
gen; syrrnng, das Fangen; besyrTjan, einen durch 
. Ueberlistung fangen, betrügen ; forsearjan, eine Sa- 
che durch künstliches Wesen behandeln; iinsearvan, 
entwaffnen, Rüstzeug abihun; searopancol (searo- 
ponrol) adj. listsinnend , Aushülfe ersinnend. 
susl, {contr. aus saiisl) supplicium. 

Bcttan s, sittan. 
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BaTjnn, schweigm {wohl für wie cne ßir crit). 

eCax masc. das Mefscr\ iiägclstax, das K^clmefser, 
Scliecrmejsef, 8^, fern, gekrümmtes , kurzes 
Schwer dt. 

Bcacan (wiearaii) !■<•/•&. 7. sf.(sc6r,scöion, sraeen und soüacrn) 
schütteln, stdiwingcn ; ascrncan, hcrausschülieln, ' 
hcrauslreiben ; ofascHaenu </a5s.; srf-orsceacul, • 

eisen, Halsband; 

Bcyocels, masc. der Mantel; das Vchcrklcid. 

ecvado {pl. scf'adiivas) masc, der Schaiten; sri%'idcvan, 
(stendTjan) va'b. 2- schw. {j>r. sci*advoilp) schalten, 
Schalten machen, sciadoviing, LeschalUmg, Schal- < 
' 'ierulach; scila, der Schallen. 

scafau, schaben; fin>afl masc. {die geschabic 

Stange, Holzfafsung) der Schaft. 

BccI, die llinde , Schale; valst-cl {Schlachlrinde , icegen 
der zusammcngehaltcnen Schilde) die Phalan.i ; 
srale, Schale, Hülse des Oeiraides. 

Bcnlaii, s. srilan. 

Bcalu, s. sritaa. __ ^ 

Bci-alc, s. si'ilau. 

Bcyld, s. SL'ilan. 

Bculder, die .Schulter; gcscjldrc, nculr. (das Geschulter), 
die Schultern. 

ec j\p , die Klij>pe. 

Bcarau (scöamu) yi/H. die. .‘icham; siamtiial, od/. scham- 
. hqfl; Bci'amlic, schändlich; worüber num sich schä- 
nien yiuj's; sc<*aa)lcits, s<hamlos; scOainlitn , Schum- 
glid; srieaiuj.'ui (Bpamigan), schämen; asvirarojan, roth 
werden, sich schämen; sn-amlc, die Schande. 

scamel (sefamul ) der Schemel; rlidijigBcainel, das Le- 
sepult. 

canca, der Rührenknnchen (in specie: die Beinrühre, 
der Schenkelknochen) , <* 0 ™ scaiica, der .Armkno- 
chen; scrncctn 7'crb. 1. schw. Getränk reichen, 
schenken (vgl. Grimm. Gr. II. S. ÖO.); vinesrenr, 
ll'einschank. 
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srapan verb, 7. st. (svup, ««'ipon, scapon), Gestalt geben^ 
schaffen-^ eceafi, J'em. Schüpfung, Geschaf/^enes\ 
etlHCMifl, 'rc^ern^ratio; frnmacvaft, erste Erzengung, 
Ursprungs handges«‘afl, d^is mit der Hand Geschaf- 
fene, Eigengeschafene fern, die Schöpfung^ 

Erzeugung^ gcsceapn, yiw. die Form, Gestalt, Ent- 
ivickelung , Schicksal i srüapjau (aceppiin, serppau), 
vfrb. schw. formen, entwickeln («r/.); ariiapnia, das 
Entwickeln; fn'y{%\icHA,der Schiipfejf; fnimscapcn, erst- 
erzeugt, Protoplast; sc«i>, der Dichter; sfüpgc- 
r?anl, dichterische Sprache, Rede, 
sey r , s. sn'Tan. 
sci'are, s. sceron. 
scearp, s. sceran. 

sröal (sni) masc. Gold, Blu'nze (Schatz); (vielleicht mit 
sceotan und dem deutschen : SchoJ's, oder mit slav 
akol‘, mänscrat, vassUnsei-at, 

Zins, lEuchergeld; sundursci'-nt, Geld, was jemand 
für sich alleinbesitzt; oractfatlinga adv. uneiUgeldlich. 
scf-a&u, (f. scf-anda; s. schände unter scarau) masc. der 
Feind, der Räuber (in älterem Deutsch: der 
I.andschad) ; IMdscr-aSTa, der Teufel ; scäöSig, schul- - 
dig, schädlich; nnse&l^\^, unschuldig, unschädlich; 

. unscAD^iguis , Scbiädlosigkeit ; se&8?e (aoeSSe); der 
Schade, die Schuld. h' 

-Bcräadjaii, s. arrran. 

Ri-rud, s. sr«*raii.. 

BcrcDcan, schränken , ein Bein unterstellen. 
serrpan, schrapen; Päracrypclj der kleine Finger (weil 
man damit im Ohre schrapi). 

'arrättc, die Ilure;. acrjila, der Zwitter. ‘ , 

sl(>at-, adj. faul (piger); slav, adj. faul; asiavjan, er- 
schlaffen, faul werden (vielleicbt hängen sicac und 
slav nicht zusammen ^ und sicac ist diöiic zu schrei- 
ben und zu sisecau zu setzen). 
el call au (sletin, ahhan) verb. 7. st. (sidh, sldgon, slftgen) - 
schlagen, hauen; erschlugen; besimin, schla- 

gen; tosb-iui, zerschlagen; sljlit, der Toätschlag, 


\ 
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die Tödtungi mansljht, Menschentödtung , Todl- 
schlag', slage (siege), der Tod -y slegcfaege, adj. zum 
Erschlugemverdenreifi mmakge,Todt3chlag-y alccg, 
der Hammer-y slegel, plcctrum. 
slnmerjan, schlummern. 
smjgel, Oberkleid, Mantel. 
emill (/>/. smale) adj. schlank, dünn, schmal. 
smiiarejan, lächeln. 

snäce fern, die Schlange {der Wurm1)\ snSgel, die 
Schnecke. 

snude adv. ras^h , plötzlich. 

snear, adj. schcll\ siijrjan, rasch laufen {in der deut- 
schen Jägersprache wird schnüren noch in diesem 
Sinne von manchen Thieren gebraucht). 
epelt, Getraide {Spelt'l). 

spauan verb. 7. st. (spön, spönen, spanen) reitzen, lok- 
ken\ aspanan , anlocken % bespanan, überreden', for- 
spanan, verlocken, verführen ; töaspanan, herzulocken. 
spannan verh. 1. st. (sp^n, spenon, spannen) spannen. 
sprir(p7. spare) adj. sparsam i sparjau, sparen. 
spor und spjrjan s. speomau. 
spcarca, masc. der Funke. 
spcrlira, die Waden. 

stüf (p/. stafas) masc. der Stab', bdesUtf, der Buchstabe', 
Btäfcräft, die Grammatik i stäferäfliga , der Gramma- 
tiker, Philologi endesläf, Ende, ZU, Tod', rimsta- 
fas [Verse) Beschwörungsformeln. 
stSnin (stäfn), masc. die Basis, der Stamm {vielleicht 
mit stÄf verwandt)', frnmstämn, der Schnabel des 
Schiffs', sö äfterra slänin, der Spigel des Schiffs. 
stjl, der Stahl} stellan, verb. i. schw. {pr. steaide) 
springen. 

stand an verb. 7. st. (slöd, stödon, standen) stehen', onslan- 
dan, dabeistehen} ätstandan, standhalten', nnderstan- 
dan, unterstehen} öffstandan, abstehen', beslandan, ein- 
nehmen, bestehen} bigstandan, dabeistehen, gegenr- 
wärtig sein} forstandan, verstehen {aber auch im 
hinderlichen Sinne: den Platz verstehen, im JFe- 
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ge stehen, impedire) \ vi^sUindan, entgegen stchen\ 
siede, masc. die Stätte, der Stand, der Platz-, 
eallistedc, der Pallastraum’, liiidslcde, der Badeplatz, 
das Badehaus’, staÖ (das Feste, Stehende) , das 
Gestade, Ufer', stäE^ol adj. fest (als Subst. das Fun- 
dament)’, slä?eljan verb. 2. schiv. , feststellen, fun- 
• diren ; gesliiS'eljan dass, (auch geistig: befestigen in 
der hehre)’, sUiffclfäst , in der Basis fest’, nnstaZTel- 
fäst, schwach, wandelbar-, iinstaffelfilstais, Wandel- 
barkeit’, edsbtZfelig, adj. wider befestigt’, sliiffffig, 
adj. fest, stätc’, sleWiguis, Festigkeit; Stätigkeit; 
st^ff, adj. (in seinen Grundsätzen fest) hartnäckig, 
streng, rauh; »tfZWe, fest , streng; styiJiiis, die 
Strenge; moralische Festigkeit; stiidii fern, die 
Säule. 

stund, ein Zeittheil (wohl mit slandnn zusammenhän- 
gend; gewissermafsen ein Stehendes in der Zeit); 
stuodmaeliim, adv. abwechselnd , eins ums andre. 
sinnt s. slintau. 

stapan (stäpau, stepan, sleppan) verb, 7. st, (slüp, stöpon, 

stapen) schreiten; stapol , der Schritt, die Stufe; ' 
sU'ipmxlum adv. stufenweise; ätsteppan, zugehen, zu- 
schreiten; forffsteppan, fortgehen; bae^stapa, der auf 
der Heide, in derWildnifs herumstreift, der Hei- 
debewohner; mürstapa, der Sumpf bewohner. 
slarjan verb. 2. schw. blicken, starren; onstarjan, 
unstarren. 

slearc adj. stark; rauh; sterced-ferh3f, von starkem, 
festem, rauhem Sinn; styre, das junge Rind; der 
Stier. 

styrn adj. streng, ernst; stynun6d, adj. ernsten Ge- 
müthes. 

stearn, der Staar (Vögeln.) 
slyttjan, stutzen. 

streccan verb. 1. schw. (pr. streahte) strecken (act.) 
(oslrcdan, auseinanderstreuen , zerstreuen. 
stra4, masc. der Pfeil (Stral); sträibora, Pfeilträgcr. 
Strand, der Strand (am Wufser). 
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9trani; adj. stark (streng)', luistraiig, ««ÄwocA'; strangjaii 
verb.2. schw. stärken] Btreoji; (g^n. strongces) masc. 
die Sehne die Saite auf der Harfe y der Harfen- 
strang', sJrcngo fern, die Stärke; streng?ti (slrciigS) 
fern, die Stärke, Strenge; slrcngei, der Häuptling, 
König. 

«TalevR fern, die Schwalbe. 

«Tarn (m)^ wosc. der Schwtunm. 

STancor adj. schwank, dünn gewachsen , schwach; gc- 
ariinejaii i:erb. 1. schw. dünnmachen, svhwäche?i. 

STRncan «. svinenn. 

ereng 5. svingan. , 

sverjan (svorigR.in) 7crb. schw. irreg. nimmt sein Prät. 
und Part. Pärt. von dem im Präs, ungebräuchlich 
gewordenen st. verb. J.'conj. svaran , ST«r, sv.'.ron. 
BToreo (das Part, sollte regelmäfsig svaren heijsen): 
schwören; öÜsTeijon, abschwören; iörs\CT\&n, falsch- 
schwören; ütsvcijnB, zuschtvören; hHavurt, der Eid- 
schwur; niiiasvarc, der Meineid; mansvara, der 
Meineidige; — Da svaran blos so viel wie versi- 
chern, feierlich reden bedeutet zu haben scheint, 
kömnU davon: nndsrnrn fern, die Antwort; andsrer- 
jan, verb. 2. schw. antivorten. 

BT«iarm, der Schwarm. 

BTfnrl, ad/, schwarz; svcrtling, ein Vogel: fiaedula; 
Asvearijan, schwarz iverden.. 

svaSu (sydZe) fern, die Spur (zuerst: cäsura, Einschnitt, 
Eindruck); doHisvaffir, die Wundennarhe; fö<8Ta?ii, 
Fußspur; svätsva^u (Blulelnschniit) 4 ler Mord'; 
juisTä? , adj. was denselben Eindruck, macht , in 
derselben Ari. . . 


- S. (Ä, Si, i, eö, eti, y, ü). 

6X, fern, die See, das Meer; vidsae, die weite See, der 
Ocean; saelic, loas sich auf die See bezieht, mari- 
nus; Bvc&\Un, Seeelfin, Syrene; Bxhdta, Meeresfluth; 
saehiit, Seeschiff'; saedif, Seeklippc: Mecre.'^- 

jluth; sa-genga, Sch'rff'; sa-Uc^ Schifiarth; sadiU, 
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Seereise'^ eaeltda, Seefahrer-^ bkIcoIT, Seelied, Sehif- 
ferlied ; saeman, Seemann ; saegemaere {Seegrenze) das 
IJfer'y sa*niissas, die Vorgebirge am Meere \ saaiiet, 
Keiz zum Fischen im Meere] saprinc, Kämpfer zur 
See] saesrf'a?a, Seeräuber] sapstr.and, Meeresstra?id] 
saerieinp:, Meerbewohner] soepeilf, Seeräuber. 
seöc, adj. siech] ofersför, überkrank, sehr siech] f^orli- 
st-öc, zum Tode sicch] heorlsi'öc, herzsiech] deofd- 
sWe, vom bösen Geiste besej'sen] födudsikic, Josj.j 
«Mcc, die Sucht, Siechihuni] TiUerseüc«, WaJ'scr- 
sucht] sycaii, sich als Siecher haben, seufzen] 
sfennng, das Seufzen] silht (sfht), die Sucht, 
Krankheit] lUs^ht, die Diarrhöe. 
sdean, verb.9. st. (siVir, bucod, socen) saugen; hontgsikc, 
der IJgusler. > 

stAe,fcm. die Seide; siden, adj. seiden. 
s^fer adj. sauber] nns9fcr, unsauber] s^ferlfc, säuber- 
lich; syfernis, Sauberkeit. 

siban (si'gan cf. sigan) verb.8. st. (sab, sigoii und sdivoii, 
eigen und seoven) seihen ; herabJUeJ'sen, herabsteigen ; 
gesignn, herabkommen, Unterligen ] onsigaii, besigaii, 
herabkornnten , nidersteigen ] iii?cisige, der Unter- 
gang] saagan verb. schw. nidersteigen machen, ni- 
deneer/en, oj^fern, —rof: & v . *> ' 

»AI. masc. das Sät j 1» binden. 

Bf\,dieSäuJel 

»Kiffern, (itrspr. die gute Gelegenheit), das Glück, die 
Glückseligkeit] böardsa-lig adj. elend (hart sich er- 
eignend, harte Gelegenheit bietend ) ; gesaalig, glück- 
~ lieh sich ereignend ; uiisaalig, nicht gute Gelegenheit 
bietend] unglücklich, unselig; swl adj, selig, 
glücklich ; nnsael , unselig ; saelff, fern, die Seligkeit, 
das Glück. , 

8 am — (nur in Zusammensetzungen, bedeutet:) halb] 
eamiTic (eärarnc) halblebendig; Siiinbärnd, halbi er- 
brannt; halbjung] , halbgriin; 

sAmvise, halbweise] sAinvorhl, halbfertig, halbge- 
arbeitet. 
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seäin masc. der Saum^ die N^nht\ söiinicre, der Näh- 
ter , Schneider^ seäraestre, die Nähterin^ eeörjan, 
spinnen,^ stricken p 

sÖHm, viasc. dieLast, Saumthierladung \ sagma\ sciunjan 
(s^^maii) verb. 2. schw. beladen. 
sieine, adj. langsam, träge, säumig. 
xPgeayue, neutr. Eidesopfer. 
sin, pron. poss. sein. 
saeuö ad/, langsam, träge. 

siipan verb. 9> st. (seäp, supon, sopen) aufsaugen, sau- 
fen \ saepe, der Saft^ ssepig, saftig. 
sar neutr. die 1 Funde , das Sehr-, licsar, Leibesivunde ^ 
si'irisf, wund, schmerzhaft, sehrig^ sargjan, schmer- 
zen', si\r adj. (schmerzlich) schwer \ sAriic, schmerz- 
lich-, s/irnis, Schmerz’, besargjan, bedauern. 

Bilr adj. sauer i silrüägcd (saueräugig), der, welcher wi- 
drige Augen hat. ^ 

andsxlc, ad/, abscheulich (wohl zu ahUm gehörig). 
süvaii verb. 5. st. (sruv, s^toii, Buren) säen; (osavan, aus- 
einandersäen, ausstreuen ’, s«ed fern, die Saat, der 
Saaine-, liusaed, Leinsaat', saedberendc, saattragend\ 
Ba-dnre, der Säcniann-, sAvl (sarol) fern, (der Ety- 
mologie nach sollte es wohl eigentlich den Keim, 
den geistigen Keim bedeuten) die Seele', eävljan, 
beseelen, mit einer Seele versehen', orsavi adj. oh- 
ne Seele, leblos', SiviWeua, ^leblos. 
si0 adv. spät, nachher', siSHc, adj. nachherig, später i 
si^aii (scoffSan) nachher, seitdem', siffenia, der Spä- 
teste, Letzte. 

aeeö (svü) der Schuh', hanusi'd, der Handschuh', gesep, 
das Schuhwerk', Geschiih. 

scAdan verb. 2t st. (sceöd, si'ööilon, scuden) scheiden, tren- 
nen', tosrädan, zcr/rf«7it«; gesead (gesewid)^ 
dung', Abtheilung', gcscadvisuis, die Gescheidigkeit ; 
gpsräd, adj. gescheidt', gespüdnis, die Gescheidig- 
keit , Klugheit', seid, scindula (Holzscheit? oder 
Holzschleifse ?). 

BCRofan (scafii) verb.O. st. (sefaf, Bcufoii, scofcii) schieben-, 
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«scfdfan (nscüfan) wegschieben ; wcgschaufcln { bescd- 
fan, schieben'^ ÄlscWfan, wegschieben \ sceäf masc. 
{äasZusatnmcngeschobene) die Garbe {der Schober), 
setnan verb, 8. st. (RtAii auch Bceän, srinon, sdncii) scAt-i- 
nen , glänzen ; asciiian , deutlich , klar werden ; 
g<>oii(lscinaii, durchscheinend ymbsdnan, umglünzen, 
umscheinen \ Bcinläc, das irunderzeichen, das 
Schinnleich\ scinlaeca, der 1 F ander thätcr , JFahr- 
sager\ seine (seinne), der Glanz, die Schönheit % 
seine (scikinc, scüne) adj. glänzend, schön; äifseinc, 
glänzend , schön wie ein Elf; Tliiesdne, von schö- 
nem Angesicht; seima, der Glanz. 

Bcünjan, verb. schw. scheuen; onscdnjnn, Ascünjau^ ver- 
abscheuen; aseüiijcndlic , abscheulich (diese Wörter 
sind vielleicht seunjan, u. s. w. zu schreiben und 
mit seeandc [s. unten seaniii, Bceamu] in Verbindung 
zu bringen). 

Bcae|i, neutr. das Schuaf; sea^iiliirde, der Schaafhirtc. 
seit adj. schier, rein, nett. 

Bcilr, der Schauer, Regenschauer; auch: die Schlacht 
(wegen der fallenden Sperre, Pfeile und Schuerdt- 
klingcn); isernscilr^ der Eisenschauer, die Schlacht; 
sednitii bearde, schlachthart , kriegskräftig ; regeii- 
sedr, Regenschauer; seilrlioga, Regenbogen. 

Bceala masc. der SchoaJ's {in der Schijfcrsprachc : pes 
vc/i)'9ee!'aliiie, das untere Segclband. 
sceavjau (scf'avigean) vei'b. 2. schw. schauen; foresei'äv- 
jan, Vorschauen , vorsehen; äirorcsceavjan , rorausse- 
hen; beBecävjanj beschauen; cflseeavjaii, zurück- 
schauen. 

8cea9 (seaeff), die Scheide (Schwerdtscheide). 
scraef, die Höhle, das Lager. 
scrio^ der Schrein. 

Bcrivan (scnTaii) verb. 8. st. verhören, verurlhcilen, 
Beichte hören; scrift, masc. die Beichte, 
scriS^an verb. 8- st.? (seni^, scridon, seriden) schreiten. 

gehen; scri&ol, herumgehend, unslät. 
eliii, die Schleie. 
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sl^ran verb. 1 . sctiw. hvihaUcn /verzögern \ slaco, ailj. 
latgsam, leise. 

dliepaii verb. 4. si. (alip, sli^on, slappeu) schlafen'^ on- 
sla-pan, einschlafen\ slaep, der Schlaf \ dferslipp, za 
' Schlaf, Uebersvhlaf] stappgeora, schläfrig] 

■ ‘ slApol, schläfrig. 

sHlau verb. 8. st. (slAl, sliion, slileii) schleijien, von 
einander spellen ; toslllau, zcrschleijscn, zerreifsen ; 
^ slilinjr, das Zerreifsen , Schlei fsen\ b.'irslitol, udj. 
der einen hinterm Rücken hcrunterreifst , Ucbles 
von einem spricht. 

sli&an verb.S. st.? (siAjr, sli«|«n, sliden?) gleiten] AsliSan, 
irre gleiten ; slifcrjaii, ausgleilen ; feliJor, ndj. schlüpj- 
rig] rasIiZTAn, davnnkommen, teeggleiten] onnslionn, 
dasselbe] s\ded , Terrän , teorauf man leicht leeg- 
glcitet] Ebene. 

snicii ad/, klein, fein-, sinfä - incUas (Fein -Gerichte), 
I..eckerhi/seni sraöiipancol , adj. der feine Gedanken 
hat] amciipancolnis, die Fähigkeit feiner Gedanken] 
‘ smeäfcaH verb. 1, schw. ins Kleine untersuchen, 
tiefe Betrachtung anslellen] sna'ji^nng, die tiefe 
• ‘ ‘ Betrachtung] asm<'*iigan, erdenken, ersinnen, durch 

Denken herausbringen] unasmeägeudlic , unerdenk- 
bar, inscrutabilis] smeäluuga adv. von Klein auf. 
sincöcan verb. 9. st. (smi-äc, smnron, smocen) rauchen, 
schmauchen] smcüc (sniec), der Rauch, der Schmach. 
smitaii verb. 8. st.? (siuAt, siniton, sniiten?) schmcijscn, 
schlagen] {mit smid zusammenhängend)] liesiinlaii, 
'hcschmeij'seni verunreinigen] besinitcnis, das Fcr- 
unf einigt sein , Unsauberkeit. 
snedme o<^: ; 

saniire fern, die Schnur, die Schlinge. ^ 

8 IUI 8 (snaes) der Spie/'s] aber auch von gefangenen Fi- 
schen und Vögeln eine bestimmte AnrMht] wie vir 
von Vögeln das JFort Klubbe brauchen {eine hlubbe 
Drofselri, nämlich ticr)] dnasnapsaa, auf einen Spii^s 
rennen. 

siiAv, masc, der Schnee, 
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Bnlffan vcrb.8, st. (snüiT, snidon, sniden) schneiden^ auch: ' 

urnlcni ofsni?nn, schlachten; jmbsnt?an, beschnei- 
den {circumcidere)\ framsu1?an, abschneiden; gesne, 
geschnitten, gehauen; iifesnd, abgeschnitten; snied, 
die Schnitte, der BiJ'sen, 
apaca tnasc. die Speiche im Rade. 
apiran vcrb. 8. st. (spAt, apcoron und epiron oder apigon^ 
apcoTcn [für spircn oder apigen]) speien; aspiTan,au«- 
speien; apigelan, spucken; spxUin, spucken (wie wir 
im Deutschen sagen: spützen). 
alscdig adj. unfruchtbar. 

aligan verb. 8- st, (stAh, stigon, aligcn) steigen; asti'gan, 
ersteigen; atigu, fern, die Stige, Treppe; alig, der 
Steig, Fufsweg; alaeger, die Stufe. 
bIhii masc. der Stein; ci-osolsUin, Kieselstein; grondsta- 
nas, rudera, Trümmer, Mauertrümmer (eigentlich: 
Budensteine); slAnäx, die Steincuvt; abinbii, die 
Steinhaue ; stuubucea , der Steinbock; slAnbrjcge, der 
gepflasterte Weg, Steinweg; alAiicleofu, die Fels- 
klippe; atAnfali, adj. steinglänzend (Epitheton der 
HeerstraJ'se); slAnrirbta, der Steinmetz; stoenen, adj, 
steinern; staenibt, steinig; atarnan verb. schw. steini- 
gen; ofataenau, zu Tode steinigen. 
atj^iian (stenan y. sieanaa) stöhnen; gesl^ne, Gestöhn. 

Bteäp adj. hoch; auch als subst. der Becher (das hohe 
Geschirr auf der Tafel); alApan (f. al«i|>an) verb .1. 
schw, (pr. atAple) aufrichten, in die Höhe richten; 
alApcl (f. alcApcl) der Thurm. 
al^ran verb. 1. schw. (pr. al?rde) steuern, regiren; al^r- 
man (aleürnian) der Steuermann; atödrn, das Steuer; 
8l*a>rleäs, adj. steuerlos, ohne Zweck, ohne Rich- 
tung; aleöraeil, das Schijfshintertheil; atedra, der 
Steuerer, Steuermann, 
ataer, der Staar; ataerbliud, staarblind. 
atreödan (sirddan) verb. 9. st, (stread, slrudoo, atroden), 
verwüsten, rauben; nngestrodea, unberuubt. 
alrael, der Teppich, die Decke. 

Altnie<UrdcuU«lit Sprncllprob«ii. 
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»trSiim masc. der. Strom i tnerestrcäm ^ iagaa(r£i(m , brim- 
Blreäiu, der Meeresstrom ; firgenslreiün, der Gebirge- 
Strom f der Wdldstrom', slrOiiiiiTeal , das Ufer {die 
Slromwand). 

fitrjnan (slrednaii) verb. 1. schw. {pr. sliynde), erzeugen, 
erwerben-, gcslrdön, Erwerb, Vorrath, Vermögen. 
airrorjan verb. schw. Streuern besirrdvjau, bestreuen t 
atrciivbcrige (slreävbcrjc) Streubeere, Strohbeere d. i. 
Erdbeere. 

etri9an verb. 8- st. (slra?, stridon, striden) steigen, ein- 
hergehen', gesfrJffan, besteigen i strij, der Steig; 
Btra?t, fern, die Strafse, der IFeg; hcreslraet, die 
Heierstrajse. 

artcHii, verb. 9. st. (srAc, aricoii, avicen) täuschen; svfeo!, 
adj. mit Täuschung umgehend; besvic, der Betrug; 
- . BTtec, Betrug; uubticb, Redlichleit, sittliche Si- 

cherheit; bcBvIcan, betrügen; BTicddm, Betrugswesen', 
.Aisvioan, echapptren; gesTwnaa, echappiren, davon 
kommen; gesricle, das Entkommen. 

■ vaec, der Geschmack (auch in dem Sirme, wie man 
■ noch fetzt in Franken das Wort schmecken braucht, 

• wo es das Riechen zugleich mit bezeichnet). 
arifan? verb. 8. st.F (avif, STifon, Bvifen?) sich rasch 
bewegen {?}; ousTifaB, entkommen; btUI adj. rasch, 
schnelL 

avlgjau verb. 2. schw. schweigen; sviga, masc. das 
Schweigen; Bvigunga adv. stiUsbhweigends; BTigdag, 

• Tag des Schweigens. 

svlma, der Schwindel, der Schunmel; beafodsvima, der 
Kopf Schwindel. 

BTÄn, masc. der Hirt (wohl eigentlich; der jimge Mann) 
iusTän, der Hirt des Gutes. 

8Tfn, neutr. das Schwein; STfnen, adf. Schweinen; me- 
W8Tfo, der Delphin, das Meerschwein. 
svApan verb. 2. st (svedp, svedpon, srApen) kehren; jmb- 
, svAdpaii, t^erb. schw. um etwas herum kehren. 
araero adj. schwer. 

BTaes adj. süfs; STaeslic, süßlich; gesvacs, angenehm 
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süf$f htiter% sTcsend, die Speise ^ die Fleischspeise} 
BväVrjan, mild machen. 

«Tnt, masc. das Blut (noch' in der Deutschen Jäger- 
sprache: der Schweifs)} avntig, blutig. 


S. (ö, e> 

sAcen?, das Aufsuchen einer Sache: cjricsAcn, Flucht 
nach einer (Asyl-) Kirche: secan, verb. 1. schw, 

^ (pr. söhtc) suchen: asecan, ersuchen, (s. sacan), 

BÖft aJ/. sanft: s<Sftc, adj. sanft. 

8 Ana adv, bald, sofort. 

8 A3 (contr. aus sanil) ad/, wahr: nnsA3, unwahr: so&fäfit, 
wahrhaft, wahrheitsliebend; soffilsUiis, JFahrheits- 
liebe, Wahrhaftigkeit: sA31ic, wahrh^tig, gewifs- 
lich: Bo?cvi?e, Orakel, Wahrsagung: sASbora, der 
«*' IFahrsager, Astrolog: (so3e gebunden, arte poetica 
vinctus). ' ^ , 

bcAIu fern, die Schule: goscAla, der Mitschüler. 
slAp, Ueberwurf: AferslAp, das obere Gewand; foresIAp, 
die Stola; slAf, der Aennel; siefleas ac^‘. ohne 
. ' Aermel. ' ' 

BnArn fern, die Schwiegertochter, die Schnur. 
spAvan verb. 3. st. (spcAv, speAvon, epoven) guten Fort- 
gang haben, glücken; spM, guter Fortgang, Glück; 
landspAd, Reiclithum; spcdig, glücklich; purhspcdig, 
ganz glücklich: spedan verb. 1. schw. (pr. spedde) 
v>orwärtskommen , fortschreiten. 
stAi, der Stuhl (Instrument zum Ruhen, vgl. stelan); bre- 
gnslAI, der Fürstenstuhl, Thron; gifstAI, der Sitz, 
wo belehnt wird; der lehnsherrliche Stuhl, der 
Thron; gnmstAI, der Thron; cjnestAl, der Thron \ 
fnimsiAl, der erste Sitz (dasselbe was der Hochsitz 
im isländischen Hause), 
st Ar adj. grofs. 

stÜT, der Ort, Raum (Stube); TinslAr, plAgstAr, Platz für 
Leibesübungen, Spile; gcfingstAr, Gerichtsstube, 
Rathsstube. 
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(svican, Bvfigjan) ver&. 1. achw. (pr. 6v%de) lär- 
men, schw'ögen', sveguiig, das Lärmen, Schwögen; 
Bvi‘g, masc. Gelärm-, ' h«ncs\^g (Banklärmen), der 
Lärmen Zusammenschmausender. 
svelö adj. sü/s^ ST<‘tan verb. 1. schw. süjsen, süjsnut- 
chen\ huuigsvilc, honigsüjs. 


T. (i, e, eo, o.) 

tibcr, neutr. (das Zifer, das Beine, Opfcrmäjsige, bn 
Gegensatz des Ungezifers-, vergl. Grimm Mytho- 
logie S. 25.) das Opfer, das als Opfer Darge- 
brachte-, Biget\her,Sigsopfergabe,Opfergabe-, viutiber 
(vfntifor), Trankopfer, Libation. 
ticcea neutr. Zicklein, junger Zigenbock. 
tidder adj. zart, schwach, sanft-, liddcrnls, Zartheit, 
■ ■ Schwachheit (vgl. tat und t®ffrc). 
tigel, der Zigelstein; tigelTirhla, der Zigleri tlgeleo 
adj, zigelsteinen. 

•t^oha'n (tcon) verb. 9. st. (teah, tngon, logen) ziehen-, aledn, 
ivegziehen-, ofateo'n, wegziehen; npalüön, auferzie- 
hen, erziehen-, pnrhtcön , ziehen, vollbringen; 
tjbt, die Zucht, Disciplin-, lohte, die Nachzucht, 
Nachkommenschaft , soboles, progeniesi team, das 
u4uf erzogene , die Nachzucht-, soboles-. Alles, was 
’ erzogen wird-, tgamjan (teman), Nachzucht veran- 
'• ‘ Idfsen, fortpflanzen -, licretimm, der Heerzug ; 1 i gj a a 
(ligan) verb. schw. (ziehen machen) knüpfen, zu- 
■ ' sammehziehen, binden-, tige, der Knoten, der Zu- 

sammenzug, das Band; Tätcuige, der Canal, der 

'* • Jrafserzug-, auf knüpfen, lösen; ioga, der 

' Führer, der Herzog-, folctoga, Gefolgsführer, 
t^olksführer; lihtan (stark ziehen) verb. schw. rei- 
izen, verführen-, onlihlan, anreitzen, 
iil (t«)l«i|) adj. pafsend, bequem (zum Zil führend); 

' lela adv. wohl, pafsend; til (I) das ZU; tiljan (til- 
« lan, liioljan) zum Zil kommen, berühren, eine Sa- 
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che zilgemafs behandeln’, bearbeiten; einendem 
Zilgemdjs behandeln: verehren; tilja, der Bear- 
beiter (namentlich: der Landbauer) ; die Be- 

arbeitung {namentlich: der Landbau) ^ töo1j)TrI, das 
Fenster; lilff, der Ertrag des Bearbeitens,' des zum 
ZU Kommens; der Gewinn; gctil?, dass.', lol, das 
IFerkzeug zur Bearbeitung (auch : der Gegenstand, 
wodurch man seine Verehrung bezeugt, also der 
Beitrag zur Erhaltung des Tempels und Veran- 
' Haltung des Opfers, der Zoll im ältesten Sinne des 
Wortes)', liicnjendlic lol, mcdicinisches Instrument; 
vitelol, Instrument zur Hinrichtung, zur Bestrafung. 
tinibcr, neutr. das Gebäude (Zimmer im alten Sinne des 
Wortes); outimber, Bauzeug, materies; limbrjau, 
• ’* bauen, zimmern; alimbrjan, gelhnbrc, ncM/r. 

Gebäude; magollmber, die Veruiandtschaft , der 
Stamm. 

■ ! f »•> 

lin, das Zinn. ’ j 

lin, zehn; tinsfrenge adj. zehnsaitig (z. B. Harfe mit 
' 10 Saiten); (öoS'a masc. ivoZe, fern, und neutr. de- 
cima, decuria. 

(intrega s. (rega. 

lop; den Buchstabenverschiebungen zu Folge müfste die- 
ses Wort dem deutschen Worte: Zopf gleich ste- 
~ hen; vielleicht ein Zopf- oder Quasten- artiges In— 

^ strument, was zum Einsalben nach dem Bade ge- 

braucht ward. 
tor (r) masc. der Thurm. 

lir, masc. Glorie, Glanz, Zier; Rsriir, Spterruhmf tlr- 
fftsl, glänzend, zierlich-; tirlöas, unrühmlich, ünzier- 
lich; lireiSdlg, glänzend reich; lorht ad/, glänzend; 
bräfenlorht j himm'elsglänzend; lorhllic, glänzend’, 
torhlmdd, adj. gro/smüthig, heldenmüthig. 
teran verb> 11. st. (üir, taeron^ toren) auseinanderreif sen, 
zerstören, verzehren; loleran, zerr eif sen; tieox\m (ti- 
rignn) verb. schw. verzehren, auf reiben, plagen; 
aleorjan, aufreiben, ermüden; ateorjaoltc, was er- 


s. 
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»chbpft, ermüdet werden kann ^ unateorgenllc, uner- 
müdlich \ torn, masc. der Zorn, 


title masc. der Zitz, ßrustzitxe. 

Uff fern, der Besitz i tiff adj. besitzend, innehabend i 
tlffjan, besitzen machen, gatühren. 

Ire d an verb. 10. st. (Iräd, tricdon, Irvden) treten \ oftr^ 
dan, zertreten^ geircdan, zusammentfeten , nider- 
treten\ treddjan^ verb, 2. schw. einhertreten , sta- 
pfen\ keltern \ viutredde, die Keller •, Irod, fern, der 
Schritt, der Lauf \ videriroi, der Schritt rücktiürts;^ 
der Zurücklauf, 
trog, die Mulde, der Trog. 

treof, der Baum^ das H^z] treoT^n (Irivcn), adj. höl- 
zern ^ (rcoTTirhta, der Holzarbeiter^ Zimmermann, 
Schreiner] IreoTgereorc , Holzarbeit \ treoTTeealm, 
Baumwuchs, Baumfruchi\ IreoTvyrm, Holzwurm] 
corntreoT, Hartriegel, Cornus. 

(Ticcjan, verb. schw. zwicken', rupfen] tviccre, ofTa- 
*' rius, particularius] ^iMvItTige, der Distelfink. . 
tTincljan, verb. schw. funken {zwinkern). 


nehmen] tacor, der Schwager {f ratet mariti vel 
’ uacoris) — oder sollte dies JFart täcor zu schrei- 
ben sein? 

tncjan verb, 2- schw. vestire? • , 
tüddor (tydre) masc. Nachkommenschaft] magotoddor, 
dass.] tndderfnl, yruc7it&ar; ortadre, ohne Nachkom- 
menschaft, unfruchtbar] Ijddrjan, verb. 2. schw. 
fonpflanzen, pflanzen. 

tSfel, Spiltafel, ^ Zabel] täfdstAn, Spiltafel] lilflere, 
Spiler. 

lägel, der Zagei, Schwanz. 

.tjht s. teoban. 


t^ors, penis, die Ruthe. 
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Inle, fern, die Betlc, Auseinandersetzung, Disputation^ 
gelnl (ii^elSl) die Zahl, die Reihe, rlingelfil, die Zahl’, 
taijnu , Verb. 2. seine, (pr. tnlode) reden, auseinan- 
der setzen , ubselmtzen', leallaii, verb. 1. scliw. (pr. 
ir-alile) zählen, erzählen', nuatoallcndlic, unzählich', 

•oljaii (tcllaii)^ verb. 1. schw. (pr. leirde) zählen, 
erzählen', atellan, zählen, auf zählen', untcllendlfc, 
ururzählbar , unsagbar. ' ' 

geteld, neutr. das Ausgespannte , das Gezelt; ganj^gi;-* 
leid, das Zell', Irldjan, verb. 1. schie. (pr, teldede) 
ausspannen, zelten. 

lelga, masc. der Ast', lelgor, das Acsticht, das Ce- - • 

Strauch. 

lealljan, .schwanken, wackeln. 

temjau (tjnian) verb. 1. schw. (pr. temPde) zähmen', zu- 
sammenjochen , verbinden i im gerichtlichen Sinne ■ 

heijst es: die Verantwortlichkeit zuschieben', atem- 
jan, zähmen, zahm machen^ tama (ijraa), der Zäh- 
mer, Zahmmacher', (Heerbezähmer) Heer-* 

f {ihrer', gelriii, das Gezäum, das Joch', viffcrljme 
adj. was sich nicht gut bezwingen läfst, beschwer- 
‘ lieh ; hofigf jme, dass. ; IdAynie , adj. (das Gegentheil 
< von viffeiiyme) angenehm, leicht. 

(endan (Ijndan) tierb. 1. schw. zünden^ onleudan, alcn- 

dan, anzünden', lender (lynder) Zunder i ontendnis ' • 

(onlyndiiis), Feuersbrunst. * 

lange fens. die Zunge', gelynge, adj. beredt (gczünge)i '• 
gclyngnls, Beredtsamkeh. 

lUDgel, neutr. das Gestirn', hPofonItingel , Himmelsge- 
stirn ; ftfentungel , Abendstern ; tongolritegii , ■ der , 

Astronom. .. , 

lapor, cereus. 

Ciippe, taenia. 

t&pped, der Teppich, die Tapete, 

learo (tyro und tyrevc, gen. (canres, lyrves) der Theer\ > 

sciplearo, Schiff itheer. 

.tarf (pl. Ijrt) Rasen ^ der Plural bedeutet : villa', (iirfjan, 

(torfjan) werfen \ (ich denke mir diese Bedeutung 

o 
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durch ein bei den Angelsachsen geübtes Spil, bei 
welchem man mit Rasen warf, vermittelt)', oftorf- 
jan, zu Tode werfen, steinigen. 
targe, die Tartsche. 

turnjan (tjrnan), sich rundumdrehen', Ijrniog, die Run- 
dung, der Schwindel. 
t5art, adj. rauh. 
turtele, /«rm. die Turteltaube. 

tarjan, eilig herrichten, sich zauen {auch: abuti). 
tax (eigcntl. tusc), masc. Augenzahn, liundezahn', 
faildeinx, {Kriegszahn) das Schwerdt. 
trncan, pcriclilari. 
träf, masc.? das Zelt, das Gebäu. 
trega, die Qual; tinlrega {Zehnqual) die Höllenqual]' 
tiulreglic, höllenquälcrisch , höllisch. 
trahtnjan, vcrb.2. schw. erklären, dolmetschen', traht- 
nung, die Erklärung', tralitnere, der Erklärer, 
Dolmetscher. 

(rum adj. fest^ nntrum, urfcst^ krank^ unimmnia, Un- 
fesiigkeiti Krankheit , Unglück', mellrainuis dass.^ 
trurojan (ir^mjan, tremau ) verb. 1. schw. festigen', 
(rumang (trjroung), die Festigungi tramuis (irjmiiis) 
die Festigung I Ermahnung', (rjmiabig, die Stütze, 
der Halter., 

f ' • t t * 

treodel, der Kreis. .. 
treppe, /(TOT. die Falle. 

trnSf, masc. der Bläser eines Blasinstrumentes', trui^liorD,^ . 
die Posaune, Trompete. 


T. (8, ie, 66, 66, y, ü). 

' ik {f. täe, pl. laan und (an) fern, die Zehe. 

(Äoen, neutr. das Zeichen-, tärnbora, Zeichenträger ^ 
Feldzeichenträger, Fahnenträger', täenjan, zeich- 
nen, bezeichnen \ gebicnjan, bezeichnen \ taennng, 
das Zeichnen', tnean verb. 1. schw. (pr. taebte) 
lehren', taecung, das Lehren', bctaecan, überweisen, 
überanhvorten. 

. .... .1 ■. < . . • ; 
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tld fern, die Zeit] heählid, das-Hochgezcite; gctidc, ad/, 
was zur rechten Zeit ist, bequem, paj'slich\ uutide, 
unzeitig, unbequem. 

leiifor, Mennig {oder, wie cs scheint, allgemeiner: Zei- 
chenfarbe, vorzugsweise: Ruthel)-, rwidteafor, Bezif- 
ferung, Bothzijfer-, lOöfrjaii (Jyfrjan) verb. 2. schw. 
abmahlen, beziffern. 

Ifhftn und teöhnii vcrbb. der 8/cti und 9ten st. (liih, 
tigoo, tigen, urtd IraJi, lugon, logen) zeihen, anklagen\ 
furgriihau, anzcigen\ teöua (geleöna), masc. Scha- 
den, V erletzung', onteona, Beleidigung’, ni^geleuiia, 
boshafte Beleidigung’, leoncfiffe, Korwurf, beleidi- 
gende Rede’, tdolibjau (tilihjau f. tevlijau, tihjau) 

Verb. 2. schw. statucre, reputare. 
tal, der Tadel’, laele adj. tadelnswerthi unlaele, tadel- ' - 
los’, Urlau, tadeln, anschuldigen’, oubctarlan, be- 
schuldigen. 
teäm s. tOohoii. 

ttme, fern. Zeit, Stunde', untima, masc. Umvettcr’, ge- 
limjau, sich ereignen. 

t&n, masc. die Ruthe', der aus Ruthen geflochtene Korb 
aterbin, Giftruthe', laenel masc. das Körbchen s. Iiln, 
tdn, neutr. der Zaun', das cingezäunie oder abgesteckte 
Grundstück’, der Ort (dies Wort hängt vielleicht 
mit lan zusammen wie die Bedeutungen von Gerte, ’ 
Zaun, Grundstück in dem Worte geard); (diiiucle, 
das kleine Gut, der kleine Ort\ haiutdn, der Hei- 
mathsort, Wohnort’, licliln, der Gottesacker’, vicla- 
iias {pl.) der Varhof’, tdngcrefa, der Ortsbeamtete’, 
tuni-eisö, Zaunkresse (Pflanzenn.)\ ketyiiau, verb. 
schw. bezäunen , umzäunen \ nnt^nan, entzäunen, 

, den Zaun abbrechen, öffnen. 
tear (laeher) neuir. die Zähre, Thräne^ (edrig, thränen. 
taese adj. rechte on txso (Cädm. 234. i, wo aber das 
Wort falsch geschrib'en ist: pn leso) zur Rechten \ 
gelaeae, geschickt, gut, recht, passend. Das Wort 
scheint mit dem eothischen lailisTd zusammenzu- 
hangen. 
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tSBcW Tnlfcstaescl, c/jomrt7f0» aZ5o. ’ ' 

tut adf. zart , zcitz\ taeffre adj. zärtlich (s. tiddcr). 
treöve (tr5*rc) ad/, treu, gläubige gelryve, gelreu\ or- 
treoTC, ungläubigi ohne Vertrauen', getreövlic^ ge- 
treulich \ treöve, fern, die Treue', trdrjan (trjvjan) 
trauen', ortrÄvjan, das Zutrauen verlieren, verzwei- 
feln \ Ireövsjan, gläubig machen', gciinlreövsjan 
' ■ ' zum Unglauben (durch Aergernifs) geführt wcr- 
• den', trMvff (Iredfif), fem^ der Glaube^ der Vertrag, 
Treubund', IrrövnrdcD'J der Vertrag, die Ucberein- 
’ hunft', trödvloga, der eine Ucbereinkunft bricht. 
iyl\ Jem.und neutr.' tr eg eu masc. zwei', Ivfva, zweimal ^ 
'■ * tvilic, zweideutig', getvin, der Zwilling', tviu (tveön/ 
4 tveö) der Zweifel \ tvinjan (tveonjan, tveöjan )" zurt- 
feln, zaudern', (vedoang^ das Zweifeln \ nnlvcdgcud- 
11c, adj. was ohne Zweifel isti Letveooau und t»e- 
Ivedx, dazttischen^ Ivseman (traefan), verb. i. schw._ 
in Zwei theilent lotvaemao, z^zweien, zertheilen, 
unterscheiden \ totvaemednis, Unterschidenheit ^ tviii 
y (g)^neutV' der Zweig', tyeU, zwölf', hundlvclfj Aon-, 
dert^und zwanzig', iy eaiig, zwanzig. 
trld*» verb~ S.,st,^ (träd, Iridon, (viden) gnädig sein,. 

, (Dies\Wort setzt Kemhle nach anderen niderdeut- 
j, ^ sehen bialecten auch für das Angelsächsische vor- 
j aus, um tvldlg «u erklären)', (vidlg adj. günstig, 
gnädig. 


T. (ö, e). 

16, präp, und adv. zu. “ 

tßS (aus land entstanden) nom, irreg. (dat. sing, und 
nom.' pl. tdff) der Zeihn\ tdSreoma (der Zahnriem) 
das Zahnfleisch. 
tvegen s. tvH. 
tvdlf 4. (tu. 
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V. (i, g, CO, o.) 

tC pron. plur. wir% doal.. »it, wir beide. ■ • ' . 

»ic TUiUr. Wohnung {auch: hospitium, eastra)\ fyrdTic, 
{Heerzugnvohnung), das Lager i Biindorvic, abge- 
sonderte Wohnung", victünas, (p/,) Vorhof \ deädric, 
Todeswohnung \ vicjan, »wAnfn; der welcher 

, ' für die Wohnung sorgt; der Schaffner. 

Ticing niiisc. der Seeräuber; AWmuf, fremder, auslän- 
discher Seeräuber, 

Ticca, masc. der Wahrsager , Zauberer; ricco, fern. 
Zaubrerin, Hexe; Ticcjan, zaubern, hexen, täu- 
schen; Ticcung, das Zaubern; Ticcangddiii , die Zau- 
berei; Ticenngeräft , die Magie; vigljan, wahrsa- 
' gen; Tigelere, der Wahrsager; Tigelung, das Wahr- 
sagen; Itcvigelung , die Nekromanlie, ' 

yieg, neutr. das Tferd. ' 

■ viega, die Schabe; earriega, der Ohrwurm. ' 

Tidl, der Schmutz. - • , 

T§g masc, der Weg; apveg, Aufgang, Weg in die Hohe; 
gangreg, der Weg; T«err«g, Wafserweg; Tögbrxde, 
der Wegebreit (]^.); rSgftreld, die Reise; vegnist, 
Wegzehrung; reggeaiifa, Reisegefährte; ayeg, adv. 
hinweg. » ' ' 

Tig, der Kampf; viggan (rigjan) ? kämpfen; tfg^end, der 
Kämpfer; viga, der Kämpfer; garviga, Speerhäm^ 
pfer; bjrnviga, mit der Brünne 'gerüsteter Käm- 
pfer; vigplega {Kampfwager) Kämpfer; vighaga 
{Kampfzaun) die Phalanx; Tigliüs {Kampfhaus') 
festes Haus, Thurm; orrig adf. der sich nicht 
wehrt, feig. 

Toh (g), die Krümmung; das von der rechten Linie 
Abweichende; der Irrthum; das Unrecht; {auch das 
sich Krümmende: die "Schlinge, tenticula); rohhae- 
mend {unrecht- heyrathend) der Ehebrecher ; rohgod, 
der falsche Gott, Abgott ; oavofc adv. mit Un'recht. 
y(ht (niht), Etwas ; irgendwas. 

yh\ adv. wohl; Täyilkndnis, das Wohlwollen; yela, das 
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Wohlhahen, der Reichthum, Vermögen^ rSHg, adj. 
wohlhabend, reich ; völegjan , wohlhabend werden. 
TI II an, vcrb. irreg. {präs. tÜIc, tilt, ville; pl. villaV; 
prüf. Tolde), tvollen', nillan, nicht wollen i villa, der 
Wille\ anville adj. (der nur Ein Wollen hat) stand- 
haft, hartnäckig', Tilliing, das Wollen', s^lfTilla, 
das Gelübde \ vilrnina, der gerngesehene Ankömm- 
ling', t’iIsW, die gern unternommene , angenehme 
Reise; vilgesiS, der angenehme Gefährte; Tiidäg, 
der gerngesehene , encünschte Tag; Tilsnm^ adj. 
freiwillig , gern wollend; Tilsamllc, dass.; TÜsam- 
nia, Bereitwilligkeit; Tilfiimne, die erwünschte Frau; 
, viliijnn, wünschen; rild (was nur dem eignen Wol- 
len und Triben folgt, sich keiner allgemeineren 
« Ordnung fügt) adj. wild; TÜdl^r (wildes Feuer) 
der Blitz; vilddeor, wildes Thier; TÜddeornis (Zu- 
stand für wilde Thier e) .die Wildnijs; avildjaii, 
verwildern, •. 

Tclor, masc. die Rippe. 

Tt*olor,;tZ/e,iMi«cÄ«?., ‘ ; 

Tolcou neutr. Wolke; Tolcreiid, tidj. roth wie die Wol- 
.ken, wie der Himmel; hochroth. • •' \ 

Tiligc, die Weide; der weidene Korb. 
vinejan, sich neigen, winken; yinceltan', zuwinhen; 

vancol, schwankend; soaec\ , pupiUus. 

Tiudan vcr6. 12. ä/. (rand, TDiidoo, Tonden) winden, sich 
.. windend beivegen; iUvindan, 6lSsiaAim (wegwinden) 
davonkommen; .bcyinidan , bewinden, bewickeln; on- 
viudaa, abwinden, /ö5fn;Tinde, die Winde; grärn- 
vinde, die, Garnwinde; gavind, neutr. die gewun- 
dene Muschel ; avindvan verb. 1. schw., schwingen 
(z. B. Spreu); viSje, die gewundene Ruthe , die 
Wiede; das Seil; vtSÜe, die gewundene Binde ; der 
Kranz; cyneviTOe, die Königsbinde; vind (die win- 
dende Luft) masc.. der JFind; sindbliitidfJFindbe- 
... wegung, Zug; s'wAig adj . windig ; vinter masc. 
(Windzeit) der Winter; das Jahr (man rechnete,, 
statt nach Jahren, nach Winkern); midvinler (mid- 
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danvinler) die Wintersonnemvendc\ vinterlinrnn, eine 
Quelle, ein Bach , der den U'inter strömt; \inler- 
rini, Zahl der Jahre; vinlereeld, 'IFintcrtvahnung; 

, 6fer>ii)lraii, übenvintern; Te?er, (f. Tindcr; auch: 

; veder) das Wetter; lieiiLvcCer , Geicitter; anveCer, 
das Umvetter; niisgcvefer, das Unu-etter; viff präp. 
{drückt den Begriff' des Umgewendeten und Um- 
T windenden aus) gegen, mit; TiJerrOard, adversus; 
vendan verb. 1. schw, (pr. Tcnde) tvenden {winden 
machen) avondan, umwenden, ändern; arcudondlic, 

: veränderlich, beiveglich; avendenis, Umwendung, 

t'~eränderung; 6Svem\an, u-egwenden ; oitTendan, um- 
•, wenden, verändam; forvendan, abwenden; uufor- 

veudondlic, unabwendbar. 

vinnan verb. 12. st. (van, vuniion, vuiincii) kämpfen, ar~ 
beiten, gewinnen; onTinnan, angreifen; oferviunan, 
besigen; andferTiuncndlic, unbesiglich; viii, der Er- 
werb, der Besitz; geviii, der Kampf, die Arbeit; 
Tiffcrviiina, der, mit dem man kämpft, der Feind, 
der Nebenbuhler; ingeviii, innerer Kampf, bellum 
intestinum; Tindiig, Fag, Zeit schwerer Arbeit; 
Elend. 

vinstre, link. 

Ter masc. der Mann; v?rliAd, Männlichkeit; männliches 
Geschlecht; Törj)eod, das Menschengeschlecht ; vf-rdd 
(vvorud), masc. Mannschaft ; Haufe; flelrcrod, Haus- 
j mannschaft , Familie; liAmverod, Ortsmannschafl , 
Nachbarschaft; fjrdvcrod, Kriegsmannschaft,Hca-- 
hdufe. — vare, masc.plur. (üe Bewohner; aprare, 
Himmelsbewohner , superi; RoioTare, die Bewohner 
Borns, die Börner; biirhvare, die Stadtbewohner, 
die Bürger; Caalvare, die Bewohner der Land- 
schaft Kent; — Tarn fern, die Bewohnerschaft; 
; ■ burÜTara, <Ue Bürgerschaft; landvam, die Landes- 
einwohnerschaft; CaolTam, die Gesammtheit der 
Bewohner von Kent. ' 

Töorc (rerc) neutr. das Werk; die Arbeit, das Mühsal, 
der. Schmerz, die Krankheit; STeorvörc, Hals- 
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schmerz'y ötvforc, llämorrhoiJeni daedrCorc, die 
Thal'y andveorc, Gegenstand, woran etwas zu ar- 
beiten ist] «lägTöorc, Tagwerk, Pensum] ellcnveorc 
(Kraftwerk) GroJ'sthat] luisvvorc, schlechte Arbeit] 
bäadovi'orra , (Schlachtarbeiter) der Kriegsmann] 
veoriau (virejan) i<erb. 1. schw. werken, arbeiten, 
verfertigen] üfenveorran, saiuTrärcan, Zusammenwir- 
ken, Zusammenarbeiten] virhts, der Arbeiter, yer- 
j,. fertiger] sriprirliUi, der Schiff sbauer] ligelvirbta, der 
Zigelarbeitcr] Ireovvirhla, der Holzarbeiter] Zinv- 
mermann] Schreiner] slAnvirhta, Steinmetz] 
väalvirhta, der Maurer] midrirhta, der Mitarbeiter] 
gevirlil, die Arbeit, das Gewirkte, das Verdienst] 
veorcisiini , udj. schmerzhaft. 

Tord neutr. das If'ort] bivord (bigvord) das Sprichwort] 
Tordloga, der sein Wort, sein Versprechen bricht] 
Tordig, ad/, der viel JPorte macht] andrirde, die 
Antwort] »üAsxrAao , antworten. 
vom, neutr. der Haufe] die Schaar. 
vir pan (veoipan) verb. 12. st. (vearp, vurpon, vorpen) wer- 
fen ] loveorpan, zerwerfen, zersUiren] auseinander- 
werfen] ofavöorpan, wegwerfen] sandgeveorp, Sand- 
bank] voruftord, stercusF] vearp, der Zettel in der 
U'eberei] vyrp,yWn. der Wurf, 
virs ady. comp, irreg. schlechter] virat, schlechtest] vir- 
sa, der schlechtere] virsc, die schlechtere. 
veorJau verb. 12. st. (vearS, vurdon, vorden) werden] 
foneorCan, zu Nichte werden] vird fern, das Schick- 
sal] forvird, das Verderben] avirdan, verb. 1. schw. 
zu Nichte werden] forveor? adj. zukünftig] for- 
virff, die Zukunft] Afrirdla (iifveordla) der Scha- 
den] viird, das Vergangene] vurdvritere, der Ge- 
schichtschreiber. 

resan verb. irr eg. (präs. ind. Jom, earl, is, pl. sindon] 
conj. sing. al [sig, s&ij pl. sin ] — prät. ind. väs, 
v.T?rf, väs, pl. vaeron; imp. via,pl. vesoff; part. präs. 
vesende ; prät. gevescu ; — daneben auch präs. ind. 
bMiu [bim] b«o, beoC [bi9]; inf. b«on) sein] ätvesau, 
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- zugegen sein\ foievesan, vorgesetzt scini viat, das 
Sein-, auch: Unterhalt, Subsistenz-, samvisJ, gega- 
Jorrist, das Zusammensein-, bivist (bigvial), der Un- 
terhalt , die Nahrung-, midviBl , das Zusammensein, 
consortium-, edvis«, das lUesen, die Substanz; 
Teoriild {Gesarnmtheit des Seins) fern, die JFelt 
{auch Toruld), veonildvila, der H^ellweise; vporuldmen, 
{jd.) die Laien; vöoruldbAd, die U'eltiichkeit; vraruldnit, 
wcltlichnützlich; veoruldbikude, IFcltbeuohner. 
Tisnjan (veoanjan) trocken u-erden; forviaujnn, ver- 
trocknen. 

TodeTistlc, fern, der Schierling. 

Tile neutr. die Strafe; bcllevile, Höllenstrafe; Mvil, der 
Vorvcurf, der Schimpf ; vitnjnn (ritjan, Titau), verb. 
’achw. strafen; öffvitaii, älvitnii, schelten, beleidigen; 
bevitjau, in Ordnung bringen (vile, Strafe, hängt 
ivohl mit vilan, wissen, zusammen; ein Strafur- 
, theil heijst auch deutsch: Erkenntnifs, und die 
lateinische Bedensart: cognoscere in alm. ver- 
deutlicht die Verwandtschaft; s. viton). 
vlips (vliap) adj. lispelnd. 

Triban (wigan, Treokan, vr^n) verb, 9tr. und iOtr. st. 

(vreah, rrngon, vrogen, und vreab, vrapgon, vregen oder 
; vrigeu) bedecken; unTreoban (oiivreohan, onvrigau), 
avrigan, auf decken, entschleiern, offenbaren, ent- 
^ blöjsen; *ferv«-dn, überdecken, verhüllen; berrihan, 
ausspannen {von Wolken, Decken, Kleidern ge- 
braucht); vreo fern. schw. {pl. vreon) die Decke; 
▼rige adj. bedeckt, versteckt, verborgen ; dfcrrrigels, 
die Ueberdecke; rrigela, die Decke, ' 

vringan verb. 12. st. (Trang, vningon, TTongen) winden, 
ausringen; ofaTringaii, herausringen; Tnuge, das 
Instrument zum Ringen, Frefsen; vtarringe, die 
Kelter; gerrinc neutr. das Gerungensein, die Tortur; 
vriucle, die Runzel. 

Trist, der Rist an der Hand* 

vrixl, der Wechsel, die Veränderung; vrixljan verb. 1, 
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schw. wechseln, abwechscln , alternare\ Trixendlic, 
wechselnd', franigcTrisce, adi\ vice, vicissim. 
vri&jan, germinarc. 


V. (a, ä, e, ea, y, u). 

veb (l>) das Gewebe', veff, der Weber- Einschlag’, Aveb, 
dasselbe*)’, rebh6c (auch tlaefecomb) der Weber- 
kamm i vefl, die Weberspindcl; vcbsceaft, die Stan- 
ge, ^vorauf der Weberzeltei angelegt ist ; Tcfap 
(v&fan, Tcijnn, vebban) weben', avefiin, zusammenwe- 
ben; .bcTcfaii (beweben), ankleiden, bedecken; veb- 
b a , der Weber ; r e b b e, die W eberin ; vebbeslrc, die 
Weberin; \äfels, masc. die Decke, Bekleidung; 
*■ , gaiigevjfrc (die im Gehen webende) die Spinne; Tä- 
fergang, das Spinnegeivebe. 

Tacan verb. 1. st. (t6c, Tdcon, vacen) erregt werden, 
in Beuegung sein; werden, entstehen; avacan, on- 
Tacan, in Bewegung gerathen, aufwachen; racol, 
adj. wach; purhracol, ganz und gar wach; Täcce, 
die Wache,' vigilia; Täccor (Täccer) trd^. munter, 
voll Bewegung; Teccan, t^erb. 1. schw. (pr. v^te) 
in Bewegung bringen, wecken; aTercan, erwecken; 
' TiU'jan verb. 2. schw. wachen; reeg (das Instru- 
. ment, womit man etwas in Betvegung setzt) der 
Keil (der Weck);, rtegan (in Bewegung setzen) tra- 
gen, führen; vaeg, das bewegte Wajser, die Wo- 
ge; ra-gfür, die Wogenfahrt, Schiff arth; Taegstreäm, 
Jf'ogenstrom; Tsegbord, Taegpel, das Schiff'; vägjan, 
wogen; vaege, die Wage; gcvybt, das Gewicht, 
■ pondus; vegd, die MaJ'se, das Geivicht zum Wä- 
gen; vaegn (vaen), der If' agen; raegu'virbta, der Wa- 
genmacher; gcTaecan (in Bewegung bringen, mit 
biisem Nebensinn) turbiren, plagen, Leides zu- 
jügen. 


*} Der Zettel oder Aubdilag heiCst: Tearp; der Weberbaam: una. 
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Tuce fern, die Woche\ Tnc^l^gn, der Wochendiener \ vac- 
{tennng, der Wochendienst juibrenTuce, die Qua- 
'tembcrwoche, 

vadan verb. 7. st. (rAd, rAdoii, Tilden) mit Heftigkeit sich 
bewegen, durch etwas Hinderndes hinüberdringen, 
wadtni ^urhvadan, durchwaden; yad, neutr. die 
Furth \ vöd adj. wer in heftiger Aufregung ist, 
wüthend, unsinnig bewegt-, rüdnis, die Wuih\ \6- 
delic, wüthigi vAdjan (vedau) verb. 1. schw. (pr. 
Tcdde) wüthen ; aredan , wüthend werden ; ellenröd- 
i jan, mit jemandem wetteifern, eifersüchtig sein. 

Tndn masc. der Wald, das Holz-, vadubucea, Waldhock, 
wilder Bofk\ yadubil, Glättbeil, Hobel \ Tndnbeam, 
Waldbaumi Tuducerüllc, JFaldkerbel-, Taducnlfre, 
Waldtaube-, ynduhnuig, vadnland^ 

'land-, Tndere, ein Holzschuh-, badTudo, Holz des 
I Scheiterhaufens. 

vydeva, masc. der Wittwer-, vnduve, die Wittwe. 

> ved (d), neutr. das Pfand-, der Einsatz bei der Wette/ 

bei einem Vertrage-, iiiidervcd, das Unterpfand-, 

[ redbricc, Bruch eines Vertrages, einer Wette ^ Vedd- 

• {yeM\^an) wetten, sich verbindlich machen, Ver- 
trag schlief sen-, bcTiddjau, heirath^-, bcreddeuli'c, 

I heiruthlich. ‘ ' 

i Tüdla, der Arme-, rüdljan^ arm sein. ' 

\ yafjau, verb. 1. schw. schauen-, Tiifersen, Schauspil^ 

; Tüferlic plega^ Schauspil. 

■ vab (g), masc. die Wand, 

Tol, Wollen vyllen, adJ. wolleni Tulmod, der Wollen- 
rocken. 

Till, neutr. Fall {auf dem Schlachtfeld), Tod, Nider- 
lagc, Leiche eines Gefallenen-, vAlbed, das Crab^ 
TAlcIom, Todesfefsel ’, vdlgifre, adj. leichengierig, 
j_ leichenräuberisch', TäUimtv {mordroh) grausam ^ 

j Tälbreävnis, Grausamkeit % rälceäsega {der sich um 

I Leichen streitet) der Rabe-, välrcst, das Grab-, 

i välscd, s. Bcel; Tälsper, Mordsper-, välstAr, Wahl- 

I AltniedexUeaUchf Spneitproben« 17 
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j $tatt, Mordstätte\ Tülrtilf, Leichenwolf \ fFolf, der 
. sich auf dem Schlachtfeld findet. 
teal (1) masc,, *die Mauer, der IF all ; forevräl, Vorwall, 
Schanze', vf'algüat, Thor in der Mauer', brrästrtel, 
Brustwehr’, corS^vöal, Erdwand, Deich\ streämveal, ' 
Stromwand, Ufer’, gruudve^l, Grundmauer, Fun- 
dament’, gruudvdaljan , den Grund legen’, veahirbU, 
der Maurer. ^ 

veoHan (v^llan) verb. 1. st. (vräl, vcollon, TÖalleo) wal- 
len-, sieden’, fluthen’, Tjlm (yelm) das Wallen, 

. das Sieden-, avjlm (ävelm) die Quelle-, yjlsprlnc 
V (yekpriuc) die Quelle-, yjlflüd, die Quellfluthi bmat- 
vylm, das Wallen, Jf'ogcn der Bru\t-, das Pochen 
des Herzens ; brimv} Im , die Meeresfluth ; Borhvjlm, 
Herzhedriingnifs, Aufregung durch Sorgen, 
ye&lo&n verb. i.schw. in Wogen wälzen^ gevesleneutr. 
das JTogen. 

yeald, masc. der JFald. 

ySaldan (yaldan^ yjldau) verb. I. st, (ycold, veoldon, 

' yenidea) herrschen, regiren , walten ^ geveald, on- 
Teald, andycald, die Gewalt, Machte vealdgenge, die 
Räuberei-, aiiveald, monarchische Gewalt-, onyealda, 
Gewaltinhaber, Magistrat alyalda, der allwal- 
tende Gott. », ,, 

Toldor masc. Glanz, Ruhm, Glorie; TnldorbSali {Glo- 
rienring) Krone i vuldorfildcr {Vater der Glorien) - 
' Gott-, vuldorblacd (6/orifwnZücX;) grofses Glück ^ ynl- 
dorfdst adj. Ruhm, Glanz habend; rnldcrful, glo- 
rienvoll; Tuldrjan, verb. 2. schw. glorificiren. 
ynlf (volfer) masc. der Wolf; hcreyuU, Heerwolf, Wolf 
der dem Heere nachzieht ; Tnlfhöort, adj. wolfs- 
herzig, wild; vylf, fern, die Wölfin. 
vcaIH, adj, zu den brittischen, nicht deutschen Ein- ' 
wohnern Englands gehörig; überhaupt: fremd; 

, ymlh<>ii (yylbpii, yjleu), die Leibeigne, die Magd 
{eigentlich : die undeutsche ) ; vjliso adj. walisisch ; 

, vealh hufoc, ein fremder, ein walisischer Habicht. 
T^Iljaa (TjitAu) verb. schw. walzen, wälzen; ödregll, 
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adj, was sich hin und her walzen läj'st, versatilisy 
fiiueT^ll, adj. was immer walzt , rund. 

Tnm (m) ma 5 C. der Flechen, die Beßechung, dasTTebel\ 
TitIcTAin, Gesichtsnarbe ^ vnmful, beßecht^ vemme 
adj. beßechl’y uiiverani^, rein, Xe’iwcA; ' ungevem- 
mciidlic, jinbeßeckbar, unverführbar TcmmpiUce, 
schmutzig, beßeckl\ geTcmnian vcrb. 1 . schw. (pr. 
^e\ciaAty,beß6cken, mar dlisch verderben, nothzüch- 
tigen, verführen 5 Tamma (Tomma) die Furcht, der 
Schrecken (eigentlich: der Beßecker, Beschimpfer). 
TAinb (vomb), fern, die Tf'ambe, der Bauch. 
van (li) adj, blau, von entstellter Farbe, hüfslich. 

Tan adj. entbehrend ; leer einer Sache’, vanbal (der Heile 
ermangelnd) verstümmelt \ 'Taiifdta (der des FuJ'ses 
ermangelt) der Peliran ; ransf7, unglückliche Rei- 
'se', Unglück; vanh^dfg, gedankenlos ; v an e (Tean) 
'• der Mangel; Tatijan (vanigi-an)^ verb. li schw. ab- 
nehmen, dccrescere; tansjan X'erb. 2. schw.'’ fehlen; 
vanresan, felden. > . »o 

Tjn (n, auch: van [n]) fein, die TFonni; lifTjnne, Le- 
bensfreude; tynlic (tunlic) adj\ wonnig; tynsiim, 
wonnesam; Tvnsumnis, diefFönnigkeit; vynli-äs, 
wonnclos ; freudlos ; vynful, wonnevoll; vy n6, masc. 
der Freund, der Geliebte; vyncdriblen, der geliebte 
•*' Herr; vyuelcäs, freundlos; TUne fern, die Gewohn- 
heit; Tiinjan , verb. 1. sChw. Wohnen; vunung^ das' 
JFohnen; die Wohnung; geviinjan, ge- 

vnnelic, gewöhnlich; novanjeudlit, unbewohnbar; 
piirliTunjan, ganz' und ^ar wo sich aujhalten, 
bleiben. ' » ‘ » 

vancol s. rinrjan. . ^ ' 

Tendan a. vindan. ' 

TDud fern, die Wunde; rund, adj. wund, venvundet; 

Tundjan, %>erb. 1. schw. (fr. Tundedc) verwunden. 
forrandjan verb. schw. mit Rücksicht J mit Achtung 
behandeln; itoforTandtgciidlic, rücksichtslos j '^'ach- 
tungslos, frech (vielleicht iu teudan unter tindan 
‘ gehörig). 
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Tuudor ncutr. das Wunder i vnndorlfc, wunderbar \ rundi^ 
jan, bewundern, verwundern^ vnndrung,'</oj Ker- 
, wundern i vundrum adv. wunderbar. 
v'ang (vong), das Feld; TongloJ, der Backenzahn. 
vangcre, das Wankissen, Kopfkissen. 

TiSps, die Wespe. 
vapcljan, verb. schw, ebullire. 

Täpen, neuir. die Waffe-, {ein gewaffneter 

MenscJi) der Mann\ fremde Männer-, 

Täpnjan (vepiyan), u-a^/im. 

yRr {pl. vare) adj, cautus, vorsichlig, abwehrend\ TÄre 
fern, cautio, die Gavähr , Wahrung \ Tärlic, vor- 
sichtig; sicherlich I väricäs, unvorsichtig; unzu- 
verläfsig-, vürloga, der, welcher die gegebene Ge- 
währ bricht; Tcrjan, verb. schw. wehren, ab- 
wehren; vanijan (vernan, vyrnaii) sich hüten, be- 
hüten,. abwehren; foirjnian (fomrnan) verwehren; 
' . .1 7**™’ feni. die Abwehr, das Versagen einer Sa- 

che; re Ar A, Jtiasc. der Hüter; höfveard, der Guts- 
verwalter, Hofwart ; hdsveard, der Hausvater; düg- 
J vcard, der Tagwächter; veard,/m. die Wartung, 

■ '' Hütung; vSardjan verb. 2. schw. hüten, warten, 
besorgen. 

Tiarod, das Gestade. 

-rSard inCompositis unser deutsches -wärtig u.-wärts: 
forcTcard, tdveard, adv. vorwärts, zuwärts, entge- 
. zukünftig; dlvcard, auswärtig; andveard, 

gegenwärtig; andveardnis , die Gegenwart; {Ireye&rä- 
^ nia, tÖT^rdnla, die Zukunft, 
r%ärh masc. der Verfluchte; der Wolf-, vjrgen fern, die 
V erfluchte; die Wölfin-, grnndvjrgen, unterirdischer, 
verfluchter Geist; vyrgjan (veargjan) verfluchen, 
verdammen; avjrgan dass.; vjrgHo, fern, die Ver- 
' . verflucht; rerignia, das Ver- 

ffuchtsein, die Bosheit. 

t"'- ■ ' j- ■ . 

▼ earm, aaj. warm; vearmjan, warm sein; vjrman, wär- 
n, . Termod, Wermuth, absinthium. 

rjrm masc. der Wurm {die Schlange); regeavynn, der 
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Regenumrm\ TTrmRele {Schlangensaal) Aufenthalt 
von Gen-ürmi knmirjrin, der W'urm in der Hand\ 

Gcschuür', Tjrnis neutr. der Eiter {der Wurm- 
froJ’s)\ Turma, der Wurm\ conrurma, die Purpur- 
schnecke. 

form man, mOrcesrcre, 

vöarrihlnis (rilrrih(nis) srhuindige Haut, schwindiger 
Zustand. 

.Turl (Tjrt) die Wurzel \ das Geivdchs\ aTyrtraljan, 
enluurzeln\ Turfflg (vnrffe) masc. der Hof- und 
Garten- Würle; rearto, fern, die Warze {das im 
Fleische Wurzelnde, Wachsende). Viele Pflanzen- 
namen sind mit yyri zusammengesetzt: l»ÄD?jrt^ 

Rothveil, Beinwurz, violu purpurea , spica; «sc- 
tjrl, verbena , Eisenkraut-, ellenTjrl, Hollunder, 
sambucusi LrilnTjrt, DraunwtCfz, spimonl*\ IteÖTjrt, 

. Bienenwurz, lamium\ liiscopTyri, belonica] brüter- 
yjri, polegia i cIufTyrl, Froschkraut, batracbium\ 

IxXArytX, gentiana\ glofvyrt, opof/mor/r; grpiUevjrt, 

' peribalbum?i hwlTjrt, polegia-, humrjrt, Hauswurz, 
sempervivum'y liJTyrl, das Wollkraut, eripheum\ 
jungTjrt, artemisia\ aÄierfyri, Schlangenu’urz\ sme- 
revjrl, aristolochia^ sialvTri, Stahlwurz, gallitri- 
chei*\ 8|»frevjrt, Glockenblume i riusrrjrt, gallilri- 
cium?y BTincringvyrl, das V eilchen. 

linrZ ad;. werth\ Tyr9 (rar?) der Werth\ nnrearf, uts- 
werth ; rcnrfjan, werthhalten, ehren } Tr-iir^nng, das 
Ehren-, unvearpjan, unwerthhalten, nicht ehren-, 

TjrSe adj. ehrwürdigi subst. Würden orvjrpe', adj. 
unwürdig i subst. dedecus\ T$ar?ful, werthvoll\ 

TyrJJful, werthvoll, würdevoll ^ uVjyrHe, adj. eides- ' 
fähig-, subst. Eidesfähigkeit ^ aryrpjan, unwürdig 
machen\ fjrdrjrff, ästimatio militaris-, manTyrff, 
üstimatio hominis-, TurSjan, würdigen, ehren \ yur9- 
ung, die Verehrung % yor?lic, wärdi^lich-, TorJ^. 
mynt (vcartmynl) Ansehen , Würde-, vur^acipe, die 
Würdigkeit-, rur^ig, würdig. 

vasv, Wasen? Schollcl y 

/ 
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vascap verb. 7. sl. (?6sc, vAscod, väsceu) waschen, 
veslan adv. von Westen) vestema, der westlichste, West- 

länder. * 

\ Ü.B Hing, der Tqjpich. -x 

Totonl (nton), verb, interj. wohlauf! lajst uns! 

Tfiler, neutr. das Wafser) vät adj. nafs, feucht) vä- 
^ tan, feucht machen) bärfesIrSta, Herbstnäfse) vfiier- 
jan, wäfsern) Täterful, wafservoll) Tütcrleiis, wq/iw- 
i los i Tüter&Uen, eine Wafsere{/ini vüierride , Wafser- 
beJuillnifs , Brunnen, ) Bach). j&ieraeHtS, Sodbrun- 
nen) TStcrgteitl (Wasserstall) Sumpf) vätcrtige, 
Wafserzug , Canal, . > 

Tcaxan t>erb, 7. st, (Teöx und tAx, v<*üxon und rdxon, 
veaxen) wachsen) veaxgeorn {Jf'achsgern), einyiel-_ 
/rq/i; unreaxen, unenvachsen ) yaestm^ masc. der 
, Wuchs) sowohl: die Gestalt, als: die Frucht) 

. [ , , treovvaestm , die Baumfruchl ; forSTaestm , die Erd- 
frucht) \ (Fruchlgeld) der Wucher) 

vaestnibäre, fruchtbar) Txstinl>«rni8 , Fruchtbarkeit) 

— TÖcor, der Wucher. 

TÜffol adj, herumiriibend , herumschweifend) vä?craa, 

(üe Meeresjluth) vaff, fern, i* das Her Umschweifen) 
der Weg zum Herumschweifen, Wandeln. ■ 
xeJe adj. angenehm, lieblich) reffnis, die Ange- 
nehmheit. 

T-lSc ad/, lau) yläcHc, laulich) vlaqan, lau sein, > ' 

vlanc adj , jugendlich stolz, hochfahrend) rlancUc, stolz- 
. ^ , lieh ) äecTlanc, speerstolz, wuff'enstolz ; vlence, masc. 

. ^r jugendliche Uebermuth) stolzes, hochfahrendes 
Wesen) ylancjan verb. 2. schw, in jugendlicher 
Kraft sein) arlanqaa, zu jugendlicher Kraft 
kommen. 

rläUe, das Uebelsein, die Seekrankheit) rlatjan, übel 
sein. 

Tracn fern, die Rache) vräc (rrec), die Vertreibung, 
Verbannung) Träccan (yrcccan) verbannen, rächen) 

•• rräcca (rrccca) der Verbannte) vraojan, ein Ver- 
bannter sein) vracc neutr. die Verfolgung , V er- 
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trcibung , Rache \ vriU’sfff, die Verhannungsreise, 
das EjcH', mVTTrüfH, E.tU. 

yrenci masc, der Betrug , der Rank (setzt, u'ie tlencc; 
vlanc, so ein Adj. Trane voraus, welches bedeuten 
vjürde: listig, rdnkevoll, unzuverläj'sig). 

vrenna masc, der Zaunkönig. 

vrBt (•) Kleinod, Kunstwerk', Trällic, niedlich, schön. 

rrnxljan, ringen', vrilxljpml, ein Ringer. 

TrnSii (vrnS) fern, die Stütze^ vreijan, stützen', uiider- 
Trefjan, unterstützen, helfen (vielleicht sind diese 
TBorle vrafii , Tra-rjan zu schreiben und mit Tri?an 
zu verbinden, da man auch durch Anbinden 
festigt, hält und unterstützt). 


V. (a, ae, i, e6, ea, y, u). 

vft (vcfi, Tac) masc. das Weh, malum', thta, das Weweh\ 
tAUo, wehvoll, schmerzlich', sei\\id,fem. Unglücks- 
Überbleibsel', was das Unglück übrig gelajsen. _ 

Tican verb. 8. st.? (tAc, vicon, vicen) weichen', Tac, ad), 
weich', \\ZcsiW (gclindweich) adj. sanft-, ASMoa, er- 
weichen, von Grundsätzen lafsen, gemein werden^ 
vilcscere-, bevseenn, weich machen, verführen^ 

THcnn (leoffevAttw) sanft, weich werden. 

TÄd, der lUaid. - 

Tid, adj. weit (ridc and side, ^onge latcijuc)', Ttdsae, dtt 
weite See, der Occan-, vidgillc, weit geräumig', tM- 
maei-sjan, verb. 2. schw. weit und breit rühmen',— 
ge Ti tan («icA ins Weite machen?) verb. 8. st. 
(geTHt, geTilon, geTiten) /orf^cAcn ; framgcTUan, 
gehen-, nngcvitendendlic, was sich nicht Vorbeigehen 
läfst, unvermeidlich. 

\ StA, fern, das Kleid', gevaedo, neuir. die Bekleidung. 

Tf-Ödu, die Weide, die Viehtrift — (dies Wort ist zu 
schliejsen aus TcödmuiiA? für TidmAnaff, der Weide- 
monat d. i. der August , wo die Ileerdcn auf die 
abgeernteten Felder gehen). 
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Tif neutr. das JFeibi faldvJf, altes JFeib in ehrenvollem 
Sinne: malrona; forJJvif, das alte Weib\ vifinan, 
der weibliche Mensch {im Gegensatz x^on carlman 
oder Tüpnediuan , der mitiinliche Mensch)‘, viflJe, 
xceiblich; Tifjan, xerb. schw. xveiben, heirathen\ 
Tifliiid, das ueibliche Geschlecht, das Jf'eibsein, 
die Weiblichkeit', briinvif (Meenveib) die Syrene^ 
Tifpfgn, in Glossen wird dieses Wort durch: leno 
erklärt, soll aber wohl ursprünglich nur soviel 
heifsen als das italienische : scudiero. 

Tlfel {auch rifer) das Geschofs, der Wurfspiefs , der 
FfeiL 

ylg (rOö) ad}, heilig, geweiht: vJglied {der heilige Ort 
der Niderlegung) der Altar {dies Wort lautet 
später entstellt: Tööfod, und: vt'fod); riggild {der 
heilige Tribut) die Gölzendicncrei , der Giilzen- 

^ dienst', Teöfforaa (veöiJuraa) die Heirathsgabe , dos 
{die Widmung). 

vseg, s, racan. 

yaege, s. vacan. 

THgjan, s. yaran. 

yln, neutr. der Wein\ yinTringe^ vlntredde, die Kelter \ 

_ ytobog, die Weinrebe', yiugeard, der Weinberg', 

. • Ttntr£«T, der Weinstock i viuern, der Weinkeil er % 

Tinbcrige (vinbeije) fern, die Weinbeerei yin(äpppr, 
der Weinzapfer , Weinverkäufer im detail ; viabalg, 
der Weinschlauch', Tiagcdriac, das Weintrinken \ 
yiagiil, weinlustig \ vom Weintrinken lustig', rinlic, 
weinig. 

yedrod (yerod) ad}, siV/i} farhyerod, ganz und gar süfs. 
{Mit diesem Worte scheint der deutsche Karne des 
Bieres, den es führt, ehe der bittere Hopfenzu- 
eatz gegeben ist, zusammenzuhängen, nämlich: 
Würze).' 

y8as adv. forte, casu. 

ysesfm, s. yeaxan. 

yi'se fern, die JFeise, die Art', manyisc {Mensche nart) 
' Talent, Anlage', ylsa {der, welcher die rqchle 
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Weise angibt) der Führer, der Lehrer, der Ver- 
ständige', vi'sdüm, die Weisheit, der Verstand; 
UDTÜsdüm, der Unverstand; liildevtsa, der Führer 
in der Schlacht; briravisa, der Führer auf dem 
Meere, yidmiral, Kapitän; geribtrtsende, der Rechts- 
verständige, Rechtsbelehrende; vlsjan (visan), yü'A- 
ren, weisen, zeigen, zurecht weisen, regiren; rl- 
siing, die Regirung, das Regiment; vis udj. ver- 
ständig (verwandt mit: vltan). 

Titan, in diesem Simplex als Infinitiv nicht mehr vor- 
handen; aber das Präteritum mit Präsensbedeu- 
tung (vA(, pl. vilou), ein unregelmäfisig davon abge- 
leiteter Infinitiv (vitan, wifsen) und ein mit schwa- 
cher Form abgeleitetes Präteritum (visle, zuweilen 
visse) sind vorhanden, theils als einfache Worte, 
theils mit der Negation componirt (mit, ich weifs 
nicht, pl. nifoo; iiilan, nicht wijsen; niste, ich wüste 
nicht). Mit diesemWorte hängen weiter zusammen: 
vita (veoto, gevita) der Zeuge, der Mitwifser; auch: 
derWeise, der Philosoph; gcvileiiis, die Zeugenschaft, 
die Milwifsenschaft; die Schlauheit, die lAst, 
dieTücke; iavidi\», der Roshafte, der Tückkopf; vilig, 
verständig; unvitlg, unverständig; orvite, verstan- 
deslos; vitega, der Prophet ; vitegcsire, die Prophetin; 
vitedüm, das Orakel (s. vilO und risaii); — bevltan, 
(hicher?) mit seinem Wifsen für jemanden oder 
• für Etwas sorgen, also: bevormunden, besorgen, 
bewahren; gevttan, (?) s. vid. 

vaeSjan (vae?an), verb. 1. schic, (pr. raePde) treiben, ja- 
gen, Waidwerk treiben; wilde Thiere: Wildpret, 
Vogel, Fische fangen. 

vlitan xwrb. 8. st. (vbit, vliton, vliten) ansehat; rlltC 
masc. der Glanz, das Ansehen, das Antlitz; vll- 
Wf, glänzend, ansehnlich; vclgcvlltc, ad/, von schö- 
nem Angesicht ; vlilesdne, adj. von schönem Ange- 
sicht; vlitigjnu, verb. schw. schön machen, glän- 
zend machen, schmücken; iiiiTlilcgjiin, unschön 
machen, verhäfslichen , verschimpfen ; unviite, die 
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Jläf slichheii \ Tlfternm, Gesichuflech , Gesichtsnar- 
be \ mäg^vlite, Familiengesicht, Familienähnlichkeit \ 
andfltt«, das Antlitz \ vlAtjaii, anschauen ^ ymbylat- 
jan, betrachten, contemplari\ jinbvlataug , die Be- 
trachtung. \ 

▼ raecifc adj. mirabilis. 

, Trcene, adJ. ausgelafsen , übermüthig\ vrxnois, Aus- 

gelafscnheit , Uebcrmuth. 

Trftan, verb. 8. st. (vriit, vri(on, vritcn) schreiben', tr{- 
tcrö, der Schreiber', vrU, ftevrit, die Srhrifti mflg- 
gcTrit, Aufzeichnung der Verwandtschaft, genealo- 
gische Tafel', liandgcTrit, Handschrifl ', Srendgevril, 
• der Brief, Benachrichligungsschreiben', vritseax 

' {Beifsmefser) ScJireibgriff'cl ', Trfth?c, pl. Schreib- 
tafeln', vritbred, die Schreiblofel', Turdvrilere, der 
Geschichtschreiber', arritan, zu Ende schreiben, 
zusammenschreiben', onTritaii, auf schreiben. 

TrÄJ (vraeC) fern, der Zorn, die Grausamkeit ', doch 
auch-: die kräftige, aufgeregte Vertheidigung’, 

' adj. zornig', TrACjan, verb. 2. schw. zornig, sein, 
zürnen. 

vriffan verb. 8. st. (rniS, Tridoii, vriden) binden', vriSels, 
masc. die Binde-, viacd, Jas Band', Trade, die 
Schnalle, das Geheft, die .*^pangei onderTradel, 
subligaculum', beTriffan , abbin— 

den, liiseiii heiiliTri?a {Ringanleger), der Fürst ^ 
rrxsn fern, die Fejscl. 


V. (6, e). 

TÄd, s. Tadan. • - 

T^dau, 3 . Tadan. 

TAfjan %)crb. 1. schw. schreien, lärmen\ aTAffod, phre- 
' neticus. 

t61, die Seuche, Pest', rAlbercnd, seuchebringend, pe- 
stiferus. 

T«‘‘u fern. dicHoffnung {nütJFunsch zusamnenh.)^ Tcuan, 
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. hoffen, wahnem TSnnnga adv. mögUcherweisei or- - 
Tena, der ohne Hoffnung ist. 

_v4p, das Wehklagen^ Weinen', Tepan verb. 3. »t. (veöp, 
VMpon, Tepcii) weinen I bevt-pan, beweinen. 

.vorig, adj. miidi nnverig, unermüdet\ v^rjan (v^rgjan) 

_ verb. 2. schw. müd werden^ deaffvSrig, vom Tode ' 
mürbe gemacht, morie confectus\ lyiverig, von 
,, Krankheit mürbe', ejfa\>hhif^,vonMahlzeiien müde. 
vAs, die Brühe. 

Teste adj, wüst\ Testen, neuir. die Wüste', T^stan, wü- 
sten \ arestan, verwüsten. 

vrigan verb. 1. schw. (pr. vregde) rügen, anhlagen'. 
Trollt, die Büge, Anklage. 

Tröf, die Schnautze, der Büfsch, Trülan, hcrauswühlen 
^mit dem BüJ'sel wühlen). . 


t. (i, e, eo, o.) 

proh. rel. welcher (se, fe — eigentlich ein ^rela- 
tiv gebrauchtes Demonstrativum, wie unser „der‘* 
für „welcher 

pe,(fiat. pron. jiil) dir. 

|iicjan verb. 10. st. (pah, ptegon, pegen) berühren, erlan- 
gen, erhalten ', — pego {in Composftis) das Erhalten, 
Erlangen, Aneignen: sinepego, Geldcrlangung, opum 
acf/uisilio , opum cumulatio', böabpögo, Bingerlan- 
gung, annulorum acquisitio, ann.cumulatio', pegn, 
abgek. pen {wohl eigentlich: der, welcher erwor- 
ben ist', im Gegensatz der hörigen und leibeignen, 
zugebornen Leute) masc. freier Diener, ritter- 
licher Dienstmann', dann überhaupt: wer seiner 
Geburt nach den ritterlichen Dienstmannen eben-^ 
bürtig ist', pi'iien (/■. pigucn) fern -Dienstmannin, Die- 
nerin', discpögn, der Truchsefs , disciphorus; am- 
bihtprgo, -zu einem Dienst bestellter Dienstniann\ 
höalpegn , für den Dienst in der Halle verwendeter 
Dienstmann', Tuepögn, Dienstmann der den Wo- 
chendienst hati magopegn, verwandter Dienstmann', 
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■ rjric^Fgn (zu einer Ktrche bestellter Dienstmann') 
Geistlicher \ bandpOgn, Dienstmann der zur Hand 
gehti pögnribt, das Recht riiterticher Dienstmannen \ 
pfgnacipe, das ritterliche Dienstmannerdhumi Jegn- 
'■ rsedeii, dass.i pegnlic, dienst männlich ^ ritterlich; 
pegnjau (^enjan, {leuau, ^doaan) verb. 2. schw. 
ritterlicher Dienstmann sein, dienen; auch: jeman- 
den mit etwas bedienen, bewirthen, jemandem et- 
was vorsetzen', Jegiinug (|)ennng) das Dienen-, auch: 
das Bewirthen, die Mahlzeit', tucpennng, der Wo- 
chendienst; ubtliennng, der Frühdienst’, das Prüh- 
; • amt', licfcnong (Leichendienst) die Exeqmen; }Sno- 
slre, die Dienerin', gefeusnra, adj. diensam. 
feod fern, der Stamm, das Geschlecht, das Volk', f6od- 
rjning, V olkshäuptling , Stammkönig; Jeodfrond, 
Stammfeind, hostis publicus', {leodguma, Landsmann, 
StammgenoJ’se, homo popülaris\ peodlaad, Land des 
Stammes, Landschaft t zuweilen drückt p«od in 
Comp, so viel aus, wie unser Erz: feodTila (Kolks- 
v!ciser), ein sehr weiser Mann, ein Philosoph ; J>eod- ' 
licetere, ein Erzheuchler-, el])eod (Frenidvolk ) , die 
Fremde; adj. fremd; elföodJg, dass.; vcijwod, das 
' -^Menschengeschlecht; uuderpeod, adj. unterthan; 
pcodisc neutr. der Stamm, das Kolk; fcoden, masc. 
das Stammhaupt f der Fürst, der König; ^eodealeas, 

» adj. ohne Häuptling , fürstenlos ; gepeodaii (volken), 
verb. schw. sich als Kolk, als Stamm, als Gemein- 
wesen bilden; sich zusammenschaaren; sich verei- 
‘''^nigen; nnderpeodan, sich wie ein Kolk unter seinen 
Fürzen schdaren, sich unterordnen; ^eodscipe, die 
' '^'^Zusamnienschaarung, das Bilden eines Kolkes, 

’ Stämmes, einer Gemeinschaft; auch: das, was diese 
' ' Bildung hmorruft: das Kolksthum, die Eigen- 

‘tfaimlichtketit eines Geschlechts , eines Gemeinwesens, 

' das Kolksrecht; gcpfod, das ein Kolk Kerbindende, 
j das Kolksthum, 'die Sprache. ^ ^, -i ^ a 
^ odor, masc. der Ball. ‘ - V 

i Fc ^ 0 r n , rÄOffmt«. 
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(ofte, die Ruderbank {dies Wort gehört vielleicht zu 
feo?); ge^ofia, der, mit welchen man auf dersel- 
ben Ruderbank sitzt, Schißsgesell; überhaupt: Ge- 
nofse; pofljan, gesellen, verbinden- 
p6oh das Dickbein; picce adf. dick; adv. oft\ piccol, 
adj. wohlbeleibt; picfüald, vielfältig, oftfältig. 
fein (pi'l, pol) fern., das Brett, die Diele ; überhaupt : das 
behauene Holz und was daraus gemacht ist; Ge- 
rüst^ bencpülu, das Gebänkei vxgpclu,brimpt-lii 
gerüst) das Schiff', p i I e, {der vom Gerüst Sprechen- 
de, auf dem Gerüst Stehende) der Redner; pclciiifi, 
die Redekunst. 
polle, der Tiegel. 

pon (poiinc) conj. dann; zuweilen: denn, aber (z. B. 

Ärpou , ehe denn). 
ponan (panon) adv. von dannen. 

pindan verb. 12. st. (pan?, pundon, pundcn) schwellen; 

weich, schwach werden; topindan, zerschiv eilen. 
penden adv. während, seitdem. 

ping neutr, das Ding {eigentlich wohl jedes, was Ge- 
' wicht hat); pingan, verb. 12. st. (gepang, gepnngon, 
gepniigeu) schwer sein; auch moralisch: Verdienste' 
haben; gcpungen, emeritus; gepinc? {oft gepjncß gc- 
schriben) fern, die Schwere, das Verdienst, die 
Würde, Ehre, der Ehrenzustand; gepinc neutr, 
die Raths- die Gerichtsversammlung {eigentlich wohl: 
das Gewiege, das Abwägen, Erwägen, Ermefsen); 
gepingslöv, der Raum f wo eine solche Versammlung 
gehalten wird; pingjan verb. 2. schw. in der Ge- 
richtsversammlung sein, vor Gericht sein; dingen; 
intercedere; pingrxden, intercessio pengSl {der 
_ Gerichts - und Rechtsvorsteher) masc. der Fürst, 
der König. 

pirfan verb. was nur in der Prät. Form mit Präs. Be- 
deutung und in davon unregelmäfsig gebildetem 
Infin. und zweitem Prät, noch übrig pearfan 
(pyrfan) und pöarf, piirfon, porfte; es bedeutet: brau- 
cheUf nöthig haben; — bepear£ui,'( 0 (frii^»} päirf, ; 
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fertig die Noth, das Bedurfnijs; f^urflfc (fili-flic) 6«- 
dürftig y f’^rKenia, ^rmiUh; ^enrUciia, 'unbedürftig. 
{lörsran v^. 12* st. (parsW, parscon, porsccii), dreschen', 
pirscclflör, die üreschtennei fcrscvold, die Thür- 
schtvelle. 

forn, masc. der Dom \ hägforn, cratäguS', fifejjorn, rha- 
Ttmus {auch: fornpifel); forniht (pirnct) ad/, dornig.' 
per 9. sß. 

pes pronomen demonstr., dieser. ' Die Flexion dieses Pro- 
nomens ist folgende: 

Mate, 

. Sing. Nom. per; 

Gen. pises ; 

• 'Dat. pisiim; 

Acc. pisne; 

Plur. Nom. päs ; 
j Gen. pissa; 

Dat. pisuni; . , • . . • : . . 

Acc. pAa ; . , . 

aufserdem findet sich ein instrum. peds. 
pistc], die Distel’, smälpistel, die kleine Ackerdistel \ 
pistchvige, der Distelfink. , , ^ 

poteran, klagen-, poteruug, das IVehklagen. 
peoT, masc. der hörige Diener-, peova, do«5. ; underpeor, 
adj. in höriger Unterthänigkeit | peoTen, fern, die hö- 
rige Dienerin -, fioydöm, die Knechtschaft, Hörigkeit \ 
peovet, Hörigkeit-, pcoynyd (pfoiuiWidJ, Sklaverei \ 

, peovjan verb. 2. schw. hörig, leibeigen sein, ein 
Knecht sein. 
proc, der Tisch. . 

p.ridda, der Dritte {s. pri). < . • ' > • 

prinisa, eine geivisse Münze. 

pringan (pirogaa) verfi. 12; st. (prang, pmogon, pmn-; 
gen) dringen-, dapringaii, iosdringen von etwas,, los- '■ 
, . . , reiften-, geprang (geproog) neutr. das Gedrängt'- ad/, 
gedrängt. ^ , , .>• ^ ; ' • 

prosm, Dmtt, Rauch. i - m » 


’ Fern, Neutr. ‘ 

piids; pis; 

pisse; • pisesj 

pisse ; pisiim ; 

pÄs; pis; - 
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prostle, fern, die Drojsel. 

prote fern, die Kehle\ eoforfrote, colocusf (Pflanzenn.); 
iecprote, ferula^ (Pflanzenn.). • ' 

Jirittig (prttig), dreißig (s. :frt). 

ge^Tin (f. ge;>Tiug? s. ;>Tiiigan) neuir. die Marler-, hel- 
gepTin, die Höllenmarter. 

p ring an verb. 12. st. (fvang od. fTong, ^vnngon, (Tiin- 
gen) ztvingeni ge^rang (ge^voog) die Sehnen corda,\ 
pyeor, Schmeer, Fett. < 

(ygorh adj. zxoerch, queer-, on^reorh adv. überzwerch,, 
der Quecr. ' ^ • x 


J*. (a, ä, e, ea, y, u.) 

f fic, das Dachypeccm, verb. i. schw. (pr. ]^eaiite) deJ:~ 
ken% bepeccan, bedecken. 
pacele (pRccle), lucerna {Packet). 

^afjan (pnfigan), zugeben, einstimmen, sich fügen}' 
gepaQan , dass, 
pjlUc, solch. 

forpylman, einjiüllen. ‘ 

pyn adj. dünn-, pjnnol, dünnlich, mager} pnnvangc, die 
Dinne, der Schlaf am Schädel-, panjan verb. 1. 
schw. dünn- machen, dehnen} ^eojan,“oapeDjan, 
erdchnen , esu sd eh ne n. 

pnnjan verb. 1. schw. (pr. panede) donnern} gepnne,' 
neutr. das Donnern-, pnuor, masc. der Donner-, 
panorrnd (pl. ruda) der Donner (s. rtdan). 
pencan (penqan) verb.anom. (pr. pöhle), denken-, apencan, 
ausdenken, erdenken-, panc(ponc, gepanc) masc. der Ge- 
danke-, drpanc(da« ursprüngliche Denken), das Inge- 
nium-, ofpanca(ol^onca) JrriVftJ; pBLUOo\,adJ.bedacht, 
vorsichtig} ddoppancoi, adJ. ti^denkend-, «ndöop- ' 
pancol, oberflächlich} gepöhi, nuisc. der Gedanke, 
auch: gepeaht (gepaht) der Rath, consilium-, ge- 
peabta, der Rath, consiliarius} peahtjan (gepeabljan) 
verb. 2. schw. .betrachten , sich berathen, beden- 
ken} onpeahteudiie, unbedacht} pyncjaa (pjncan) 
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vcrh, anom. (pr. ;><Slilc) meinen, dünhen \ of]> 3 ^u»u, 
verdenken, übelnehmen-, ofpjoca, das Uebelempfin^^ 
den, der Verdrufs-, mis])jDrjan, dass..- 
fanr, masc. der Dank-, adv. gratis-, sponte-, ^no- 

jan 2. schw, danken i ^sutevng, das Danken-, 
{lanrolmud, adj . der dankbaren Gemüthes ist j Jiajic- 
Tjrffe, dankenswert h , danktiürdig. 

(uug, acdnita? (Pßanzenn. Sturmhut l')- 
j>Är, adv. da, dort. 

\JT adj. dürr\ ^jrstan, dürsten-, of^jrrste, bene potus. 
f urh präp. durch-, purhdol, adj. durchbqhrt-, Jjrl, das 
iMch , die Ocffnung-, teolpyri.,- Jas F^/is<rr; pyrcl 
adj. durchbohrt, durchlöchert-, fyreljaa, durch- 
bohren, durchlöchern.' . ) ■ . 

Jtarl adj. tapfer, stark, kühn-, fearJiuM, adj, wer küh- 
nen Gemüthes ist. 

fjrs, masc. der Durse, der Rise. . 

j)'avjaD, thauen, 

fräc, die Stärke, die Krafl; gilJ^räc, Kampfstärke, 
'Heldenmuth-, ^räcvucrn, das Schild-, {>rücn'e:, der 
^ Kampf-, fryccan (mit Kraft auf etwas wirken) 
drücken, bedrücken \ ofprjcean, unterdrücken, 
wegdrücken. 

-^ViTTVic, der Kahn. 

preacs, masc. caries. \ 

prafan, schmähen-, (rafuD|^, das Schmähen \ jfreaflic, 
schmählich. - • 

fr ah (g) fentt Zeit, Zeitraum, Zeitablauf, günstige 
Zeit, Gelegenheit \ fragum, adv. einige Zeit -, frage- 
mseluin, adv. unterweilen. 
fynh, die Truhe. 

fral, masc. der heibeigne , der Sklave. . 

frym, die Stärke, die Glorie, die Herrlichkeit (aber 
auch : , turma , multiludo homrnum)-, fruma, der 
Haufe, die Schaar\ frymfal ,adj..stark,, giorien- 
voll, herrlich-, herrlich \ frjmsetel, Glorien- 

. sitz, Thron. ' ' • . 
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fräs, instita, limbus. 

^rftatjan, martern^ forfrltetjan , umbringen. 

(veahan (fvehan, fveiin) verb.7. st. (pv6h, fTÖhon [pvß- 
gon7] fvfigcn) zwagen^ waschcni (veal, das Badi 
öS^veAn^ abwaschen. 

I», (S, a», I, e6, e5, j, u> 

(ä, conj. da. 

tü pron.2. pers. Du (gen. {tn, dat.JfS, acc. fCc und 
pej dual. nom. git, gen. incer, dat. ino, acc. 
inc; plur. nom. gfi, gen. edver, dat. edv, acc. 
«dTic \und edv); fln, pron. posa. Dein. 

- ( u c e : IftepAce, langsam. 

^edf 7IMJSC. der Dieb; fcdfa, dass.', gold^edf, der Gold- 
dieb ; stddpedf, der Pferdedieb ; bedpedf , der Bienen- 
dieb % fSdrS die Dcube, der Diebstahl. 

pAfe, die Fcdine, das Feldzeichen. 
f eäh, conj. doch (vielleicht mit dem folgenden Worte 
zusammenhängend). 

pihan verb. 8* st. (fäti, p»gon, $igeu) und fSdhan 
(]^edn) verb. 9. st. (j>eah [und fdb] puhon, fnngcn) 
gedeihen \ schön, grofs werden \ jigen adj. was 
gedihen ist, reif, efsbar, gedeihlich\ ge^ihffe, da» 
Gedeihen, gedeihliches Dasein, ,.Fhre\ dfor^edn 
(übcrgedeUuny denF'arzug haben-, fcav (das, wo- 
bei der Mensch gedeiht?) masc. die Sitte, der 
Anstand\ feavlast, adj. sittlich^ (eaTlio, sittlich, 
anständig', leddpeav, Volhssitte^ nn^eär, Unsitte, 
unsittliches Wesen, Laster ^ (^van, zur Ordnung 
anhalten\ unordentlich Aufstrebendes niderhalten, 
in Ordnung halten, leiten, fuhren^ ^Besma,fer- 
mehtum* 

pAma masc. der Daumen', (^mel adj. daumsdich. 
(Äsend, tausend', (Aaendliir, tausendgestaltig. 

(fsle (f. (insle, vom althd. (insan, ziehen) die Deichsel. 
(Adstre ((^slre) adj. düster^ (edsUn, die Düsterheit, 
DunJcelheiti (j’strjan, dunkel machen \ a^^strjan, 
verdüstern. 
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peöte, die Düte, die Röhre. 

jrl masc. preo Jeni. und neulr. drei', ^rdöhnod, dreihun- 
dert', ^rratine, dreizehn’, ^)riva, dreimal', ^riioald, 
dreifältig’, prtlig (frilllg) dreifsig (.«. |>ridda). 

\rhA, die Drohung, Bedrohung, das Anfahren\ fröiir- 
jan, anfahren, bedrohen’, ^reiiread (^rÖTcnd) der 
Basilisk. 

-präcjan, on{)rAcjan, fürchten. 

^tengnn , quälen, schnöd behandeln {scheint eine an- 
dere Form für ^ravau). 

prtstc adj. dreist', gcfrtstjan, dreistsein, wagen. 

prdat masc. die Menge, der Haufe, die Schaar, die 
Masse', (fryff) fern, dass.; p'iSprent, der 

Schlachthaufe; Tülera der Gewäfser Menge, 

die Fluth; pi^ffern, Haus zum Unterbringen von 
Kriegshaufen, Caserne, turmarum statio; prcöUa 
(jjrrtan) vcr6. 9.s^. (fredt, hnilon, ^rotenl oder preaff, 
]>ru9on, (ro&en?) das althd. driuzan, noch in: 
erdriuzan d. h. tädio affici, durch Zu- 
viel oder Zuhäufig von einer Sache gelangweilt 
werden; gepreätenis , der Verdrujs; ]^reäljan verb. 
1. schw. verdriefsen machen, ärgern, ängstigen. 

{truran Verb.S, st. (preÖT, predvon, Arären) drehen, win- 
den, tor quere; praTingspioI , aie Haarnadel, Na- 
del zum Aufwinden den Haare; praed, masc. der 
Faden, der Draht, («^reagan una prd^an). 

gep Teere, adj, mild, freundlich, einstimmend; gepraer- 
nis, die Uebereinstimmung, Einwilligung; nian- 
pvaerc, menschenfreundlich; efenpraere, einstim- 
mend; praerlaecan, einstimmen, einwilligen, sich 
mild verhalten. 


t. (6, 6). 

pAiht adj. thonig. 

pöljau verb. 2. schw. dulden; pAIemAd, langmüthig, ge- 
duldig; gepyid,yjrm. die Geduld; gcpfidig, geihU- 
dig {diese Worte weism auf ein verlornes palan, 
pAi, pAIon, palen zurück). 

prArjan (prAvigan) verb. 2. schw.' büfsen; prArnng, das. 
Büfsen; prAvere, der Büfser; efenp^Tjan, Mitleid 
haben; prAjendlic, leidend, passiv {diese IForte 
weisen auf ein starkes Verbum : pravan, prAr, prA- 
Tou, praren zurück). 


Druck ron W, Pldta in HaHe. 
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